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Vorſtadtzug Ar. 114 der Chicago, Burling- 
fon & Auincy:Bahn verunglückt. 


Eine Frau getöbtet, viele 


andere Fahrgäſte verletzt. 


Man glaubt, daß das Unglück durch eine gelockerte Schiene her- 
beigeführt wurde. —Die £ofomotive und der erfte der ihr ange- 
hängten Perjonenwagen fippten um und rollten die fteile 
Böfchung des erhöhten Bahndammes hinab. —Die anderen 
Magen kamen glücklicher Weife noch gerade am Rand der 
Böfchung zum Stillftand. —Die Derleßten. 


— — ———— 


Der aus Aurora, Ill., kommende, | 
bier um 9 Uhr 15 Minuten Vormit- 
tags fällige Vorftadtzug Nr. 114 der 
Chicago, Burlington & Quincy=-Bahr 
entgleilte heute an Upers Une, etwa 


Halteftelle gelegen. Man muthmaßi, 
daß ein Spreizen ber Geleife den Un- 
fall verurfachte, 
Zeit mit einer Gefchwindigfeit von 45 
Meilen die Stunde. Er war ftarf be: 


eine Meile weftlich von der Larondale: | 


Der Zug fuhr zur 
! 
| 


ufb Nervenerfchütterung. Nach Haufe 
geſchafft. 
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Ghicano, Donnerftag, den 9. Mai 1907.—5 Uhr-Uusgabe, 


| Anfänglich Hieß es, daß biele Per- 

ı fonen um’3 Zeben gefommen jeien. 
Dem war nicht fo. Nur eine Frau hat- 
te den Tod gefunden. In ihrer Haft, 
aus dem zertriimmerten, vorberjten 
Perfonenwagen fi herauszuarbeiten, 
hatten viele der Fabrgäfte ihr Handge- 
päd und Kleidungzftüde im Stich ge- 
lajjen. Diefe Sachen wurden von ber 
Polizei bemadıt. 

Wen trifft die Schuld? 

Zeugen der Kataftrophe find der 
Unficht, daß eine Loderung der Scie- 
nen die Entgleifung berbeiführte. 
Hilfs-Diſtriktsanwalt Childs, einer 
der verunglüdten Yahrgäfte, der fich 
mit feiner Frau und den: Dienftmäd- 
chen im Zuge befand, glaubt aber, daß 
daslinglüd auf [hadhaftes Räderaeftell 
bes Tenders zurüdzuführen fei. Yhm 


Des Heijers Ausfage. 

Der Lofomotivführer Nemland hat 
fo Schwere Verlegungen erlitten, daß er 
nicht imftande war, fein Erlebniß zu 
ſchildern. 

Der Heizer Baſta machte folgende 
Angaben zur Sache: „Ich ſaß an der 
linken Seite der Lokomotive, als dieſe 
plötzlich ngch der Nordſeite überkippte. 

| sh faufte dur das Teniter des 
' Steuerhäuschen® auf den Kied Des 
Bahndammes. Wohl eine Minute lang 
blieb ich betäubt liegen. Dann aber 
taffte ich mich auf und fprang zur 
Seite. E3 war die höchite Zeit geme- 
fen, da jonft die Wagen auf mich ge- 
fallen wären und mich zermalmt hät- 
ten. 
Gefährliher Wifjenstrieb. 


Der 13jährige Auguft Daul fand 


Zu Den Tod getrieben, 
Selbfimord einer verheiratbeten $rau in 
Blue Jsland. — Sie litt an Kopffchmerzen. 

Seit einigen Tagen an entfeglichen 
Kopfigmerzen leivdend, bat in Blue 
Ssland geitern Abend Grace Wilfon, 
die Gattin de3 Mafginiften Oskar 
Wilfon, Selbjtmord begangen, mäh- 
rend ihre beiden Kinder mit anderen 
auf dem Hofraum fpielten. Wilfon 


| fand jeine Frau bei der Heimfehr von | 
der Arbeit bewußt!os auf dem Bovden | 


des MWohnzimmer3 liegen und holte 
fofort einen Arzt, bei dejfen Ankunft 
| mar das Leben aber bereits entflohen. 


Die Unglücliche Hatte Karbolfäure ges | 
enem binterlaffenen | 
Schreiben betheuert fie ihre Liebe zum | 


trunfen. Sn 
Oatten und zu den Kindern und flagt, 
daß ihre Schmerzen unerträglich ge= 
worden feien. " 


Ungleiche Fahrtgenoſſen doc mag’s To gehen. 


Henry Holderfchied, Hinsdale; im | 


Gejicht verlegt. Nach Haufe gefchafft. 

Frau Holderfchied, Gattin des Vo— 
rigen; an der Iinfen Schulter verlekt. 
Nach Haufe gefchafft. 

Frau Hiram Godmwin, Hinsbale; 
MWunden am Kopf und Schultern; 
heimgejchafft. 

Frau Elfie Phelps,Hinsdale; leichte 


jeht. Die Lotomotive holperte, nach: | Braufchen; heimgefhafft. 


ben fie bon den Schienen geglitten | 


war, etwa 50 Zub weiter auf den 
Schmellen --und dem dort erhöhten 
Bahndamm, ‚ehe fie umfippte und die 
Böſchung Hinunterrollte. Die vier 
Perfonenmwagen entgletiten gleichfall2. 
Der'erfte Wagen, gegen. den. die nad): 
folgenden mit furchtbarer Gewalt 
preßten, ‚wurde auch die Böſchung 
hinuntergezerrt. Die anderen Wagen 
famen, - über dem Rande jchmes |! 
bend, zum Halten. Die in ihnen be= | 
findlichen Fahrgäfte gemannen mit 
Hilfe des Zugperfonal3 und der in der 
Nähe beichäftigten Stredenarbeiter 
das Freie. Faft fammtliche Paflagiere | 
des der Lokomotive zundchft befinbli- 
chen Wagend wurden mehr oder went=- 
ger ſchwer verlegt. Eine Frau .büßie 
das Leben ein. re 

Die Todte iſt: 

Frau Mary Miller, Nr. 4237 
Grand Boulebard. Sie hatte in Ri— 
verſide wohnhafte Verwandte beſucht 
und befand ſich auf der Heimreiſe, als 
ſie von ihrem Verhängniß ereilt 
wurde. 

Schwer verletzt wurden: 

Eliſabeth Miller, 20 Jahre alt, 
Tochter von Frau Mary Miller; brach 
das rechte Bein und Schulterverle— 
gung. St. Anthony-Hoſpital. 

Sarah Miller, 30 Jahre alt, 
Schweſter der Vorigen; Bruch des 
rechten Beins und Brandwunden. St. 
Anthony-Hoſpital. 

Frau George Morton von River— 
ſide, 27 Jahre alt; ebenfalls eine | 
Tochter von Yrau Mary Mills; Quet= | 
ſchungen und wahrſcheinlich innerlich 
verletzt. 

Harry Newland, Lokomotivführer, 
Verletzungen am Kopf und ſchwere, 
durch Dampf verurſachte Brühwunden. 

Minder ſchwer verletzt wurden: 

Frau Katherine Widonewski, 45 J. 
alt, Eaſt Grove, Ill.; Verletzungen am 
rechten Arm; St. Anthony Hoſpital. 

Frl. Thereſa Widonewski, 22 Jahre 
alt, Tochter der Vorigen; Quetſchun— 
gen am Rumpf; St. Anthony Hoſp. 

Frl. Eva Shepard, 18 Jahre alt, 
Hinsdale, Ill.; Verletzung an der lin— 
ten Schulter; Presbyterianer Hoſpital. 

Frl. May Soreifen, 27 Jahre alt, 
5526 LaSalle Str., Chicago; Quet⸗ 
ihungen; St. Anthony Hofpital. 

Frl. Martha Novak, 25 Jahre alt, 
223 Prairie Ave., Eaſt Grove, Ill.; 
Verletzungen am rechten Bein; St. An— 
thony⸗Hoſpital. 

Hilfs-Bundesdiſtriktsanwalt Robert 
W. Childs, Hinsdale; leichte Quetſch⸗ 
ungen und Schnittwunden; Presbyte— 
rianer⸗Hoſpital. 

Frau Robert W. Childs, Gattin des 
Vorigen; leichte Quetſchungen. 

Frau Lucinda Hayes, Farbige, Die: 
nerin von Frau Chilbs; Teichie | 
Quetſchungen. 

J. A. Sanford, Sekreiär der „Na— 
tional Aſſociation of Implement and 
Vehicle Manufacturers“, deſſen Ge: 
ſchäftsſtelle ſich im ‚Home Inſurance“⸗ 
Gebäude befindet; nittwunden an 
den Händen und am Kopf. 
A. M Hinckleh, Hinsdale; geſchäft⸗ 
licher Vertreter des Kapitaliſten Nor— 
man B. Ream; leichte Quetſchungen; 


PEN DAL 
Frau Earl 9. ver, Hinsdale; 
Gattin von Carl H. Thayer, Vertre- 
terd der Firma Bally & Co.; 
Quetfhungen und. Rerbenerjchütte- 
zung; Presbyterianer⸗Hoſpital. 

%. ©, Sheivell, Guanhaute, Mer., 
Neffe von EC. 9. Zhayer; "leichte 

Duetfhungen. N 
Frau %. Shewell, Gattin des Mori- 
gen; leichte Duetfhungen und Nerven» 

—— — —— 
prague, La Grange, 
Vertreter der American Steel & di 
tiept. St. 


— — — — — —— — — — — — 


Company; im Geſicht ver 
. Anthony-Hofpktal.: 


David Balta, Heizer; Schnittwun- 


| den, Braufhen und durh Dampf 


verbrüht. 

PB. € Seghers, 
Braufchen. 

Edward Porter, Fahrlartenabneh:- 
mer; Schnittwmunden und Braufchen. 

Orren V. Stookeh, LaGrange, Ill., 
ein Anwalt, deſſen Geſchäftszimmer 
im Hauſe Nr. 159 La Salle Str. ge— 
legen iſt; Schnittwunden und Brau— 
ſchen; St. Anthony Hoſpital. 

Frau Orrin V.Stookey, LaGrange; 
Schnittwunden, Brauſchen, Bruch ei— 
ner Zehe, Verrenkung des Rückgrats 
und Schnittwunden. — St. Anthony 
Hoſpital. 

Eine Schreckensſzene. 


An der Unfallsſtätte waren etwa 
25 bis 30 Streckenarbeiter mit Aus— 
beſſerungsarbeiten beſchäftigt. Es 


Gepäckmeiſter, 


wird für höchſt wahrſcheinlich gehal⸗ 


ten, daß eine Schiene herausgehoben 
und gelockert worden war, als der 
Zug nahte. Letzterer hatte eine wenige 
hundert Fuß öſtlich von Avers Avbe. 
gelegene Stelle erreicht, als eine 
Schiene plötzlich emporſchnellte, ſich 
wie ein Keil in den Boden des vor— 
derſten Perſonenwagens fchob, ihn 
durchbrach und eine Reihe Sitze nie— 
derriß. Im nächſten Augenblick ent— 
gleiſte die Lokomotive. Die drei letz— 
ten Wagen preßten nach. Die Geleiſe 
wurden auf einer über 100 Fuß lan— 
gen Strecke aufgeriſſen und verbogen. 
Dann glitten die Lokomotive und der 
vorderſte Perſonenwagen die Böſchung 
hinunter, während die letzten drei Wa— 
gen über dem Rande ſchwebend hängen 
blieben. 

Die vorderſten Wagen 
gänzlich zertrümmert worden. Die 
Thüren der übrigen Wagen wurden 
nach der Innenſeite eingedrückt. Die 
Fenſter giagen in Scherben, von denen 
eine Anzahl Fahrgäſte verletzt wurde. 

Der Zugführer J. F. R. Trehy aus 
Aurora, Ill. unterhielt ſich gerade mit 
dem Gepäckmeiſter Seghers, als ſich 
der Unfall ereignete. Beide wurden 
gegen die Hinterwand des Wagens ge— 
ſchleudert, als letzterer entgleiſte und 
umkippte. 

Sobald der Zugführer ſich aufge— 
rappelt hatte, eilte er, ſowie der M— 
jährige Henry R. Morgan aus Hins— 
dale und Edward Porter den ſchwerer 
verletzten Fahrgäſten im vorberſten 
Magen zu Hilfe. Auch der Lofomotiv- 
führer Harry Newland betheiligte ſich, 
ſeiner ſchmerzhaften Wunden nicht ach— 
tend, am Rettungswerk. 

Bald traf auch ein Dutzend 
Schutzleute in Polizeiwagen der Be— 
zirkswachen zu Lawndale und an W. 
13. Straße ein. Die Verunglückten 
wurden aus den Magen gehoben und 
auf einem freien Pla auf Deden ge- 
bettet. Sofort geholte Aerzte linder— 
ten nad Kräften die Schmerzen der 
Aermiten, bis legtere nach Hofpitälern 
oder heimgefchafft werben konnten 

Serieth in Brand. 

Inzwiſchen war auch ein Hilfszug 
eingetroffen, den die nur leicht verleg- 
ten Perfonen zur Weiterfahrt benuß- 
ten. Yhre Namen konnten nicht ermit- 
telt werben. 

Der vordere Theil des erften Perfo- 
nenmwagen3 war in Brand gerathen. E3 
wurde die Feuerwehr "alarmirt. Mit- 
glieder des Spritzenzuges Nr. 38 
löfchten die Flammen. 

Harıy Nemwland, der Zotomotivfüh- 
rer, jowie ber Heizer %. E. Balta 
jprangen ab, fobald die Lolomotive 
entgletfte. Zebtere kippte um und Bafta 
entging nur mit tnapper Noth dem 
Schidjal, unter fie zu gerathen und 
zerfchmettert zu werben. 

der Umgegend hatte: ji mit 
Bligesfchnelle das Gerücht bon dem 
— ——— verbreilet. Von Nah 
un 


waren faſt 


Fern ſtrömten Neugierige herbei, 
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fomwohl als ‚feinem Reifegenoffen,  ei- 
nem Herrn %. ©. Shemwell aus Guan+ 
hauto, Mer., jei e3 aufgefallen, - daß 


das hintere Rädergeftell unter: dem 


Tender fich jeitwärt3 zu neigen und 
dann wieder hocyaufpringen jchien. Sie 
hätten faum ihre Befürchtungen, daß 
da etwas nicht in Ordnung fei, audge- 
taufcht gehabt, al3 der Tender hoch in 
die Luft gefprungen und- entgleift ei. 
‘m felben Augenblid wären aud die 


Wagen von den Schienen geglitten. Es: 


mundere fie nur, daß der Eifenbahn- 
moloch fich mit einem Opfer begrügt 
babe. Die Eifenbahn-Verwaltung hat 
eine Unterfuchung eingeleitet. Sie 
wird fich bemühen, die Verantwortlich» 
feit feftzuftellen. 

E3 ift noch im Laufe bed WVormit- 
tag3 ein Arbeitäzug nach der -Un- 
glüdsftätte gefandt worden. Ein ‚Heer 
bon Arbeitern machte fich fofort da- 
ran, die Strede zu fäubern. Der erfte 
Perfonenwagen war fo jtarf beichä- 
digt worden, daß e3 nicht lohnte, ihn 
mittels Hebekrahns auf die Geleife zu 
biffen. Man fchob ihn ganz die Bö- 
{Kung hinunter. 

Die Unglüdsftätte wurde von einer 
Abtheilung Poliziſten abgeſperrt. Letz⸗ 
tere wurden von dem Hilfspolizeichef 
Schuettler befehligt. 

Starb in der Ambulanz. 


Elizabeth und Sarah Miller ge— 
hörten zu den erſten, die aus dem zer⸗ 
trümmerten Wagen gehoben wurden. 
Beide hatten Knochenbrüche erlitten, 
verbiſſen aber ihre Schmerzen und er— 
kundigten ſich unaufhörlich nach dem 
Schickſal ihrer Mutter. Letztere war 
ſofort in eine Ambulanz getragen wor⸗ 
den. Sie ſtarb während der Fahrt 
nach dem Hoſpital. Die Leiche wurde 


in einem neben dem Operationsſaal 


gelegenen Zimmer untergebracht. Bald 
darauf trafen die Töchter ein. Letztere 
fanden Aufnahme in einem Zimmer 
des zweiten Stocks. Nach wenigen, Mi- 
nuten fanden ſich George Morton und 
Thomas Miller der Jüngere im Ho— 
ſpital ein. Sie hatten ſchon den Tod 
ber Frau erfahren. + Nachdem fie die 
Leiche in Augenfchein genommen bat- 
ten, begaben fie fich nach dem Zim- 
mer, in dem die Töchter der Verjtorbe- 
nen lagen. 

„Wo ift Mutter?“ fragten die Mäd- 
en die Verwandten. 

Frau Morton, die, obgleich verlegt, 
ihren —* — antwortete 
ausmweichend: „Sie in einem an-= 
deren’ Zimmer. Euch tapfer!” 
dien, die ſich eg Ken 
— Ri, un, ohn 
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gen an dem im Bau begriffenen 
TAbflußfanal an 73. und State Str. 
eine Zündfapfel. Er nahm jie mit 
nad) der Harvard-Schule, 74. Straße 
und Yale Ave. Während des Unter- 
richts in der 6. Klaffe konnte er nicht 
der Verfuhung miderftehen, die. Be- 
ftandtheile der Zündkapſel zu er— 
forſchen. Er hatte ſchon mit einem 
Nagel ein Loch durch die äußere Hülſe 
gebohrt und verſuchte mit der Klinge 
ſeines Taſchenmeſſers nachzuhelfen, 
als die unausbleibliche Exploſion er— 
folgte. Das Meſſer und der Nagel 
flogen ihm aus den Händen. Seine 
Mitſchüler und die Lehrerin ſprangen 
entſetzt auf. Als die Aufreguna ſich 
gelegt hatte, ſtellte man feſt, daß der 
dumme Auguſt Brandwunden an bei— 
den Händen erlitten hatte, 
Adaeftumpfeaegen Gefahr. 

Beim Fenftermafchen ftürzte gejtern 
Nachmittag ein gemiffer Karl Smith 
aus der Höhe ded 3. Stod3 bes Hau- 
es Nr. 374 5. pe. ab, fiel auf den 
Bürgerjteig und erlitt einen Schädel- 
brud. Er ftarb mährend der Fahrt 
nad dem Nothfall-Hofpital in der Po- 
lizeiambulanz. 

Smith hatte, gegen die Gefahren ſei— 
nes Berufs abgeſtumpft, es unterlaſ⸗ 
ſen, den Sicherheitsgurt zu benutzen. 
Die Leiche iſt nach dem Beſtattungsge— 
ſchäft Nr. 516 Wabaſh Ave. geſchafft 
worden. Der Verſtorbene wohnie im 
borerwähnten Haufe an 5. be, 


Unrecht Gut. 


Adolph Schultz, 2706 Indiana Ave. 
ſeit zehn Jahren Verkäufer bei Roth— 
Ihild & Eo., wurde heute auf Veran: 
laffung ber Firma von Gtadtrichter 
Take. zu fechzig Tagen Wrbeitshaus 
verurtheilt. Schul mar geftern Abend 
ertappt worden, alö er drei Hemden 
unter feiner Weite verbarg, und in fei- 
nem Zimmer wurden viele, angeblich 
ebenfalls der Yirma geftohlene Side 
gefunden. REES 


Dampfernaihrichten: 
Angelommen, 
&t. Johns, F. 
Liverpool na 
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In San Franzisto verhaftet, 


Die San Franzisforer Polizei 
ı tHeilte heute der hiefigen mit, dag Wil— 
| fam 2. Edmann, früher Buchhalter 
bei Griesheimer & Co,, Clarf und 
Late Str., dort verhaftet worden ift. 
Edmann wurde jeit Februar von der 
Bolizei gefucht, weil er angeblich Cheit- 
fälfjehungen verübt hat. Ein Detektive 
wird ihn hierher zurüdholen. 


Einbrecher find thätig. 


Einbredier ftatteten geftern Abend 
der Wohnung von E. Homland, 307 
Belden Avenue, während der Abweſen— 
beit der Familie einen Befuch ab und 
ftahlen Schmudfachen und Kleidungs— 
ftüde im Werthe von $200. Die Ein: 
brecher verichafften fich Eingang in bie 
Wohnung, indem fie ein FFenfter mit 
Hilfe eines Brecheiſens öffneten. 


An Ga$ eritidt. 


Sn feinem Zimmer im Gaufe 1792 
N. Halfted Str. wurde heute der 58 
Jahre alte Arbeiter Charles D. John- 
fon an Gas erftict aufgefunden. Einer 
ber Gashähne war theilmeife geöffnet. 
Eine Koroner-$ury erklärte. fpäter, 
daß ein Unfall vorliege. 3 

——) 9 — — 
Einhaltäbefeht gegen Drogucns 
„Zruft‘t, 


Indianapolis, 9. Mai. Das Bun- 
deöfreisgericht für den Diftrift India- 
na erließ einen ftändigen Einhaltäbe- 
fehl, welcher dem fjogenannten Dro- 
auen=„Iruft“ unterjagt, Preiöverein- 
barungen zu treffen und auszuführen. 

Es waren im Ganzen 92 Angeflag- 
te, darunter Mitgliever, Beamte, 
Agenten und Anwälte der „National 
Afjociation of Retail Druggifts“ und 
der „National Wholefale Druggifts’ 
Affociation“, forte Heine und große 
Patentmebizinfontraftoren und Chas, 


I €; Bombaugh. 


Dampfernachrichten. 
Auaetommen. 

Maif., vorbei: Furneijia, bon 
Glasgow nah Rem York (Freitag Vormittag gegen 
8 Uhr am New Yorker Dod erwartet). 


Die, Abendpoft:: 
seröffentlicht heute 
+15 
Kleine Uinzeigen. _ 
Mer Arbeitäträfte verlangt, wer 


An Siasconjett, 


Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 


dertauſchen oder zu vermiethen hat, 
wi jenen Zei Dur die „Rleinen 
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Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliejert von der "Associated Press”, 
Juland. 


Die Idaho' er Senſationsprozeſſe. 

Ihre reguläre Verhandlung heute eröffnet. 
— Arbeiter haben feine Luſt zu Geſchwo— 
renendienit. 

Boife, Jdaho, 9. Mai. Die eigent- 
| Tiche Progekperhandlung gegen Wil⸗ 
liam D. Haywood vom Weſtlichen 
Bergleuteverband wurde heute eröff- 
net. Später folgen die Prozefle ge- 
gen Moyer und Pettibone vom jelben 
Verband. Alle diefe jind bekanntlich 
befchuldigt, die Ermordung de Er- 
Gouverneurs Steunenberg von Ydaho 
veranlaßt zu haben, obwohl fie bi3 zu 
ihrer gewaltfamen Entführung nie in 
Ydaho geiwefen waren. Soweit man 
weiß, hängt faft die ganze Anklage an 
der Ausſage des Staatszeugen? Or— 
chard, welcher angab, den Mord im 
Auftrag der Genannten ausgeführt zu 
haben. Doch ſoll auch die ſpäter öf— 
fentlich widerrufene Ausſage von 
Steve Adams eine Rolle fpielen. (E3 
heißt übrigens jet, er habe feine Aus: 
fagen nur fo meit widerrufen, wie er 
felbjt in Betracht fommt; er mag von 
beiden Parteien auf den Zeugenftand 
gerufen werben.) 

E3 wird allgemein zugegeben, daß 
e3 jchiwierig fein wird, ein Gejchiwore- 
renfollegium zufammenzubringen. Ya 
Biele behaupten jchon jet, daß Sol- 
ches unmöglich fein werde. Sicher ift, 
daß die Arbeiter dahier jehr darauf 
aus find, dem Gefchiworenerdienit zu 
entgehen. Aber auch fonft ift die Luft 
zum Gefchmorenendienft fehr gering, 
— denn die Meijten fürchten für jıch 
felber nach dem Prozeß, falls fie der 
Gefchmworenenbanf angehört haben, da 
fiherlich, was auch das Ergebniß fein 
möge, daäjelbe in den einen oder an- 
deren Kreifen Aufregung und vielleicht 
Rachfucht hervorrufen dürfte. Wenn 
überhaupt eine Gefchmorenenbant auf= 
gebracht wird, jo wird fie aus Far— 
mern und Viehzüchtern außerhalb der 

Stadt refrutirt werben. 

Die Verhandlungen find die erjten 
bon Bedeutung, in denen Richter Wood 
den Vorfig führt, da er erft fürzlich in 
das Richteramt gewählt worden mar: 
Er ailt aber allgemein für einen guten 
Anmalt, und man alaubt nit, daß 
er Enticheidungen abgeben wird, 
melche in einer höheren Ynjtanz um= 
geitoßen werben mögen. 

Gleichzeitig wird darauf hingemie: 
fen, daß die Anklage einen großen 
Bortheil dadurch habe, daß der Bun- 
besfenator W. E. Borah, welcher der 
Hauptanwalt für die Verfolgung ift, 
den Staat Xdaho politifch fonttollirt. 

Andererjeit3 mag diefer Vortheil ei— 
nigermaßen dadurch aufgermogen wer— 
den, daß Edgar Wilfon,einer der ber- 
porragenditen Anwälte dahier und frü- 
berer Kongrehabgeordneter von diefem 
Diftrikt, für die Vertheidigung gemon- 
nen. tft. . 

Beide Parteien machen bie rieſigſten 
Anſtrengungen, einen Sieg zu errin— 
gen! 

Boiſe, Idaho, 9. Mai. Es hängt 
ganz vom Verlauf und Ergebniß der 
jetzigen Prozeßverhandlung gegen Wm. 
D. Haywood ab, wie die Anklage wei— 
ter verfahren wird. Wenn der Sekre— 
tär des Weſtlichen Bergleuteverbandes 
ſchuldiggeſprochen werden ſollte, mit 
der Ermordung des Ex-Gouverneurs 
Steunenberg von Idaho zu thun ge— 
habt zu haben, dann werden Moyer 
(Präſident des genannten Verbandes) 
und Pettibone unter gleicher Anklage 
prozeſſirt werden. Wenn aber Hay— 
wood freigeſprochen werden ſollte, 
dann dürfte die Verfolgung der ande— 
ren Genannten ganz aufgegeben wer— 
den. 

Kein Wunder daher, daß die 
Schätzungen über die Dauer der ge— 
ſammten Prozeßverhandlungen ſehr 
weit auseinandergehen, Manche 
ſprechen von nur zwei Wochen und 
Andere von fünf Monaten! Viele 
glauben, die Zuſammenſtellung der 
Geſchworenenbank werde allein min— 
deſtens drei Wochen in Anſpruch 
nehmen. 

Die Kandidatenabtheilung für den 
Geſchworenendienſt, welche heute rap⸗ 
portirte, umfaßte nur 27 Namen. Je— 
de Partei kann 10 Kandidaten bedin— 
gungslos beanſtanden; es dürfte aber 
außerdem eine Menge Zurückweiſun— 
gen beantragt werden. 

Es verlautet neuerdings, dem 
Staatszeugen Orchard ſei gar keine 
Milde für ſein Geſtändniß verſprochen 
worden, ſondern er werde jedenfalls 
für den zugeftandenen direfien Mord 
den Tod erleiden müffen, 'wie immer 
die übrigen Prozeffe ausfallen möch— 
ten. Doc ift das, und noch vieles An- 
dere, wahrfcheinlich auch noch von den 
Umftänden abhängig. Ordhards Pro- 
zeß Toll zu allerlegt an die Reihe fom- 
men. 

Boife, Idaho, 9. Mai. Die for- 
melle Vorführung von Haymoob für 
den Prozeß erfolgte 5 Minuten nad 
10 Uhr Vormittags, nachdem die An- 
mwälte beider Parteien auf die betref- 
fende frage des Richters einhellig er- 
tlärt hatten, daß fie für die Verhand⸗ 
lung fertig feien. 

4 der 27 Kandidaten vom heutigen 
Juch-Aufgebot ließen fi fofort auf 
ee a0 ice 
- Gattin zu lege ‚ während die 


Die „Abendpost‘| 3 
veröffentlicht heute | 5 
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ſchworenendienſt abgehalten find. 

A. 2. Emina, ein graubärtiger Zims 
mermann, mar der erfie Kanbibak, 
der ausgefragt wurde. 

Eiving gab u. A. an, daß er zu fei- 
ner Gewerkjhaft gehöre, g je gehört 
babe, daß er feinen der Akgeklagten 
tenne, und daß er nicht gegen „Um: 
ſtandsbeweiſe“ jei, aber brefelben fi 
forgfältig abwägen würde. 

Der Verfolgungsanmwalt ging, ehetr 
Emings Berhör beendet Hatte, zum 
zweiten Kandidaten über, einem Far- 
mer Namens Ayres. Diefer murbe ges 
gen den Proteft der Vertheidigung zur 
rückgewieſen. 

Um Mittag machte der Gerichtshof 
eine Pauſe bis 2 Uhr Nachmittags. 

Kapt. Mates, Präfident der hiefigen 
Handelsbant, wurde alädann vernom= 
men und von der Verfolgung ala Ge 
ſchworener gutgeheißen. 

Boife, Ydaho, 9. Mai. 
| nod keinen Geſchworenen für den 

4 Kandidaten wurden im Voraus ent⸗ 
ſchuldigt, 3 wurden von der Verfol⸗ 
| gung wegen vermutheter Parteilichteit 

beanstandet, 3 wurden vorläufig, vom 

der Verfolgung gutgeheihen, find aber 
noch nicht von der Vertheidigung ber- 
hört. 

Bom fozialen Felde, 

Die £age in San Sranzısfo. 


San Franzisto, 9. Mai. Vergan—⸗ 
gene Nacht und heute Vormittag mar 
im Ganzen bier ruhiger, als je aubor 


feit dem Auäbrud) des jegigen Streila. 7 


Aber die Stadtverwaltung und Andere 
begen noch große Beforgniß vor neuen 
Unordnungen. 

Acht verhaftete Streifbrecher, 
bon der Straßenbahngefellichaft bes 
waffnet worden waren und jegt unter 
Anklage de Mordangriffes ftehen, 
wurden unter inögefammt etwa $38,- 
000 Bürgfchaft geitellt, 
Straßenbahn leiftete. 


Man bat 


ſchiebbare Gejhäftsintereffen vom Ge: | 


Mordprozeß gegen Wm. DO: Haymond. 3 


die 


melche bie 3 


Der Verföhnungsausfchuß des Ar⸗ 


beiterrathes und der „Civic League” 


gibt fih audpiweiterhin alle Mühe, eine 3 
Schlichtung der verfchiedenen Ausftän- ° 


de herbeizuführen und weitere Rubeftü- 


ein ——— 


rungen zu verhüten. In gleicher 
tung bemüht ſich 


von Yünfzig, das fich auf Beranlafs 3 


fung des Bürgermeifters gebildet hat, © 

Man glaubt, daß der — ; 
einer Schlihtung nahe jei. 0 
> Zobesfälle in Verbindung mitt ben = 


 fürzliden Rramwallen find erft 2 
verzeichnen. Der Zweite mar 
Buhanan, welcher vergangene 
feinen Berlegungen erlag.’ 

Das Kleinverlaufägefchäft 
dur die Ausftände ſchwer. 

San Franzisfo, 9. Mai. Jm Laufe 
des Tages find die Ausfihten bezüglich 
des Straßenbahnerftreif® wieder er 
fter geivorden ala geftern, wenigſten 
nach den Angaben ber Polizei. 


Be 


leidet 


Eintreffen von noch mehr Streitbres 4 


chern von auswärts erhöhte die gereigie 
Etimmung, obwohl diefelben mit fo 
wenig Auffehen, tvie möglich, nach bei 
verbarrifadirien Gehöft der Vereinig« 


ten Straßenbahner, an der Ede vom. 


Turk und Fillmore Str., gebr 
mwurde, wo Schlafftellen für fie einge» 
richtet find. 


——— m. — 


Aus laud. 


Die kommende Haager aonferem. 


Frontwechſel Englands in der Rüſtung⸗⸗ 


einſchräntungs⸗Frage ꝰ 

St. Petersburg, 9. Mai. Die Un— 
terhandlungen zwiſchen den Mächten 
bezüglich des Programms für die lom⸗ 
mende Haager Friedenskonferenz ſind 


wiedert in einem intereſſanten Stadium 3 


angelangt. Man glaubt in dip 


chen Kreifen, dab Großbritannien ei- 4 


ne unzweideutige Aenderung ſeiner 
Haltung bezüglich der Frage, ob 


Veſchre dung der Rüftungen eröne 


werden ſoll, in Erwägung habe. In⸗ 


deß' wird nicht erwartet, daß Großbrir 2 
tannien diefen Vorfchlag ganz aurüd- 


ziehen werde ;e3 bürfte ihm aber in ei- 


ner Weife einreichen, daß biestonferemg 


ihn fanft begraben fann, ohne eine wet 
Mächte in Verlegenheit zu bringen. 
Radan und Onfel Sam. 
Berlin, 9. Mai. Die „Wofifche Zeis 
tung“ will aus einer amflihen Duelle 
Nachricht erhalten haben, daß auch bie 
Ber. Staaten und Yapan bald Unte 
handlungen behuf3 eines Ablomn 
beginnen werben, bas ihre bei 
gen Intereffen im fernen Drient 
Redaktionell fügt die obige Zeity 
hinzu, der Beweggrund ber Ber. Gia 
ten in biefem Falle 
jenige Großbritanniens und 
reichs, Beſorgniß vor Japans 
Im Uebrigen meint das Blatt, 
werde dieſe Verträge doch in 
reißen, ſobald es ihm pa 


.. 


— — 
4 


= 


fei, ebenfo mie ders 3 


Jungferufahrt des „Adriatie⸗“. 


Queenstorwn, England, 9.Mai, Dei 
neue Dampfer der „While Star": 
nie, „Abriatic“, if von Sinerpoof ı 
ver Sungferufahet nad Sat 
ner Jung 

Perf find an 
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afſges nie derdrucken 


— gen erleichtern, 
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I Potpendes Kopf, 


Biete -Chicnger. Frauen leider 


daran, aber nur wenige kennen 
wie virlliche Urſache. 
Dumpfes, pochendes Kopfweß·· 
des Kopfweh, 
Schwindel erregendes Kopfweh ⸗ 
DSeutet auf Nierenſtörungen hin. 
Es ſind Harngiften im Blut. 
Betäubungsmittel mögen Schmer- 


Aber ſie heilen nicht die Mrſache. 
Doan's Nieren⸗Pillent heilen bie 
exen. 

Seſeitigen Harngifte, „reinigen das 


ul, 
„Bertreiben Kopfmeh,mRreugfchmer- 


"zen, Harnleiden. 


Br 
Far 


2 ferict fih febe 
FT. | 


F 


7 tig empfehlen 
©: xen, feinen Namen zui veröffentlichen.” 


Et 


Hier ift ein ChicagoersZeugniß als 
eiß: 
rau Kohn Conway, 3501 Süd 
Mozart Straße, Chicago, N, Tagt! 
„Seit pielen Jahren hatte Herr Cons 
En om Mreuz zu leben. Oft jah ich, 
je er feine Lenden brüicte, um die 
chmerzen lindern. Sein — ge 


u 
£ t war effigirt under hatte viel.an, 
Slimmen Kopfmweh gu leiben. 


Gr 
Schlief nicht gut und fehien an Gewicht 
abzunehmen. Nachdem er viele Mittel 
nußzlos verſucht hatte, lernte er Doan's 
Retenpillen lennen und ſie brachten 
geich Linderung und als er fünf 

achteln gekauft hatie, war er bon 
den harinäckigen Leiden geheilt. Er 
anerkennend über 
Doan’s Nierenpillen aus und er ems 
pfahl fie vielen Freunden, und ba er 
ppr fechs oder fieben Jahren geheilt 
Hurbe, kann ich diefes Mittel aufrich- 
und Sk können fortfah- 


 Berlauft non allen Händlern. Preis 
50 Gents. Fofter-Milburn Eo., Buf- 


' Falo, Ne York, alleinige Agenten für 


9 
ee 


2 


— 


Die Ver. Staaten. 
"Beachtet den Namen--Doan’3—und 


nehmt nichts anderes. 


Verlorene Augend. 
Roman von Reut Grabein. 


(4. Bortfegung.) 

IIch habe vorhin einen Wunfih zu 
meiner Braut geäußert”, jagte er rubi- 
der, aber jharf und berriich. „Be: 


Mr 
* 
— 
r 


 Bauerlicher Weife hat e3 Urfula aber 


# 


Br: ' 


— 
3 


wicht für nöthig gehalten, ihn zu bes 
ahten. Nunmehr muß ich mid) alfo 
dirett an Ahre Adrefle wenden: Ich 
wünfjche nicht, daß Sie mweiterhin mit 
Meiner Braut tanzen!” 

© Xp dem Ulanen zudte e3 auf, aber 
et beherrfchte fich tadellos. 

Ihre Wünſche ſind ſelbſtverſtänd— 
Yich ganz unmaßgebiich für mich“, er- 
miderte er mit falter Geringſchätzung. 
„Kür mich eriftiren nur bie meiner 
Apufine.“ Damit wollte er hochmüthig 
den Anderen ſtehen laſſen. 

# „Sie find ein Unveefihämter Duft 
werben fich mir ftellen!” Muthbeben ) 
ſtieß es Wigand hervor. 

Srenck war bleich geworden, als ihn 
das Wort traf; aber er bewahrte die 
Faſſung auch jetzt noch: 

"ch werde Ahnen morgen meinen 
Karlellträger ſchicken — nun aber 
mären wir mohl fertig?“ 

Selbſtver ſtändlich!“ Straf auf⸗ 
grrichtet kehrte ſich Wigand ohne Gruß 
von dem Gegner ab, ein Gefühl grim- 
miger Befriedigung im Herzen. Ab, 


 ’yas that wohl! Num Hatte ber heiße 


Haß, der ihn zusverzehren drohte, fein 


Opfer erreicht. 


IM. Zapitel. 
Durch die dürre Kiefernforſt holperke 


hartgefrorenem, tieffpurigem Wege 


= der Wagen hin. 


rand am 


Stil lag im falten 
Grau des frühen Wintermorgens ber 
Tpärliche Wald da, nerhängt von einem 
nebligen Dunft; nur hin und mieber 
brad) frächzend. eine Krähe vom Malb- 
Mege auf, mit ſchwerem Flat⸗ 


© terflug nach dem braumen Acer prüben 


% 


ftreichend. 
Schweigend und-ernit Taßen au die 


E pre Anfaflen des Wagens, Doktor 


Br 


4 
a 


Br: 


Wigand 
ber bie 
- führte, und feinem Seltunbanten, einem 


mit einem älteren Rollegen, 
Anftrumententafche bet fi 


Fi befreundeten Alfellor. 


J 
h 
u 


» 
* 


U der medifelten fie'ein furze Mort. Sp 


Alle drei Herren waren mit ihrer 
Sigarre, beihäftigt, nur Hin und tmies 


früh am Morgen war man nicht zur 


R Unterhaltung aufgelegt, am: wenigften 
auf eimer folchen 


Fahrt. Zwar die 


"-Bebingungen waren an fidh nicht fo 


Bi 


ie 
= mechfel und 15 
- aber troßbem: 


Yimme — blos zweimaliger Kugel» 
Schritt Barriere — 
man konnte ja nie 


wiſſen! 
wigand blickte, mechaniſch ſeine Zi⸗ 


* 
* 


hi Rachenedanten und entzimeite ihm 
ſeine 


gatre 
ſich hin. 
Be 
— nein! 
nicht verflogen, und er brannte nor Bes 


Fi 


rauchend. gedankenverloren vor 
Widerſtreitende Empfindun⸗ 
befeelten iffn. Nicht eima, baf er 
Rencontre non borgeftern bereute 
Roh war ja IR Zorn 


den Augenblick, wo er dem 
endlich mit der Waffe in der 
gun gegenübertreten ſollte. Aber 

ulas id drängie ſich zwiſchen 


findungen. 
natürfich feine Ahnung 


von dem, was neulich vorgefallen war 


und heute nor fich gehen ſollie. Auf 


dem Ball hatte Jörg zwar nothgebruns 
gen no 


ein paar Stunden in ihrer 
r Familie Geſellſchaft aushal⸗ 
a müßen, ſogar im Beiſein des Geg⸗ 
8, Er hatie es ſogar ſchweigend er⸗ 
In müſſen — um nicht einen 
stanbal vor den Augen ber yamtlie 
ebeiquführen — daß red noch ein 
Mal Urfula zum engagirt 


"Er Batte —— — * 
er er agen, 
der rn Gedante an die Stunde 


yla ma 
be, mit ber 


200 fefictie, über feine * 


Annãherungsverſuchen wollte ſie ihn 
wieber verſohnen, ſie verſagte dem Vet⸗ 


ter ſchtießlich weitere Tanze, tanzte |» 


überhaupt nicht mehr und juchte nur 
mit mwachfendem Schuld und: Rewe. 
gefühl fich Jörg zu mibmen. ber er 
that, als ob er ihre geheimen Bitten 


nicht verjtände, und als fie ihn endlich 


mit flehenden Augen offen bat, bod) 
einmal mit ihr zu tanzen ober wenig- 
ften3 doch mit ihr ein wenig zu prome- 


| niren — da erklärte er, daß e$ über- 


haupt mohl Zeit jei, enblic aufs 
zubrechen, 

So waren fie ohne Ausfprache fort- 
gegangen von dem Feſte. Schweigend 
halie er ihr gegenüber in dem dunklen 
Wagen mit ihrem Vater und der 
Tante geſeſſen, und vor der Hausthür 


Eibendpont, Ghicage, Donnerfag, den 9. Mai 1907. 
fie die Diftanz abfehritten. Sein Auge‘ + 


jtreifte unmwillfürlic) aud einmal den 
Gegner; er ftand drüben ‚mit ‚feinen 
‚Freunden anfcheinend jorglos plau= 
bernd, bie Zigarette im ‘Vluunde, bie) 
Hände naclaflig in den Mufftafhen: 
be& eleganten Pelzes. Jebt. Hang jo», 
ger fein helles, etwas herausforpern- 
des Lachen herüber. Sonderbar! E& 
erregte Wigand nit. Er betrachtete 
mit einem Male den Anderen 
fo leidenſchaftslos, als ob fie mie 
Feinde gemejen mären. 
ihm plöglich faft lächerlich vor, daß fie 
fich in der nächften Minute bie eiferne 
Mündung auf die Bruft richten foll-. 
ten. Sich fchieken — töbten — mar 
e3 nicht eigentlich eine Ver.ücktheit, 
eine miberlihe Brutalität für zmei 


hatte er jich nur mit einem flüchtigen | Kulturmenfchen? 


Hänbebrud von ihr getrennt. Am 
geftrigen Tage imar er aber überhaupt 
nicht zu Urfula gegangen; mit einigen 
Rohrpoftzeilen hatte er fein Ausbleiben 
mit gehäufter Berufsarbeit entjhul- 
digt, Er wollte ihr vor 


Sie Sollte inzwifchen in bangem Zivei- 
fel fein, mas er dächte und thun würde. 


Hoffenilich würde dieſe Lektion ein für 


allemal genügen, ihren Trotz ihm 
gegenüber zu brechen. 

Bis heute Morgen mar 
ganz feit in Diefem Empfinden geweſen. 
Nun aber — ſeltſam! — ſprach eine 
zweite, mildere Stimme in ihm, immer 
lauier und eindringlicher. Kam es 


von der grauen Melancholie dieſes trü⸗ | 
ben Wintermorgeng, lag ed an feinem | auf der Menſur geitanben 
perfünlichen Befinden — er fühlte fi) | 


nach den jeelifchen Erregungen ber letz⸗ 
len Tage heute reichlich abgeſpannt — 
jedenfalls ein weicheres Regen war da 
und ließ fich nicht mehr abweiſen. 
Immerfort jtand ihm in diefer 
Stunde Urfels Bild vor Augen, de 
miütbig, reuevoll, mit jenem geheimen 
leben im Blid tie 
Beifammenfein. Und e3 brannte ihm 
plöglich heiß auf der Geele, daß er ſo 
hart geweſen, daß er ohne ein leiſes 
Zeichen von Liebe, ohne jedes Ab⸗ 
ſchriedswort von ihr gegangen war. 
Wenn nun ein unglücklicher Zufall! 
Pah, weg mit ſolchem düſteren Gedan⸗ 


maliger Kugelwechſel! Aber — lächer⸗ 
lich! — die alberne Vorſtellung lehrte 
immer wieder zurück. Immer wieder 
klang ihm dieſes abſcheuliche: „Wenn 
nun aber doch!” im Ohr. Und dann? 
Menn er vielleicht fo für immer bon 
ihr gezogen mar, wenn fie ihn nicht 
mehr lebend mieberfehen follte, vers 
zweiflungsvoll an feiner Bahre knien 
würde, an der Bahre des Geliebten, der 


fich im Groll, ohne ein Wort des Ver⸗ 


zeihens und der Liebe von ihr gewandt 
hatte? 

Es ſtieg plötzlich ſiedeheiß in Wi— 
gand auf, und eine qualvolle Unruhe 
audte in feinem Körper. Gott fei 
Dant, daß fie eben am Rendezbous an- 
gelangt mwaren;--AUn der Wegelreuzung 
bei der Sianalfichte hielt Thon der an- 
dere Magen. Schnell ſtiegen bie Her: 
ten aus und legten den Reit des Weges, 
fünf Minuten walbeinmwärtd, zu Fuß 
zurück. 

Auf .ber- verabrebeten Stelle, nahe 
einem jet unbenügten Miltätfchieh- 
ftand, ftanden bereit3 bie Herren ber 
Gegenportei, Alfred Drend mit brei 
Kameraden, alle natürlih in Zibil, 


Gine furze, fehe formelle Vorftellung, | Hare Handlung zu begehen. 


ten. Auf die Diltanz und nur zimeis | 


Wigand ärgerte fich ſelbſt über dieſe 
| völlige Gleichgiltigteit; er münfchte, 
: daß jegt mieber jene milde Rampfs 
ſtimmung über ihn kommen möchte 

wie vorgeſtern auf dem Ball — aber 


—— fünftlich erzeu- 
der Affäre eben nicht mehr begegnen. | 


gen. Sp wandte er denn feine Blide 
auf den Doktor neben ihm, der jegt die, 
ı blinfenden Sonden, Pinzetten, Watte. 
und Bandagen auf einem frifch ges 
waſchenen Leinwandtuch auf dem 
Walbboden ausbreitete. Mechaniſch 


Wigand folgte Jörgs Blick ſeinen Bewegungen. 


Der plöhtzlich aufſteigende ſüßliche, 
widerwärlige Geruch von Jodoform 
und Karbol löſte mit einem Male ver⸗ 
blaßle Erinnerungsbilder in ihm aus: 
aus der Studienzeit, wo er manchmal 
hatte. Ja 
damals! Das war anders geweſen — 
ein friſch-fröhlicher Strauß mit ſchnei⸗ 
digem Draufgehen! Aber hier — die— 
ſes heimtückiſche Glücksſpiel mit der 
Kugel, wo der gemeinſte Schuft und 
Feigling einen Herkules abthun konnte? 
Ein wenig nobles Geſchäft! Da 
konnte keine Kampffreude über den 


bei ihrem letzten | Mann fommen. 


Sein Auge richtete fich unmwillfürlic) 
iieber auf die Drei da drüben. Gie 
waren babei, die Piftolen zu laben, 
Ein Rud durdhfuhr ihn. Nun war's 
gleich jo weit, nur vielleicht eine Flüch- 
tige Minute noch. Und mieber durd)= 
fuhr’s fein Hirn: ‚Vieleicht die lete! 

Urfula! — Mit einem Male ftand 
ihr ſüß⸗banges Antlitz wieder vor ſei— 
ner Seele, und ein heißes, aufbranden⸗ 
des Weh durchfluthete ſeine Bruſt. 
Wie namenlos er ſie liebte — dieſer 
Augenblick lehrte es ihn. Nein — er 
konnte nicht ſo von ihr gehen! Und 
raſch riß er ſeine Bruſttaſche heraus, 
auf eine Viſitenkarte warf er einige 
wenige Worie, aber ein Vermächtniß 
ſeiner unſagbar tiefen, verſtehenden 
Liebe. 

So! Nun war er wieder ruhig — 
nun mochte kommen, was da wollte. 
Und ſchon begann das ernſte Spiel: 

„Meine Herren — bitte, auf Ihre 
Plätze!“ 

Laͤſſig warf Alfred Drenck feine 
Zigarette weg, zog den Pelz aus und 
folgte der Aufforderung des Un— 
parteiiſchen. Gleichzeitig nahm Wi⸗ 
gand feine Stellung ein, gleich dem 
Gegner im zeremoniellen Gehrock. Feſt 
ballte ſich ſeine Hand um den Kolben 
der Piſtole, die der Sekundant ihm 
reichte. 

„Meine Herren, es ift meiner Pflicht, 
Sie darauf aufmerffam zu machen, 
dat Sie im Begriff ftehen, eine ftraf- 
Ich for⸗ 


und fehnell gingen bie Gelunbanien | dere Sie daher noch einmal auf, fi 
mit dem Unparteiifchen an bie furzen | zu nerfühnen — zum erjten — zum 


Vorbereitungen. 

Migand blieb am Rande der Lid: 
tung neben dem Kollegen, ber bort jein 
„Zazareth etabliren“ mollte, mie er 
fcherzte. Mit einer gemillen ftumpfen 
Gleichgiltigkeit — er ſchaltete abſicht⸗ 
lich jedes tiefere Empfinden aus — 
blickte Jörg den drei Herren zu, wie 


Der Vater glauble, 
Yind würde erben 


Ritt an „Guben Kt“, und Wunden be- 
beiten den Körper bon Kopf bis zum 
Buß. — Kralte ſich zuſammen und 
ichrie fortwährend. — Man rieth der 
Dintter, die GEuticura » Heilmittel zu 
probiren. 


Muxrde geheilt Durch 
Guticura fir 75rc. 


— 
Rein kleiner Junge wurde im 
abres 1901, alß er nur ein Säugling bon brei 
tona * var, dom Babh eines Ndchbarn mit 
uban dich angeſteckt. Bunden 5 
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amweiten — zum britten!” 


| um erften Mal blidten fid) jept in 
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| eing — zimei — brei!“ 
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San | und ftarrie auf die Gruppe ba drüben: 


u Berubigen, . F | Sept 
ine 


(nat einen Moment, 
‚felber | 


| Murdmwintel. 


diefer Sefunbe die Gegner in’3 Auge 


; — beide feft mit falten Mienen, einen 
| Zug hodigefpannter Energie um bie 


E3 erfolgte feine Ant— 
wort bon ihnen. 

Der Unparteitjche hatte died natür= 
lich aud nit anders erwartet; e8 


| war ja nur eine leere Yorm geivejen, 


der er genügen mußte. 

„Der Verföhnungsverfud ift er 
folgloß gewejen. — Auf bie Menjur: 
Mechaniſch 
hoben die Gegner ihre Waffen. „Tief 
halten — etwa auf die Beine!“ durch⸗ 
ſchoß es Wigands Hirn. 

Eins“ —der Druͤcker ging ihm tie 
von ſelbſt los, ein aufpeitſchender, hel⸗ 
ler Knall, eine kleine Rauchwolke vor 
einen Augen, die Rechte mit der Waffe 
Tone fi). mehanifh, und mährend 
deffen ein nervenfpannenbes Marten 
auf den Schuß des Gegner — aber 
er erfolgte nicht. Was mar bas? 

Durch den fich vertheilenden Rauch 
drang Wigands Blid: Da drüben 
taumelte Alfred Drend eben in bie 
Arme feines berzngefprungenen Ge- 
fundanten. 

Mein Gott! — — 

Mie gebannt blieb Wigand ftehen 


t der Arzt da; fie legten den 
Nermundeten auf die Erbe, und da — 
ein Huften, Röceln! — Da riejelte 
ein heller, Heiner Blutftrom aus bem 
Munde Drends, deffen Antlig plöglich 
machöbleich geworben mar — die Be- 
finnung hatte ihn verlaffen. 

Barmberziger Himmel! Ein Zun« 
genſchuß — ein töbtlicher!? 

Wigand wollien die Knie zuſam⸗ 
menbrechen. „Nein, nein — nur bad 
nicht!“ fchrie e8 gellend in ihm auf. 
„Das hab’ ich ja nicht gewollt!" 

Mit ein paar Sprüngen mar er bei 
dem Tobtivunden, als ob er helfen, 
retten fünnte — * 

„Herr Kollege‘ — Wigands Stimme 
itterte, und fiebrig glängzten feine 

ugen aus bem fahlen Antlig. „Die 
— tie Zunge, nicht wahr?“ Ein ge 
heimes, leteß Hoffen dabei, er möchte 

ch geirrt haben. 
- Der Andere nidte aber nur ftumm, 
ohne von feinem Samariterwerf auf- 


hoffnungslos?“ 
Ach fürchte.” . 
Mie ein zerfchmetternder Schlag 
8 in. Wi Gel. Er 
als follie er 


nieberftürzen. Der 
— « 


jo ruhig, 


Ja, es kam 


5 


[110 
Am Yrühiahr. 

- Diefes folgende einfache Re- 
zept, welches jeber im Haufe ber- 
jtellen kann, gibt den Nieren ihre 
Gefundheit wieder, zwingt fie, bie 
Gifte und Säuren.aus dem Blut 
zu filtriren und befeitigt Rheu- 
matismus in den jchlimmiten 
Formen. 
* gute Apotheker kann 
dieſe Beſtandtheile liefern: Fluid 
Extrakt Dandelion eine halbe 
Unze, Compound Kargon, eine 
Unze, Compound Syrup Sarſa— 
parilla, drei Unzen. Schüttelt 
dieſes gut in einer Flaſche und 
nehmt es in Theelöffeldoſen nach 
jeder Mahlzeit und vor dem 
Schlafengehen. 

Euer Arzt wird Euch ſagen, 
daß es kein beſſeres oder ſicheres 
Mittel gibt, um dag Blut zu rei- 
nigen und aufzubauen, "etwas, 
mwa3 jeber in biefer Yahreszeit 
thun folltee Die Lefer begehen 
feinen Srrthum, wenn fie diefen 
einfachen, aber werthuollen Rath 


| 
befolgen. | 


tt 
= £ofalberiayt. 
Erziehungs: Ausfhüfle, 


„Radikale“ müfjen ji zu einem 
Auſſchub verſtehen. 


ſtlage gegen die „Tribune“. 


Der Verſuch des Schulkommiſſärs Mills 
die Ernennung einer Hilfsvorſteherin 
ohne Empfehlung Herrn Cooleys durd» 
zufegen, fhlägt fehl, 


Der Berfuh der „Radifalen” im 
Schulrath, einen ihrer Rieblingspläne, 
die Organifirung von Erziehungsaus- 
Ihüffen, melde dem Schulrath und 
Schulfuperintendenten berathend zur 
Seite ftehen follen, in ber ge 
ftrigen Schulrathafigung zur Ans- 
rahme zu bringen, fohlug fehl. Wie 
zu erwarten war, machte fich gegen den 
Dlan, der an biefer Stelle geftern ein- 
gehend erörtert worden ift, eine lebhaf- 
te Oppofition geltend. Als bie Be- 
fürmorter des Plans fahen, daß felbit 
Mitglieder, melche fonft gewöhnlich 
mit ihnen ftimmen, gegen eine fofor- 
tige Annahme Yront machten, verzid- 
teten fie darauf, ed auf eine Kraftprobe 
anfommen zu laffen. Ein von ihnen ge- 
ftellter Antrag auf Aufhebung der Ge- 
Ichäftsregeln, die nöthig war, meil ein 
Auffhub von vierzehn Tagen verlangt 
foorden war, wurde zurüdgezögen und 


die Berathung bis zur näditen Sip- 


ung verſchoben. 
Entfheidung wird verſchoben. 


KRommiffär Spiegel führte die Op- 
pofition gegen den Plan und würde 
dabei nachdrücklich von Kommiſſär O'⸗ 
Ryan unierſtützt. Er verlangte, daß 
den Mitgliedern des Schulraths Zeit 
gegeben werde, den Plan, der am 
Dienſtag Abend vom Ausſchuß für 
Unterrichtsweſen genehmigt worxden 
war, zu prüfen, und erſuchte um einen 
Aufſchub um vierzehn Tage. Kom— 
miſſät Sonſteby beantworkete dieſes 
Verlangen mit einem Antrage auf 
Aufhebung der Geſchäftsregeln, um 
die fofortige Annahme zu ermöglichen. 
Er erklärte, daß Kommiffär Spiegel 
zu denen gehöre, die ftet$ einen Auf- 
Tchub verlangt hätten, menn e& fich um 
Drganifirung des Lehrförpers in Er- 
ziehbungsausfchüflfen handelte. Jedes 
Mitglied des Schulrath fei eingehend 
mit dem Gegenftande vertraut und im 
Stande, über die Frage abzuftimmen. 
Hier fam Kommiffär O’Ryan > 
Spiegel zu Hilfe. „Es ift fein Grund 
torhanden, den Antrag burcdhzupeit- 
Ichen, 8 fei denn, ber vorgelegte Plan 
fann eine eingehende Prüfung nicht 
vertragen,” erflärte er. „Der Plan in 
feiner gegenwärtigen Yorm ift neu. 
Ach befürchte, dak feineBertreier feinen 
Ausfihten auf Annahme dur den 
Scyulrath nur fchaben, wenn fie ihn 
durchzupeitſchen verſuchen“. Herrn 
O'Ryans nachdrückliches Eintreten für 
Aufſchub führte zu einer ſchleunigen 
Berathung der „Radikalen“ unterein⸗ 
ander, nach deren Schluß Herr Sonſte⸗ 
by ſeinen Antrag auf Aufhebung der 
Geſchäftsordnung zurückzog und ſich 
zu dem verlangten Aufſchub verſtand. 


Klage gegen die „Tribune“. 


Lebhafter noch als die Debatte über 
die Organifigung bon Erzie hungsaus⸗ 
ſchüſſen geſtaltelen ſich die Erörterun⸗ 
gen über den Antrag, daß. der Anwalt 
Elarence N. Goodivin die Klage gegen 
die Tribune Co. auf Ungiltigkeitser- 
Härumg ihres Pachtvertrags mit ber 
Schulbehörde mit allem Nachdrud be> 
treibe. Die Kommifläre Spiegel und 
Dudblefton beantragten, daß mit ber 
Vertretung der Schulbehörbe in dem 
Verfahren ihre eigenen Anmälte, Mar 
ber und Shannon, betraut würben, bie 
für berartige Fälle befehäftigt würben 
und ein Jabreögehalt bezögen. Dies 
Tolle befonders im Hinblid auf die 
eivige Gelbflemme ber Schulbehörbe 

eſchehen. Kommiflär White erhob 

injpruch dagegen, daß ein Sonder» 
anwalt —— werde, weil dieſer 
[ohließlih dem Schulrathe eine Redh- 
nung bon beliebt dhe machen fün- 
ne. Die Kommifläre 8 und Har« 
ding, Mitglieder des Ausfchufles, ivel- 
er die Klage gegen bie Tribune Co. 
angeftrengt bat, vertheibigten bie An- 
ftellung von EI, N. Goodwin ald Son- 
deranmwalt und erflärten, bie Be- 
llagien ſich die beſten 
— 
i 
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ber Wiberftand gegen bieBefhäftigen 
Goodmwind von denen aus, melde ni 
gegen bie Einleitung ber Mloge über- 
pt ausgejprochen hätten Kom⸗ 
miffär White verlangte zu willen, mit 
welchem Rechte die Klage im Namen 
der Stadt Chicago anhangig gemacht 
torben fei, und ob der Stabtrath jei- 
ne Zuftimmung bozu gegeben habe, 
fonnte aber eine befriebigen”e Aus» 
tunft nicht erhalten. Der Antrag 
Kommiffär Dubddleftond, den Anwalt 
Eoodiin durch die Anwälte dberSchul- 
behörbe zu erjegen, ging mit jech3 ge- 
gen breizgehn Stimmen berloren. 
urfprüngfihe Antrag, dab EL N. 
Goodwin die Klage mit allem Nad- 
drucd betreibe, gelangte jchließlich mit 
dreizehn gegen jeh3 Stimmen zur Ans 
nahme, 

mills zieht den Kürzeren. 

Zu einem lebhaften MWortgefecht 
ziwifchen ben Kommiflären O’Ryan 
und Mills führte der Antrag, daß bie 
Lehrerin Elifabetd U. DO’Brien zur ; 
Gehilfin des Schulnorftehers der Ray: 
mond-Schule ernannt werde. Dir Er- 
nennung war nicht vom Schulfuperin- 
tenbenten empfohlen wmorben. Here 
DO’Ryan verlangte, daß ber Antrag an 
den Unterrichtsausfhuß zurüdvermie: 
fen merbe, und erhob nachbrüdlic 
Einspruch dagegen, da derartige Er= | 
nennungen dem Schulrathe vorgelegt 
würden, ohne daß der Superintendent 
fie empfohlen habe. Rommiffär Mills, 
bon dem die ganze Sache ausgegangen ' 


"war, erklärte zu feiner Vertheidigung, ' 


dat Herr Cooley troß aller Mahnun- 
gen eine Empfehlung in dem Falle 
nicht gemacht habe, und daß die Sache 
Tchr dringlich jei. Das ganze Verhals 
ten ded GSuperintendenten fehe wie ein 
Derfuh aus, auf indirefte Weife et- 
mas herbeizuführen, was er auf direl- 
tem Wege nicht durchzufegen mage. 
Kommiffär O’Rhyan bezeichnete Herrn 
Mills Angabe als eine Antlage gegen 
den Schulfuperintendenten und bers 
twahrte fich energiich dagegen, daß eine 
geringe Anzahl Mitglieder des Schul- 
raths ich erbreifte, Ernennungen 
durchzufegen, melde nicht bie Billi- 
gung Herrn Cooleys hätten. Das 
ganze Vorgehen fei eine Verlegung ber 
Borfchriften der Vehörde. Der An: 
trag gehöre nicht pou;ben Schulrath, 
fondern folle im Unterrihtsausfhuß 
erörtert werben. Hier hielt e8 Kom= 
miffär Poft an der Zeit, feinem Kol- 
legen Mills beizufpringen. Er ber 
bauptete, daß ein Angeftellter des Bu- 
108 de3 Superintendenten die Er- 
nennung ber in Rebe ftehenden Lehre- 
rin bintertreiben wolle. Superinten- 
dent Cooley mie den Vorwurf mit 
Nachdrud zurüd und erklärte, daß er 
darauf beitehen müfje, Empfehlungen 
für die Stellungen von Hilfänorftehern 
zu machen. Der Antrag wurde mit 14 | 
gegen pier Stimmen an den Ausfchuß | 
zurückverwieſen. | 
An den Ausfhuß für Liegenichaf- | 
ten bermwiefen murde ein Antrag Rome | 
miffär Mils’, daß Grundftüde, die an 
Eifens, Hoch: und Straßenbahnen ge- 
Yegen feien, in Zufunft nicht mehr dr | 
Schulzwecke angekauft werden ſollten. 
—m 
@ulden’s „Senf. 


Schon verfuht? In Delilateffen» 
rocery-Store3 zu haben. 


— — — 


und 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Das Gebäude 125 Monroe Str, erhält einen 
neuen Befiter. 

Die Bachtrechte und das jechäftödige | 
Gebäude 175 Monroe Str., zmwijchen 
LaSalle Str, und Fifth Aoe., nebſt 
Einrichtung find non Guftan Wilte an | 
Edwin S. Mafon verfauft morben. 
ala Kaufpreis find in der Urkunde 
$10 fowie elf Schuldfcheine zum Ber 
trage bon $10,000, zahlbar in zehn 
Jahren und mit 3 Prozent verzinzlic, 
angegeben. Die Revifionsbehörde hat 
das Eigenthum auf $109,100 gefhägt. 
Das Grunditüd, 274 bei 190 Fuß, 
wurde im Jahre 1891 von Hiram J. 
Wallace und Anderen an ®. 3. Jad- 
fon auf 99 Jahre für $5000 jährlich | 
in ben erften fünf Jahren und $6000 | 
für den Reft de8 Termind verpachiet. 
Im Jahre 1894 verkaufte Herr Jad- | 
fon Bachtrechte und Gebäube an Hrn. | 
Wilte. Lebterer hat jegt 20 Arres in | 
Settion 5 von Worth Tomnihip in | 
Taufch genommen, 

Frau Hattie Wolf hat an Francis 

. Demes das Eigentbum an Elarf | 

tr,, 151 Fuß nörbli von Ratvrence | 
Ape., 200 bei 250 Fuß, Oftfront, mit | 
$15,000 belajtet, für 838,000 verlauft. | 
Das Eigenthum ift an Anthony Jten ' 
bermietbet. 

Karl E. Bullcd hat an Ehas, Bars | 
neit das Eigenthbum 478 State Str., | 
240 Fuß nördlich von Taylor: Str,, 
25 bei 100 Fuß, verfaufi. Bon dem 
nicht angegebenen Kaufpreife- lieh ber 
Käufer von ber Chicago Title & Truft 
Co. 333,334 "auf zehn Yahre zu fünf 
Prozent und übertrug das Eigenihum 
bann an Lina G, Bergmann, 
Handel tft angeblich im Auftrage der 
Weſtern Indiana-Bahn abgeſchloſſen 
worden. 

Jakob Friedmann hat von Frederick 
Neuß bie Nordweſtede von und 
Laflin Str. 75 bei 108 Fuß. mit 
Backſteingebãude, für 8380,000 gekauft. 


Echwindler verurtheilt. 


Der frühere Konſtabler Philipp 
Bulfer, Patrick L. Touhh, L. E. Bur⸗ 
nett und J. C. Daubach wurden ge⸗ 

n von Geſchworenen in Richter 

alla Gerichtähof de i 
chuldig befunden. 
und Burneit wurden zu 
ſtrafe von unbeftimmter und 
Daubach p einer Gelbftrafe von $250 
beruriheil 


— Befeligendes Wort, Du 
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Die größten von allen] 
& Freitag - Barg in 


4500 Yards von Kleideritoffe-Reftern- 


19e 5 


IT die Yard un 


3. und 


* 


in Längen von 2 bis au 6 Dardbd—barunier alle die neue 
ften Gewebe und Mufter—ganawollene und baummollene 
Mifhungen—Rleiderfioffe wertb bis au Söc—Eure Yu 


wabl diefen Sreitag bon der ganzen Baztie, ver NYarb, l [ ( 
importirtes Mohai 


ihwars—werth bis m > ER * oc 


662642 222222 


fanch baumwollene Svißzen — ſo lange der * 
— c 


ſtert 
Vard 
Eine Vartie Torchon und 


ausreicht, die Vard - 
au 


& Schwarze nerivpte baummollene nabtlofe Kinder »- © = 
Strumpfwanzen Feppeiem’sinie. Seöben 8 19 9 = 15c Bene — "Ic 
ur Schwarze und fauch nahtlofe baumwollene Damen-Strämpfe—Tbeaiell 


das Vaart au ............ rr tue nee dh 10c 
Suitinnd Eine Kifte mit menbbaren Cuttinat Dabei Sicee don 2 bis au 15 NDard3 


Sänge — in einer großen Auswabl — mert 
ver Nard 


u 65 Stüde weiße? Botteb Antik — Zubfen in allen Größen, wertb 15c, Te 
Die WEED Mlseooscensonnunesonensenntpsuussänseunnsnnsnsesädunssnscrstesnuge u 


Waiſts Shirt Wailts für Damen — Obds und Ends — ieribö bolle $1.25 — 
Freitaa ce 


Blanfets 


Brapyers für Damen — in allen Größen — renuläre $2.00 Weride — 58€ 
fÜT NMllleeasseessnununennnennennenunnnnnenssennnmnnunnnn nenne er sen snnnnes nenne 


* 
Graue, lohfarbige und e baummollene Blanfet3 — bolle Größe — mit 
Baar, dad Stüd . 21 


Meiter von nngebleihtem Mudlin— Yard breit—5 5iß 15 Wards ang, 
Sc Wertb, au 


Wollene Walking SHris für Damen—$5 Wertbe — 
jeßt au bem Breife \ 
n 


Dur 
Männer-Schube 


u 
Unterzeug 


Gont3 für Damen — ganswollene Cobert ober fanch Mifungen — 
87.50 Werid, Altızuusssesunonenenensonenunnnnnnnnnnnnrennnnnnennnn er nase 


$2.50 und $8.00 Säube für Männer, Patent Colt und ® 
Kor Ealf und Belour Calf—alle Größen—ba8 Baar 
au 


$3 Sample Schuhe für Damen — Batentleber und Bid Alb — nur 
fleinen NRummern—das Baar Ml...uer. „oem ER ET ET NER 


Keine aeripbte ihaped BVelts für Damen — reaulärer Preis 185 — Frei 
tan au dem Breife bon 10e 


nur 
rag Unterzeug für Männer—Unterbofen und Unterbember, BQE 
alle Größen — 500 Werib ‚Alzsuununnennannnennnenee gersenssntenennnnenunteee 


x ie } Sn Gaffimered und dunklen Mifhungen — extra aute 
Männer-Anzüge au dem Preife vom " 
Penn m an anne mann mm f r 


nu 


niehoien für Ansuen — Größen bon 4 bis au 
Baar au 


Servietten Selorirte Rabier « Serbietten — Denntfon’s Fabrilat —Greitaa das 35 . 
— —— € 


fend (1000) 
au 


3 Oxart KofferTüpfe — aemacht aus guier Qualität Blech — 
Breitan Au 


Belding Bros.’ Nühfeibe, 
100 Yard Epule 4c 
au 


Groceries 


1 Bfund 10ce Bauiga Waferd 

unb ein 2aib de Roggenbrot, 

oder ein & 
nayd— 


34 Biund neue Ealifornia 


— Vaviere 
n 
twetſchen au 


ür 


Schwarze Sateen Korſet Steels — 
wertb 10c, au 


ein. Gudenheimer Rue — die balbe 
Lilöre Gallone 
Da ae * 
u Hochfeines Tafel-Bier — Dielen 
Freitag per Kifte von 71 
2 Dußzend Flaſchen 
Pfund 
eiyp’3 Mal; Kaffee ober Boltum 
ohes Bad 


riſch geröſteter pi — 
VBfund 40c: da 


Ginger Me— ver Dubend c— 


Flaſche 


ver ; adet 


Kn 

Gereal, ar 

Friich geränderter Weihftih— 

das Bund 
wift’3 Nr. 1 Sugar Gureb 

Bienicd, ver Pfund 


Unfere Pebens-Berfiherungen 
Beffer wie je! 
Garantie 420 Milliouen Dollars, 


Seiiber ober fpäter fommt ber X Sie Ihre liebe mille 
muſſen; nach dem Tode hat der — 


anden 
bürfniffe urer Ueben Hinterbliebenen Bi Viersen Mitt eir 55 
* En 


den Tag gefpart fün bene Gefühl b 
ftem Wiffen und Willen flr Eure ge au kn wiaeltn, nad 


$1000 Berfihernng im Alter von 21 Jahren koſtet Eu 312.58 per Jahr. 

$1000 Berfiherung im Alter von BO Jahren koftet Euch $14.28 per Jahr. 

$1000 Berfiherung im Alger van 40 Jahren koitet End $17.76 per Jahr. 

$1000 Berfiherung im Alter von 50 Jahren oftet End. $25.50 per Jahr. 
Diefe Prämien werden bus jährfide Divibenden rebugirt. 


Diefe Berfigerungen werden fofort, Beim e außbezablt; au Tönnen 
diele Berfierung in eine Gparberfiäekung bie nad 15 An 20 A. 


u Sinformation wende man fi an ben General Ugenten ber 
Fauitadle Berfigerungs-Beielfhett. * 
Diefe Brömien werden durch jahrlich auszuzahleade Aobbeade verringert. 


Max Schuchardt, Megr., 
844 Firft Ratisnel Bank BId’g., Gbicags, FU. 
Bitte ihiden Ste mir genaue Information Aber Verſicherung. 
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CASTORIA 


D 


für Säugling ger Kinder. 


III IIIINSN 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 


nehm. 


beseitigt Fieberzustä > 
kolik, * — 


und heilt Verstopfung. 


Es enthält weder Opi 
narkotische Diese? um, Morphin noch andere 


Es vertreibt‘ Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Es_ erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUN COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


Telegraphinde ° Depeſchen. 


Geliefert dem der — Presse”, 
Inland. 


135 Berlegte! 

Nächtliches Gefecht in Derbindung mit New 
Norfer Strandverlader:Streif, — Sonftige 
foziale Hacyrichten. 

New Hort, 9. Mai. Der Streik der 
Etrandverlader dahier führte zu einem 
fürmlichen nächtlichen Gefecht ziwijchen 
Ausftändigen und Streifbredern; und 
mie es heißt, wurden 135 Berfonen 
Dabei verlegt. 

Der Kramalf eeignete jih zu Wil- 
liamsburg, und nahezu 600 Italiener 
und Polen waren daran betheiligt. 

San Franzizfo, 9. Mai. Troß al- 
ler Borfihtsmaßnahmer. fam e8 noch 
zu verſchiedenen kleineren Krawallen 
in Verbindung mit dem Straßenbah— 
nerſtreit. 

Streikbrecher in immer größerer 
Zahl werden aus Chicago, Minneapo— 
lis und Kanſas City hierher gebracht. 


Triumph der Wiener Sänger. 
50,000 Perjonen laufchen ihren Kiedern. 


New York, 8. Mai. 50,000 Ber: 
fonen drängten fich geftern Abend in 
tem Zuna=-PBarf von Coney Island, 
um den Chor Wiener-Männergeſang— 
verein, der zu 13tägigen Beſuch nach 
den Ver. Staaten gekommen iſt, ſingen 
zu hören. 

Das Konzert war beſondoers mit der 
Abſicht arrangirt, den deutſchen Ge— 
ſangvereinen von Groß-New York 


ausgiebige Gelegenheit zu geben, die 


Wiener Sangesbrüder kennen zu ler— 
nen; und erſtere waren denn auch in 
großer Zahl vertreten. 


Zur Befämpfung der Shwindfucht. 


MWafhington, D. K,, 9. Mai. Der 
bier tagende Nationalverband zum 
Studium und zur Verhütung der Tu- 
berfulofe ermählte folgende Beamte: 

Präfident — Dr. Yrant Billings 
bon Ehicago; PBizepräfidenten — 
Dr. Mazyk P. Ravenel von Philadel⸗ 
phia und Dr. John P. C. Foſter von 
New Haven; Schatzmeiſter — Stabs— 
arzt Georg M. Sternberg. 

Viele der Delegaten reiſten heute 
nach Jamestown ab, um die James— 
town⸗ Wellausſiellung zu beſuchen. 

Neueſtes Fauſt?ampfereigniß. 

203 Angeles, Kal., 9. Mai. Tommy 
Burns von 2o3 Angeles fiegte im 
Preisfampf vor dem „Pacific Athletic 
Club” dahier nach 20 Gängen über 
„Philadelphia Yad“, 
dung de3 Kampfrichterd, und gewann 
bamit den fogenannten GSchmer- 


gerwicht3-Meifterfchaftsrang der Welt. 


Aus laud. 


Widerſprechende Angaben 
Ueber das jüngſte Dampferunglück. 


Montevideo, 9. Mai. Hier ſpricht 
man immer noch von etwa 100 umge⸗ 
kommenen Paſſagieren des franzö— 
ſiſchen Dampfers „Poitou“, welcher 
unfern der Südoſtküſte von Uruguay 
ſtrandete und in Stücke ging. Es ſol— 
len 300 Paſſagiere auf dem Schiff ge— 
weſen ſein. 

Marjeille, 9. Mai. Den hiefigen 
Vertretern der Geſellſchaft, welcher der 
Dampfer „Poitou“ gehörie, wird ge— 
meldet, daß alle Paſſagiere und Mann⸗ 
ſchaften in Sicherheit gebracht ſeien; 
die Zahl der Paſſagiere ſoll nicht über 
160 betragen haben, zumeiſt Auswan⸗ 
derer aus Spanien. 


Egyptiſche Bevölkerungsziffern. 


Alexandria, Egypten, 9. Mai. Der 
neueſten Bevölkerungsaufnahme zufol⸗ 
ge, welche ſoeben fertiggeſtellt iſt, hat 
die Stadt Kairo 640,000, und Aleran- 
dria 370,000 Einwohner. Die Ge: 
fammibevölferung bon Egypten wird 
auf 12 Millionen gejchätt. 


Dampfernachrichten. 


Angetommen. 
w Vork: König Albert von Genua uw.j.w.; Maje⸗ 

Mn von Liverpool; Rotterdam don Amfterdam, 

Genua: Molile von New Vork über Neapel. 

Havre: La Lorraine von New Port. 

London: Mefalia von New York. 

Hamburg: Deutfhland- von New York. 

Hongtong: Empreb of Japan von Vancouver; 
Monteagle von —— bhawmut, von Tacoma, 
und Seattle von Manila 

Jotohama: Arabia * "Portland, — 

Marjeille: Calabria don New York ; 

Liverpool: Teutonic von New Yort; Friesland 
von Philadelphia; — von Bolton; Aberian, 
von Boſton nach — heiter. 

Plymouth: Pretorta von Rei. Dort nah Samburg. 
38 Weimar von Baltimore; Chemnitz von 

ew 

Bofton: Bohemian von Liverpool. 


Abgegangen. 
Großer ;Hurfürft nah Bremen; Ba 
abre; Gretic und Mm nach Mittele 


Rn. York; 
Savboie nach 
meerhafen. 

Boſſon: Sylvania nach Liverpool. 


Valermo: Slavonia von „gift, uf. nah New 


orf. 
gern: Antonio Xoder, bon Genua nad Neo 


Southampton: Cicilia, von Hambura nad 
Dorf und übilndelnbia; Brandenburg. bon 
Bremen nah 


of, 
ae endtonn: — von givervool nach 


Bi ——— nad — 


ee 
J 


durch Entſchei⸗ 


Gefegrapfilche Nolizen. 
Inland. 


— $250,000 Schaden durch Brand 
im „Univerſity Building“ zu Kanſas 
City, Mo. Mindeſtens 1 Todter, 15 
Verletzte! 

— Alle Wärterinnen des Stadtho— 
ſpitals in Zanesville, O., ſtreiken. 8 
Damen der Gefellfchaftsiwelt nehmen 
Tich einftweilen der Kranken an. 

— Dr. Iheodor Barth, früherer 
Herausgeber der „Nation“ und einer 
der Führer ber Sreifinnigen im deut= 
Ichen Reichstag, ift in New Norf ange= 
langt. 

— m Konneftifuter Senat wurde 
in heißer Debatte die Nem York-, New 
Haven- & Hartfordbahn hefchuldigt. 
Geſetzgeber au beitechen gelucht zu 
haben. 

— Aus Enfield, IU., verbuftete 
der, berfchiedener Unfittlichteiten ans 
geichuldigte Methodiftengeiftlihe I. 
F. Epverhart, unter Hinterlaffung von 
Meib und Kindern. 

— George Dsborn in Philadelphia, 
Anhänger der Domie’schen Glaubens- 
heillehre, wurde eingeftect, meil er 
feine ärztliche Hilfe für fein 1jähriges 
Kind befchaffte, welches ftarb. 

— Dad, bon NRoofevelt ernannte 
Komite zum Studium der Einwande- 
rungsfrage (bejtehend aus DWizepräfi- 
dent Fairbanfe und Hrn. Cannon) 
fährt am 18. Mai von Bofton nad 
den Mittelmeerhäfen ab. 

— Weil er nicht To fehnell Ternen 
fonnte, mie andere Anaben, beging der 
13jährige Francis Dahonen, bon ber 
Normalfhule in Qalparaifo, Ind., 
Selbſtmord, indem er eine große 
Quantität Holzalfohol tranf. 

— Zu Mbuquerque, N. M., ftarb 
der Kanſaſer Ex— Bunbesfenator Ed⸗ 
ward C. Roß, deſſen Stimme den 
Präſidenten Andrew Johnſon davor 
bewahrt hatte, in Amtsenthebungs— 
Anklagezuſtand verſetzt zu werden. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„National League“ — Brooklyn 4, 
Chicago 12; New VYork 4 Pitts 
burg 0; Philadelphia 4, St. Louis 6; 
Bofton 6, incinnati 0. „American 
— — Chicago 5, Cleveland 


— Dichter Nebel herrfchte wieder im 
New Yorker Hafen und der Umgegend. 
Der Dampfer „Baltic“ Itrandete bei 
der Ausfahrt. Der, in Nem Mork ein- 
getroffene Dampfer „Kaifer Wilhelm 
II.“ entging bei Nantudet, Maff., mit 
fnapper Noth einem Zufammenftoß 
mit dem deutſchen geſchützten Kreuzer— 
boot „Bremen“ 

— Nah den neuelten Nachrichten 
bom Ohio'er politiſchen „Schlacht— 
felde“ herrſcht wieder Harmonie unter 
den Republikanern; Foraker hat ſeine 
Vräſidentſchaftsaſpirationen aufgege- 
ben, zugunſten von Taft, und hält am 
Bundesfenatoriat feft; U. 2. Harris 
ift al3 Gouverneur beftimmt. 

— Auf Empfehlung des Bundesge— 
neralanmalts, entjchied Präf. Roofe- 
velt, dab Kohn Wim. January, alias 
Anderfon, aus dem Bundesgefängniß 
zu entlaflen jei. (Diefer mar megen 
Poftamtsberaubung in Oklahoma yer- 
urtheilt worden, war aus dem Zucht: 
hab3 entfprungen, hatte unter anderem 
Namen geheirathet und einen jehr mus 
fterhaften Lebenswanbel geführt.) 


— — 
Ausiand. 


— Zu Orleans, Frankreich, ſind die 
Teitlichkeiten zum Andenken an bie: 
Sungfrau von Orleans bis jegt ohne: 
Rubheftörungen verlaufen. 

— In London ftarb der bientver- 
abſchiedete Oberſtleutnant G. V. Fos⸗ 
bery; Exfinder des „Paradox Sun“ — 
eines ſelbſtihatigen Revolvers. 

— Der mächtige Rahmaſtamm er⸗ 
griff Beſitz von der Stadt Marokko 
und forderte alle Ausländer auf, bin— 
nen 14 Tagen dieſelbe zu verlaſſen. 

— Das mexikaniſche Auswärtige 
Amt theilt der‘ Prefle mit, daß Merito 


teinesfall3 wegen der geforderten Aus⸗ 


lieferung des Generals Lima Krieg 
mit Guatemala anfangen werde. 

— Im belgiſchen Abgeordnetenhaus 
dauerte der Radau fort. Schließlich 
aber wurde die Erklärung der Regie⸗ 
rung über die Zurückziehung der Gru⸗ 
benvorlage mit 79 gegen 68 Stimmen 


gutgeheißen. 


— Nach mehrtägigen dergeblichen 
Verſuchen, in Schweden oder Däne⸗ 
mark einen Kongreß abzuhalten, ſind 
die Delegaten der ruſſiſchen Soziali⸗ 
ftenpartei von Esbjerg, Dänemark, 
nach ‚England abgefahren. 


‚» —! Graf. -Raben-Levepau, der in 
England meilende  dänijche Auslands 


minifter, berficherte dem linterfetretär 
bes brit. Auswärtigen Amtes, daß 
Dünemarf fein gegen England gerich 
tetes Ablommen mit Deutſchland oder 
— — Macht eingehen werde. 


au Shicage, Dou Dounerag, & ven 2 Mai 1907. 


— Sn ber franzöfifeien n- Deputirten- , 
fammer murbe bie Haltung der Regie 
tung zu ben Streif3 ufig. meiter ber 
battirt. Deschanel, der übere Kam- 
merpräfibent, griff in längerer Rebe ; 
die Demokratie an, welche von der Ar— 
beiterföderation in's Schlepptau ge⸗ 
nommen werde. 

— Die öſterreichiſche Gräfin Feſte— 


titſch, die mit dem Zigeuner Rudolf 


Nyari durchbrannte, befindet ſich nach 
neuerlichen Nachrichten in ſehr be— 
drängten Umſtänden. Ihr Vater nahm 
ihr auch das Haus wieder weg, das er 
in Erwartung ihrer Vermählung mit 
Graf Spreti ihr zum Geſchenk ge— 
macht 


— Der japanifche Gefandte in Pas | 
ris joll erklärt haben, daß die Verträge 
Sapans mit England, Frankreich und 
Rußland nicht nur den jetigen Belik 
der intereffirten Mächte im fernen 
Diten garantirten, fondern auch be> 
ftimmten, daß andere Mächte dort 
feine neuen Gebiete erwerben 
fönnten. 


ſtreikenden Arbeiter, 


— Graf Praſchma ſagte im preu—⸗ 


ßiſchen Herrenhaus, es ſei Pflicht die— 
—* Körperſchtft, die Duellfrage zu er— 
ledigen, welche alle chriſtlich geſinnten 
En beunruhige; und 

3 jtehe in der Macht des Kaifers, das | 
Duelliren in Dffiziersfreifen auszus | 
rotten. Der Auftizminifter Dr. Befe- 
ler erwiberte, da3 Duell fünne nich: | 
durch Geſetzgebung abgeſchafft mer: 
den; ſeinen eigenen Standpunkt er— 
Hlärte er nicht. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen. 

Rem Hort: König Albert von Genua u. ſ. w. 

An Sable en vorbei: Zunifian, don Liver: 
pool nad Montreal 

Dueenstown: Fr iesland, von Mhiladelphia nah 
Liverpool. 

Am Browhead vorbei: 
nach Hamburg. 

Am Kap Race — Empreß of Ireland, von 
Liverpool nach Que 

Queenstomn: — von New VPVork nach Liver⸗ 
pool. 

Sofohama: Cycloves. bon Seattle undTacoma. 

Sipraltar: Nedar, von NemYort nah Genua; 
Gallia, von New Norf nad Marfeille. 

Neapel: Republic don New Port. 


Pretoria don New York 


Kovenbagen: United States bon New York: 

gouifiana dv» Baltimore. 
Abneganaen. 

New Nork: Baltic nah Liverpool. l 

Montreal: Ottawa nah Liverpool; Sibernian 
nah London. 

&t. Nobn, 
Antwerven. 


N ,B.: Montreal, nad London ıınd 


Eokalbericht. 


Der Mufeums-Proseb. 


Field⸗ Winfeumsvorkand und Südparfbe- 
hörde behaupten, im Recht zu fein. 


Die Südparkbehörde und der Ver: 
maltungsrath des Field-Mufeumz ha- 
ben heute auf das Einhaltsverfahren 
geantwortet, melde . Montgomery 
MWard im Superiorgericht angejtrengt 
hatte, um die Erbauung de Mu- 
feumsgebäudes im Grant Park zu ver- 
hindern. In der Antwort wird aus- 
geführt, daß der Bauplag auf beiden | 
Seiten der Verlängerung der Congreß 
Str. fei und innerhalb des urjprüng- 
lichen Geländes der Kanalbehörde, auf 
welches das für den Park geltende 
Baupverbot nicht. gutreffe. Auch fei zu 
bebenfen, daß die großartige Schen- 
fung des Mufeumsgebäudes Geiten? 
des’ verjtorbenen Marjhall Field hin⸗ 
fällig werde, wenn es nicht in jenem 
Park errichtet werden bürfe. Ein fol- 
her Verlust fei im Antereffe des Ge- 
meintefen® jehr zu beflagen. Außer: 
dem mürben durch den Bau mebder bie 
Rechte von Ward, noch don «anderen 
Grundbefigern am Midhigan Blod. 
verfürzt.- 


Dom Tode ereilt. 

Auf dem Northmeitern-Bahnnhof 
fiel heute Morgen der 60 Jahre alte 
frühere Kaufmann James MeAllifter, 
4947 St. Lamrence Ave, vom Herz: 
Thlage getroffen tobt nieder. Er hatte 
nad Kenofha, Wiß., fahren mollen ! 
und wartete auf die Abfahrt, als der 
Tod ihn ereilte. Ein herbeigerufener 
Arzt konnte nur feititelen, daß das 
Leben entflohen war. Die Leiche 
wurde nach Carroll3 Beſtattungsge— 
ſchäft, 203 Wells Str., gebracht, wo 
der Sohn des Verftorbenen in dem 
Tobten feinen Vater erkannte, 

— 


Jugendlicher Einbreder. 

Detektive von der South Chicago: 
Vezirtömwache nahmen heute den 14jäh- 
rigen Martin Meitfchenifäti, 8705 
Commercial Upe., unter der Anklage 
des Einbruch feſt. Der Zunge foll 
einen Einbrud in die Wäfcherei von 
Mah Wah, 8711 Commercial Xpve., 
berübt und den Diebftahl von $100 
eingeftanden haben. 


| 


| 


Appell if ifl I vergeblich. 


' Streitende Bauarbeiter geben nicht 
nad). | 


Bermitielungsverfudh Thlägt fehl. 


Präfident Buffe vom Countyrath wird vom 
Unternehmer des Countygebäudes Grace 
die Sortfegung der Arbeit verlangen. — 
Hedrick proteſtirt. 


Der Verſuch des Präſidenten des 
Countyraths, Willam Buſſe, die beim 
Neubau des Countygebäudes beſchäf— 
tigten Maurer und Mörtelträger, die 
ich am Streik befinden, durch einen 
Appell an ihren Bürgerſinn zur Wie— 
deraufnahme der Arbeit zu bewegen, 
iſt fehlgeſchlagen. Die Vertreter der 
Herr Peter 
Shaughneſſy als Präſident des Ver— 
bands der Maurer und Herr Herman 
Lilien als Präſident des Verbands der 
Mörtelträger, erklärten dem Präſiden— 
ı ten des Countyrath3 in einer heute 
Mittag ftattgehabten Konferenz, daß 
fie darauf bejtehen müßten, daß der 
Unternehmer de3 Kountygebäudes, 
William Grace, feine: Arbeiter am | 
Samftag bezahle. Da feine Verjuche, | 
eine gütliche Einigung zmijchen den 
ftreitenden Parteien herbeizuführen, 
fehlgefhlagen find, wird Herr Bufle 
fih nicht weiter um den Streit zwi— 
Then Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
fümmern, jondern darauf bejtehen, 
daß ber Unternehmer die Arbeiten am 
Countygebäude fortfeht. Jeder Monat 
Verzug in der Vollendung des Gebäu= 
des £oftet den Steuerzahlern von Cook 
County ungefähr $15,000 an Miethen 
für die zeitmeiligen Quartiere, .in Des 
nen die berfchiedenen Verwaltungs 
zmweige untergebracht find. Herr Vuffe 
wird dem Unternehmer bedeuten, daß 
die Frift, innerhalb welcher du8 Coun= 
tngebäude vollendet jein muß, nicht 
verlängert werden wird, und daß Herr 
Grace für alle etwanigen Verlufte des 
Countys an Miethen ufm. aufzufom: 
men hat. 

E32 ift freilich, mie Herr Buffe Heute 
Mittag einem Vertreter ber „Abenb- 
poft“ erklärte, nicht allein der Verluft 
an Miethe, der bei der ganzen Ange: 
iegenheit in Frage fommt, jondern die 
Störung, welche die Pläne der&ounty- 
verwaltung für den Umzug in das 
neue Gebäude erleiden. 3 beitent die 
Abficht, die verfchiedenenBerwaltungs= 
zeige und Gerichte jofort ya) Be- 
ginn’ der Gerichtäferien im Anfang 
Suli nach! dem neuen Heim der Coun= 
t5permaltung zu verlegen, da der Um= 
zug dann am leichteften zu bemwerfitelli- 
"gen ift. Sollte die Vollendung des Ge— 
Fäudes für längere Zeit hinausgefcho- 
ben werden, jo mürbe bie yerienzeit 
nicht dazu henüßt werben fünnen, und 
der Umzug, würde bedeutende Störun= 
gen in der Erledigung der Gejchäfte 
der verſchiedenen Verwaltungszweige 
mit ſich bringen. 

Die Vertreter der ſtreikenden Arbei— 
ter gründeten ihre Weigerung, die Ar— 
beit wieder aufzunehmen, darauf, daß 
ſie bereits mit dem Verband der Mau— 
rermeiſter und Bauunternehmer ein 
Uebereinkommen abgeſchloſſen hätten, 
gemäß dem ihre Mitglieder an Sams— 
tagen bezahlt würden. Herr Grace, 
der Unternehmer des Counthgebüudes, 
gehört zu einem anderen Unternehmer— 
verbande, der die Forderungen der Ar— 
beiter befämpft. Dieje erklären, daß 
fie nicht zwei verfchiedenartige Abfom- 
men mit Arbeitgebern treffen könnten, 
jondern auf einem einheitlichen Ab- 
fommen beftehen müßten. Aus die— 
fem Grunde fünnten fie dem llnter- 
nehmer des Countygebäudes feine an= 


— ————— ——— ——— — 


deren Bedingungen gewähren als an—⸗ 


deren Unternehmern. 
Weitere Arbeitseinſtellungen. 

Zwei weitere Arbeitseinſtellungen 
erfolgten geſtern. In der Anlage der 
Otis Elevator Co. legten 275 Mann, 
Maſchiniſten, Krahnbedienſtete und 
verwandte Berufsarten, die Arbeit nie- 
ber. Die Mafchiniften verlangen eine 
Lohnerhöhung von 25 Cents den Tag, 
und die anderen Arbeiter ‚gingen an 
den Streit, um ihren Forderungen 
mehr Nachdrug zu verleihen. In der 
Anlage von Paul Schneidermend & 
En legten fieben Mafchiniften die Ar- 
beit nieber. 


Mögen Sie Pie? 


PBrobiren Sie einen von 


Grape-Nuts 


Schmedt ähnlid wie Kürbis: Pie, 


Würzig 


Schmackhaft 


Rezept: 


Geſund 


Man gieße kochendes Waſſer über eine halbe Taffe von Grape-Nuts, 
laffe e3 zehn Minuten ftehen, füge zwei Eier, vier Elöffel voll Zuder, _ 
zwei Taflen fühe Mild, ein Drittel Ihselöffel voll Ginger, ein Thee- 
löffel voll gemifchte Gewürze Hinzu, verrühte.e3 über ein lanafames 
Feuer, bis e& gründlich gekocht ift. Bade Pie-Zeig in tiefer Pfanne, 
wenz fertig, fülle man ihn mit den präparirten Grape-Nuts und ftelle 
ihn twieder in ben Ofen zum Bräunen. SäHneidet dieſes aus. 


Dieſer Pie iſt verdaulich und wunderbar nahrhaft, denn er beſteht 
meiſtens aus Grape-Nuts, die wiſſenſchaftlichſte Nahrung der Welt. 


Sefet „Der Weg nad Wohlſtadt“ in den Padeten. 
"068 bat feinen Grund.“ 
ER RE er 


"Das )as Sparsamkeits-Basement 
Spezieller Bargain in Damen-Snits zum] 
niedrigen Preis von 8.751 


Ihr werdet nicht zögern, wenn Jhr diefe modifchen Suitz und Coais 
zu Geſicht bekommt. Wir übernahmen 500, aber dies ſcheint nicht beſon⸗ 
ders viel zu ſein, da die Werthe ſolch außerordentliche ſind. Wir kennen 
das Fabritat gut genug, um die Arbeit ſowie die Stoffe und die daraus 
erfolgende Zufriedenſtellung zu garantiren. 


Einige derjelben jind nur $16 Kleidungsftüde, aber es jind die 


Preife. Die Maße find voll und genügend, die Arbeit forgfältig ausgeführt. 


find Hübfch befett. 


Korjet = Bezüge, tiefes 


QIape in der Taille. 


Mai-Verkaufspreis, 250. 


the zum 


Gowns 
Slipover, 
beſetzt mit Val. 
Speziell zu $1. 


Square, 


Bambric Top = Unterröde, — tiefe 


Stiderei bejegt. Underfay 


fle — zu 75e. 


Damen = 
Trlounce von Lawn, 


Beſehle Bein: 
kleider 25€ 


Nemo Koriets, 
56 Sorte 1.50 


Diefe erjtaunlichen Werthe erben 
einen fo rafchen Abjat finden, daß 
wir nicht zu behaupten wagen, daß 
der Vorrath den ganzen Tag bor- 
halten wird. $3, $5 und $6 Werthe, 
zu 1.50. 

Größen 29 bis 36, Seide Brode und 


ſchwarzes Italian Cloth, — Drab 
und weißes Coutil, ſpeziell 1 


rundes Yoke von 
Torhon Spitzen-Einſatz, mit Band durchzo— 
gen, ſpitzen beſetzte Aermellöcher, weite Front; 
Unübertreffliche Wer—⸗ 


in vielen begehrenswerthen Styles— 
odeer hoher runder Hals, 
Spigen oder jchöner Stiderei. 


Lawn 
Flounce, haben Tuck und Spitzen oder ſind mit 
mit Staub:Ruf: 


beiten, die zu diefem Preije gemacht werden fünnen. 


Niels find 


die $12.50= und $l5:Sorten. Wir bezahlten den gleichen Preis 
für alfe und Ahr fönnt jie zu einem Preis faufen, zu 8.75. 


Tailor-⸗made Suits — Vrinece Chap, Pony, Eton und paſſende Modelle; 
Broadeloth, Panamas und fancy Miſchungen: 
Skirts Gored, tiefe Fuß Meids nv. in Weiten, die jede Dame, weis : 


hübſch beſetzt. 


gutes 
Jacket ſeide- od. ſatingefütterte und 


che ſie ſieht, erfreuen werden; ſpeziell für nur 8.75. 


Angefähr 400 moderne Coals zu 4.75 


In dieſem Sortiment von 400 Coats ſind zehn verſchiedene Styles eingeſchloſſen, 


welche abſolut mit den Styles der Saiſon übereinſtimmen. 


Wir erhielten ſie von I. 


demſelben Geſchäft, welches uns die Suits verkaufte, u ſie werden am Freitag bei⸗— 
nahe ebenſo große Senſation verurſachen, da der Preis ſo bedeutend unter dem 


regulären Preis markirt iſt. 


Zwei der Modelle find in den Abbildungen gezeigt. 


Sie geben Eu 


eine Adee des modifchen Hängen und des prächtigen Ausjehens diefer 


niedrig marfirten Garments. 


Ein Fabrikant, der foldhe Kleidungsftüde 


herftellen kann, die zu einem jo niedrigen Preis wie 7.50 und. 4.75 
verfauft werden lönnen, muß jein Gefchäft verftehen, und der Verluft, 


den er bat, 


ift tundigen Käufern jehr leicht wahrnehmbar. 


Streifen, Karrirungen, Plaids und fancy Miihungen, Pony, Prince Chap ır. Lofe 
Rüden Effekte, prächtig Strapped mit denjelben en bejegt mit Knöpfen, neue, 
Gathred WUermel, Batch Tajchen, 7.50:Dualität, 4.75 


Mai-Berkaufs-Wertbe in Muslin-Anterzeug 


Der große Erfolg des Mai-Verkaufes erreicht feinen Höhepunkt im Bargain = Geben 
in diefen Bafement-Affortiments. Die Qualität ift genau biefelbe troß der niedrigen 


Damen : 


ja und 'eine Gruppe von Tuds; 
Mat = Verlauf zu 5Oe. 


Damen 


zu 38e.’ 


Gambric Top Unterröde, ertra 


fat ziwifchen den TudS. 
derei befegt — zu $1. 


Beinkleider von guter Qualität Cambric, — Umbrella= 
Ein 


hübjch mit Spigen oder Stiderei bejegt. 


anderer Style hat weite, hohigefäumte und Tuded Auffles. 


Yorzellan-Bargains 


200 prächtig deforirte deutjche Porzellan 
Zuder: u. Rahm:Sets, ajjort. Facons, 
Roſenknoſpen ⸗ Entwürfe, Gold⸗ 15c 
linien Ränder; jchöne Werthe zu 


Nene Weihwaaren zur Hälfte 
Am Ganzen genommen ungefähr 15,000 Ybd2. in brauchbaren kurzen Stü- 
den von den beliebteften und feinften weißen Stoffen, Eelf Ched und Plaid 
Zatond, Dimities, Lace Stripe Mulls, einfachen Yndia Linon? und perfi- 


chen Lamnz, in hochfeinen, dünnen, hübfchen Qualitäten, 


30c, zu le. 


Merthe bis zu 


tief, 
Flounce mit Reihen von Torhon Spiken-Ein- 
Andere find mit Sti- 


Alle 


Gomwns in Slipover Styles; Hals 
und Aermel finijhed mit Torchon Spipen. 
— Andere haben Pole von Stiderei = Ein 
nur im 


- Bejnkleidver mit Umbrella fFlounces 
von Zaren, einige bejeht mit Torchon Spipen- 
Cinjag und Rand — andere mit Stiderei_ — 


volle 
Paar 
25 


50 Kämme 25c. 
Bolle 50 modifche Defigns find da⸗ 
bet pettreten— Sorten, melche megen 
ihrer ganz befonderen Beliebtheit bis 
auf einige wenige von jeder Sorte 
verfauft murben. 


Kämme, regulär 50c, zu 250 
Kämme, regulär T5c, zu 38e 
50 Seitersfämme, Paar 25 


Kurzwaaren herabgeſeht 


Side Hofe Supporterd, zu 10e 
Dre Shields, Größen 1, 2, 3, Te 
„Sreih Water“ Perlmutter = Knöpfe 
morgen die Karte für nur 4e 
Seide überzog. Treatherbone, Yd. Ge 
100 Yards Nähfeide, alle Farb., Se 
Pad Hofe Supporters, 4 Strands, 
zu dem fpeziellen Preife von Ze 


Der bisherige Chefinfpeltor des 
ftädtifchen Sanitäts-Büros, Perry. 2. 
Hebrid, der laut einer Entjcheidung 
tes Korporationsanmalis3 Charles 8. 
Ball Pla machen muß, wird fich nicht 
ohne Widerftand in den Verluft feiner 
Stellung fügen, fondern dem Gejund- 
heitsfommiflär und der Zivilbienit- 
inmmiffion einen geharnijchten Proteft 
einreichen. Er.erflärte heute, daß die 
ganze Sache ihm wie ein Anfchlag vor= 
tomme, ibn aus ferner Stellung zu 
berbrängen, ehe er eine Gelegenheit ge= 
babt habe, fich gegen die fchmere Be- 
Tchuldigung, welche gegen ihn erhoben 
morbden ift, zu vertheidigen. 


Heue Brüden. 


Vertreter der Illinois Manu—⸗ 
facturers Aſſociation“, der „Orleans 
Street Bridge Affociation“ und ber 
„Commercial Affociation“ hatten heute 
eine Konferenz mit dem Oberbaufom> 
miffär SHanberg, in der bejchlofjen 
wurde, daß von den beabjichtigten 
Brücden über den Chicagofluß die 
Brüde an der Kinzie Str. zuerft in 
Angriff genommen werben folle. Dann 
werden die Brüden an Orleans, 
Franklin, Wafhington, Erie, Indiana, 
Polt und 12. Str. in der angegebenen 
Reihenfolge erbaut werden. Die Ur- 
beiten werden fo viel al3 möglich be- 
fhleunigt werden. Man einigte fi 
dahin, die Brüden, melde die Shiff- 
fahrt am meiften hindern, zuerft durch 
Neubauten zu erſetzen. 


Fügen ſich. 


Die Bauinſpektoren E. F. Kelling 
und S. F. Thomas, welche mit der 
Inſpektion der Reſtaurants im Ge— 
ſchäftsviertel betraut ſind, ſtatteten 
heute dem Baukommiſſär Bericht ab. 
Danach haben neun Reſtaurants, in 
denen Verletzungen der Bauordnung 
gefunden worden waren, die angeord⸗ 
neten Aenderungen vorgenommen, 
wãährend in — anderen die Aende⸗ 


im fe der 
rn 


Niht zu gebrauchen, 


Jury-Kandidat für den Tate-Prozeß wegen 
einer Befanntichaft abgelehnt. 


Bei der Auswahl von Gejchworenen 
für den Prozeß gegen Eddie Tate, den 
angebliden Einbrecher, vor Richter 
Keriten wurde heute John W. Young- 
man, Nr. 6146 Woodlamn Xoe., vom 
Vertheidiger Erbftein ins Gebet ges 
nommen. Der Staatsanwalt hatte 
Youngman für geeignet zum Gefchmo- 
renendienft befunden, aber Erbftein 
fam zu einer anderen Anfih‘. Er 
fragte Youngman u. WU., ob er mit 
ftäbtifchen Beamten von Peoria be= 
tannt fei, und der Gefragte erwiberte 
zögernd, daß er Newton G.Dougberty 
fenne. Dougberty war Sthulfuperin- 
tendent in Peoria und figt jest im 
Zuchthaufe zu Soliet. wegen: Unter- 
fhlagung von Schulgelvern. Er fol 
Tate zu einem Einbruch angeftiftet ha- 
ben zu dem Zivedl der Vernichtung bon 
Bemweifen feiner Schuld. Die vorlie- 
gende Anklage gegen Tate betrifft üb- 
rigens einen Einbrud im Haufe von 
Nr. 3739 Indiana Ave. Als Young⸗ 
man ſeine Bekanntſchaft mit Dou⸗ 
gherty enthüllte, wurde er von Erb⸗ 
De fofort abgelehnt. Die Auswahl 
der Geſchworenen wurde heute Nach— 
mittag beendet. 


Als Seiche de aufseſiſcht. 


Simon Baumann, 8336 Greenbay 
Ape., Jah heute im Ealumetfluß eine 


Leiche treiben; die Lebenärettungs- 


mannjhaft von South Chicago z0g 
fie heraus, und bald darauf murbe fie 
als die des 43 Jahre alten Dito Beb- 
rend, 9820 Abe. 2, South Ehicago, 
Brüdenmwärter der Late Shore-Bahn, 
erfannt. Behrens war am 20. März 
beim Silchen bon. ber Brüde jener 
Bahn ins Waffer gefallen und ertrun- 
ten. Die Reiche mar fchon ftark in Ver- 
mefung über a 


Kraftwagen:linfal, 


An der N. State und Kinzie Str. 
wurde heute der jechzehnjährige Robert 
Hüder, 344 N. Ada Str., ‘von einem. 
Kraftwagen von J. T. Hodafins, bor 
den er gelaufen mar, 
fchleudert und ſchwet verletzt. Hodg e 
—* 8* —* fhuldlos, nicht vers 
afte er Junge murde heimge-“ ° 
ſchafft. "u 


— Polizei-Verordnung. —Mit an⸗ 
brechender Dunkelheit hat fortan jedes 
Fuhrwerk eine Laterne zu bren 
Die Dunkelheit tritt ein, wenn bie 
Straßenlaternen angezündet werben. 

— Der Hüpfochonder.—,Aber Hear 
Meyer, Sie find dod) fonft em jo ver= « 
nünftiger Menjch: mas’ ſpringen Sie 
denn wie ein Beſeſſener immer in die 
Höhe?!“ — Ich will 'runter von bien, | 
jem berdbammten Planeten, auf dem ed; 7 
mir nicht mehr gefällt, ich komme aber 
nicht los!“ J— 

— Widerſpruch. — Diener: Der 
Herr machte ein jehr ungläubiges Ge: 
ficht, als- ich ihm meldete, Sie 2 
nicht zu Haufe!“ — Baron: „Hm, banız 
ift’3 ficher ein Gläubiger gewefen!“ " 

— Falfche Auffaffung—Q.: „Wie ° 
lange befigen Sie diefen fchönen Sor-! 4 
genftuhl?‘—B.: „Morgens, Mittags 
und Abends, je ein paar Stunden.“ u = 

— Endlih.— Gattin (aus dem Bad’ % 


nad Haus fehreibend): „Ich fehne 


danach, einen Brief von Dir zu — 
ten.“ Keine Antwort. — Zweile 
Brief: Ich bin Deinetwegen ſehr — 
unruhigt, bitte ſchreibe fofort.“ — 
Wieder keine Antwort. — Dei 
Brief: „Wenn id) morgen früh Ten 
Brief Habe, tomme ih fofort ° 
Haufe." — Als Antwort tam- folgen‘ 
Telegramm: „Bleibe tubig dort, 
moSl und munter. felig.“ 

— Rellame.—Unfer Lager 
drei Mal in m. rg Se 
Spitzbuben a umt, 


— 
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Ein Wechſelbalg. 
Mit den unwiſſenden Ausländern 


© Hat: die Legislatur kurzen Prozeß ge⸗ 
macht. 


Die beiden Bills, die dem 
WVolie gleichzeitig mit dem neuen Frei— 


briefe unterbreitet merden ſollten, ſind 
" nit einmal biß vor das Abgeorbne= | 
> tenhaus gelangt, und aus ber gefehli- 
ber Sonntagsfreiheit und der Aner- 


lennung anſtändiger Vereine wird des— 
EB porläufig nichts werden. Gleich 
 Mem Bizegouverneur Sherman ziehen 
Ehe: ländlichen Gefehgeber e3 vor, daf 


J * puritaniſchen Sabbathgeſetze ge— 


— 
— 


ſie widerrufen werden. 
allerdings ein, daß in einer Weltſtadt 


werden können, 


wohnheitsmäßig übertreten, als daß 
Sie räumen 


mit überwiegend freiſinniger Bevölke— 
zung jene Geſetze unmöglich vollſtreckt 
aber ſie gönnen den 
„Fremden“ nicht die Genugthuung, den 


amerikaniſchen“ Sabbath auch dem’ 
Namen nach nicht achten zu müſſen. 
Wan ſoll niemals ſagen dürfen, daß 


die echten“ Amerikaner ſich von dem 


: euzppäifchen Gefindel haben Vorfchrif- 
* ten. maden lajfen. 


Somit wird der neue Freibrief auf 
die. Gewohnheiten. und Wünfche von 


© mindefters neun Zehnteln der Chi- 


3  Keitöparagraphen”, 
e eifrig 


nächſten Frühjahr überhaupt 
” Stabtwahl anberaumt 
= brauchte. 
? Verfügungs⸗ 


mit ihren großen Koſten. 
 Regislatur nicht noch im legten Augen- 
- pi ihre 
ben urfpeüngfichen Entwurf des Char: 


ieh 


cagver Bürger und Gtimmgeber feine 


E RüdfichtTiehmen.  Chicags fol nicht 


erhalten, ma3 fajt feine gefammte Be 


 völlerung gefordert hat, fondern mas 
die 


Herren Gejehaeber. vom Lande 
Huldoollft zu gewähren geruhen. Daher 


4 find nicht allein die Sonderbills unter 


den Tifch geworfen, Jondern e3 find 


= au alle andern Beftimmungen geitri- 
© ken oder „amendirt” morben, die der 
Stadt die Selbitftändigfeit und eine 
> guie Verwaltungsform geben jollten. 


Statt de3 berühmten „Unabhängig- 
den er lange und 
bertheibigte, bat. Brofeffor 
‚ Freund eine Art Kautfchufparagraph 
entwerfen müffen. Diejer bejagt, daß 


"= pie gefeßgebenben Gemwalten des Stabt- 


rates allen beftehbenden 
Staatögejegen untermwor- 
fen jein jollen, die durch ben ?srei- 


brief nicht ausdrücklich unwirkſam ge- 
macht werden, ſowie allen allgemeinen 


Geſetzen, die zukünftig von der 
Zegislatur . angenommen werben ‚md4 
gen, mit alleiniger Ausnahme der Ge: 


| - fege, die fich rl die inneren Ungele: 


- genheiten anderer Städte beziehen 
und nit ausdrücklich auf Chicago 
außgebehnt werben. Mit biefem Bind- 
faben am YFube wird ji der „freie“ 
© Bogel kaum über bie Erde erheben, ge: 


- Achtweige denn hoch in die Luft ſchwin— 


gen können. Sowie er den Verſuch 


macht, die Schwingen zu regen, wird 


die Legislatur ihn mit einem kräftigen 


F Rud daran mahnen, daß er im ihrer 
- Gewalt ift. 


&3 it geradezu ein Hohn, 
der Stadt einen folchen *„reibrief“ 


ed ein merthoolles Gefchent tft. 
amit nicht genug, will die Legis- 
- Jatur die bejtehenden Zuftände -fogar 


a = und ihr einteben zu wollen, 
_ ba 


” wefentlich verfehledhtern. Der Senats- 
ausſchuß hat 


E ner geeinigt, Die der faum auf bie 


fich auf einige Beſtim— 


übe gelangten Zivildienftreform einen 
toß berfegen und fie zu Falle brin- 
gen ſollen. Nicht'nur follen alle Ab- 


| theilungäporfteher von ber Verpflich- 


tung des Fähigkeitsnachweijes entbun- 


© den, fondern e8 follen auch alle Unter- 
= sbeamten ohne Verhör und Urtheil ent- 
> Aaffen werben können. Yyerner will die 
E niet 


Staatsmaſchine die 
ne der ftäbtifhen Wahltreife 
dem Stabtrathe aus der Hand neh: 


"= men und die Amtszeit des Bürgermei- 
ie und bon 35 Stabtrathämitglie- 


dern mwillfürlich verlängern, fodaß im 
feine 
zu merben 
Endlich foll der Stabt ba 
und Nubniegungsrecht 
über da3 dem See abgenommene Land 
° entzogen, und die Veftererungsrate be= 
© trächtlich erhöht werben. 

Was nach allebem von dem ur 


; ° fprünglicgen Charterentwurfe ührig 


bleibt, ıft -thatfächlih nicht ber 


. Rebe werth. Eine Verbeſſerung der 


den Zuſtände läge höchſtens 


E\ \barin, daß bie drei Parkboards durch 
" eine einzige Behörde erjegt werben fol: 
> Ien, die unmittelbar dem Stabtrathe 
; berantwortlich wäre; 


Diefe „Reform“ 
re aber auch durch eine gewöhnliche 
U zu erzielen geivefen unb rechtfer- 
tigt nicht eine befondere Abltimmung 
Wenn die 


„Amenbements“ zurückzieht, 


lerkonbenis im Großen und Ganzen 


E  wieberherftellt und das Volt über bie 
; Bills der „Uniten Sücteties” abftim- 
; —* läßt. ſo folltem die Senatoren 
- und Übgeorbneien bon Cost County 
ben Wechfelbalg mit einem Yußtritte 


5 Hohen, Wird aber der Bür- 
doch Qugemuthet, fich über 
rächtliche Geſchöpf zu äußern, 


Ib 
— N al es ſich auf 


einen ſo niederiräch⸗ 
ie n läßt, — 
can e8 über bie 
’ er — * ——— li 


— — — — 


Die ‚‚Bivifeftions- Bil. 


Die als Xivijeftionsporlage des 
fannte Senatsbill Nr. 269, die zur 
Zeit ber Illinoiſer Geſegebung vor⸗ 
liegt, hat ebenſo eifrige Gegner wie 
Befürworter gefunden und die ganze 
Viviſektionsfrage zur lebhaften Erör- 
terung gebracht.‘ Profeffor Yames 
Romland Angel von der Univerfität 
kon Chicago hat die berzeitine Anti- 
Viviſektionsbewegung hierzulande und 
in England kürzlich in einer öffent⸗ 
lichen Anſprache eine Epidemie ge— 
nannt und dem Publikum vorgehal⸗ 
ten, wie lächerlich es ſei, ſich ob der 
Graufamteit hirurgifcher Verſuche zu 
entrüſten und andere viel ſchlimmere 
Grauſamkeiten, und zumeiſt ganz 
zweckloſe, ſich ſelbſt zu ſchulden kommen 
zu laſſen, bezw. ruhig mitanzuſehen. 
„Dieſes Publikum,“ ſagte er, „ent⸗ 
rüſtet ſich über alle —* ob der 
Grauſamkeit der bei völliger Betäu— 
bung der Verſuchsratte vorgenomme— 
nen chirurgiſchen Operation, es zuckt 
aber nicht mit der Wimper ob der all⸗ 
gemein gebräuchlichen Vergiftung an— 
derer Ratten, die den Thieren wirklich 
große Qualen verurfacht, ober ber 
Verwendung von Fallen, die ihnen ben 
Leib oder die Glieder zerquetichen 
und fie ftundenlang in graufamiter 
Gefangenschaft halten, biß der Yallen- 

telfer fommt und fie erlöft. Gegen 
ten Gelehrten wird gehebt tote gegen 


ben: Gottfeibung feldft, weil er Thiere 


mit tödtlichen Giften impft, um mög- 
licherweife ein Mittel zu finden zur 
Verhütung menfchlicher Seuchen, aber 
gegen ben Sportämann, der Thiere 
jeglicher Art fehmer verwundet in dem 
Verfuche fie zu tödten und babei nur 
feinem Vergnügen nachgeht, wird fein 
Wort oefagt. Der Wundarzt, der fie) 
an einem völlig betäubten Hund übt, 


‚um fich gejchictter zu machen für dhi- 


rurgifche Eingriffe in den menfchlichen 
Körper, wird als ein brutales, herz- 
lojes Gefchöpf verfchrien;: aber ber 
Mann, der bei dem Verfuche, ben 
Nordpol — den mir fo [ehr nöthig 
haben — zu erreichen ein ganzes Regi- 
ment von Hunden zum lanajamen Er» 
ihöpfungg- und Hungertob verur- 
fheilt, wird ala Held gerühmt.” 

Nicht jo heftig, aber nicht weniger 
entfchieven wendet fi) Dr. George W. 
Mebiter, ver Präfident der ftaatlichen 
&efundheitäbehörde von Illinois, und 
ber Chicagoer mebizinifchen Gefell- 
Schaft, gegen die Anti-Viviſektioniſten 
und gegen die oben erwähnte Vorlage. 
Das heißt, er hat eine Flugfchrift ver- 
faßt und verbreitet, in der er eindring- 
Jich gegen die Annahme jener Bill pro- 
teftirt und auf die großen Dier.fig 
melche die Vivifektion der Wiſſenſchaft 
fchon Jeiftete und noch leiften mag, hin= 
meift, und baber bei dem Lefer — 
ob abfichtlich oder nicht, das bleibt fich 
gleid — den Glauben ermwedt, als 
laufe die Senatsbill Nr. 269 auf ein 
Verbot der Vipifeltion hinaus. Yhat- 
fachlich beziwedt die Bill aber nichts 

Sergleihen, und e3 mag daher am 

Plage fein, ihre mejentlichen Beitim- 

mungen Eier tieberzugeben und fie 

und die Sachlage furz zu beleuchten. 
* * * 


Die Vorlage trägt die Ueberjchrift: 
„Eine Bil zur Regulirung miffen: 
Tchaftlicher Erperimente”, und Lezieht 
fich in ihrem erften Theile auf „menfch- 
liche Wefen“, im zmweiten auf „[prach: 
loje Thiere“ (dumb animals). Be— 
züglich menſchlicher Weſen beſtimmt 
ſie, daß kein Menſch einem „Verſuche“ 
unterworfen werden ſoll, außer zu ſei— 
nem eigenen perſönlichen Wohl und 
Beſten, nachdem er ſchriftlich ſeine 
Zuſtimmung gab und nachdem der 
Arzt oder wer ſonſt den ‚Verſuch“ zu 
machen hat, vor her ſeine Anſicht 
über die wahrſcheinlichen Folgen 
ſchriftlich abgegeben hat. Solche Ver⸗ 
ſuche ſollen nur von dem Leiter eines 
Hoſpitals uſw. oder von einer von ihm 
dazu ermächtigten Perſon vorgenom— 
men werden dürfen, ſind aber unter 
allen Umſtänden verboten, wenn ſich's 
um Kinder unter 15 Jahren, Greiſe, 
Schwachſinnige oder ſchwangere 
Frauen handelt. Ueber alle vorgenom— 
menen Verſuche iſt in dem Jahres— 
bericht an die ſtaatliche Geſundheits— 
behörde Mittheilung zu machen. Die⸗ 
fer Abjchnitt der Bi richtet ſich in 
eriter Reihe gegen bie Kliniken in ben 
Irrenaſylen und het mit der hier por« 
liegenden Trage nichtd zu thun. 

„Verfuce" an Thieren, alfo mad 
wir im Allgemeinen unter Vipifeltion 
perjtehen, jollen nur in einem „regt» 
ftrirten Zaboratorium” und von Per- 
fonen vorgenommen werben birfen, 
die von der jtaatlichen Gefundheitähe- 
börde dazu ermächtigt find. Handelt 
es fi um hirurgifche Eingriffe, fo 
müffen die Thiere vollftändig empfin- 
dungslos gemacht erben — bad 
wird dies nicht: verlangt,’ mo 
e3 fih um die Ausprobirung bon 
Nahrungsmitteln, Arzneiftoffen oder 
Ampfitoffen handelt, oder nach ber 
Dperafion, mährend der Heilung. Ein 
berftümmeltes Thier fol, im Allge⸗ 
meinen, getöbtet werben, ehe 23 bie 
Empfindung zurüderlangt; aber «8 
braucht nicht getötet zu werben, imo 
zum Erfolge des Grperiments, gut 
Smederreihung fein Weiterleben nö- 
thig ſcheint. „Curare“, d. 5. Gift, 
welches die Bewegungsnerven lähmt, 
aber die Gefühlsnerven nicht berührt, 
darf nicht benutzt werden und Betäu⸗ 
bungsmittel genannt werden. Wo es 
Anwendung findet, muß das in dem 
über den Verſuch abzulegenden Be— 
richt „gefagt werden. Nur an Berfo- 
nen im Alter von 21 Jahren und bar» 
über und von gutem fittlichem Charat- 
ter fol die Erlaubniß zu Berfuchen 
am lebenben Thierlörper ertbeilt wer- 


| ben ($10 das Jahr), und jedes Labo⸗ 


ratorium foll jährlich ei b Ber 


richt erftatten über alle folche Berfuche. 


Die „Vivifection Reform Gocieiy",- 
welche bie Vorlage bepatert, jagt mun 


Erwiderung auf bie pielen heft 
— Eu Se Bit —* —* 


wußte 


— 


halbwegs kennt. 


Avbendvon. Ghicags, 
es im höchften Grabe ungeredht ML fie 


eine Anti- Bivifektionsporlage zu 
nennen und den Glauben zu erweden, 
daß fie die Verfuche am lebenden 
Thierförper verbieten molle. Denn 
die Bill enthalte fehlechterdings nicht, 
mas bazu bereditige und fie jelbit 
denfe gar nicht daran, ein Verbot ber 
Bivifeltion anzuftreben, da fie jehr 
wohl den Werth derfelben für bie for- 
ſchende Wiflenfchaft fenne. Alles, was 
die Bill anftrebe, fei, eine Reform 
herbeizuführen, dem Mißbraud) u. ber 
leichtfertigen Quälerei Hilflofer Thiere 
einen Riegel porzufchieben: Offen— 
Jichtlich jagt die Gefeljchaft damit nur 
mas wahr und bie Bill ftrebt nur an, 
was in andern Kulturländern Thon 
längft "erreicht ift. In Deutfchland, 
wo die Wiffenfchaft doch auch eimas 
gilt und die medizinische Forfehung 
auf hoher Stufe jteht, gelten ſchon 
ſeit Jahren (in Preußen feit 1885, in 
Mürttemberg, das in biefer Sache zu— 
legt Handelte, feit 1897) ganz ähnliche 
Beitimmungen, wie bie jeßt hier ver= 
langten, im Befondern ift die Vinifel- 
tion au) dort nur Profefloren und 
Dozenten oder. unter deren Verant⸗ 
mortlichteit geftattet und nur zu ern⸗ 
ſten Forſchungs- oder wichtigen Unter: 
richtszwecken. Es iſt dort und auch i 

den meiſten andern europäiſchen Kul— 
turſtaaten nicht mehr jedem grünen 
„Studenten“ erlaubt, beliebig an le— 
benden Thieren herumzuſchneiden und 
die Beſchränkung hat nirgends die 
wirkliche Wiſſenſchaft behindert. 

Die Gegner der beſprochenen Vor- 
lage behaupten, hierzulande würde 
ber in Deutſchland, England uſw. ſ. 
3. nachgewieſene Mißbrauch nicht ge— 
übt — das wird aber kein Menſch 
glauben, der unſere Studenten nur 
Der wird im Gegen⸗ 
theil meinen, daß ſolche Beſchränkung 
hierzulande gerade beſonders noth— 
wendig iſt, und zwar nicht nur im 
Intereſſe der hilfloſen Thiere, ſon— 
dern auch im Intereſſe der Studenten 
ſelbſt — ſie vor Verrohung zu ſchü⸗ 
gen. — — — 


Der Dtlahomaer Berfaffungsitreit. 


Die Dflahomaer Verfaffung, mit 
der fich ihre Urheber folde Mühe ge- 
geben haben, daß fie „zehnmal fo 
lang“ geworden ift, mie die Berfaf- 
fung irgend melcdhen andern Staates, 
bat angeblich Herrn Roofevelts Beifall 
nicht gefunden. Wiederholt wurde an= 
gefündigt, der Präfident merbe „wahr 
fcheinlich“ der Verfaffung feine Billi- 
gung verfagen und fich meigern, bie 
Proflamation zu erlaffen, die noth= 
wendig ijt zur Vollziehung von DOfla- 
boma3 Aufnahme ala Staat. Die 
unverbürgte Anfündigung lang fo 
echt roofeveltifch, daß ihr Glauben ge= 
ſchenkt wurde, nicht troßdem fondern 
grade weil nirgends gejchrieben jteht, 
daß Oklahoma verpflichtet fei, feine 
Derfaffung zu Herren Rooſevelts Ge— 
fallen zu geitalten. Er hat da bon 
Geſetzes und Amts wegen weder etwas 
zu billigen noch zu mißbilligen. Er 
hat nur zu prüfen, ob die Verfaſſung 
im Einklang ſteht mit den Bedingun— 
gen, die das bezügliche Kongreßgeſetz 
ſtellt. Sind dieſe Bedingungen er— 
füllt, von denen der Kongreß die Auf- 
nahme bes Territoriums al3 Staat in 
den Staatenbund abhängig gemadt 
hat, und it in Oklahoma ſelbſt die 
Verfaſſung durch Volksabſtimmung 
genehmigt und angenommen worden, 
ſo hat der Präſident einfach durch 
Proklamation zu verkünden, daß Ok— 
laͤhoma den Anforderungen des Auf— 
nahmegeſetzes genügt hat und demzu—⸗ 
folge die Aufnahme rechtskräftig ge— 
worden iſt. Doch wenn der Präſident 
nicht proklamiren will, ſo kann er — 
Geſetz hin, Geſetz her! — nicht ge— 
zwungen werden dazu. 

Zum erſten Male meldet nun eine 
Waſhingtoner Koreſpondenz, was der 
Präſident einzuwenden habe gegen die 
Verfaſſung. Zunächſt, heißt es, gefällt 
ihm das Stimmrechtskapitel nicht. 
Laut des Kongreßgeſetzes ſoll der neue 
Staat gehalten ſein, niemand das 
Stimmrecht zu verweigern oder zu 
verkürzen auf Grund der Raſſe, der 
Hautfarbe oder früheren Dienſtbar— 
keits-Verhältniſſes. Die Verfaſſung 
aber ſehe nicht bloß gewiſſe Stimm— 
rechtsbeſchränkungen vor, die an ſich 
ſchon anſtößig ſeien: kein Soldat und 
fein Offizier des Heeres oder derFloite 
ſoll ſümmfähig fein in dem neuen 
Staate; ſondern ermächtige obendrein 
noch ausbrüdlich die Legislatur zur 
Einführung meiterer Beichräntungen, 
fodaß man daraus fchließen müffe auf 
die Abficht (!) künftiger Verlegung ber 
geftellten Bedingungen. Fmeitens jet 
in der Verfaffung feine aenügende 
Vorfehrung für den Unterhalt ber 
Säulen im Staate; die vorgefchrie- 
bene niedrige Steuer merde botaud= 
fichtlich nicht genug einbringen, bie 
öffentlichen Schulen länger ala fünf 
Monate im Jahr offen zu halten. 
Drittens wird getabelt das MWerbot 
ber Berfchmelgung oder Zufammen- 
faffung von Forporationen, welche öf- 
fentlihe Nubanftalten betreiben (Ei- 
ſenbahnen, Straßenbahnen u.: bal.). 
Denn wenn au im Allgemeinen fol: 
he „Kombinationen“ nicht münfchens- 
mwerth erfcheinen, fo könnten doch Fälle 
eintreten, mo fie fich dem öffentlichen 
Intereſſe nützlich erwieſen. Viertens 
und letztens — last but not least — 
ſei die demokratiſche Mehrheit des 
Verfaſſungskonvents ſo unbeſcheiden 
geweſen und ſo unebel, ihre Mehrheit 
zum Vortheil der eigenen Partei aus 
zunüßen. Die Eintheilung der Wahl- 
bezirte.fei dermaßen auf den Nuten 
ber bemotratifchen “Sartei zugeſchnit⸗ 
ten, daß die republikaniſche Partei 
feine Ausfiht habe, bie Staatsregie- 
rung jemals in ihre Hänbe zu brin⸗ 


gen. 
5 


Wäre nicht dies Alles in einet Zei- 
tung bon ung ent tepublifani- 
ſcher —S t Ju re —* 
lame es nicht aus —* Feder eines 
Serrn —— dewãhrien 


— 


man "ae. bap Ber toieber einmal 
jemand, der dem Bräfidenten nicht 
grün ift, unehrerbiefigen Spott treipen 
wolle, Und die Leute in Oklahoma, 
fo man das Sünbentegifter ihnen vor- 
bielte, könnten fi auf die Hinterbeine 
ftellen und faltblütig Jächelnd: „What 
of it?“ fragen. Denn thatfäghlich ge: 
ben alle bie getabelten Punkte ben 
Präfidenten nicht? an. AL3 republi= 
fanifcher Barteimann. mag er über bie 
bemofratifche‘ MWahlgeometrie ji ür: 
gern, obgleich. feine eigene Partei, mo 
fie die Gelegenheit dazu hatte, nie ges 
zögert hat ebenfo zu handeln: — ala 
Präfident Hat er nichts bdreinzureben. 
Die Regelung. des Korporationäwe- 
jens und des Schulmwefens find gleic;- 
falls ausfehlieglih innere Staatsan- 
gelegenheiten. Unb mas das Stimm: 
recht anlangt, fo Tann auch darüber 
jeder Staat ganz nad) feinem eigenen 
Ermeffen Sultan, außer infomeit 
feine bezügliche Freiheit befchräntt ift 
durch : die Bundesverfaſſung. Daß 
das Stimmredht nicht auf Grund der 
Raffe oder Hautfarbe oder wegen frü- 
berer Sklaverei verweigert werden 
darf, ſteht in der Bundesverfaſſung, 
man brauchte es daher nicht noch in 
das Aufnahmegeſetz zu ſchreiben. Jedes 
dagegen verſtoßende Geſetz iſt ein un⸗ 
giltiges@efeg: in Oklahoma nicht min- 
ber mie in Mifliffippi oder Sübfaro- 
lin. Andere Verbote enthalt bie 
DVerfaffung nicht und lönnen deshalb 
auch rechtmäßiger Meile feinem 
Staate auferlegt werben. Daß Bun- 
besfoldaten bom Stimmredht audge- 
Tchloffen werben, ift nicht? Neues; Hr. 
Roofevelt kann bie gleiche Vorſchaifi 
in den Verfaſſungen anderer Staaten 
finden: in Indiana, Ohio, Maſſachu⸗ 
ſetts u. a. m. 


Uebrigens iſt es auch möglich und 


keineswegs unwahrſcheinlich, daß nicht 
ſowohl der Präſident ſelbſt es iſt, der 
die Einwendungen erhebt, ſondern die 
republikaniſchen Politiker es ſind, de— 
nen die ſtarke demoktatiſche Mehrheit 
im Magen liegt, die ſich bei den Okla⸗ 
homa'er Wa Ten herausgeftellt hat, 
Nach dem urfprünglichen Plane follten 
zugleich mit Dflahoma auh Nem 
Merito und Arizona al3 Staat auf: 
genommen werben, in melch’ Iehteren 
beiden Gebieten das republifanifche 
Dotum ftart überwiegt, ſodaß 
„Ihlimmftenfals" das beſtehende 
Machtverhältniß der beiden Parteien 
feine Veränderung erfahren hätte 
durch die Schaffung der neuen Staa⸗ 
ten. Gewannen die Demokraten 
Oklahoma, ſo wurde das aufgewogen 
dadurch, daß die Republikaner New 
Mexiko⸗Arizona gewannen. Nun je— 
doch die Arizonger den Plan niederge⸗ 
timmt haben, weil ſie nicht vereint 
ſein wollen mit New Mexiko, bleibt 
zur Aufnahme als Staat nur Okla— 
homa übrig, von dem nach Lage der 
Dinge nichts anderes zu erwarten ſteht, 
als daß es ſofort zwei Demokraten 
(Gegner des heiligen Dingley-Tarifs) 
in den Senat und vier oder pielleicht 
auch fünf Demokraten in das Bundes⸗ 
abgeordnetenhaus ſchicken, ſowie in 
ber nächſtjährigen Präſidentenwahl 
ſeine ſieben Wahlmännerſtimmen dem 
demokratiſchen Kandidaten geben wür⸗ 
de. Und man hat Beiſpiele von Exem⸗ 
peln, daß Wahlen entſchieden wur—⸗ 
ben durch weniger als ſieben Stim⸗ 
men! Es begreift ſich dem gegenüber, 
daß man ſeitens der republikaniſchen 
Parteiführer die Oklahomaer Staats— 
werdung zu hintertreiben und den 
Präſidenten in dieſem Sinne zu be— 
ſtimmen trachtet. 
Lg 
Der Binbeter der ee Beuns von Milo, 


Aus Lonbon wird vird dom 16.April ge⸗ 
ſchrieben: Die Liebe zu einer lebenden 
Statue ſcheint einen hieſigen Journa⸗ 
liſten in den Tod getrieben zu haben. 
Das für London ſehr gewagie Experi⸗ 
ment, eine lebende weibliche Statue auf 
die Variete-Bühne zu bringen, die an 
törperlicher VBolltommenheit der Venus 
von Milo gleicht und deren Nadheit 
nur eine marmormeiße fettglängenbe 
Tarbe überbedt, mit. welcher ber Kör- 
per beftrichen ift, murbe im borigen 
Sahre im „Papilion“ mit folddem Er» 
folge unternommen, daß fettdvem folche 
bon nadten, nur mit weißer Email» 
farbe überftrichenen Menfchen geftellte 
lebende Statuen eine jehr gefuchteBro- 
etamm-Nummer der englifchen —* 
rioteBühnen ſind. „La Milo“, 
erſte dieſer lebenden "Statuen, Acht 
aber mit ihrem in höchiter Bolltom- 
menbheit entwidelten Körper unerreicht 
da, und bie ganze Infzenirung ihrer 
Pofen auf einem antifen Poftament 
awifchen blühenden Büjchen und Gar: 
tenbänten und in magifcher nächtlicher 
Beleuchtung läht die Darftellung her- 
porragend fünftlerifch erjcheinen, mel» 
cher Eindrud auch dann nicht aufhört, 
wenn „La Milo“ neben antiten Sta- 
tuwen au moderne Plaftifen und auch 
die dem Befchauer liegend ben Rüden 
zulehrende Venus von Velasquez wie⸗ 
dergibt. „La Milo“ oder, wie ſie mit 
ihrem wirklichen Namen heißt, Ftl. 
Montague, fand einen Bewunderer in 
der Perſon des 46jährigen Journa⸗ 
liſten Richard Lucas, eines ſehr gebil⸗ 
deten Mannes, der die antike Welt 
kannte, auch techniſcheErfindungen ge⸗ 
macht hat und in der Redaktion des 

„Auto-Motor Journal“ beſchäftigt 
war. Er trat brieflich mit Frl. Mon⸗ 
tague und dem Maler Cruickſhank, der 
ihre Poſen anordnet und inſzenirt, in 
Verbindung, er ſchlug Verbeſſerungen 
vor, die auch ausgeführt wurden, und 
er machte auf „La Milo“ ein Gedicht, 
das man auf dem Programm bes, Pa= 
pilion“ abbrudte. Ca 

perfönliche Vorftellung ftatt, aber aus 
irgend einem Grunde brach Frl. Mon 
tague die Korreſpondenz ihm ab. 

Den Winter hinburdh trat fie in ber 
Probinz auf, erft amwlegten Montag 
erjchien fie wieder auf einer Lonboner 
Barists-Bühne. Am Dienftag-Abend 
fand man nun auf ber Station einer 
—— eleftrif 


in dem. „La 
mörber 


nd auch) eine 


in gl dicht bei km Benin 


— von 9 Mai 1907. 


then Bart | trug, 6 zeigte üch, daß 


der Bart falfch mar, und der Selbit- 
mörber wurds als der Journaliſt Lu⸗ 
cas identifizirt. Er hatte ſich den ro— 
then Bart angelegt, um die von ihm ſo 
ſehr verehrte lebende Statue unerkannt 
verfolgen zu können. Vor einem tür⸗ 
kiſchen Bade hatte er auf ſie gewartet 
und im Variete-Theater nach ihr ge⸗ 
fragt, dann hat er fih auf eine tech» 
nifeh ungewöhnlich geichidtelWeife ver- 
gifiet. Durch einen Gummijchlaud 
führte er das Gift vermittelit eines 
Druds auf einen Gummiball direkt 
dur den Schlund dem Magen zu. 
een 
Repreffalien gegen die rumänifchen 
Bauern. 


Das Bulareiter Blatt „Adeverul“ 
veröffentlichte am 15. April folgendes: 
n Biatu bei Turn-Severin waren 
efonders zahlreiche Fälle von Brand- 
ftiftungen und Bermwüftungen von 
Gutshöfen vorgelommen. Das Ein- 
treffen des Militär machte dem fehred- 
lihen Treiben der Bauern ein Ende 
Sie flüchteten in bie umliegenden 
Mälder, um der Strafe zu entgehen, 
und ließen im: Dorfe nur die Greife 
zurüd, bie ihnen auf der eiligen Flucht 
ein Hinderniß gemejen wären. Das 
Militär löfchte die Brände und ber 
Kommandant orbnete auf Grund des 
Rechtes des Belagerungszuftandes die 
Nahforfhung nah den Thätern an. 
Da dad Dorf jedoch, mie erzählt, von 
ben Einwohnern bi3 auf die Greife 
verlaffen worden war, wurben 25 von 
biefen Greifen verhaftet, darunter der 
Bürgermeifter Conftantinescu, ein als 
ter ſchwacher Mann von 82 Jahren. 
Alle Verhafteten wurden nach Putebla 
gebracht und dort dem Militärkom— 
mandanten Oberſten Herescu vorge- 
führt, der alle 25 Greiſe nach kurzem 
Verhöre zum Tode durch Erſchießen 
verurtheilte. Das Urtheil wurde auch 
thatſächlich vollzogen und der Urenkel 
Conſtantinescus, ein Knabe von 14 
Jahren, ſogar gezwungen, der Exeku— 
tion ſeines Großvaters beizuwohnen. 
Am Tage nach der Hinrichtung der 
Greiſe wurden weitere zwölf Bauern, 
die inzwiſchen gefangen worden waren, 
* — In Corcova ſtreckte der 
Offizier, welcher die Unterſuchung ge— 
gen die aufſtändiſchen Bauern führte, 
einen Prieſter und den Bürgermeiſter 
des Ortes, welche jede Schuld an den 
verübten Ausſchreitungen in Abrede 
ſtellten, durch Revolverſchüſſe kurzer— 
hand nieder. In den Ortſchaften Opi— 
ke Balacita, Guardnigt wurden eben- 
all3 zahlreihe marodirende Bauern 
erichoffen. In Cimpalmare murben 
ber Er —* Maracine, deſſen Se— 
kretär Ruptureanu und fünfzigBauern 
— * hingerichtet. Das uner⸗ 
bittliche Vorgehen des Militärs hat 
unter den Bauern eine große Panik 


hervorgerufen und zahlreiche Landleute 


flüchten in die Wälder, um dort ver⸗ 
ſteckt die Aufhebung des Belagerungs⸗ 
zuſtandes und das Funktioniren der 


ordentlichen Gerichte äbynimarten. In 
wie 


dem „Adeverul“ erzählt ferner, 
die Wiener „AUrbeiterzeitung“: a 
ber fonfernative gb. eordneie Radu⸗ 
lescu, daß im Dorfe —— Mare die 
Offiziere ein Feldgericht einſetzten, das 
aus zwei griechiſchen Wirthen zwei 
Aufſehern des Pächters und fünf rei— 
chen Bauern zuſammengeſetzt war und 
das über den Tod der Angezeigten zu 
entſcheiden hatte. So wurde der neu— 
gewählte Primar (Bürgermeiſter) er- 
ſchoſſen, weil er einer anderen Partei 
angehörte, und 15 Bauern. In Pa— 
tulele wurden 20 Bauern, in Ciorobo⸗ 
reni der Primar Georgescu, in Podu 
Groſului der Pfarrer und viele 
Bauern erſchoſſen. 


—— 
Die Ohrabfhhneiner von Marfeille. 


Auf der Sanebitre, Marfeilles ele: 
antefter Promenade, hat ji ein 
Räuberuniefen entmwidelt, mie e3 in 
Paris höchftens in den Wradensierteln 
blüht. Da die Kräfte der-Polizei Jich 
als ungenügend erwiefen, jo traten die 
Marfeiller Banditen in den lebten 
Monaten immer fühner auf. An einem 
einzigen Sonntag berübten fie einen 
Mord, drei Morbverfude, zwöl 
Ueberfälle und 30 Einbruchsbdiebftähle. 
Gegenwärtig unternehmen fie — fo 
jchreibt man bon dort — Weberfälle 
auf Damen auf geradezu barbarifche 
Urt. Um die Abendzeit lauern fie an 
ben Eden der Eleineren, in die Cane- 
biere mündenden Straßen. Nähert 
fich eine elegantere, mit Obrringen ge: 
ſchmückte Dame, fo tritt ein forreft ge- 
fleiveter Gentleman an fie heran, lüftet 
den Hut und forbert in höflichem To; 
ne: „Ihre Ohrringe, meine Dame. 
Geht die Paſſantin in ihrer Angſt auf 
den Vorſchlag ein, ſo werden ihr die 
Brillanten dehende aus den Ohren 
herausgenommen. Verſucht ſie ſich 
aber zu vertheidigen oder um Hilfe zu 
rufen ſo zieht der elegante —— 
ein Raſiermeſſer hervor und ſchneidet 
ihr blitzſchnell das mit dem Schmuck 
Bien Obrläppchen ober das ganze 
Ohr ab. Mehrfach wurden in den leh- 
ten Zagen bie Vorübergehenden durch 
ben” Schmerzenzfchrei von Damen er: 
Ichredt, die ohnmädhtig, blutüberftrömt 
zu Boden fanten, während die Angrei- 
fer mit ihrer Beute entfamen, m 
Unterfuhungsrichter Cavaillon gelang 
ed, mehrere abgeſchnittene Ohren zu 
fammeln und in Spirituß aufzube- 
wahren. Diefes furchtbare Raubipitem 
fol aus Neapel nach Marfeille impor- 
tirt morben jein. Vorläufig ift bie 
Ban ohnmädhtig. Die Banbiten 
ilden gegenwärtig fünf orgänifirte 
und fireng bi3ziplinirte Banden: bie 
Menpenti, Saint-Han, Saint - Mau- 
ron, Töte-Noire und Chartreur. Sie 
halten au auf Räuberehre. Als letzt⸗ 
bin der Anführer der Saint-Mauron, | #% 
Branbino, von der Polizei feftgenom- 
men werben follte, fanb man in feiner 
Wohnung nur feinen b 
warmen Leichnam; bie * en batz | fas 
ten e3 au age ihn zu ermorben, 
—* ihn lebend — m. überlie- 
n. 


 Qürften ne au ausföhnen. 


Die Eheleute Cerrell un! und ihre beiden Kin- | 


der. -— Ein rührender Auftritt im Gericht. 


Yım Superiorgericht bemühte fi 
heute Richter Dupuy, eine Verföhnung 
zwiſchen den Eheleuten Alfred und 
Ethel K. Zerrell zu Stande zw brin- 
gen, und er beranlaßte fie und ihre 
Anwälte heute Mittag, zu einer Be- 
rathung zuſammenzutreten. Inzwi⸗ 
ſchen waren die beiden kleinen Töchter 
des Paares in ſeinem Zimmer in der 
Obhut einer Wärterin. Frau Terrell 
ſoll die Kinder vor etwa acht Tagen, 
wie berichtet, aus dem Heim des Va— 
ters in Kenoſha entführt haben und 
tam heute mit ihnen in den Gerichts⸗ 
ſaal. Als der Vater eintrat, liefen die 
Kleinen auf ihn zu und umhalſten und 
füßten ihn. Terrell nahm neben ih— 
nen Platz, wechſelte auch einige freund⸗ 
liche Worte mit ſeiner Frau, die ſich in 
der Irrenanſtalt in Dunning befunden 
hatte. Der Richter nahm die Gelegen⸗ 
heit wahr, um eindringlich mit beiden 
Gatten zu reden, und es ſcheint, als 
ob er Erfolg haben wird. 


822.25 
Jamestomn Ausftellung und zurüd, 


Dia der Baltimore & Ohio Eifen- 
bahn, mit Aufenthalt in Wafhington 
und Richmond, Schreibt um Zirkular. 
Tidet-Dffice 244 Clarf Str. maid27 


ZodeS - Anzeige. 


Allen Verwandten und Belannten die traurine 
Nacrict. daR meine neliebte Gattin und un« 
fere gute Mutter 

Karoline Retſchlag ageb. Kaſtedt 
im Alter von 51 Jabren am 8. Mai ſelig im 
Herrn — iſt —3— findet ſtait am 
Sonntaa, den 12 128 Uhbr dom Trauer» 
baufe, 18 Nutt © 
firde. Ede Aobnfon und 19. Etr.. . 
dia. Um itille Theilnabme bitten die betrübten 
Ohiterdliebenen. 

Chriitian —— Gatte. 

s Anna, Edward, Ada, Carrie, 


Emma, — geb. Gieſe, Schwieger⸗ 
Dite Mer, Georg Wriebdt, —* 


+ 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die trauriae Nadi- 
richt, dbak unfere aeliebte Gattin und Mutter 
Aulia Metterhaufen, neb. Schroeder, 
am Montag. den 6. Mai, felia im Herrn ent- 
Ihlafen tft im Alter bon 72 Nabren. D Be» 
ae findet itatt am freilan, den 10. Mai, 

2:30 Uhr Nadmittaas, bom Zrauerbaufe, 
1556 N. Kedaie Anenue, nad dem n Fried⸗ 
bof. Um ſiilles Beileid Bitten die — * 
Hinterbliebenen: 

Kris Metterhanfen, Gatte. 

Mrs. Alwine Suppe, Toter. 

Mrs. ng Müller, Tochter, 

Henn %. * Emil 9. Met- 
terbauien, 


Cöhne 
Mrs. Sophia Rate. Schweſter 
nebſt Verwandten. 


Todes - Anzeige 


Uen Berwandien. freunden und Belannte 
Sie traurine Nabricht. daß mein neliehter Satte 
und unfer auter Vater 
Edward Homan 
im Alter bon 63 Nabren am 7. Mai 1907 nach 
innen: Reiden ueitorben ill. Das er ih 
inbdet ftatt am Samitag, den 11. Mai 1:30 
dr. dom Trauerbaufe, 30 Beethoven Place, 
nad dem Montrofesftriedhof. Um ftille Theil» 
nabme bitten bie betrüßten Sinterbliebenen: 
Bu i Soman, geb. Burmeilter, 
gward < ‚Homan, Sohn. 
a Etod , Alma eeie, Selten, 


Naben Stodmar und Ges, Reeie, 
Schwiegerſohne. mdoft 


Tobes » Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurine Nadia 


richt, daß mein aeliebter Gatte und Valer 
Otto J. Mueller 
im Alter von 33 Jabren ſanft im Serrn ent⸗ 
f&hlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonntaa. den 12, Mai. dom Trauerbaufe, 3620 
Laalle Str., un 2 Ubr Nachm nad dem Dal- 
mwoods friedbof. lm Ibei Inadıne bitten 
bie trauernden Hinterbliebenen: 
Stelfa Müller, Gattin, 
Harold Müller, Zobn. 
Herr und frau 9. Hentir, Eltern, 
Herr und frau Ebwarb Miller, 
Shweitern, Prüdern und Ber 
wandten. « 


Todes » Anzeige 


Prinz Heinrich Deutiher Genenieitiger Unter. 
ftügungs-Berein, 
Den Beamten und Mntelebern obigen Ber: 
eins aur Nachricht. dak ® 
George era 
neitorden ift. Die Peerdiguna findet ftatt am 
Frreitan. ben 10. Mai, Vormittags 11 Ubr, Bont 
Zrauerbaufe, 867 R. Zrob Etr,,. nad dem Ars 
lington sriedbof. Die Beamten derfammeln fid 
um 10 Ubr Rormititaas in ber Mereinäballe, 
um dem beritorbenen Bruder die Iekte Ehre zu 


eriweiien 
Loniie_ Schmidt, —— 
Cart Schwabe, Se 


Todes⸗Anseige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadı» 
richt, daß unfere aeliebte Gattin und Mutter 
Ida Stiebler geb. Teſching 
am 8. Mai aeſtorben iſt. Die Beerdigung * 

ſtatt am 1141. Mai, Nachmittaas um 2 Uhr 
Trauerbaufe, doxe Hancod Abe., nad dem änon 
roſe Friedhof. Um ſtille Tbeilnahme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen 

Ang. Stichler, Satte. 

Ella Stiebler, Arieda Greiens, Töchter 

Nudoivh Greiens, Echtwieneriohn. bi 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten —* traurige Nach⸗ 

richt. dak meine geliebte Toch 
Au qu ſta —— 

im Alter von 40 Jahren nach langem Leiden 
lanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdiaung 
findet ſtatt Samſtaga. den 11. Mai, 2 Uhr Nach⸗ 
mittaas. von Edw. Muelboefers Leichenbeitat- 
tungsaeihäft, 112 Clbbenrn Mpe.. nah dem 
Graceland Friedbof. Um ftile Ibeilnabme bittet 
der betrübte Bater: Garl Keiling. 


Tobes - Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige Nads 
riet. dak unier neliedter Sohn und Bruder 
Ostar Motz 
im Alter von 21 De und 6 Monaten fanft 
eerdiaung findet 
Mai, Nachmittags 2 
om —— ds Lincoln Abe. nad 
dem Montrofe Friedhof. Die trauernden Hins 
terlaffenen: 
Rofeph und Maria Mos, Eltern, 
Fanny und Ernit, Geichiwiiter. 


Zodes- Anzeige 
er ge * ——* die traurige Nags · 
richt. daß am 8 
—— ®. ne 


im 3 Nabren und 7 Mönaten 

itorben In, BR. am In ze ae ts 

ans 2 Ubr, vom Trauerbau beufs. 23 jet 
tr.. nad lach Um itilles —4 Bitt 


Die trauernben Sinierttieenen, 
— — —* Slleßter 


eig 
dem, * 
I — Nr. ie 


Geſtorben: — —— — 
5 Mai. 5 Uhr R 
abetb Bauer unb — EB 


— u re 
Kurden aa dem Hefnaton-heihtet, 16 


@.. ben 1 
Reiten Ya d Bar 


DSH 


— — — — — — — 


| nad 7 Ubr 


Tuodeß-» —22— 
Freunden und Belannien traurige 
Nachricht. = meine geliebte arm und 
unfere Mutt 
— Weber 
im Wlter von 83 Jabren. 10 Monate 


n 
und 9 Taaer am — den 8. 
Mai, Morgens um 8 fanftt im 


aufe. 93 Cleveland Ave.. nah der Et. 
Joſenbstirche und von dort nah dem St. 
Bonifarius- Gottedader. Um itille Ibeils 
nabme Bitten die trauernden Hinterblie- 


denen: 
Nihola® Weber, Gotte. 
Nicholas, Tacab, Beier und Fran 
Barbara Mertes, — 


Gnas. BURMEISTER & Son, 
Peihenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Selephen North 185. 

Aufträge von allen Iheilen:der Stadt prompt 

beiorat. Ip ,didofa* 


Waidheim. 


ginaiger deutſcher Tonfeilionslofer Friedhof don 
—— Durch Metropolitan-Hohbahn für 5c zu 
erreiden. Billige Begräbnißplage find in diefem 
—— — —* auf ——— —— u ba» 
ben. — Office: Cat R elep 275 Reit. — 
Etadt-Dffice 670 W. “blass — el. 751 Weit. 


Philipp Maas, -Selr. Secob Shinob, Sun 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Rotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Pr. Gräber für Erwacdhfene, $10. 


Gent3 Car⸗Fare bon irgend "einem 
Zheile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512. 
13no£ 


Eden Friedhof. 
Evangeliiher Gottesad 

An Irbina Nark Boulevard, habe KRolze Eta» 
tion. Ausaefuht* Lotten für 4 Leiden = für 
6 Leiden $35. Einzelne Gräber $7, $5 und $3. 
— PBus-Berdindung don Dunnina 1:30 Nabm. 
Rev. J. G. Kircher, — Chas. H. Ziefe, Supt. 
— Chicago Difice: 8. 9. Gi ehe & Bro,, 2393 

Milwanlee Avenue. Tel. Humboldt 1438. 
1—3imai,tal 


Wieder: Eröffnung 


— des — 


Excelsior-Park, 


Irving Vark Blod. nahe Eliten Ave. 
Sonntag, den 12. Mai 1907. 


feines Konzert, Tauz, 
Bewegliche Bilder u. Preislegeln. 


Anfang 2 Ubr Racm. Eintritt 256. Sie ſelbſt 
ſowobl wie Ihre Freunde ſind böflichſt einge⸗ 
laden, dem Feſte beizuwohnen. Achtungsboll 
* fria A. J. Schmid. 


Mai-Kränzchen und Ball 


Yeranitaltet vom 


Verein ‘Schiller - Treue‘ 


in Schönhofens Halle, Ete Milmaufee und — 
land Avenue, am Sonntag, den 12. Mai 1907. 
Unfana 3 Uber Nabım. Tidet3 25c die Werion. 


Frühjahr Zronzert, Gm Sal 
Nordseite Damenchor 


Sonntag, den 12. in der Arbeiter. 
Dalle, 410 Seba Ei. 5 3:30 Ned, 
Zidets 2de die PBerfon 


The Relic House, 


Erfter Nlafie Familien » Refort, 
900N. Clark Str. 
(Segenüber dem Lincoln Rarf.) 


Vortreffliches Ronzert 


ieden Abend und Genniag Nachmittag, 


Rudolph Mangalds Orcefier, 
Bidein? 


Frankfurt a. M. 
Hotel Prinz Heinrich. | 


Am Central-Bahnhof. 


Aubige Lage, 150 Zimmer und Salons, 
der moderner Romiort.eleftr. Sicht. Beer 
—— Lifts. Bier⸗ md Wein-Reitaurant, 
Zimmer von 2 bis 4 Mark. Volle Benfion von 


7 Mari an 
®. Bopy, Beliker. 


Tfeb,dofon,öm 
——— — ——— 
A. DE THIER, 


Bau - Kontraktor 
2442 38. Gornelia Str., naße 49. Avr., 
liefert Pläne und Spesififationen gur vollen 
Bufriedenheit. Geld vosgeldoffen zu 56% 

dıt,iadido, na 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285—291 Sebewid Strafe, 
Zelepfon: North 725. 


BE Feine Bokmwurft. - 


20ma.Cmo.E 


Die gefunöheit des Arbeilers 
ift fein Hödhjftes Gut. 


Mer da leidet ar Nerpofität, —— — 
Niedergeſchlagenheit, Mannesſchwä 
ſchmerzen und — — a * 
die Arbeit ſchwer, der kann lein glüccliches Fa— 
milienleben führen. Wer dann jabrelang ne 
nen balben Berdienit für Doltor umud Medizin 
fortgeneben, und no& dazır umfonft, der verliert 
den Muth. So-gebt e3 Vielen, fo ging es au 
mir. Und ih bin doch aulest aefund und Träf- 
tig geworden; und wenn einer willen will, wie- 
ich geheilt worden Bin, der fann mid aufiudhen 
bend3 od. Sonntan Borm. Ah will 
es ibn fagen, und ih will feinen Lohn dafür, 


Ch. Kohler, 


915 Norih Halited Eir, 
25ab,bofrfobi,im 


Waſſerſuchtkur 


Giebro Supreme Drobiy Medicine 
iſt die einaiage ſichere Waſſerſucht⸗ Aut, das — 
Mittel, - —— zei —— in berauftelfen 


Jeden n⸗Leiden 
Rer "die cbrediide Bafferfuht —— U, 
a wende De iO on Sabrifanten diefer 


| — BROS, 


388 N. Halfted Str. 3154 Filth Ave. 
Chicago, SU. Omoi.im 


N. WATRY & CO, 

9—101 D. Randy Str. 
—— Deutsche no —— 
Briten und Angengläjer eine Spezieiltät. . 


Aodaks, Gameras und phoioge. Wateriaf. 


Rıcnard A. Koch, 
: | Denticher — 





| Finanzielles. 


Geldanlagen 


Sprecht vor oder ſchreibt nach freiem 
Büchlein „Bonds als Geld⸗ Anlagen — 
Was ſie ſind und ihre Vortheile.“ 


Royal Trust 6Go. -Bank 


Royal Insurance Bidg., 169 Jackson Bivd. 
Lofalberidht. 
Beger Gemeinfinn. 


Bon Bonlevardbanten und von 
Reinlichkeits-Beitrebnngen. 


Sorgen der Abwaſſerbehörde. 


Die £egislatur hält die: Dorlagen für den 
Schiffahrts-Kanalbau zurüd. — Berufs: 
mäßige Wohlthätigfeits - Urbeiterin des 
Beftehungsverfuches geziehen. 


Die Südparkbehörde hat ihren Prü- 
—— Foreman und ihren Superin⸗ 
endenten, Foſter, beauftragt, ſofort 
mit den Vermeſſungs- und Sondi— 
rungs-Arbeiten für den Bau des Bou⸗ 
levards im See vom Grant zum Jack⸗ 
ſon Park zu beginnen, ferner mit der 
Abſchätzung der Uferrechte der Illinois 
Zentralbahn und anderer Grundbe— 
ſitzer behufs Ablöſung dieſer Rechte; 
auch wurde unter dankbarer Anerken— 
nung der ſelbſtloſen Mitwirkung des 

„Commercial Club“ ſeines Parkaus—⸗ 
ſchuffes und deſſen Vorſitzer Edward 
B. Buttler, der Klub zu fernerer Mit- 
wirkung eingeladen. Die Parkbehörde 
hofft, alle Vorarbeiten im Laufe des 
Sommers auszuführen und dann mit 
der Auffüllung und den Pfahlbauten 
im nächſten Frühjahr beginnen zu kön— 
nen. 

Die Südparkbehörde macht darauf 
aufmerkſam, daß für die Ausführung 
der Anlage des Verbindungs-Boule— 
vards, zwiſchen dem Grant Park und 
dem Boulevardſhſtem auf der Nord⸗ 
ſeite nicht ein beſtimmter Plan ausge- 
wählt worden ſei, ſondern daß Archi— 
tekt Burnham fünfzehn verſchiedene 
Pläne zur Auswahl unterbreitet habe. 
Irrige Anſchauungen in dieſer Bezieh— 
ung hätten gewiſſe Kaufleute an der 
Michigan Ave., zwiſchen Randolph 
Str. und dem Fluß, zum Einſpruch 
gegen dieſen Boulevardbau veranlaßt. 
Würden, ſagt die Behörde, bei der 
Ausführung des Baues nach einem je— 
ner Pläne Grundbeſitzer geſchädigt 
werden, ſo könnten dieſe Schadenerſatz 
erlangen. 

Der Marquette Klub will bis auf 
Meiteres alle vierzehn Tage in feinem 
Klubhaufe Vorträge über die Verjchö- 
nerung der Stabt veranjtalten; den 
eriten mirb heute Abend Präfident 
Simmon3 von der Lincoln Parfbe- 
hörde über den. im Gange befindlichen 
Ausbau diefes Parkz halten. 


Bonlevard:Derfchönerung. 


Die Meftparkbehörde hat zur glei= 


chen Stunde, als die Südparfbehörde 
bie Vorarbeiten für den „Seeboule- 
vard“ anorbnete, bejchlofjen, folgende 
Boulevarditreden zu verbeffern: 12., 
zwifchen Afhland und Oakley, neues 
Pflafter; Wafhington, zmijchen Ho= 
man und Sacramento, neue Pflafter- 
ſchicht; Waſhington, ztoifchen 46. Une. 
und GarfieldAnve., neue Pflafterfchicht; 
Douglas, zwifchen Garfield Park und 
Douglas Park, Bürgerſteige anzulegen 
und die Straßenkreuzungen neu zu 
pflaſtern; Jackſon, zwiſchen Halſted 
und Aſhland, Pflaſter auszubeſſern 
und neue Rinnſteine anzulegen; Hum— 
boldt, zwiſchen North und Weſtern 
Ave., Bürgerſteige auszubeſſern; Ne— 
benftraßen des Garfield Park, Bürger- 
feige auszubejjern. Der Hauptfahr- 
weg in der. Nähe des Douglas Boule- 
bard und der Polf Str. wurde für 
Rajtfuhrmerfe gefperrt. Der Präfident 
ber Behörde wurde ermächtigt, gegen 
bie Entfehädigungserfenntnifje für die 
Häufer auf dem Gebiet zmifchen der 
Chicago Ave, Cornell, Chaje und 
Noble Str., mo befanntlich ein Kleiner 
Part gefchaffen werben fol, Berufung 
an das Staatsobergericht einzulegen. 
Straßen: und Gaffen-Säuberung. 

Polizeichef Shippy Hat feine Man- 
nen- angemwiefen, jeben, ber Abfälle, 
Kehricht, Papier ufm. auf die Straße 
oder in die Gafje wirft, zu veriwarnen, 
tm „Wiederbetretungsfalle” oͤhne Gnade 
zu verhaften, auch hat er den Blau—⸗ 
röcken erklärt, er werde ſie perſönlich 
für die Reinhaltung ihrer Wachbezirke 
verantwortlich halten. 

In der Gegend zwiſchen 55. und 63. 
Str, Michigan Boulevard und Süd 
Parf Ape., hat fich geftern Abend bie 
„Sharlevoir Improvement Aff’n.” 
gebildet. Deren Präfident 3.7. Groß 
fündigte an, die Gefellihaft merbe 
gegen jeden Strafantrag ftellen, der 
Abfälle irgend meldher Art auf bie 
Straßen, Gaffen oderBauftellen merfe. 
Guftan Hohmann ift Vizepräfident, %. 
MW. Robinfon Schagmeiiter und €. 2. 
Fleicher Sekrekär der Geſellſchaft. 


Von den Abwaſſerbauten. 


Die Abwaſſerbehörde hat den Bau 
eines Abzugskanals von neun Fuß 
Durchmeſſer an der W. 52. Ave. zwi⸗ 
ſchen 39. Str. .unb dem Anmwafferta- 
nal, befchloffen, zumBeften des Tomn- 
hip Cicero. Die Bauloften merben 
auf $40,000 veranfchlagt. 

Präfident Me&ormid bon der alet 
chen Behörde hat ferner den St. 
ftredungsausfhuß der Chicago Com- 
mercial Affociation veranlagt, ‚Goup. 
Deneen und die führer in der Legisla- 
‚sur dringend Sm Verlängerung ber 
— *— der Staatsgeſetzgebung zu er⸗ 
ſuchen, bis die im Senalsausſ zu⸗ 
rüdgehaltenen Vorlagen angenommen 
worden find, wonach die iſſerbe⸗ 
hörde ihren Ausbau für den 


Fin SU ann, FE 


der Zmifchenzeit würde aber ihre Ma: 
fchinerie im Werthe von $500,000 ver= 
often. Dem erwähnten Klubausjhuß 
melbete feine reifende Delegation aus 
Dflahoma große Erfolge in, dem An— 
preifen von Chiacgo und dem Chica⸗ 
goer Handelsmarkt. 


Die Derführerin. 


Grau Adele 3. Keeler, Finanzagen- 
tin für das Chicago Union Hofpital 
und einer der leitenden Geifter auf 
dem Gebiet der MWohlthätigfeitäpflege, 
wurde von Lee D. Mathias gejtern 
Nachmittag vor dem Stabtrathsaus- 
fhuß für Gefundheitspflege bezichtigt, 
ihm Beftechung angeboten zu haben, 
mährend er Hilfarbeiter des ftäbti- 
fhen SKorporationdanwaltZ mar. 
Mathias hatte den Namen der rau 
nicht genannt, Frau Keeler, welche me- 
nige Augenblide fpäter in die Gi- 
tung fam, gab aber zu, daß fie ge- 
meint fei, beftritt jeboch, daß die An 
Hage auf Wahrheit beruhe. Hilfs- 
forporationsanmalt Barge, deſſen 
Schreibtiſch nur durch eine ſpaniſche 
Wand von der ſeines damaligen Kol— 
legen Mathias getrennt war, beſtätigte 
hingegen Herrn Mathias' Angaben. 
Danach war Frau Keeler zu letzterem 
gekommen, um ihn zu veranlaſſen, 
ſeinen Einſpruch gegen den vomUnion— 
Hoſpital aufgeführten Neubau fallen 
zu laſſen, und hatte mit der Verſiche— 
rung, jeder ftäbtifche Beamte fei fäuf- 
ih, Mathias gefragt, wie hoch fein 
Preis fei. Mathias hatte der Verfu- 
cherin die Thür gemiefen mit der 
Drohung, Tie verhaften zu laffen, 
falls fie fich nicht fofort entferne. 
Barge arbeitete zur Zeit an feinem 
Tiſch und war unfreimilliger Meife 
Zuhörer bei dem Gefpräd. 

Mathias machte die Angaben gele- 
gentlich der Verhandlung Seitens bes 
Ausfchuffes über einen Zufat zu der 
betreffenden Orbinanz, nah melchem 
Krantenhäufer in der Nähe bon 
Schulgebauden errichtet werben bür- 
fen, folange fie 400 u davon entfernt 
find. Die Entfernung fol aber nicht 
nad der Quftlinie gemeifen erben, 

| fondern nad der nächiten Wegſtrecke. 
| Der Anbau des Hofpitals ift nun von 
| ber Schule an ber. Wellington Straße, 
meftlih von der Haljted, nur dur 
| eine Bauftelle getrennt, geht man aber 
die Straße entlang, jo ift die Entfer- 
nung über 400 Fuß. Bürgermeijter 
Dunne hatte die vom Gtadtrath er- 
theilte Erlaubniß zur Benutung des 
Haufe als Hofpital mit dem 
| Qeto Dbelegt, weil die SKranl- 
heit3erreger nah feiner Anficht 
vom Hofpital den Direfteften Weg 
nach der Schule ‚nehmen und nicht 
den Bürgerfteig benußen möchten. 
Iroß der Protefte der Ummohner und 
ber Eltern vieler jene Schule befuchen- 
ben Kinder hieß der Ausfchuß den 
Drdinanzzufa gut, jo daß dieBenu- 
tung de3 unter Verlegung der ftädti- 
ı Then. Verordnungen aufgeführten Ho— 
ſpitäls etmöglicht wird 
Aimmt den Mund fehr voll; 

Die Zivildienitbehörde beichäftigt 
fich heute Nachmittag mit einer Unter- 
fuhung der Beſchwerde der Citizens' 
Aſſociation, wonach unter der letzten 
Stadtverwaltung die Angeſtellten in 
allen Verwaltungszweigen zu politi— 
ſchen Beiſteuern gezwungen worden 
ſein ſollen, namentlich aber die In— 
ſpektoren im Bauamt. Die Beſchwerde, 
welche aber nur für die angebliche Er— 
hebung von folchen Beiträgen im Baus 
amt Bemeife verfpricht, ift von Eugene 
E. PBruffing als Präfident und ©. M. 
©ingleton als Gefretär unterzeichnet. 
Gingleton hatte vor anderthalb Jah— 
ren gegen die Polizei Anklagen erho— 
ben, vermochte aber Bürgermeifter 
Dunne den erbetenen Beweis nicht por= 
zulegen. Der frühere Stabtfämmerer 
MeGann und der frühere jtädtifche 
Einnehmer Traeger und andere Be: 
amte ftellen die Anfchuldigung, ſoweit 
fie die von ihnen damals verwalteten 
— betrifft, als durchaus unwahr 

in. 

Die Zivildienſtbehörde beſchäftigte 
ſich geſtern Nachmittag auch mit einer 
Disziplinarunterſuchung von Polizi— 
ſten. Die Poliziſten Allen und Me— 
Laughlin von der Wache an der Hud— 
ſon Avenue wurden auf das Zeugniß 
eines Arztes hin von der Anſchuldi— 
gung, ſich der fünfzehn Jahre alten 
Eliſabeth Scheffer, 1316 Byron Str., 
gegenüber ungehörig betragen zu has 
ben, freigefprochen, der Polizeifahrer 
Vowers, welcher ſchon im Stadigericht 
aus dem gleichen Anlaß um 875 ge⸗ 
ſtraft worden iſt, wurde um drei Tage 
Lohn „gekränkt“, weil er ſich an der 
63. Straße und Madiſon Avenue mit 
Negern über ein Crapfpiel geſtritten 
hatte. Es war bei der Gelegenheit auch 
geſchoſſen worden. Wegen zu vielen 
Trinkens erhielt der Grobſchmiedge— 
hilfe Sullivan den Laufpaß. John M. 
Collins, der frühere Polizeichef, geht 
die Behörde, nad Mittheilung * ihres 
Präfidenten Zomer, nichts an, fo lange 
er nicht non Chef Shippy als Kapitän 
mieberangeftellt wird. Dann muß bie 
Behörde darüber Ichlüffig werben, ob 
Ki Ernennung gutheißen will oder 
nicht. . 


„ ['Wievetzufammentritt ber " VoWieberzufammentritt der Segislatur, + 
in zwei Jahren, abjchliegen muß. In 
| 


— Drbnungsfinn.—,Sie find mit 
bem bon mir empfohlenen Schreiber 
zufrieden, Herr Rath?" — „Hm! Er ift 
fehr orbnunggliebend! Wenn ich ihn 
heute einen Aft binlege, liegt er in brei 
Wochen noch genau fo dort!“ 


Bie Welt lad. 


Nah einem 
Srüpftüd 


an 2 
Bood Kaffee 
„68 dat feinen Grund“. ' 


EipendvoR, Shicans, Donnertian, > dem 9. zu —— 


Cambrit 


50e reinleinenes Cambrie, 
für Shirtwaiſts — 
36 Zoll breit, ſpe⸗ 
ziell, per Yard 


Mehr wie 100 der 
ausſchließlichſten Facons 
zur Auswahl. 


Embroiderpy 
Zu 490 Lawn Waiſts — 

$1.00 = Werthe, 
etiva 150 Dutend in der Partie, 
fehr feine Qualität, Knöpfe vorne 
oder hinten, garnirt mit drei Pa- 
nel3 von hübjcher Empbroidery 
und feinen Tuds, Größen von 82 | ter 
bis 46. 


Sacques, Hauskleider 


Sacques aus feinem gemuſtertem 
Lawn, Blumen-Muſter, Biſhop Kra— 
gen, mit Braid beſetzt, kurze Puff— 
Aermel ‚eng an] 
Rüden, werth.59c, fpeziell für 
Freitag zu 

Kimonos Hübfche-perfiiche Mur 
fter, Mote Rüden und 


turze 
Band, große Werthe zu 17c. 


19x40 extra Okalität hohl: 
gefäumte Huck⸗Hand⸗ 
tüccher, mit tothen Bor: 8 Ce 
ten, Freitag, jedes”... 
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Auswahl vom regulären 1.25 Ya= 
ger, gemacht aus feiner Qualität 
weichen Lawn, 
Einfägen und Embroidery garnir= 


born, furze Uermel, 2 


— 


Kinder⸗FKappen 
Erſter Hloor— Nördlich 
Schottiſche, 
Napoleon Kappen für Kinder, 
3 Diefe jtetS beliebten Kappen | 
5 find gemadt aus Flanell oder 
; Leinen, in Weiß, Navy, Car- 
binal und Tan, 


Beite 1.00 Kappen, 
Preis zu nur 69 


ruſſiſche 


89T 


T N 


Ä —4 
Ka Pohl ? 
NE 
4 Wil 6? C 
EN 
' AZ 
8g9e "" 


—8 — 


181.25 


27; 


Freitag⸗Bargains in — 


J. O. Kinas Maſchinenfaden, zu Ic 
Schwarze Nähfeide, 100 Vds., au be 
Sprina Haken u. Defen, 3c Karte, 1c 
Goff3 Ang. Shirt Braid, 5 Pb3., Te 
Reines Bienenwad3, 5c Stüd au 1c 


Fehr elaft. Seit.-Strumpfönlt. 12%e 
Gute runde Schubfhnüre, Dusend Le 
50c ch Shell Sinterfopffämme, 10c 
10c. leihte Schweißblätter, au 5e 
Feine Shell Haarnadeln, Bor 12Y%c 


„S. & 9. Grüne Stamps frei mit 
jedem Einfauf in jedem Dept. 


25,000 weiße Latın Waifls änderjt niedrig marfirt 


Ein riefiger Einfauf von einem der eriten Fabritanten zu einer großen Preisherabjehung. 
auferordentlihen Berkauf, wie die Abbildung zeigt, rangiren von 49c bis 1.49 und weldhen Preis Ihr bezahlt, Ihr 
erhaltet den größten Werth, der Euch in dieſer Saiſon geboten wurde. 
Werth, der nicht nur das Beſte in Schnitt und Mode Kae en aud : eine bedeutende REDNER fihert. 


— 
so 45 


Rede 


Taſchentücher 


Hohlgeſ. für Damen, rein⸗ 


leinene, — handge⸗ 1 2 


ftidte, Novelties- u. 
f. w., with. 2öc.... 
i 


Ellbogen = 
ſchw. Lisle, Mous⸗ 


quetaire Wriſts, alle 890 


Größen, Freitag.. 


Elldogen⸗Handſchahe 


Länge, brillante 


56 Schiffs-Koffer 3. 95 


Teen 
QDud - 


oder Dampfer-Roffer, wie Bild, ſchwerer 
Ueberzug, Hartholz Slat3 am Dedel, duch 


Mefling Eden Elamp3 geichügt, mit hartem Fiber -\\ 


gebunden, Ercelfion Schloß, 2 
Tran hat zwei be 
dedte Abtheilungen, 
fie find gut $6.00 


it 


Center Band2. 


Die Preife in diefem 


ein Bargain von anfergewöähnlidhem 


00 ber 
— Facons 
zur Auswahl. 


— 


7/00: 


Wir bringen bier zwölf der hübfcheften, eleganteften Waifts für 1907, mit welchen: fich die De- 


: figner3 bon den allerhochmoderniten Moden diefer Saifon den Rang ftreitig zu machen fuchen. 


„sede einzelne 


3 2 


Yacon ift ganz und gar verjchieden in-Bezug auf Defign und Garnitur, die neueften Ideen umfaffend in jeder in- 
divibuellen Facon, und nie zubor waren fo viele prachtvolle Kombinationen von meichen Materialien und bübjchen “E 
Garnituren zu fehen, melche jene Eleganz befiten, welche diefen meihen Wailt3 dauernde Gunſt unſerer Damen ſichern. 


Hübſche Facons 
in Shirtwaiſts. 
10 Facons zur 


viele mit fancy 
Front, Knöpfe hinten oder 
Facons. 


eßender Gürtel— 


ront, 


weite” WUermel, reiteg 


Dunkle Percale Sacques, Kragen 
Ruffle defekt, Gürtel-Rüden 49c 


1.50 Dutch 
fsuare Hals, 


—— in gemuſt. Lawns, 


louſe-Front, Braid 
finiſhed, Biſhop-Aermel I8c 


Combing Sacques, gemuft. Qatuns 
—Nightingale Style, 50c-Merth.. 25 


Anzahlung, $1 d. Woche 


Hochfeine Drop Head 
PB Nähmaſchinen, 
A tkirt für 10 Jahre, ha⸗ 
ben alle die neueſten 
Verbeſſerungen, 
automatiſchen Bobbin- 
ſelbſt 
Shuttle und 
Tenſion Releaſe. 
Die Holzarbeit iſt von polirtem Oak, 3⸗ 


Schubladen Style; ein vollſtändiges Set von 
Self-Adjufting vernidelt. Stahl-Zubehör.— 


jelde Nähmaschine; unfer ac. 18:00 


Winder, 
fübelnde 


Agenten verlangen $25 für die 


Liedertafel Borwärts;- 


Genußteicher humoriftifcher Abend in Non» 
dorfs Halle. 


Von ſchönem Erfolge gekrönt war 
der humoriſtiſche Abend, den geſtern 
die beliebte „Liedertafel Vorwärts“ in 
Nondorf3 Halle veranftaltete. Die An- 
fündigung der Unterhaltung ——— 
eine außerordentliche Zugkraft, der 
räumige Saal konnte allen den —* 
gliedern und vielen Freunden des Ver— 
eins nebſt Angehörigen kaum Unter—⸗ 
kunft gewähren. Die Erwartungen der 
ſo zahlreich Erſchienenen wurden durch 
ein nicht nur ſehr reichhaltiges, ſon— 
dern auch trefflich zuſammengeſtelltes 
Programm, aus komiſchen Aufführun— 

en, muſikaliſchen und humoriſtiſchen 

orträgen beſtehend, übertroffen, und 
man verlebte eine Reihe höchſt genuß—⸗ 
reicher und gemüthlicher Stunden. Bei 
den komiſchen Vorträgen und Szenen 
zeichneten ſich Frau Selma Gerlach—⸗ 
Vogel, der Komiker Ad. Kappel und 
die Herren Rudolf Bohn, Emil Rothe, 
Oskar Ströning, E. Scherer, Herm. 
Rudolph, Joe Maſchet, A. Kraft, 
Ni Miller, Julius Remte, Georg 

agnet und Beter Sep! durch treff⸗ 
liche Leiſtungen aus, und ſehr anſpre⸗ 
chhend waren auch Ida und Sarah 
Cohn auf.dem Klavier und ber PVio- 
fine und die Sängerin rene Ford. 
Ein flotter Ball folgte den Vorträgen. 
Die mohlgelungenent Arrangements [d- 
gen in ben Händen der Herren: Chas. 
Kellermann, Präfident; John Miller, 
Vorfigender; Chas, Koehn, Sekretär: 

Julius Remke, 


Stein, 
und 


Emil Scherer, Fritz 
zer Fig Schmidt, FranzSchmig, | fo 
‚Buft. hu are Dean B 


Gebügelte Negli- 
gee Hemden, gemacht 
aus guter Qualität 
Madrad, gut ge: 
madht,, heller Grund 
—bunfle u. mittlere 
Mufter, angebrachte 


oder jeparate Cuffs. 
Nur 100 Dutend 
werden zu Ddiefem 
Preife verkauft — 
das Stück 


garan⸗ 


3. B. 


ein⸗ 


Der Architekten⸗Klub. 


Der Chicagoer Architekten-Klub 
bat in feiner Jahresverfammlung fol- 
gende Beamte gemählt: Präfident, 
Hermann 3. von Holft; 1. Vizepräfi- 
tent, €. H. Hammond, Vorfiger des 
Prüfungs - Ausfhuffes; 2. Vizepräft- 
dent, Herbert Green, Vorfiker des 
Augjtelungg3-Ausfhuffes; Sekretär, 
Hugo U. Zimmermann, Vorfiger des 
Mitgliedſchafts-Ausſchuſſes; Schatz⸗ 
meiſter, Otto A. Silha, Vorſitzer des 
Finanz-Ausſchuſſes; Mitglieder des 
Vollzugs-Ausſchuſſes: N. Max Dun—⸗ 
ning, Vorſitzer des Lehrausſchuſſes, 
und Leon Burghoffer, Vorſitzer des 
Haus⸗Ausſchuſſes. 


Frau Sauer geſchie den. 


Richter MeEwen gewährte geſtern 
Frau Nellie C. Bogle Sauer die 
Scheidung von Dr. H. EdwardSauer, 
Nr. 1208 Sheridan Road, und gab 
ihr die Erlaubniß, wieder ihren Mäd- 
hennahmen zu führen. Yraı Sauer 
mohnt im Haufe ihres Vaters, Mal- 
ter ©. Bogle, des Präfibenten ber 
„Srescent Coal & Mining Eo.“, Rr. 
852 North Park Abe. re € Hochzeit 
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diefem Preis verkauft. 
con3 in der Partie, 4 davon zei: 
gen wir in der Abbildung. 


— — — —— — — — 


mit Dr. Sauer fand am 28. Juli 1904 


ſtatt; das Zuſammenleben dauerte bis 


zum 30. April 1906. Frau Sauer 
bezeugte, daß ihr Gatte ſie ohne Ur—⸗ 
ſache verlaſſen habe und 
“ an zurückzulehren. Hert Bogle er⸗ 


ſich weigere, 


ft länger mit feiner tau Te | 


—— ‚habe ihm fa er:| 


Hübjhe weiße 
Laton Waifts. — 
5000 erden zu 


find feine Val. Spitzen-Einſätze 
und Gmbroidery 
Entwürfen, ale Größen, 


in effeltvollen 


— Preiſe an Federn 


; permanenten Kraufen. 


N) 1630 ige‘ 
173Öllige 


+ 


de Hemden für 50r 


S 


ER 


r 
© 
A 
1 % 
he ’ 


15 


Meike Lan: 
MWaiits, werden 
regul. zu 1.75 
Ya: verkauft; zu diefem Mreis ver 
größte jemals offertirte Werth, 
Es 25 in der Partie, die kleidſamſten 
und ſchönſten Schöpfungen der 
Saiſon kommen bei dieſem Spe— 
zialverkauf zum Verkauf. 


31,0 


Sebe einzelne Yeber breit und voll 
mit prachtvollem jchwerem Fiber, in 
prachtvollem, glänzendem Finifh und 


Elegaute jhwarze und 
weiße Federn 


Straußenfedern. ..........2.99 
Straußenfedern. .........: 3.59 
Straußenfedern....r...... 4.59 
Straußenfedern .......... 5.29 
Straußenfedern .......... 6.98 
en FREENET 7.89 


153jöllige 


133Öllige 
19zöllige 
20zöllige 
Leder⸗ 

dern zu 


u N eh 


ga Ereamers“, 


Dekorationen, 


i Oeſterreich. — Din: 
ner-Sets, 100 St., 9. 
hübſche Dekorationen u. Facons, wih. 1T05. 


Ehe “Terry” Kibbon Bows 


Tas Allerneuefte in Ties, 
in jchivarz, 
und Perſian, Celluloid 
Shields, mit oder ohne 
Leinen Kragen 

zu tragen 


— — 5 


SIEGDO GES 


— ir 
EN Dee 
Te Oh 


Hovelly Ereamers 


Novelty China 


Navy, braun 


—— 
Zu 25 cons in de 

ften Sans, 
3000 der ſchönſten Modelle, gemacht 
aus zarten Stoffen, große Aus— 
wahl von hübſchen Beſätzen und 
Embroidery = Muftern, breite vd. 
ichmale anel3 und feine Spigen- 
Einſätze. 


alla * 


* 49 


Modelle, die gewöhnli $5 und $6 
toften, nur die feiniten fchlichten 
Sarmns, neue „barred« Effelte und» 
getupfte Swijfes feinſte Embroi⸗ 
dery und Val. Spitzen-Einſätze, 
2.25 Werthe. 


Weiche Lawn⸗ 


Shirt-Waiſts, 


15 prachtvolle 


Spezielle Vargains in Korjets 


Muſter Korſets n H.&H,M. €. 
E. und anderen Fabrifaten. Lange 
Hüfte, angebrachte Supporter? — in 
Weiß und Drab, gerade Fronts, un- 
Ir ——— 2.50 An 
Sram .1.49 


Buſt dee: H. & W. v 
fehr -fenes Muslin, j 
bejegt, 50c-Sorte 


Jewel Korfets, in weiß, rofa und blauem 


‚Batifte, breiter Spigen: und Band-Bejat, 


un» vier 


2.00 


gerade Tront, Raijed Bitite 
befeftigte jchwere Strumpfhalter, 
fpeziell gu 


„Som 
Delft blaue 3 
m für einzelne Zimmer: 


10 Rollen 3c Tapeten, 30c — 
18 Yarb3 2c Borberd, 36 — 


10 Rollen 6c Tapeten, 60 — 
6 Rollen 6c Deden-Tapeten 36c— 
18 Yarb3 3c Border, 5A — 


10 Rollen 10c Tapeten, $1.00 — 
6 Rollen 10c Dedentapeten 60c— 
18 Yard3 5c Border, 72 — 


Capelen- Einkauf 


QIaufende von Rollen abgetheilt in Partien 


Ale für 


37c 


Alle für 
92% 


Alle für 


1.69 


Mir tapezieren zu 121% per Rolle— - 


„Dne=Edge“ Arbeit. 


Witt in u, 
r e 
—— F * 


5 — Läden 


1901—1911 
State Straße 


3011—3019 
State Straße 


Hauptladen: 


219—221 


D. North Ave. 


501—505 


Lincoln Ave. 


1906—1908 Wabafh Avenue. 


F Doppel Fiſh Trading Stamps 3 
Freitag den ganzen Tag 


Jedes volle Buch wird für $3.50 auf irgend einen Artikel in unjeren fünf großen Lä- 
Beſucht unſere Prämien-Ausſtellung in jedem Laden und 
Ihr werdet ſehen, weshalb die Fiſh's Stamps ſo beliebt ſind. Ein Buch iſt zwei, 

drei und vier von ſolchen jeder anderen Companh werth. Viele Bargains für 
Darunter dieſer 


den entgegengenommen. 


morgen offerirt. 
Speziell 


nur für Freitag 


50. 9x 12 Dunkirt Bruffels Rugs, neuefte Frübj ahrs⸗ — 


nur 50 übrig. Einer an jeden Kunden 


pegiell, 


Baar oder auf offenem Konto 


ER 
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Abendpoft, Ehicage, 


Wie die Wäfche mit fchlechter Seife ruinirt 
wird, Die thatfädlich ebenfo viel Foftet wie 
American Family. 


Weshalb nicht eine Seife faufen, die 
als rein garantirt ift? Zhr wißt, American 
Family ift eine gute Seife, denn Shr habt 

‚fie feit vielen Jahren gebrandjt, aber viel: 
leicht gebraucht Ihr ſie jetzt nicht, ſeid 
abgelenkt durch die große Anzahl von 
Stücken, die für einen Viertel offerirt wer⸗ 
den. Wir wünſchen, daß Ihr ſie weiter 
braucht und dabei bleibt; Ihr könnt nichts 
ebenſo gutes kaufen, das iſt gewiß — Ihr 
habt beinahe alles verſucht; greift zurüd 
auf die gute alte | 


AMERICAN FAMILY 


Nachtaſul. 


wie ein glühender Mond in die 
ſchwarze Nacht hinein, deren Finſter⸗ 
niß hier in der engen Gaſſe zwiſchen 
den hohen, dicht aneinander geklebten 
Häuſern ſonſt nur von den unſtet 
flackernden Flammen zweier Gasglüh— 
lichtlaternen unterbrochen wird. Hier, 
in der Gegend der Arbeit, geht man 
früh zur Ruhe. Und jetzt, um zehn 
Uhr etwa, blinzeln durch die Fenſter 
einiger oberen Stpefmerfe nur noch ein 
paar träge, kleine Lichtſcheine, durch 
weiße Rolljalouſien bis zur Unkennt— 
lichkeit gedämpft. Der hellſte Punkt 
in dieſem Engpaß iſt eben jene rothe 
Ampel, die ihren blutigen Widerſchein 
über das Erdgeſchoßfenſter und die 
Thür des Hauſes wirft, zu dem ſie ge— 
hört. Und ein zweiter Lichteffekt wett⸗— 
eifert mit dieſem wildlohenden. Denn 
hinter ſeinem Fenſterglaſe ſchwimmt 
ein matter, bläulicher Dämmerſchein, 
erzeugt von Kerzen, die hinter ben 
Glaevönden buntfarbiger Zylinder 
brennen. A ara 

Drinnen! Ein vierediges Ga 
mer, da8 mit jeiner nüchternen, unigus 
beren Ausftattung nunmehr beutlich 
zeigt, daß diejes nterieur nicht den 
Exoten, jondern dem Gefchäft gemeiht 
tft, Und eine „Vorfpiegelung falfcher 
Zhatfachen“, mie fie die Kneipe von 
außer her verfucht, zeigt fich im $n= 
‚nern nur ein fleines Nebenftübchen, 
da8 — durch eine offene Thür — mit 
füßlihem, verdächtigem rofa Ampel: 
fcheine in den hbellerleuchteten Haupt 


Benusberg näher unterfucht, findet ! 
man einen bon primitipen Holzftühlen , 
umftellten, weiß oder menigjtens eini= : 
germaßen meih gededten Tifch wie in: 
der großen Gaſtſtube. Ein paar ver- 
kleckſte Abdrücke, deren Stoffinhalt 
nicht zu erkennen iſt, ſind über einem 
wackeligen Ripsſopha an die blaſſe 
Wandtapete geheftet. In der rechten 
Ecke des Sophas lehnt ein junger 
Menſch, den Kopf gegen die Wand ge— 
ſtütt, und ſtößt ſchlafend den Athem 
durch die Naſenlöcher und den weitge— 
öffneten Mundſpalt. Man ſieht ſein 
hageres Geſicht, glatt raſirt, über ei— 
nem hohen Kragen, der in die Hals— 
haut eine rothe Furche eingeritzt hat. 
Er fit in Kleidern, den Hut im Ge- 
> Mid, die Arme über der Bruft ge- 
treuzt. Und neben ihm Gorfis „Naft- 
ja“. Ein Mäbel, üppig, noch jung, 
mit bunflen Augen, die in tiefen Höh- 
- Ien fiten. Sie ftemmt die weichen 
= Mangen, die das Pudermehl fledig 
© macht, in die Hände, rückt fich zumei- 
len den fpiggebrehten Chignon mit der 
lirſchrothen Geidenfchleife gerade, ift 
Tcnft aber für und nicht zu haben. Ein 
dies Buch mit eng bebrudter WBlät- 
tern feffelt fie. 

Die Wirthin hält ein ftraffes Regi—⸗ 
ment. Unb al3 unfere Zofalinjpet- 
- > tion beendet ift, ala wir die beftaubten 
> Baften des katarrhalifchen Klavier? 
angeihlagen, den Bücherfhaß, der auf 
em gehätelten Schoner ber Piano- 
"platte Iiegt, gemuftert, die fentimen- 

- Halen Kitfehbilder, die an den Wänden 
= Yaften, auf ihre Unterfchriften unter= 
> Sucht haben, "läßt die Rieſendame ſich 
> Felbft fo energifch neben mich auf einen 
> der Happerigen Stühle fallen, daß ich 
* Für die Haltbarkeit de8 Inpentarftücdes 
zu fürchten beginne. Die jchmarze 
R Seitur it von einem mit bunten, 
glifernben Steinen  befehten breiten 
ER frönt. Born, an ben Obren 
- porüber, Triecht je eine Lode und fteht 
> An Form einer „6“ auf der purpurros 
iben Wange. Die freißrunden Metall- 
eſchmink⸗ 
ten Obrläppchen. Aeuglein 
mwadeln zwifchen ben fyettpolftern der 
Baden und der kurzen Nafe. Natür- 

müſſen Jadwiga“ und „Hete“ 
auch heran. Jadwiga die Polin, mit 
kohlſchwarzen Judith⸗Augen und 
dem Schnitt an der Wurzel der leicht 
ungenen Naſe, über deſſen Ent⸗ 
ſie —— —* — 
Ti ‚ man trinten. . Jabs. 

b Te das ab 


— 


wenn ſie noch eine Zigarette, 
eins”, wenn ſie noch ein Glas Bier ha— 


gibt ihrer Konverſation, 
nächſt in allerhand von uns ſchnell und 


Wenn man aber den 


— 
ss be 


R | Namen „KRulmbacher” entehrt, in ben. 
m (Berliner Tageblatt.) 4 
Die obligate rothe Laterne Hänge | 


Hals, als jei diefer eine unfüllbare 
Röhre. Dazu „frißt“ ſie förmlich den 
Zigarettenrauch, den ſie aus dem 
Mundſtück ihrer Papyros ſaugt, und 
ihre einzigen Worte find: „Noch eine“, 
„Noch 


ben will. Sonſt ſpielt ſie ſtumm mit 
dem ſilbernen Etui meines Freundes 
und pfeift den luſtigen Wittwenwal—⸗ 
zer. Hete und die Wirthin freilich 
ſind ſchnell beim Rothwein und den 
Kognaks. Dieſe bekömmliche Miſchung 
die fi) zus 


entjchieden abgemehrten Schmeichelna= 


. men zu erfchöpfen drohte, bald erhöh- 


ten Schwung. Zumal die Patronin 
hält den unlauteren Wettbewerb in ber 
Sejhäftsfonfurren; für das an ihrem 
fittlichen Abftieg hauptfchuldige Mo» 
ment. „a, wie ich. noch in de Elfafier 
mein Pofamentierjefchäft hatte,” ‚er- 
zählte fie. Uber das Vis-A-Vis hat 
fie materiell todt gemadt. „Ohne ’n 
Fennich bin ick raugjejang’n,“ Jagt fie. 
„Wat follt’ id nu machen?“ Und 
Hete, den zerfauten Zigarettenftum- 
mel im Mundminfel, meint, eine Vier- 
telftunde päter, ala fte drei Flafchen 
des Togenannten „Rothweings“ ziemlich 
allein vertilgt hat,-von ihrem Bater,. 
dem Küfter, der fi im Grabe umdre- 
ben würde, wenn... „Lügge! Geftol- 


len bat fie,” jagt feife und phlegma= 
ı tifh Jadmiga und jtäubt Afche unter 


den Tiih... 

E3 thut*mir. einigermaßen leid, bei 
meiner Inſpektion diejes Lofals nicht 
in eine jener Orgien gerathen zu jein, 
die Herr dv. Schudmann jüngft. im 
Keichstage fo heftig terrorifirte. Ach 
fand nur Stumpffinn und Dede Hinter 
jener blutrothen Laterne. Aber ich habe 
die VBermuthung, daß fih dann andere 
Befucher in demjelben Milieu. ‚beffer 
unterhalten haben. Denn plöglich 
dröhnte ein Schwarm luftiger Brüder 
durch die niedrige Thüre hinein. An 
gezechte Hanbmerfämeifter, die einen 
angebrochenen Kegelabend mobil zu 
Ende führen wollten. Die Wirthin 
begrüßt den einen. SHete torfelte hin- 
terher. a felbjt in Yadiwigas Augen 
waren wir nun verpönt. Langſam 
hob fie den jchlanten Körper, debnte 
fih, fprah — mit ihrem rafjelnden 
polnifchen Alzent: „Hilft nie. Muß 
ih auch gehen. Gibb mir noch FZiga- 
rette Peiner,“ nahm diefe und wandte 
fih zu den anderen.... 


, — — —— —sh 


Der Rabbi von Jaworow. 


Der Rabbi von Jaworow fuhr in 
einer Budka über Land — auf den 
Markt nah Praemysl. Er hatte in 
Moscisfa einen Bruder, darum fuhr 
er über Moscisfa und mollte dort 
näcdhtigen. — Das ift leicht gejagt. 
Wenn aber Markt in Praempsl iit, 
fahren alle Juden bin, und menn fie 
hinfahren, nächtigen fie bei bes NRab- 
bi Bruder in Moscisfa. Als e3 der 
Rabbi au fo machen mollte, zeigte 
fih, daß fein Pläbchen im Haufe mehr 
unbefegt war, und e& blieb nicht üb- 
rig, ala: auf dem Wagen in ber 
Scheune zu fchlafen. 

Und ſo geſchah's. Moiſche Band- 
wurm, der Kuiſcher, zog die Budka in 
die Scheune, band die Pferde verkehrt 
an die Deichſel, damit ſie aus dem 
Vorderſchragel freſſen konnten, machte 


für den Rabbi ein Lager im Wagen 


zurecht, ſich eins unterm Wagen — 
und ſchon war's finſter. 

Als der Rabbi gebetet hatte, ſprach 
er: „Moiſche Bandwurm, haſt du ge⸗ 
betet, daß uns die Pferd' nix ſollen 
geſtohlen wer'n?“ 

„Nein, Rebbeleben!” 

„So bet? — und bind fie außerbem 
feft an.” 

Moifche that, mie ihm geheißen 
morben. 


Al er fertig war, begann ber: 


Rabbi wieder: „Moifche Bandwurm 
—menn bu gebetet haft und die Pferd’ 
feft angebunden haft und bu auch noch 
mwachenbig bleibft, und acht gebjt — i3 
e3 troß dem Markigewihl meeglich, 
tohlen wer⸗ 


„Ich wer' wachendig bleiben und 
acht geben,“ ſagte Moiſche. 

Der Rabbi legte ihm beide Hände 
auf den Kopf, murmelte einen Segen 
und ſtieg langſam in die Budka. 


„He, Moiſche,“ rief der Rabbi, als 
er mitten in der Nacht durch Hunde— 
gebell aus dem Halbſchlummer des un⸗ 
bequemen Lagers geſchreckt ward. — 
„He, Moiſche!“ 

„Was wollt ihr, Rebbeleben?“ 

„Schloifſt du, Moiſche?“ 

„Nein, Rebbeleben.“ 

„Was machſt du denn?“ 

„Ich denk nach, Rebbeleben!“ 

„Ueber was denkſt du nach, Moiſche 
Bandwurm?“ 

„Ich denk' nach, ich denk' nach ..., 
wo der Unſchlitt hinkommt, wenn eine 
Kerze brennt.“ 

„Nü — als du ſo geſcheite Sachen 
nachdenkſt, wirſt du doch nix einſchla— 
fen,“ rief der Rabbi beruhigt und 
wandie ſich auf die rechte Seite. 


Ein kühler Luftzug ging durch die 
Fugen im Scheunenthot, da erwachte 
der Rabbi wieder. 

„He, Moiſche!“ rief er. 

„Was wollt ihr, Rebbeleben?, 

„Schloifſt du, Moiſche?“ 

„VNein, Rebbeleben!“ 

„Mas mad du denn?“ 

„sch dent’ nach, Rebbeleben!”" 

„Weber was benfft du nad), Moifche 
Bandwurm?“ 

„Ich denk' nach — ich denk' nach —: 
wo kommt das Holz hin, wenn man 
'en Nagel in 'en Breit ereinſchlagt?“ 

„Rü — ala du fo gefcheite Sachen 
nachdenfft, wirft bu doch nir einfchla= 
fen,“ jagte der Rabbi und wandte fich 
erleichtert nach lint3 um, 


Die Sterne verblaßten. Da Träbte 
ein Hahn und medte den Rabbi aus 
dem Schlummer. 

„He, Moifche”, fagte der Fromme 
Mann. 

„a3 wollt ihr, Rebbeleben?“ 

„Schloifft du, Moijche?“ 

„Rein, Rebbeleben!“ 

„Was madft du denn?“ 

„sch den?’ nach, Rebbeleben”! 

„Ueber mas benfft bu nad, Moifche 
Bandwurm?“ 

„Rebbeleben — aufrichtig geſagt — 
ich denk' nach — ich denk' nach ....: 
die Thore ſeind zu, gerührt hat ſich 
nix — — — wo ſeind aber ünſere 
Pferd'?“ Roda Roda. 


— — — — — — — — —— — — — — — —— — — — — — — — — — nn — — — 


Bekaämpfung der Malaria durch 
Fiſche. 

Aus Sydney wird vom 11. März ge⸗ 
ſchrieben: Süßwaſſerfiſche, die an den 
ſtets am Waſſer gelegenen Brutſtätten 
der Mosquitos ausgeſetzt werden, ſol⸗ 
len, wie es heißt, die Eigenſchaft ha— 
ben, mit den Larven dieſer kleinen Pla— 
gegeiſter gründlich aufzuräumen. In 
ſumpfigen Flachland-Gegenden, in de— 
nen die vorhandenen Gewäſſer nur eine 
ſehr geringe Tiefe haben, ſtand dieſer 
Art von Bekämpfung der Mosquitos 
bisher freilich die Schwierigkeit entge⸗ 
gen, daß man keine Fiſchart kannte, 
die in derartigen Gewäſſern fortzu— 
kommen vermochte. Eine ſolche ſcheint 
nunmehr ein Züchter der hieſigen Vor—⸗ 
ftabt: Stanmore, Herr Gale, ausfindig 
gemacht zu haben. Anfolgebeflen hat 
er auch bereits ben Befuch des hiefigen 
italtenifchen Konfularagenten erhalten, 
ber fich im Auftrage feiner Regierung 
nach.diefen Verfuchen eingehend erfuns 
bigt-und, nachdem ihm Herr@ale nad» 
geiviefen, hatte, daß die gejuchte Yilh- 
art in Neu-Süd-Wales thatfächlih zu 
finden ift, ihn erfucht hat, 600 Stüd 
dieſer Fiſche nach Italien zu jchiden. 
Die Beförderung ſoll in luftdicht ver— 
ſchloſſenen Fäſſern, die ein genügendes 


Quantum Waſſer enthalten, geſchehen. 


Falls dieſes erſte Experiment gelingt 
und die Fiſche lebend und wohlbe⸗ 
ne Beitimmungsort erreichen, 
ol die italienifche Negierung bie Ab⸗ 
ficht Haben, große Mengen biefer Fifche 
in ben fumpfigen unb von ber Malaria 
heimgefuchten Landſtrecken des König⸗ 
reichs anzuſiedeln. 


— — — — 


natsausſchuß hat den Plan 


Jemen. —— ———— — — — 


Solaiberiht. 
Der veränderte Charter 


ẽ RR 
Sg 


Bürgermeifter Bufies X auf 


fünf Jahre verlängert. | 


— — 


Sie funfzig Wards. 


— — 


Demofraten reden von einem republ. Gerry⸗ 


mander.—£iberale haben nichts zu hoffen. 


—Stadtrathsmitglieder follen erft auf drei, 

dann auf vier Jahre gewählt werden. 
(Sigenberiht der „Abendpof“,) 

Springfield, IN, 8. Mai. Chicago 
wird in fünfzig Warb3 eingetheilt 
werden und jede Ward mirb einen 
Vertreter zum GStabtrath mählen, 
nad Entjheidung des Senats - Un 
terausfchuffes für den Chicagoer Frei— 
brief. erner hat der Ausfchuß die 
Amtszeit de3 Bürgermeifters Buffe 
bon bier auf fünf Jahre verlängert, 
und der Hauptausfhug mirb biefen 
und anderen „Entjcheivungen” morgen 
früh ohne Zweifel zuftimmen, worauf 
der Charterentwurf dem Senat zur 
endgiltigen Annahme unterbreitet wer⸗ 
ben wird. Die Vorlagen des Berban= 
bes der Vereine für örtliche Verbeſſe— 
zungen murben von dem Unteraus— 
Thluß garnicht berührt. Die Vorlagen, 
welche dem Chicagoer Stabtrath die 
Regelung des Sonntagsbetrieb3 der 
Wirthichaften und der Ausftellung 
bon Schanffcheinen an Vereine über- 
laffen, find im Haufe abgethan mor= 
ben, bo ijt e3 möglich, daß ber 
Haupt = Charterausfhuß des Senats 
infolge des Einfluffes des Bürgermei- 
fter3 Buffe die Vorlagen im Senat zur 
Abftimmung vorlegt. Die Ausfichten 
auf ihre Annahme Jind gegenwärtig 
fehr gering, und man hat die Ent- 
fhuldigung, daß das Haus ja doch den 
Vorlagen nicht zuftimmen werde, 

Sekretär Rediesfe vom republifani- 
Ihen Zentralausfhuß des County 
Coof bradte den Entwurf zur Neu 
eintheilung der Stadt in fünfzig 
MWards nach hier und erklärte ihn den 
Mitgliedern des erwähnten Senat3- 
Unterausfhuffee. Die Demofraten 
behaupten, der Plan: fei ein republifa= 
nifcher Gerrpmander zur Eroberung 
ber bemofratifhen Warb3,- der Ge- 
aber gut-= 
geheißen. . 

Buffes verlängerte Amtszeit. 


Der Zufat zum Charter, monadı die 
Amtszeit de Bürgermeifters fünf 
Sabre fein fol, und der morgen vom 
Haupt = Charterausfchuß des Senats 
ohne Trage angenommen merben 
wird, lautet folgendermaßen: 

„Die erjte Bürgermeifterwahl nad) 
Annahme diefes Charter fol am er- 


ften Dienftag im’ April 1918 Hattfin- 


den, und der Bürgermeifter, ipelcher 
zur Zeit des Inkrafttreiens diefes 
Charters im Amt iſt, ſoll im Amt 
bleiben bis ſein Nachfolger erwählt 


morden ift und fein Amt angetreten 
2 hat u 


Ein anderer Zufaß verlängert bie 
Amtszeit der im legten Jahre gemähl- 
ten GStabtrathsmitgliever bi8 zum 
Yrübjahr 1909, fo daß dann alle Mit- 
glieder des Stabtrath3 auzfcheiden. 
Sn dem betreffenden Zufat heikt e3 
weiter: „Zum med folder Wahl 
(1909) fol die Stadt ir fünfzig 
MWards eingetheilt, und e3 fol ein 
Stadtrathsmitglied in jeder Ward 
gewählt werben. Am erjten Dienftag 
im Aptil 1909 gewählte Stabtratha- 
mitglieder follen drei Jahre im Amte 
bleiben; folche, welche am erften Dien- 
ftag im April 1912 gemählt werben, 
und alle fpäter erwählten, follen vier 
Sahre im Amte bleiben.“ 

Geftrihen murbe der Paragraph, 
wonach der Staat alles Land unter 
ber Wafferoberfläche des Michiganfees 
innerhalb einer gemiffen Grenze ber 
Stadt Chicago überträgt. Die vom 
Hauptausfhuß am Zivildienft- und 
am Schulverwaltungsgefeß porgenom- 
menen DVeränberungen merben befte 
hen bleiben, fonft. find höchitens noch 
einige unmefentliche Ubänderungen zu 
erwarten. gr 2. 


@rauenhaftes Erlebnif. 


Eilian M. Miller wurde infolge Eifen- 
bahnunfalles irrfinnia. 


Zragifche Folgen hatte die Entglei- 
fung jenes Zuges der Pennfylpania- 
Bahn, bei weldher Gelegenheit am 22. 
Tebruar auch der Mayor Fred U. 
Buffe verlegt wurde, für die 22jährige 
Lilien M. Miller. Sie mußte, an 
Nervenzerrüttung leibend, Dr. San: 
ger. Bromwn3 Sanatorium in Renil- 
worth überwiefern werben. Gejtern 
wurde fie in Richter Ponda Ahtheis 
lung bed County-Geriht3 für irrfin- 
nig erflärtt. Meder Vermanbte noch 
Freunde der Unglüdlichen wohnten der 
Verhandlung bei. Ueber bie perfün- 
lihen Verbältniffe des jungen Mäb- 
chen? war wenig inErfahrung zu brin- 
gen. Man weiß: nur, daß die Mutter 
irgendimo in Kentudy wohnt. 


Stensiand als Zeuge. 


Paul D. Sienäland, ber jet im 
Zuchthauſe zu Joliet figende frühere 
Präſident der Milwaukee Abe.Staats⸗ 
bank, wird morgen nach Chicag ge⸗ 
bracht werben, um bor dem Gericht3- 
referenten in Banferottfachen, %. 8. 
DWean, Außfagen zu machen. €3 foll 
in der Verhandlung feftgeftellt werben, 
ob Stenslands Sohn Theodor das 
Befigreht auf eine Bücherfammlung. 
bat, bie, mie ber jüngere Gtenäland 
behauptet, ihm von. feinem Water ge= 
fchentt worden ift und deshalb angeb- 
lich nicht zur Banterottmaffe gehört. 


_ Gut gefagt. Der Meyer Hat 
agt. 


ich doch von nichts zum Automobilbe- 


und Unterhaltung der Gäſte 


9, Mai 1907. 


F Berfanat-Hadeitten. 


 — Im Alter von 63 Jahren ift nad) Tan 
gem Leiden in jeiner Wohnung, 50 Beetho- 
ven Place, Herr Edward Homan, ein lang- 
jährigeg Mitglied der Chicago-Turngemeins 
* geſtorben. Es überleben ihn die Wittwe, 
eine Schweſter des Leichenbeſtatters Burmei— 
ſter, ein Sohn und zwei Töchter, Frau Ida 
Stockmar und Frau Georg Reeſe. Der Ver— 
ſtorbene war ſeit vielen Jahren Thürſteher 
der Chicago-Turngemeinde und iſt dadurch 
in weiten Kreiſen belannt geworden. Das 
Begräbniß findet am nächſten Samſtag ſtatt. 

— Im Hauſe von Herrn Louis W. H. 
Neebe, 1138 Southport Ave., fand -fich ges 
ftern eine fehr zahlreiche Trauerverjamms 
lung ein, um- der verftorbenen rau Anne 
€. Meyer, geb. Diehlmann, die lehte Ehre 
zu erweiien. Die Verftorbene, die das Alter 
ton 31 Jahren erreicht hat, war in weıten 
Kreifen befannt und hochgeihägt, und Herr 
Emil Hödjfter gab in einer warm empfundes 
nen Rede diejen Gefühlen der Achtung und 
Liebe Ausprud. Bei der Peerdigung auf 
dem Fyriedhofe Graceland widmete Herr O8= 
far W, Neebe der Tahingeichiedenen den letz— 
ten Abjchiedsgruß. Die Bahntuchträger was 
ren die Entel der Verftorbenen, Louis Alex 
und Kojeph H. Neebe, und die Herren ‚Osfar 
TR. Neebe jr., Guftan A. Hofmann, Charles 
M. Müller und Karl Arens jr. Frau Meyer 
war im Xahre 1826 in Grünftadt, Rhein 
pfalz, geboren, fam 1842 nad Amerita und 
verheirathete jich 1851 in New York mit 
Hrn. Joſeph Meyer, den te zwanzig Jahre 
überlebt hat. Seit dem Tode ihres Gatten 
tohnte jie bei Schwiegerfohn und Todter, 
dem Ehepaar 8. W. H. Neebe. Außer diejen 
wird ihr Tod als von ‘näheren Angehörigen 
betrauert von Herrn Henry und Frau Bar: 
bara Neebe und den Enteln Louis Aleran: 
der, Anna und Yojeph H. Neebe. 


——-— 
Rannte fie Heuchler. 


Evangelift hat eine fchlehte Meinung von 
vielen Kirhengängern. 


Die andächtige Gemeinde, die Jich 
geftern Abend in der Jefferfon Pakt: 
PVresbpterianer = Kirche  verfammelt 
batte, um von dem ehemaligen Baje- 
belffpieler und jetigen Evangeliften 
William Sunday ein Verbammungs- 


urtheil über die fchlechte nichtfirchliche |" 


Melt zu hören, erlebte eine Lleberrafd- 
ung. Der Rebner jprach über Thea- 
terbefuch, Bafeballfpiel und feine eige- 
ren Erfahrungen und Beobachtungen 
als Ballfpieler. Er fagte feinen Zubö- 
tern, daß Schaufpieler und Ballipieler 
des Defteren „abgebrannt“ feien und 
dadurch gezwungen. würden, Geld zu 
borgen. 

„Ich habe niemals einem Schau— 
ſpieler oder Ballſpieler geliehenes Geld 
eingebüßt,“ donnerte Sunday. „Der 
Einzige, der mich je hineingelegt bat, 
war ein Kirchenmitglied. Die Hälfte 
aller Kirchenmitglieder in Chicago be= 
fteht aus Heuchlern, und die Sirche 
fände beifer.da ohne ſie.“ 


Aus Vereinskreiſen. 


Vom deutſchen Freund— 
ſchaftsbund Nr.2 wird amSonn⸗ 
tag, dem 19. Mai, in der Sängerhalle, 
115—17 ®. 12. Straße, ein Mai- 
frängchen veranftaltet, _ Die Vorarbei- 
ten haben die Mitglieder Auguft Mat» 
fam, Präfident, Henry Brauer, Peter 
Krohn und Marie Befferdih in der 
Hand, und diefer Ausfchuß ift raftlos 
bemüht, das Teft zu einem glänzenden 
zu maden und den Befuchern ein paar 
fröhliche Stunden zu bereiten. Der 
Anfang ift auf 4 Uhr feitgefegt, Ein 
trittöfarten find an der Kaffe für 25 
Gent3 zu haben. 

Der Bürger- Frauen-Un= 
terſtützungs-Verein von Lake 
View feiert am kommenden Sonntag 
in Schmidts Halle, 1400 Elybourn 
Avenue, Ecke Wellington Straße, ſein 


erſtes Stiftungsfeſt, verbunden mit 


Beamten-Inſtallirung und Ball. Das 
Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 
Folgender Feſtausſchuß hat für gute 
Muſik, Speiſen, Getränke, Rahmeis 
beſtens 
geſorgt: Auguſte Triphahn, Präſiden— 
tin; Katharina Eckebrecht, Vorſitzende; 
Emma Furcht, Sekr.; Mary Moriſ⸗ 
fen, Schagm.; Wilhelmine Weſtphal, 
Emma Thumm, Anna Gieſe, Dora 
Sanders, Julie Rutzen, Louiſe Schim—⸗ 
mel, Dora Schönberg, L. Schecht und 
Katharina Poit. 


Von der „Pite“ auf. 


Harriſon B. Riley, der bisherige 
Sekreiär der Chicago Title & Truft 
Eo., ift vom Direktorium zum Präfis 
denten ber Gejellfhaft gemählt mor= 
ten. Herr Riley begann feine Lauf- 
bahn im Jahre 1882 ald Burojunge 
der Firma Handy & Co. Als diefe 
mit der „Zitle Guarantyg & Truft 
Co.“ verſchmolzen wurde, ftieg er zum 
Bizepräfidenten auf, und fpäter, bei 
Entftehung der jegigen Gefellichaft, 
iwurbe er Sefretär ber lehteren. 

— .. — 
Gattin als Bormund. 


Im Nachlaßgericht ftellte geftern 
Walter 3. Delaney, Nr. 28 Wöiting 
Str., das eimas ungewöhnliche Ge- 
fuch, feine Frau Efther zu feinem Bor- 
mund zu beftellen. Delanen ift erft 20 
Sabre alt und daher minberjährig. Er 
wünfdt, daß feine Frau, bie zwei 
Jahre älter ift, fein Vermögen im Bes 
trage von $1000 verwalte. 

— 


Erxrzelfior Barf. 


Herr U. I. Schmid zeigt an, daß der bei |: 


den deutjchen Vereinen jo beliebte und bei 
Anhaltung don Feiten im freien gern ber 
nugte Etzelfior-Part an Irving Part Blvd,, 
nohe Elfton Ave., am*+kommenden Sonnia 


8 
für die Sommerjaifon wieder eröffnet wird. |: 


Zur feier des Tages ift für gutes Konzert, 
Zanzvergnügen, bewegliche Bilder und Preid- 
tegeln geforgt worden. Die Bejucder werden 
fi in dem jchönen Park gewiß aufs Befte 


unterhalten. Das Vergnügen beginnt um 2] 
toftet 25] 


————— Pan 


Uhr Nachmittags, der Eintritt 
Cents. 


Europaiſche Wechſelraten. 
Laut Bericht der Mer 
& Zruft Eo.” ftellten fi 
europäi 


Deutihland: 100 Mark....229.81 
: — ——— 100 Kronen. 


J 


100 Kronen 
100 Rubel, 


F 


Dänemanf: 
blend: 


Iauss 
a 


+ 
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STATE MADISON aw.DEARBORN'STS 


. Kleiderftoffe-Refter 


(Main Floor, State Str.) 


Fabrit-Reiter” feiner reinivoll. Banamas, Serges, Cheviots, engl. Mohair Suit» 
ings ufiv., in einer Mannigfaltigkeit von Frübjahrs-Muftern und Farben, 40 
bis 52 Zoll breit, Längen bis zu 6 Yards, 75c bis $1 Merthe wenn vom 29€ 


Stüd ge 


8000 Yards g te 
PBanamas und Suitings. Neue 
ten hellen und dunklen Farben, 3 


nitten, auf dem Main Floor, jo lange 3 Kijten vorhalten,. Yd. 


abrifrejter reinwoll. Henriettad, Taffetas, VWoiles, Nun Veilings, 
rübjahr- und Sommerftoffe, in allen beliebs 
bi3 50 Zoll breit, 2 bi3 8 Hard Längen, Stofs 


fe, die wenn vom Stüd gejchnitten, regulär für 40c und 50c — 19 c 


werden, Freitag, im Baſement, die Yard 


5 Kiſten wollener Suitings, Batiſtes und Panams, in Karrirungen, Miſchun— 
und einer guten Auswahl von ſchlichtfarbig und ſchwarz, Längen von 2 bis 5 


n 
— die gewöhnlichen 30c und 40c 
reitag, die Yar 


4 Kiiten Pabrifrefter von Taſhmeres 
und Brilliantines, 84 bis 863oll breit, 
in allen Jarben und ſchwarg. ausge⸗ 
eichnete 25c Werthe. Genügen um 
18 Freitag Mittag vorzuhalten, 

im Bajement, die Yard 


alitäten, im ' Bajement 12% 
c 


3 Kiften Fabrifrefter und Verfuchs- 
ftüde von jehwargen Cafhmeres, Ser- 
e3 und Panamasd, % Yard bis 3 
—* Längen, speziell, Freitag, im 
fement, von 2 bi8 4 Uhr 2 

Nachmittags, die Yard 


Waſchſtoffe Reſter 


(Zweiter Floor. Dearborn Str.) 


25 Kiſten ſchottiſcher Lawn, Novelth Kleider Lawns und fanchy 
Bourette, hübſche Frühjahr ⸗Muſter, die Yard 


10 Kiſten von Arnolds feinem farbi⸗ 
em fanch Swiß, Batiſt u. Paris Tiſ⸗ 
(ve, Sprahs, farrirte und geblümte 

twürfe, in 2 bi3 10 Yard» 


Zängen,;die Yard 6%4c 
8 Kilten 32gölliger Madras, 2 bia_10 
—— in allen beliebten Far⸗ 
en, für Kleider, Hemden und 880 
Kinderkleider, morgen, M... — 
403ðll. weißes Indig Linon, Fabrikre⸗ 
Ibn der = 33 or —— — 
eer, cxiſp u Frei⸗ 

tag, die Yard Buc 
5 Kiiten feiner Kleider Smwiß, ‚Heine, 
mittlere und große Punlte, er. u. 
Dem. jieht jo hübjch wie St. Gal- 
€ 


hi aus, fpeziell, Die 124€ 


10 Kiften feiner perfefter Kleider-fa- 
Iifo, in blau, grau, roth, fhlvarg und 
weiß ‚Fancy Muftern, xes 5 
gulär 7c, die Yard ı c 
72 bei 90458. feine — Betts 
tücher, 3301. Saum, 29e; und volle 
Größe gebleichte Kiffenbezüge, 
dazu paltend, für 

2750 Stüde Jacquard Waijtings, in 
en un ter Jacquard 

etten, Werthe zu 3öc, 

die Yard 18€ 
363öll. Cabot ungebleichtes Betttuch⸗ 
eug, extra ſchwere Qualität, > 
Sabrikteiter, die Yard %c 
864051. gehleichtesRongcloth, feine fheer 
Qualität, für Unterzeug ufm., 
die Yard 


81 bei 903Öll: fchtwere gebleicdhte Betttücher, 3zöll. Saum, feine Leinen- 


Appretur, Freitag 


SI Novelty Taffetas, 59c 


(Main Floor, State Str.) 


Novelty Taffeta Seide, in blau und weiß, braun und meiß, und grünen und 
weißen Karrirungen, fanch Taffetas, in hübſchen Kleinen Figuren,Streifen uftv,, 


all die neueiten Mufter diefer Saifon 
Brei für $1 verfau 


wird und dieſen 


leider, Waiſts uſw., Seide, die re⸗ 


fs auch werth ift, bier am Bargain= 


reitäg auf einem fpeztellen BargainsTiih zu dem unmwiderjtehlich nies 
Be Yard — 39c 


rigen Brei3, per 


2330. reinfeidene Bongee-Taffeta, meihe Handihuh-Appretur, jede helle und 
Duunfle Farbe und meiß, cream und fchiwarz, die reguläre 58c — ze 


morgen, die Yard für ............. 


—, ——⸗222—222222 


Bedruckte Satin —22* 24 Zoll breit, reinſeidene reiche Liberth Appretur, 
e 


in den bübfchen f 


inen Figuren und ®olla Dots, die in diefer Saifon fo modern 


find, beliebte —— bis zu 15 Ne, für Waiſts und Kleider, weh pe 


75c merth, jpezie 


Freitag, ım Bajement, die Yard 


Seide » Refter und furge Stüde, Zaufende zur Auswahl. 
Taffetas, Peau de Engnes, Louifines, 
zu $1 Werth, Freitag, im Bafement, in 
großen- Partien, die Yard. .......... 


Einfache und fan 
oulards, Bongees, eis if 8 


- 250, 19 & 10€ 


Wilder, Fox £ Co..(iw.“ 
Wholefale Schuh-Pager 


Zu den niedrigften Preifen, die je in Chicago geboten wur- 
den., Jede Bartie im Berhältniß fohillig wie diefe marfirt: 


Sämmtliche 82.50 und $3.00 feine genähte 


Gunmetal 


Seiten Schnür Orxfords, Brilliant Patent Eoltifin Gibfon 
Ties,' Batent Eoltjlin Marguerite Sandalen, Bici Kidjfin 


Orford und Blu 


Partie für morge th “ I eer = 1 29 


Sämmtliche feine $3 Dongola und Bici Kid Schnürfchuhe 
für Damen, leichte biegfame und mittlere berborjtehende 


Kanten-Sohlen, Euban-Abfähe, La 
Spibe, jehr fpeziel zu 


(Dritter Floor, Madiion Str.) 


Nai-Verkauf von Ausfintrachlen. 


Hübfhe Muslin Damen:-Radt- 
bemben, Nofe un € 
ea 


fter tuded, gana 
Gute 


SHübfhe Nainfoof Gomnd, tiefer 
Hals, binten u. borne bübich 
mit Zorhonfpisen befekt. Ihr 


mürbet fie au $1 als billig be- 
traten. Ein Maiber- 


fauf-„Leader” au 


—— für Damen — 


nett ſpisenbeſest. 


t bübidem 
und Einfaffung, 
Freitag nur 


Gute Qual. AKorfetihüger, volle Front, 


Steingut. 


-(Balement, Mabifon Ste.) 


La France Semi = Porzellan Theetöpfe, 
Zuder:, Salat: und Beeren-Bowien, 2: 
Pintsrüge, Länglihe Obft:Schüfieln, 
Ruchestteller, alle jhön gefärbt und beio- 
rirt mit Sträußen und Guirlanden aus 
natürl. American Beauty-Rojen und 
Blättern, alle Stüde jhön verziert mit 
GoldsfFiligree und Braid, werth von 2e 
bis —5 reitag ze — 1 ber 
ganzen Partie zu dem fenjatio- ec 


HaushallAtlikel, 


Graäiceeren, 
aute Dual 


« on 
erg | FE 


chen Wechfelraten wie folgt: 


Qualität Mußlin-Nact- 


er: 


runder 
Hals, mit Torhonipigen befekt, Ribbon-Beading, 


5 Qual. weiße Ca— 
Klaunee ty Cine de 
unce u 
tuded. febr billig - 4 
Seine meike Unterröde, bie 
8, Flounce nett befegt mit NRei⸗ 
ge & inf: ber 
tige, Preis, Tveziell 
fie mora. marlirt au.. 
üble Korſetdeden. volle 
ront. Hals und Arme nett 


Bargain wie er ſelt 

au finden ijt, au 1 € 

Muslin⸗Rachthemden f. Kin⸗ 

der. Hole buhſch Clu⸗ 21 c 
.tuded, au 


c 
1214c 
slinbofen, 
ablinbofen füb Kinder, die 
Ruffle. nett tuded' obl⸗ 

mt, 
25€ sem — 12 * 


( Dritter Floor, Dearborn Str.) 
Ktinder⸗Leibchen, niedriger Hals, 5 c 
teine YUermel, alle Größen, zu 
Feine gerippte Balbriggan Hemden und 
Hofen für Knaben, alle Größen, 19€ 


ſehr ſpeliell 
15€ 


Damenleibhen, hoher Hals ‚lange 
Yermel, Freitag nur 

Feine Balbriggan Hemden und Bein: 
Heider für Männer, und atbfetifche 
Hemden und -Rnielänge-Hojen, 95 
werth 48c, morgen die Auswahl, 


Kleider 


(Dritter Floor, State Ste.) 


 Neite Krübiabr-Uebersicher für Männer, In 


ihungen, einfad- u. pf. 
Be abe 318: der Reit einer 
nen $7.50 Partie, für freitag. & 
PMWeriell” Allensacnssererseennnenreneen > 


——— 

ner. fein gemadt u. 
Srößen 34 bis 38, 

bi au $7.50. 

Aana Tvexiell au...."* 


A “ eifte fi 
\ rn 
J $2, Freitan : 
St ee 


— .. 





EUR > 
[3 
argain-Freitag. 
Männer-Rleider 
7 0 Freitag für durchaus reinwoll. Männer-Ueberröcke, von Tweeds und 
+ Cheviots, in dunfelgrauen und Lohfarbigen Schattirungen, ſeidenes 
WVermelfutter, Reguläre $15 .00-Merthe (4. Floor). 
8 Oo: für hübfche dunfelgeaue gut gejchneiderte Männer-Eravenette, 
* früher verkauft für $12.0B (4. Floor). “ 
812 50 Freitag f. Prinz Albert-Männer-Röcke und Weſten, elegant ge— 
H ‚+ jchneidert, fchwarze unappretirte Worfteds u. Thibets, alle Größen, 
regulär mwerth $20.00 (3. Floor). 
so > Hreitag für Auswahl vd. 100 ertra großen Männer-Anzügen, p. teins 
)304 voll. Stoffen, nur Gr. 45 bis 50 Bruſtmaß. Werth bis 815.00. 
85 00 Freitag für einzelne Männer-Anzüge, von lekter Saijon übrig geblie= 
* ben, in’dunffen und mittleren Farben, nur Größen 34 bis 37. Fru⸗ 
her verfauft für $10 und $12 (8. Floor). . 
* 50 Freitag für einzelne Männer-Hoſen, in hübſchen Worſted Streifen, 
| ® jchlicht jchwayze und Hairlines, garantirt nicht aufzutrennen, früher 
verfauft. für $2.00 und 82,50. 
54 50 Freitag für Koffer, die früher $5 und 86 koſteten, Canvas-überzogen, 
+. Meijing,Beihlag, ifenblech oben, Ränder, eiferner Boden und HYutz 
Behälter, Größen 30 bis 36 Zoll, 
(Zweiter 


Ruaben=Rleider Sr 


82 5 Freitag für Auswahl von 500 doppelbrüſt. Knaben-Kniehoſen-Anzü⸗ 
* gen, 7 bis 16 Jahre, von Zuverläfjigen Cheviot3 und Gaffimeres, in 
hellen und dunklen Farben; fowie jchlichte reinwoll. fchwarze Cheviots, prächtig ges 
Ichneideus und in jeder Hinficht Upzto=date. Wirfliche $4.00-:Werthe. 
8* 50 Freitag für Ruſſian Blouſe und Sailor-Anzügen für kleine Knaben, 
0 23 bis 10 Jahre, kleine Partie von Odds und Ends übrig geblieben 
von unſeren reg. Partien von Cheviots, Serges, Caſſimeres und feinen Velvets od. 
Corduroys, im Ganzen ungefähr 280, regulär verkauft für 85, 86, 87. 
230 Freitag für Overalls für die Kleinen, 3 bis 15 J., von prächtigem blauen 
Denim, durchweg extra gut genäht, reg. 35e Werthe. 
86 00 Sreitag für Jünglings-Gejchäfts: und Ehul-Anzüge, 14 b. 20 Yahre, 
« einfache und Doppelbrü. Sthyles, Kollege: und Univerfity:yabrifat, 
jehr feine Cajjimeres, jowie ſchlicht blaue Chebiots, regul. 89.00-Werthe. 
25 Freitag für einzelne Jünglings-Hoſen, 14 bis 20 Jahre, gemacht von 
dauerhaften Cheviots und hübſch geſchneidert, dunkle und helle Mi—⸗ 
ſchungen, die früher zu 81.50 und 81.75 verkauft wurden. 


— — — —— — — ——————— ——— — 
Jünglings- u. Knaben⸗-Ausſtattungen und Kopfbedeckungen 
(Zweiter Floor.) 

Freitag Auswahl von 5 Dub. Knaben: “ reitag für AnabensKofenträger, aus 
25C Blufen, Größen 5 bi8 11 Jahre, in hells 12c un von Webbing gemacht, die fonft 
a Madras und, Percales, für 85c verlauft werden. 
tegularer Oo erth. Freitog für weiche u. ſteife Jünglings- 
39e Freitag für weiche NegligeerHemben für 75e und Anaden-Hüte, N Telefcope und 

"* Knaben, mit daran befindlihem Kragen, | Grufher:Moden und Flgt Set Derbys, braune, 
Größen 12 bis 14. Wirklihe 750 MWerthe. fhiwarze, graue und Wütria, mwerth 81.50. 

” „für reine MWorftev XNerfey Snaben-Sweas reitag für Knaben und Mädchen Tam 
Bde ters, Größen 26 bis 34, stett geftteifte 39e Vehenters in allen beliebten Farben, 
Effekte, Teiht beihmust. Wirkliche SI Werthe. mit Abzeihen vorne oder oben, die Stoffe 
9 Beeitag für Auswahl von 50 Dus. Seide | Tind theurer, als der von uns verlangte Preis. 

String und Ted Knaben-Halstrachten, in 25cC Freitag für Gton, Golf und Tuh Eru: 

ellen und dunklen Muftern, die SHerftellungs= e fbers für Snaben, angbrohene Größen 
ften find höher, als der verlangte Preis. bon Partien, die früher 75c Foftetft. 


Ausftattungs-Artikel 


Freitag fiir eine riefige Partie von Mäns Freitag für Sommer-Sofenträger für 
Ben, Coat:Mode, mit daran be= Ic Hi, gut kenn eg ee 
findlihen oder. abnehmbaren Manjchetten, alle | Enden und plattirte Schnallen. Werden ge: 
neuen geblümten und Plaid- Effekte. Ein glüds | wöhnlih für 35c verfauft. 

Iher Einkauf unfererfeits, der Euch etwa Die 37e Ja ertra Qualität weiße Cambric- und 
Hälfte Eurer Ausgabe für Hemden etipart. Muslin-Nahthemden für Männer, mit 
45c Freitag für leichte Union Suits für | franz. Hals gemacht und nett -ausgeftattet, 

Männer, in Balbriggans und Lisles, | Werden jonft zu 50c und 75 berfauft. 
Salmon und blauen Schattirungen, nur fleine 59€ ig für den Neft von fancy Madras 
Sorten, Requlärer Werth $1.00 bis $1.25. lot PBajamas fir Männer; dieje wer: 
den fonft gewöhnlich für $1.25 verkauft, find 
aber leicht beihmust — alle Größen. 

2 45 Freitag fiir fanch Flanell-Weſten 

+ fit Männer, ein neues 5:Rnöpfe- 
Modell. in Streifen, Plaids und Figuren, 
Ein regulärer 8.50 Werth. 


Schuhe und Oxfords 


3 Freitag für Vici Kid und Pelour reitag für Schuhe für Knaben 
51.85 Calf-Schuhe für Männer, Bal und 81.00 x Sires, 8 Gall und Vic 
Dluder Moden, dopp. und einfahe Sohlen, auh | Kid gemadt, in Bal:, Blucher: and Knöpf: 

angebrodb. Patent Colt:PBartien. 82.50 Werthe. Moden. Ein jolider, dauerhafter Schuh für 


i i — den Schulgebrauh und gewöhnlich $1.65 werth. 
si 00 Freitag für Danıen Orfords, Aus 25cC reitag für Baby-Schuhe, mit weichen 
® Vict Kid und Patent Colt-Leder- Ad Sohlen, in allen Farben, Knöpf: und 
forten gemadt, in Schnür:, Vlucher: u. Knöpf» ) Ehnür-Schube, angebrohene Partien unferer 
Moden, dies find angebrodhene Partien unjerer 


regulären, Vc und. 75 Sorten, Größen 
2.0 und $2.50 Sorten, meiftens große Schuhe. 0 bis Sr 23 


Hide, BVBegenfchivme, Lederwaaren 


m Freitag für Yuswahl_von 540. Touriften-appen, in Golf: und : 1 
30€ Stoffe, fancy Cheds und Platds.  $I:00 Mertbe. olf Yaht:Facons, ganzwollene 
8 Freitag fir Auswahl von 240 weichen reitag für Auswa 5 
50e Hüten, Odds und Ends mehrerer ver—⸗ 85.00 ae Suit — — * 
ſchiedener Sorten werth aufwärts bis 82.00. %:3öll. Größen, Leinen gefütt., Hemden fyold 
81 45 Freitag für Auswahl von 815 
* » Taffeta:Seide — Tape 
Edge, 26- und Wzöll., Stahl-Stangen und -Ge— 
ftelle,. 8. Rippen, . Männer; und iff 
aus Perlmutter, Horn, or wood 
licht u. ae din —— — 2.5 
reitag für Auswahl von 250 mo⸗— 
8 1.45 dernen weichen und fteifen Männer: 
Hüten, Schwarz und farbig, Meg. $2.50 werth. 


Freitag für die feinen $8.50 import. 
+ ZIerry Gloth Baderoben, die Farben 
und Entwürfe find elegant. 
25 Freitag für fancy Seide und jhlichte Tets 
nene Männer-Tajchentücher, alle Farben 
und Mufter, werden fonft zu 50c gezeigt. 


| 
i 
i 


und Miemen inwendig, ſchwere Sole-Leder— 
Eden, Riemen rund herum auswendig. Meif.: 
Schloß, Bolt? und Nivets. Werth 87.50. 
“7 50 Freitag für Auswahl von 90 

+ ehten Alligator Bags, braune 
Farbe, Elub:Mode, angenäbt an Stahl-Rab: 
men, voll gejchnitten, 16=, 17- u. 18301. rd: 
hen, Leder gefütt., 3 Tafchen inmwendig, dopp. 
Eden, handgefteppt. Werth $10, 


| 

Ach heile Bruch, 850 
| — In einer Behandlung! 
| 2 — Kein Meſſer! Keine Schmerzen! 


Ibr habt obne Zweifel oft von meinem Wir⸗ 
ee ont S— a en 
5 5 aute Werk wird täylih in dem 
Vienna Medical Anititute fortaefeht. 


Reste Woche Am Ganzen 


neheilt: 
4,355 


Reste Woche lamen viele don auswärts. 
Indiana 


bald Chicaao..... 8 | Milfouri 
Wisconfin 3 | Klorid 
Jowa North Dalota 

Minneſota 

Leſet die Geſchichte dieſer Seilung in den fol- 
senden Beuanifien: 

Ih Batte einen dopbelten Bruch, einen feit ben 
legten fünf Nabren und den dnderen feit ntei- 
ner Kindbeit. Dr. Slint beilte mi don beiden 

Brüden in einer Behandlung von ungefähr 15 Minus 
ı ten. Die Behandlung war ſchmerzlos und ich wurde 
feine Minute bon meiner Arbeit -abaebalten. Das it 
test ein und einbiertel Sabr ber, und feitdem babe ich 
lein Brudband mehr getragen und bin bollitändin ge» 
fund und wohl, Das ift fiherlich eine fehr wundervolle 
tur, und ich ratbe allen Bruchleidenden, au Dr, Ylint 
für eine Heilung au neben. 
Srant Shadht. Welt Ehicano, ZI. 

Ich alaube nicht dab e3 mir möglich ift, au fagen wie 
wunderbar mir dieie Heilung borlommt. Ib Tann nur 
meinen Fall vorlegen. Ich hatte einen Bruch, der mir 
endloſe Beſchwerden verurſachte. Vor ungefähr vier 

Monaten wurde ich von Dr. Flint geheilt. Er that 
es in ungefähr 5 Minuten. ſchmeralos 
ih meine Arbeit au verſäumen brauchte. 


„Doktor, Ste haben mich au innig- 
ninftem Dante verpflichtet.“ 


Önnte, und ich unteraogn mid der Behandlung nuc 
weit er * 83 — neauält wurde und mich nicht dem Meier unterwerfen 
wollte, Sekt wei ih daß Dr. Flint biefe wunderbare Arbeit tbut, und natürlich bin ich 
„lüdlih und dankbar. Guſt. en dn rin —* * 

iſſe ſtüße ich meine Bebguptung. Bruch Au beilen. Nghezu 1700, Zeug⸗ 
nie, ee attenkliche nen: Diele foliten Euch überzeugen. Auswärts Wobnende können 
auf dem nädften Ru, nadbaltig von Bruch in einer VBebandlung Furirt, aurüdfabten. 


Ronfultation frei. Korreipondenz erwänidt. 
Ihr findet Dr. Flint nur im / 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 Dearborn Str. (2. Floor), Zimmer 216, Ecke Madison Str. 
Office jeden Tag von 9 Borm, bis 6:30 Abends offen. Arbeiter Tünnen Dienfiag oder 
Freitag Abends borfptecheit. Office bi 9 Uhr offen. Eonntans von 9 bis 1 Ubr Nachm. 


Das Herz des Großen Napoleon. 


| Schon in der Mitte des vorigen 
"Jahrhunderts fam in Paris dad Ge- 
rücht auf, daß das Bine ups 
des Großen von einer — Ratte gefrej- 
fen twurbe, und jeßt publiziert Americo 
Scarlatti in der italienijchen Zeit- 
Nehrift „Ars et Labor“ die wunderbare 
Geihichte. Damals hatte am:6. Mai 
821 der Doktor Antonmarhi unter 
Affiftenz bes englifchen Arztes Card» 
ioell in der Villa Loemoop auf St. He 
lena die Leiche des großen Kaifers ein- 
en Sie fag offen da, und 
: a8, ei daß im einer. fill Ur 


ließen bie Aerzte bie Arbeit, um zum 
Effen zu gehen. Als fie aber: wieder 
zurüdfamen, fahen fie in einer Stus 
benede eine große Ratte, die an. ben 
Reiten des bereits zum großen Theile 
aufgezehrten Herzens Napoleons nag- 
te, er die Nerzte die Sache nicht in 
die Deffentlichteit gelangen laffen 
wollten, erjegten fie das Herz des Se 
Ben Kaiferd-durch das eines — Yid- 
leins. Der engl. Journalift 

ber bie Gejhichte in einem 
Yournal publiziert hatte, ‚erzählt, b 
er alles dies mehr als einmal aus dem 


68 


ne | Munde des Doktor Caröiwell jelbit ge- 
hört habe, der in fpl m ler ein. 


— — — ech 


Athleten in der Thierwelt. 
Bon Dr. Tb. Bell. 


Daß die. großen Raubthiere und 
Pflanzenfreffer wie Lüme, Tiger, Fe 
guar, Bär, Elefant, Nashorn, Büffel 
u. f. wm. bem Menfchen bebeutend an 
Kräften überlegen find, wiſſen mir 
alle. Zu bedauern ift e3 nur, daß mir 
über die Stärfe ber einzelnen Thiere 
bloß ungefähre Angaben haben, bie 
häufig genug miteinander in Wider: 
ſpruch ſtehen. So ſchildert beiſpiels⸗ 
weiſe Brehm in anſchaulicher Weiſe, 
wie der Löwe in die Hürde (Seriba) 
einbricht und ein zweijähriges Rind 
tödtet. Er fährt dann folgendermaßen 
fort: Dann tritt er ſeinen Rückzug 
an. Er muß zurück über die hohe 
Umzäunung und will auch ſeine Beute 
nicht laſſen. Seine ganze ungeheure 
Kraft iſt erforderlich, um, mit dem 
Rinde im Rachen, den Rückſprung 
auszuführen. Aber er gelingt: Ich 
ſelbſt habe eine faſt drei Meter hohe 
Seriba geſehen, über welche der Löwe 
mit einem zweijährigen Rinde im Ra— 
chen hinweggeſetzt war; ich ſelbſt habe 
den Eindruck wahrgenommen, welchen 
die ſchwere Laſt auf der Firſte des 
Zaunes bewirkt hatte, und auf der an— 
deren Seite die Vertiefung im Sande 
bemerkt, welche das herabſtürzende 
Rind zurückließ, bevor es der Löwe 
weiter ſchleppte. Mit Leichtigkeit trägt 
er eine ſolche Laſt ſeinem Lager zu, 
und man ſieht die Furche, welche ein 
ſo geſchleiftes Thier im Sande zog, 
oft mit der größten Deutlichkeit bis 
zum Platze, an dem es zerriſſen wurde. 

Dem widerſpricht aber der Löwen⸗ 
jäger Selous und hält es für un— 
wahrſcheinlich, daß ein Löwe mit ei⸗— 
nem Rinde über eine Umzäunung 
ſpringen kann. Dieſes Urtheil muß 
um ſo mehr auffallen, als der ſüdafri⸗ 
kaniſche Löwe, von demSelous ſpricht, 
ſtärker als der nordafrikaniſche iſt. 

Der Tiger iſt ja eigentlich dieſelbe 
Katze wie der Löwe, nur daß er faſt 
ganz Aſien, ſelbſt Sibirien bewohnt, 
während jener nur in Afrika und 
Weſtaſien hauſt. Im allgemeinen iſt 
der Tiger wohl mindeſtens ebenſo ſtark 
wie der Löwe, bei Kämpfen in Me— 
nagerien hat faſt immer der Tiger ge— 
ſiegt. Von ſeiner Stärke zeugt fol⸗ 

ender Vorfall, den Haßkarl berichtet: 
n ber Sübfüfte Bantams ließ furz 
bor meiner Ankunft ein Häuptling ein 
eben gefauftes, jehr jchönes Pferd 
durch vier Anländber beiwachen. Um die 
dort häufigen Tiger fern zu halten, 
zünbeten die Leute auf dem freien 
Plate vor den Ställen mehrere Teuer 
an. Plößlich wurden fie durch Gebrüll 
in Schreden gejet: ein Tiger mar 
über die faft drei Meter hohe Bam: 
bushede gejeßt, amifchen ben fchlafen> 
den Wächtern und erlöfchenden Feuern 
durchgefchlichen, hatte das 'Toftbare 
Pferd überfallen und fofort niederges 
ftredtt. Ehe die Wächter noch zur Be- 
finnung gefommen, mar er mit ber 
Beute im Maule wieder über die Im- 
zäunung gefprungen und war bald 
darauf verfshmunden. 
Wenn nun: auch die javaniſchen 
Pferde nicht größer find als die ruf- 
Jifchen, erforbert die Ausführung eines 
folchen Raubes doch eine auferordent= 
liche Kraft. 
Auch vom Jaguar wird erzählt, daß 
er das erlegte Thier, mag e3 noch fo 
fchmer fein, dem Gebüfche zufchleppt. 
Unter Umftänden, fchreibt Brehm, 
trägt er eine fehmwere Beute fogar über 
einen Fluß hinweg. Nabe bei Azaras 
Mohnung tödtete ein Jaquar ein’Pferd, 
Bi es ſechzig Schritte über einen 
rachader ‚hinweg, jprang dann mit 
ihm in einen tiefen und reißenden 
Fluß und brachte e8 auf der entgegen- 
gefegten Seite in Sicherheit. Andere 
Reifende wollen beobachtet haben, daß 
er bon zwei zufammengefoppelten 
Maulefeln oder Pferden eines getöbtet 
und das tobte Thier troß des Sträu- 
ben3 de3 lebenden eine große Strede 
Megs fortgejchleppt habe. 
Daß der Bär die Kraft von zwölf 
Männern befite, mirb allgemein be- 
bauptet. Dem Oberförfter Kremenk 
berbanfen wir e3, dab mir genauere 
Angaben über die Stärke des braunen 
Bären erhalten haben. Kremeng hat 
zwölf Jahre lang die Bären der Ro- 
Iitnofümpfe ftudirt. Da bier 
100 Standbbären haufen, fo fann man 
fein Urtheil wohl ala maßgebend be= 
trahten. Er fehreibt hierüber folgen- 
je} Des Bären ungemeine Kraft figt 
in feinem furzen ftarten Halfe, feiner 
breiten Bruft, feinem mugtulöfen Na- 
| den und feinen mächtigen, ftarf audge- 
bildeten WVorberbranten. Mit einem 
Schlag der leßteren vermag er ein Stüd 
Vieh zu Boden zu werfen und mit dem 
Gebiß und den Branten große Laften 
zu tragen und fortzufchleppen. Ein 
im Todesfampfe ringender ftarfer Bär 
zerbrach zum Schreden ber Umftehen- 
den Kiefernftangen von brei bis vier 
Zoll Durchmeſſer wie Strohhalme. Im 
Herbſte 1867 ſchlug ein Bär am Rande 
eines Baches ein Stück Rindvieh. Auf 
das Gebrüll eilte der Hirt herbei. Da 
faßte der Bär die noch zappelnde Kuh 
mit den Vorderbranten und trug ſie 
zum Staunen des ſprachlos daſtehen⸗ 
den Hirten, erhoben gehend, durch den 
Bach in den Wald hinein, fraß einen 
Theil davon und bedeckte den Reſt mit 
Reiſig. Im Reviere Tſchutſchewitſchi 

tie ein ſtarker Elchhirſch, wahrſchein⸗ 
ich vom Bären gejagt, das Unglück in 
eine jener tiefen mit Schlamm gefüll⸗ 
ten Gruben zu fallen, bie das ehema⸗ 
lige Bett des Fluffes Lan tennzeich- 
nen. Ein MWaldmärter findet ihn bis 
zum Halfe verjentt, nur noch mit ben 
Vorberläufen fich an der. fenfrecht ab» 
fallenden Grubenwand Baltend. Da 
die Kräfte des Mannes nicht hinreis 
gen einem folchen Koloffe auf bie 

eine zu helfen, eilt er fchnell eine 
Meile weit zurüd zum Dorfe, um Bei- 
ftand zu-holen, findet aber, zurüdge- 
fehrt, den Hirfch nicht mehr nor, bod 
er — mit Schlamm 
un wei eGras deutlich, 
dab ber Hirfä) auß ber Grube gezogen 
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bes Kilometer entfernt «auf Dem 
Sumpfe Meifter Peh eifrig  bejchäf- 
tigt, feinen Hunger mit dem frijchen, 
ſaftigen Wildbret des Hirſches zu ſtil⸗ 
len. Berechne ich, ſagt Krementz, das 
Lebendgewicht des Hirſches nur auf 
700 Pfund, ſo kann jeder die Kraft be⸗ 
urtheilen, die dazu nöthig war, den 
Hirſch aus der Grube zu ziehen und ſo 
weit fortzuſchleppen. 

Viel ſtärkere Armkräfte als der 
Menſch beſitzen auch die menſchenähn⸗ 
lichen Affen. Der Gorilla ſoll mit ei⸗ 
nem Schlage feinet gewaltigen Arme 
die Eingemeide feines Gegners blople- 
gen. Das Llingt nicht unmwahrjcein- 
lich, denn Hugo von Koppenfeld, ber 
eigenhändig Gorillas gefchoffen hat, 
balt ihn für ftärfer ala den braunen 
Bären. Was man hier in zoologifchen 
Gärten non der Kraft der jungen 
Orang⸗Utans gefehen hat, muß das 
größte Erftaunen ermeden. Vor eini- 
gen Jahren mar beifpielämeife im 
Berliner Zoologifchen Garten ein eima 
zwölfjähriger Drang-iitan Namens 
NRolph. Hierbei bemerfe ich, daß diefer 
Affe etma mit 16 bis 20 ahren er- 
machjen ift. Bon ihm erzählte mir der 
Märter folgendes: Wenn der Affe mit 
einigen Yingern eine Eifenftange feit- 
hielt, fo konnte er — ein ziemlich fräf- 
tiger Mann — mit beiden Armen aus 
Leibesträften am anderen Ende ziehen, 
ohne daf der Affe deswegen ben ge- 
beugten Arm ftredte. An Entreißen- 
fönnen war überhaupt fein Gebante. 
Bon einem eima jechdjährigen Orang- 
Utanmweibchen zeigte er mir, wie biefes 
mit Leichtigkeit Eifenftangen krumm 
gebogen hatte, 

Nur nebenbei jet bemerkt, daß be- 
fanntlih unter den nfetten zahlreiche 
Thiere vorlommen, zum Beiſpiel Kä— 
fer, bie im Berhältniß zu ihrer Größe 
über noch erftaunlichere Kräfte verfü- 
gen. 

Man follte hiernach meinen, e3 fei 
ein Ding der Unmöglichkeit, daß jebft 
der ftärkfte Menich ohne Waffen ein 
Raubthier, wie ven König der Thiere, 
ben Qömen befiegen fünne. Der fühne 
Afrikareifende Schillings ift beifpielö- 
meife genau wie ber berühmte Lömen- 
jäger Gerard der Anficht, daß ein jol- 
cher Kampf dem zwifhen Maus und 
Kate gleiche. Und doch haben ung bei- 
fpielameife die alten Griechen aus hi- 
ftorifcher Zeit foldhe Fälle mitgetheilt. 
Einer der ftärkften Menfchen de3 al- 
ten Griechenland und feiner Kolonien 
mar außer Milo von Kroton ein ge= 
miffer PBolydamas, der im fünften 
SKahrhundert por Ehrifti Geburt Iebte. 
Bon ihm erzählt Baufanias folgendes: 
Polydamas, deſſen Bildſäule, von 
Philippus gearbeitet, zu Olhmpia auf 
hohem Fußgeſtelle ſteht, der ſtärkſte 
Menſch neuerer Zeit, iſt zu Skotuſſa 
geboren; ſein Vater hieß Nicias. 
Polydamas iſt als Pankratiaſt be— 
rühmt geworden, d. h. er kämpfte mit 
Fauſtſchlägen und Fußtritten zugleich, 
hat aber auch außerdem großes gelei⸗ 
ftet. Auf dem thraciſchen Gebirge, am 
Fuße Neſtus, wohnen nebſt anderen 


wilden Thieren auch Löwen, die vor 
Zeiten, als Xerxes mit feinem Heexe 


durchzog, die laſttragenden Kamele 
anfielen und zerriſſen. Solche Löwen 
ſchweiften oftmals bis an das Gebirge 
Olympus, welches an Mazedonien, 
Theſſalien und den Fluß Peneus 

renzt. Auf dieſem Gebirge bezwang 
Boltdamas, ohne Waffen zu haben, 
einen großen und jtarken Löwen. Er 
mollte bei diefem tollfühnen Unter: 
nehmen dem Herkules nacdhahmen, mwel- 
Ker den nemeifchen Löwen überwältigt 
haben fol. ?erner gab er einmal fol- 
gende Probe von feiner ungeheuren 
Stärfe: Er ging unter eine SHerbe 
Ochſen, padte den größten und milbe- 
ften an einem Hinterfuße, hielt ihn am 
Hufe fo feft, daß ihm alles Springen 
und Stoßen nichts half. Enblid rik 
fich der Ochfe mit aller Macht Io3, ließ 
aber jeinen Huf in der Hand des Boly- 


'damas zurüd. Er fol au einen Wa- 


gen, der im fchnellen Fahren mar, 
aufgehalten haben, indem er ihn hin= 
ten mit der Hand padte und bie 
Pferde nicht weiter Tieß. 

Da die Alten mit den Raubtbieren 
viel befjer Befcheib gemußt haben, als 
wir, jo fann man dieje Berichte nicht 
kurzweg ala Fabeln erklären. Zum 
Verftändnik dient folgende+Notiz bei 
Plinius: Früherhin mar es jehr 
fchmwierig, Löwen zu fangen, und man 
bediente jich meift der Fallgruben. Un= 
ter der Regierung des Kaifers Elau- 
dius hat der Zufall ein Tehrreiches 
Mittel gelehrt. Ein gätulifcher Hirt 
hatte nämlich den Angriff eines Lö- 
iwen baburch gehemmt, baß er ihm fei- 
nen Mantel über ben Kopf geworfen 
batte, und dieſen Kunſtgriff verpflanz⸗ 
te man fogleih in die römifchen 
Kampffpiele, und jah mit Bermunde- 
rung, wie das grimmige Thier felbft 
durch eine leichte Bebedung der Augen 
verblüfft wird und ohne Widerftand 
gefeffelt werden Tann. 


Der Berliner Garten, 


(„Berliner Tageblatt”, 

&3 wird nicht mehr lange dauern, 
und bie Gärten, bie eigentlich gar feine 
find, werben für die Zeit des fommen= 
den Sommerd iwieber in bie vollen 
Rechte ihres trügerifhen Scheins ein- 
gefegt ‚werben. Jh kann mir nicht 
denken, daß es dieſe Pſeudogärten noch 
an einem anderen Punkte der Erde 
gibt: wenigſtens habe ich ſie bisher 
nur in der Steinwüſte Berlin 
gefunden. Selbſi in Athen, deſſen Ein⸗ 
wohner ſich in einem Urwald glau⸗ 
ben, wenn fie an einer Vereinigung von 
mehr ala drei Bäumen vorbeilpazieren, 
erträgt man biefen Mangel Fe 
ohne jeben Verfud, ihn buch eine, 
Allufion auszugleichen. Der Berliner 
aber thut im gleichen Yalle das, was 
er font nicht gern = er ruft als 
Waffe de den nüchternen Realis- 
et x die Phantafie 


* 


bettet — an beißen Yhenben-bie not 
mwenbige Kühlung um bie NRafe: mehen 
lafien fönnen.: Auch der Wagen zur 


Srunewalpfahrt oder die Billa am |. 


Wannſee, das alles fehlt zumeilen. 
Und nun geht’3 wie mit der Babereife. 
Laſſen ſich Iſchl und Gaftein nicht er- 
möglichen, ſo iſt Freienwalde an der 
Oder nicht zu verachten. Liegt die 
Roſenlaube zwiſchen den recht nach der 
Mode der Gartenkunft hergerichteten 
Gigerlbauten im Bereiche der unbes 
grenzten Unmöglichkeiten, jo thut’s 
ſchlimmſtenfalls auch der Oleander⸗ 
baum neben der Kabine aus grünge⸗ 
ſtrichenen Holzlatten. Und der ſchönſte 
aller Träume bringt zwei Oleander⸗ 


bäume. 

Sn den Stabtoierteln, mo der Athem 
der Arbeit eine Einmiſchung der 
Ihmüdenden Mutter Natur nicht dul- 
bet, find viele Gärten, die feine find, zu 
Haufe. Man baut fie auf dem bon 
fteilen, Terzengeraden Rieſenwänden 
eingezäunten Hofe zur privaten Ver— 
fügung und jigt unter dem primitiven 
Laubendadh,ermattet jene „frifche Luft“ 
genießend, die in biefen engen Welt: 
ausjchnitt doch. nur verfälfcht, von den 
taufend Düften der vielbelaufenen 
Straße durdträntt, hinabdringt, oder 
man jtellt feinen Ueberfluß der Allge: 
meinheit zur Verfügung und zieht mas 
teriellen Nuben daraus, indem man 
ben Ausfchant von frifcher Atmofphäre 
mit demjenigen von Bier, Kaffe und 
Gelterwaffer und Limonade verbindet. 
Unter der Obhut folchen Zweckes mech- 
jelt die äußere Yorm des Pfeudo: 
garten von der einfachften bis zur 
taffinirteften Spielart. , Die. einfache 
berpflanzt nach pariferifchem- Mufter 
dad Milieu vor das Haus. Das 
Reftaurant wird mit einem Stafeten: 
zaun umfränzt und wenn man bdiefen 
mit dem Lieblingsfchmud Hebda Gab- 
lerd, mit MWeinlaub ziert, fo ift die 
Stimmung bes Eintretenden ohne mei: 
tered auf dionyſiſche Trunkenheit ein—⸗ 
geſtellt, und die Orgie — „zwei kleene 
Weiße und 'n Jilka“ — kann losgehen. 
Aber ich ſagte es bereits, die Ausſiat⸗ 
tung kann auch weit knifflicher ſein. 
Denn duch bie “ Aufftelung von 
Dleanderfübeln oder Gummibäumen, 
auf_beren breiten Blättern man nad 
furzer Frift Kalligraphie üben Tann, 
laſſen ſich die verſchiedenartigſten und 
berauſchendſten Effekte erzielen. Be— 
ſonders, wenn ſich zur „Flora“ auch 
noch die „Fauna“ gefellt, wenn plößlich 
zwwifhen den Bäumen des faljchen 
Parks irgendein wildes IThier in Ge- 
ftalt einer Ratte ober einer Rabe auf- 
taucht, und fih nun alle die hHarmlofen 
Naturgenießer plöglih in luſtige 
» Sagdgejellen verwandeln, bie fich mit 
„Hufla“ und „Horribo“ der Veitie ent⸗ 
gegenftürzen.... Steigt inbeflen da3 
Raffinement der Gartenbauausftattung 
zum Höhepuntt, fo ruft man bie Kunft 
zu Hilfe Die Lahlen ‚und falten 
2 gene in beren Mitte fich bie 
afe aufgethfan hat, werben dem 
Malerpinfel audgefegt, der aus ihnen 
bie buntfarbigfte Dekoration madht. 
Dabei fommt e3 bor, daß die von der 
Geographie gezogenen Grenzen einfach 
berwifcht werben; daß man im Laufe 
berfelben Stunde Gegenden genießen 
fann, bie der Sommerreifende nur 
unter großen Gtrapazen bes Leibes 
und ber Börfe in ber gleichen Saifon 
aufzufuchen vermag. Da ift — un— 
mittelbar vor deinen entzüdten Augen 
— die eine Fläche der Spiegel ber 
Schmeiz.. Zeigt himmelblaue Seen, 
ſchöne braun- und weihgefchedte Kühe, 
giftgrüne Matten und filberweiße 
Sletfcher. Dicht daneben aber — 
man braudt faum den Kopf zu men 
ben ftredt der Veſud ſeinen 
tauchenden Kegel einem zart bemölften 
Himmel entgegen, während unten im 
Boot ein paar zinnoberroth gekleibete 
Sünglinge „Santa Lucia” fingen. 
Man hört fie ordentlich! nd mwieber- 
um ohne Mühe zu erreichen, ift auf 
Mand drei das alte veutfche Dörfchen 
mit der verfallenen Burg, die mit 
großen Mauerlufen auf den Strom — 
natürlich ift’3 der Aheinftrom — ber= 
unterfieht. „Det fann id jeben Ambd 
for fünfundzwanzjig Yyennje ham,"fagt 
"Lehmann. 

Und darum fommt er jeden Abend 
wieder. Er nebjt den Seinen. Er 
felber in jener abfoluten Kragenlofig- 
feit und Hembärmeligteit, die allein 
das Wohlbehagen verbürgt und bie 
Meike erjt recht gut fchmeden läßt. 
Die Gattin mit dem Bompadour, der 
mit Butterftullen — da3 erlaubt der 
Wirth —, Stridftrümpfen und pifan: 
ten Neuigkeiten au3 dem Stadtvier⸗ 
tel 5bi8 zum Berjten gefüllt ift. 
Dann Trite, der bis neun Uhr auf- 
bleiben fol, aber wenn er, brüllend, 
um zehn- Uhr zu Bett gefchleppt wird, 
aus Race erft noch die „italienifche 
Flur” (an der Wanbfläche) mit der be- 
ftrichenen Seite feined Butterbrotes 
einteibt. Endlich Rieke, die züchtig da= 
bei figt, wenn die rauen „rubbeln’— 
„daß bu den Mund hältit,” jagt 
Mutter —, die aber natürlich” morgen 
früh beim Einkauf diefen Mund, übri= 
gens einen fehr hübfchen Mund, fei- 
nesfalls halten wird. So geht’3 bei 
Stat, Gefhmäg und Getränf, biz 
plöglih „die“ Bogenlampe, auffurrt, 
Tharfes Licht über die Gruppen ftreut, 
und der Tenor der Stammtifchrunde 
den zarteften „Paul Linde“ anftimmt. 
Man Tieht: der Pjeudogarten thut 
feine Schuldigfeit fo gut wie ein rich- 
tig 'gehender Garten. 


Klaus Groth Briefe. 


An einem Kleinen, foeben erfchienenen 
Merke, daB eine Anzahl biäher unber- 
öffentlichter Briefe von Klaus Groth 
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durchzuſehen. Da findet Ihr die Art Sielle, die Ihr Euch 


immer gewünfcht habt. 


Die Ihatfache, da, fie in der Tribune angezeigt, iſt 
eine Empfehlung, daß e3 eine guie Stelle ift. 
Gebt 2 Cents aus und wählt nady Belieben aus 
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Für einzelne Möbelftüde ſowohl als 
vollſtändige Wohnungseinrichtun⸗ 


_ gen. Unfer Spitem, kleine Zahlun⸗ 
; gen zu gelegener Zeit anzunehmen, 


bat viele Gründe, beliebt zu fein, 
beſonders bei Demjenigen, dem es 
nicht möglich ift, den ganzen Betrag 
auf einmal auszulegen, um feine 


IE Wohnung geihmadboll einzurichten. : 


mit federn und Matrabe. Die Bettftelle ift 


$2.00 Anzahlung und 506 per Woche 
für Diefe elegante Bettftelle vollftändig, 
maſſiv aus 11⸗1636lligen Pfoſten und 


ſchweren Verbindungsſtangen gebaut, die Gußeiſena Verzierungen find 
niedlich angebracht u. lönnen in jeder beliebigen Farbe geliefert neben. 14-0O 


Scheint in diefen Briefen als eine Nas 
tur, die bei all ihrer Sprödigfeit der 
tiefften Freundfchaftägefühle fahig war, 
ja die oft und gern perjönliche Opfer 
bringen fonnte. 

Mit der Familie Lange, die in Kiel 
in der Nahbarfhaft des Dichter 
mohnte, verband ihn eine mehr ala 20- 
jährige Freundfchaft. Wie die Her- 
ausgeber diefer Briefe, Ernft und Luife 
Sieper, mit Recht betonen, tritt in ih- 
nen Klaus Grotb3 ähigfeit, ein 
Yreund zu fein, prächtig hervor. Den 
beiden ihm mefahöverwandten Natu- 
ren, Konrad Yerdinand Lange und 
deſſen Frau Marie, bewahrte er dies 
Gefühl denn auch nad) der Trennung 
mit ftet3 gleicher Dankbarkeit. An 
Trau Zange hat er zahlreiche Gedichte 
gerichtet, und auch den Kindern der 
Tamilie berwies er eine herzliche Zunei- 
gung, wie das kleine Poem befundet, 
das er dem Töchterlein Hedwig mib- 


mete: 

Lütt Madam. 
(Unterſchrift unter ihr Bild.) 
So ſmuck is min Kleed, 

Un ſo fein is min Hot, 

Mit Gürtel un Fächer 

Sünd ok na de Mod'. 

Min Schoh, de ſünd blank, 

Un min Benekens ſtramm, 

Ik heet Hedwig Lange 

Un bün Lütt Madam. 
Ein weiterer Charakterzug, der in 


den Briefen an Langes zum Ausdruck 


fommt, ift Groth3 unummundene bra= 
ftifche Art des Urtheils. „Alles Win- 
dige, Blafirte, Gemachte,“ jhreiben bie 
Heraußgeber, „mar. dem’ Dithmarfi- 
fen Bauernfohn in der Seele ver— 
baßt. Am übrigen zeigt fi auch in 
ben Briefen der tiefempfindende Dich- 
ter, der dba3 Leben fchwer nimmt. Er 
fann 3 nicht verftehen, wie Freunde 
gemifle Erfahrungen fo leicht überwin- 


den können.“ 

Den eingeborenen Hang de3 Nieber- 
beutfchen zur heimathlichen Scholle ift 
Klaus Groth nie losgemorben. So 
fühlte er fich auch in Ytalien nicht recht 
wohl, felbft nicht auf bem fchönen Ca⸗ 
pri, mo er in ber Familie feines 
Treunbes, des Malers EC. W. Allers— 


ge Wochen 
ber Ebene tonnte bas Pittoredfe und 
Dramatifhe einer Lanbidaft, wie e8 
Grund begreifen. So —* 
aus begreifen. zog er ei⸗ 
gentlich unbefriedigt wieder heim 
Was in den 
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Briefe an Marie Lange, vom 21. Ger 3 


bruar 1889 datirt, heißt e&: 
Liebe Freundin! 


‚ Bitte, bitte! Lefen Sie die arffiegens E i 


ben Briefe! lnb wenn Gie mögen, 
fhiden Sie mir eima, etwa 10 Mark 
für den Armen! ch merbe etwas zus 
legen und e3 ihm fenben. 


lich! Es hätte auch mein 203 ſein 
fönnen. Uber meine Mittel reichen 


„teinfallen“, fo tröfte ung unfer Ge 


wiffen. Sn alter Treue 

Eine gewiffe Eitelteit darüber, be+ 
rühmt zu fein, tritt manchmal ein we= 
nig an’ Licht (zum Beifpiel in einem 
Briefe. aus Capri), aber : bie. Tleine 
Schmwäde will gegen fo viele Vorzüge 


eined lauteren Chäratierd feine Bes © 
deugung gewinnen. -Intereffant ift.una = 
ter anderen noch in biefen Briefen, bie  ° 
wegen ihrer linmittelbarkeit vielem  *° 


willtommen fein werben (fie find bei 
Fr. Junge in: Erlangen -erfchienen), 
bat Groth feiner Freundin vor elf 
abren dringend zur Anfchaffung: ber 
ilteneron’fchen Gedichte räth, aber am- 
einer anderen Stelle aud; zu ber-bes 
du Maurier’fhen Romans „Zrilby* 
ber nach feiner Anfiht „das Werf eis 
ne ganz ungewöhnlichen Talentes“ if, 


nit. Und wenn wir wieber — — 
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Ahr Klaus Greih. 
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Ausländifcher Staat-als Schuld⸗ 


* 3 nep des In landers. 
Kolntiche geitung.) 

Gegen den Mitbürger verleiht. der 
eigene Staat einem - Angehörigen 
Rehtsfehug; gegen den .. fhemden 
Staatsangehörigen der fremde Staat, 
gemäß den Sätzen des internatidnalen 
PBrivatzehis. Dem eigenen Staat ge= 
genüber findet der Staatäangehorige 
mwohl-einen Richter. Wie aber will er 
den, fremden Staat belangen, an "den 
er, eine Yorderung hat? Dieje Trage 
behandelt Prof. Zorn-Bonn in ber 
fegten Nummer des Bant-Archivg, Die 
chen, reichen Kulturländer, unter ih- 
nen. Deutjchland, haben den jungen 
aufjtrebenden Staaten gemaltigeSum- 
men geborgt. Die Entleiher haben aber 
nicht immer die verjprochenen  Zinfen 
gezahlt; oft genug hat.e8 ihnen gar an 
‚dem guten Willen dazu allzu auffallig 
gefehlt: In diefem Falle handelt es 
ih am- ein Rechtsperhaltniß, das dem 
öffentlichen Recht unterliegt. Die Auf- 
nahme einer Anleihe durch einen Staat 
geihieht in der Ausübung der jtaat- 
lichen, Hoheitärechte. Die Völferrechtö- 
fennier find darüber einig, daß ein 
Staat megen folcher Anfprüche, Die 
fich auf einen in Ausübung jeines’Ho=- 
heitärechtes vorgenommenen Aft grün 
den, niemals vor das Gericht eines 
fremben: Staates gezogen werben Tann. 

‚Bon diefem Falle ift der zmeite zu 
unterfcheiven, daß der Staat, ganz 
analog wie ein Privatmann, aus: ir= 
‚ gend melchen Verträgen des Privat- 
rechtes, etwa aus Kauf, Dienjtvertrag, 
ufto., eiivas jchuldig geworden ift. Sit 
dann der fremde Staat, al3 Berjön- 
liöhfeit ‘des Privatrehts Fiskus ges 
naunt, den beutjchen Gerichten unter- 
mworfen, menn jein Bertragsgegner 
a Staat3angehöriger ijt? Das 
deutſche Reichägericht hat Diele wichtige 
Frage verneint. Wenn alſo z. B. ein 
Kölner Kaufmann Schienen an die 
brafilifche Regierung verfauft hat, jo 
iqun-er-ben' Kaufpreis gegen den bra= 
fHifchen Fisfus-nicht bei den Kölner 
Gerichten einklagen, felbjt dann nicht, 
wenn Köln Erfüllungsort des Ber 
ttags ift. Die Rechtfprechung der Kul- 
turſtaaten weicht aber in Ddiejer mith- 
tigen Frage boneinander ab. MWäh- 
rend die höchſten Gerichtshöfe Deiter- 
reichs, Englands, Frankreichs und der 
Vereinigten Staaten von Amerika auf 
dem auch vom deutſchen Reichsgericht 
vertretenen Standpunkt ſtehen, iſt man 
in anderen Staaten, beſonders in Itg⸗ 
lien und Belgien, anderer Anſicht und 
unterwirft auch den fremden Fiskus 
der inländiſchen Gerichtsbarkeit. Maͤn 
gewährt alſo in Italien und Belgien 
dem Inländer gegen das Ausland, al— 
ſo auch gegen uns, einen weitern Rechts⸗ 
ſchutz als wir unſern Bürgern gegen 
Italien und Belgien. Das iſt ein un— 
erfreulicher Zuſtand, deſſenBeſeitigung 
wir erſtreben müſſen. Profeſſor Zorn 
ſchlägt die Anwendung der Retorſion 
gegen dieſe Staaten vor, d. h. die An— 
wervunge desſelben Rechtsſatzes gegen 
fie, ven fie gegen und anmenderm-Un> 
jere Gerichte ſollen alſo den Fislus al⸗ 
ler der Staaten unſerer Rechtſprechung 
unterwerfen, die gegen den deutſchen 
Fiskus dasfelbe thun. Die Retorfion 
ift Durch $ 24 des Einführungsgejeßes 
zur Zioilprozegordnung allgemein für 
zuläffig erklärt. Sie tritt in Kraft 
auf Anordnung des NReichstanzlers 
mit Zuftimimung des Bundesrath2. 

&3 ergibt fih aus dem Gefagten der 
uitbefriedigende Zuftand, daß der deut- 
fche Bürger por den deutjchen Gerich- 
ten nie ein Urtheil gegen einen frem= 
den Staat erlangen kann, wenn die den 
Anfprud begründende Verpflichtung 
des fremden Staate® auf der Ais- 
übung eines ftaatlichen Hoheitsrechtes 
diefe3 Staates beruht. Wenn aber der 
Kläger gegen den ausländifchen Yi3- 
fu3 aus einem, privatrechtlichen Ver- 
trage Elagt, erhält er nur ein Urtheil 
ton einem deutfchen Gericht, wenn das 
Deutfche Reich gerade gegen den be= 
Hagten fremden Fiskus die Retorfion 
angeorbnet hat; aber auch diefes Ur- 
theil ift nicht vollftredbar — bie 
Staatögemwalt de3 fremden Staates 
wird das deutfche Urteil doch ::icht 
pollitreden. So ift der deutiche Gläu- 
biger de3 fremden Staates oder Fiskus 
aljo rechtlo8? Nein: „vem Auslande 
gegenüber haben alle Deutjchen gleich- 
mäßig Anfpruh auf den Schuß des 
Reiches” (Art. 3 Abfah 6 der Reichd- 
verfaffung). Das Reich muß alfo dem 
deutfchen Gläubiger Schuß gewähren. 
Dem ausländifchen Staate gegenüber 
tritt es alfo an die Stelle des Gläubi- 

ger3, der nunmehr ausfcheivet. Das 
Reich wird norab die Anfprüche feines 
Staatsangehörigen genau auf ihre Be- 
rechtigung zu prüfen haben. Erfennt 
e3 fie al3 begründet an, fo fucht e3 fie 
durchzufeßen, zunädhlt auf dem diplo= 
matifchen Wege. Führt der nicht zum 
Ziele, fo tritt in geeigneten Fällen 
Amang dur Waffengewalt ein. So 
iſt es im letzten Jahrzehnt zu vielen 
Flottendemonſtrationen der Gläubi- 
gerſtaaten, beſondexs gegen ſüdameri— 
kaniſche Republiken, gekommen. Vor 
einigen Jahren ſind England, Deutſch⸗— 
land und Italien noch weiter gegan⸗ 
gen... ‚Sie haben die Küfte Venezuela, 
das fich mit unerhörter Dreiftigteit fei- 


nen Zahlungsverpflichtungen entziehen 


wollte, blodirt.. Das hat in den Ver- 
einigten Stanten fehwere Verftinmung 
berborgerufen. Man bat dort mitipem 
freudigen Einverſtändniß Südameri⸗ 
Tas. die fog.- Dragobdoktrin aufgeftellt, 
d. b. den Grundfaß, daß fein Staat 
gegen einen andern zur Eintreibung 
der Geldforderungen jeimer Bürger 
Meffengemalt anwenden dürfe. Noch 
Hat bie Dragodoftrin nicht die Geltung 
eines Staatsgtundgefehes der Berei- 
nigten Staaten mie bie verwandte 
Monroebottrin; aber fie wird fie erhal- 
ten, das fan nur eine fyrage der Zeit 
fein. Bergeflen wir nicht, daß bie 
Rordamerilaner , fhon einmal zum 
Cöhiert gegriffen haben. 3 ich⸗ 
fuhrung der Monroedoktrin! Es gilt 
alſo hier, einen gefährlicher 
an. füroeren Kriegen gu 1 


£ . ———— — — — — —— — — — — — — — — — — — — —— — — — 


dens weniger vorhanden ſein. 
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weitere curopäifche Smangsmaßtegeln | 


gegen fübamerifanifche Staaten zivei= | 
felloß beveuten. Aber fein Staat ann | 
berechtigte Anfprüche feiner Bürger ge-'| 
„gen fremde Staaten unbefhüßt laffen, |: 
mill er nicht die Achtung feiner Bürz= |: 


ger und des Auslandes verlieren. Pro- 


feffor Zorn jchlägt nun’ vor, da. auf 
der nächſten Haager Friedenskonferenz 
alle Staaten die Vereinbarung treffen, 
alle Geldforderungen von Staat zu 
Staat und die des Inländers gegen 
den fremden Staat obligatoriſch der 
Rechtſprechung des ſtändigen Haager 
Schiedsgerichts als reine Rechtsfragen 
zu überweiſen, wie es ſchon im Proto— 
koll der erſten Haager Konferenz vor— 
ſchlagen war. Man kann nur hoffen, 
daß alle Staaten eine ſolche Vereinba— 
rung abſchließen, dann würde eine be— 
denkliche Bedrohung des Völkerfrie— 


Zofalberid)t. 
NRüpelhaft. Ge‘ 


Stadenten ließen fih in Evanfton grobe 
Ausfchreitungen zu Schulden Fommen. 


An W. Railroad Ave. und Emerfon . 


Str., Evanfton, hat’ein Wanderzirfus 
feine Zelte aufgefchlagen. Gejtern 
Abend, kurz vor Beginn der Vorftel- 
lung, ftürmten 50 Studenten der Uni 
verfität Northmeitern, ohne zu; zählen, 
in das Hauptzelt und nahmen im er= 
ften Rang, dicht an der Manege, Plab. 
Von dort aus bombardirten fie die 
Artiften mit Zitronen. Als ein Tra- 
pezfünjtler von einem diefer Wurfge- 
Thoffe im Auge getroffen wurde, ver- 
fuchten Zirfusangeitellte die rüpelhaf- 
ten Studenten an die Luft zu jeher. 
E3 fam zu einer Prügelei, die fölich- 
lih das Einfchreiten der Polizei er- 
forderlih machte. Sergeant Fred E. 
Shaffer verhaftete zwei der angebli- 
chen Rädelsführer, K. W. Boren, Nx. 
2023 Orrington Ave., und Ritze Mul— 
der, Nr. 2122 Sherman Ave. Ihre 
Kameraden verfuchten,. di” Häft- 
linge zu befreien. Es entſpann ſich 
ein heftiger Kampf, in veifen Verlauf 
Sergeant Shaffer niebergejchlagen 
und mehrere Studenten arg berfnüp- 
pelt wurden. Die Studenten unterla= 
gen. Die Mehrzahl flüchtete. Ding 
fejt gemacht wurden, W. E. Burton 
Nr. 581 Clark Str.; Vernon E. Le 
mis, Nr. 815 Emerfon Str; B. E. 
Meanz, Nr. 807 Folter Str.; Abe R. 
Peterfon, Nr. 2023 Drrington Age. ; 
Louis und Names MWhitefibe, —* 
1577 Wesley Ave. Die letztgenannten 
ſind die Söhne des Herrn George 
Whiteſide, Predigers an der Vereinig— 
ten Presbyterianer-Kirche zu Evan— 
ſton. 
Später wurde auf Grund eines 
Haftbefehls Leonard C. Collins, der 
in der Greenwood Inn wohnt, einge— 
locht. Er hatte ſich angeblich wäh— 
rend des Kampfes vom Polizeichef, der 
ihn für verhaftet erklärte, losgeriſſen 
und das Weite geſucht. 
Die vom Kampfplatz geflüchleen 
Studenten' begaben ſich nach dem See⸗ 
ufer und ſetzten einen rieſigen 
Strauchhaufen in Brand. Erſt nach 
einſtündiger Arbeit gelang es der 
Feuerwehr//die Flammen zu löſchen. 
Fuhr toll drauf los. 


Nachdem ein von ihm gelenkter 
Kraftwagen mit einem Schlauchwagen 
der Feuerwehr zuſammengeſtoßen war 
und ihn zertrümmert, auch das Pferd 
des Feuerwehrmarſchalls Hannon zum 
Durchbrennen veranlaßt hatte, wurde 
der 18jährige H. C. Bradley, Nr. 2603 
Winchefter Upe,, verhaftet, nachdem 
ihm nachgefandte Kugeln die Gummi: 
rabreifen des Autos durchlöchert hat- 
ten, Shm mird zur Laft gelegt, das 
Gefährt, EigenthHumedes Herrn E. %. 
Trefher, Nr. 50 Loomi3 Str., aeftoh- 
len zu haben, ala e3 unbeauffichtigt 
bor dem Haufe Nr. 1733 Sheridan 
Road Stand, in dem Herr Trefher und 
„amilie befuchsmweije meilten. 

Die Zufammenftöße erfolgten vor 
dem Haufe Nr. 5159 Calumet Abe., 
mo die Feuerwehr einen Brand be: 
fämpfte, der in der hinter dem Gebäu: 
de gelegenen Stallung ausgebrochen 
war. Auf Wunfch des Häftlings wur- 
de fein Vater %. 3. Bradley benad)- 
richtigt. Diefer fand ſich auch in der 
Wache ein, bemühte fich aber vergeb- 
lich, einen Bürgen aufzutreiben.: Der 
angebliche Dieb mußte die Nacht in der 
Zelle zubringen. ‘ 


— — —— — — 
Sängerfahrt nah Milwantee. 


Sonderzug der „Northweitern‘ fährt Mitt« 
woh Morgen ı0 Uhr ab. : 


Etwa 500 Ehicagoer, meiftens Sän- 
ger, merben am nächſten Mittwoch 
Vormittag 10 Uhr an Bord eines 
GSonderzuge3 der Northmeitern-Bahn 
nah Milmaufee abreifen, wo an jenem 
Tage befanntlich der Wiener Männer: 
gefangverein ein Konzert gibt. Der 
Vorkehrungdausfhuß Hat dem Vor- 
Stand des Germania Männerchors 309 
Eintrittsfarten zum Konzert überlaf- 
fen, und der Germania Männerchor 
trat rund die Hälfte davon an den 
Präfidenten der’ Ber. Männerchöre, 
Herrn Franz Amberg, ab. Die Nach: 
frage war fo groß, daß Herr: Amberg 
eine große Anzahl vonSängern, welche 
dem Konzert ebenfalla beimohnen moll- 
ten, nothgebrungen abmeifen. mußte, 
da er feine einzige Eintrittsfarte mehr 
hatte. Dagegen bat er noch Fahrkar- 
ten zu vergeben, melche — für Hin- 
und Rüdfahrt — $2.50 often und bis 
Donnerftag für jeden regelmäßigen 
Zug zur Rüdfahrt giltig find. Der 

onderzug wird am: Mitttmoch Abend 
8Uhr wieder nad Chicago. abgehen. 
Auch; die Mitglieder de Germania 
Männerchor merben ben Sonderzug 
benutzen. 


— Soldatenbrief. Liebe Eltern! 
Ich hab' ——— —* 
ben und het' auch jeht lein Zeit zum 

eiben wann ich nicht Geld brauchet 
fd mir 
Soßn Fra 


Men 
Ri 


x ö ‘ J 


gleich zehn Mart 3 grüft-|.chen. 


———— ———— — —— — — —— —— — — — — — — 
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ie große Zunahme in’‘den Bargain - 
digen, ift gemachjen durch die befferen Umftände,' die .e8 ung ermö 
Die täglichen Verkäufe übertreffen alle bisher dagemefenen. 


Geſtrickkes Ankerzeug 


zu Preiſen die ſehr mäßig find 


Unſere neue Abtheilung für geſtricktes Unterzeug in dem ſüdl. Zimmer offerirt 
vollſtändige Sortimente der beliebteſten Waaren für Sommer und zwar zu ſehr 
Einige unſerer ſpegiellen Artikel folgen: 

Union Suits für Damen —Reinweiße Baumwolle, leichte Sorte, mit ausgeſchnitte— 


nn 2 nem Hals und ohne Nermel, mit engem Sinie 
oder in Spiten bejeßter Umbrellasfacon,alle Größen, 3 für $1.00, Stüd 


Damen : Leibchen, ausgeichnittener Hal — Yon 


wohlfeilen Preiſen. 


und extra großen Sorten 


zu 


$1.25 


tien, fpeziell marfirt, 
dad Paar zu 


51.9 


1.2 + 


156 


men. 
‚timent zu Auswahl, 


Supporiers 


Strumpf:Halter, reine Seide, 
fancy „frilled elaftiihe Halter 
zum Anfteden,eine große Mannig: 
faltigfeit von Muftern zur Aus: 
wahl, farbig und jchwarz. Der 
Preis ift jehr niedrig, zu 


18c das Baar 
—E 


— — 


Blutiger Ernſt. 


Jeſſe Bogue erſchoß ſich vor den Augen der 
G 


attin. 

In ſeiner Wohnung, Nr. 264 Erie 
Str., erſchoß ſich heute früh kurz nach 
Mitternacht der 34jährige Jeſſe Bogue, 


der ein bekannter demokratiſcher Poli— 


tikant der 34. Ward und zehn Jahre 
lang ſtädtiſcher Waſſerinſpektor war. 
Man muthmaßt, daß Kränklichkeit ihn 
zur Verzweiflung getrieben hat. 


Er ſaß auf einem Schaukelſtuhl, als 


er ſeiner im Bette liegenden Gattin mit 
leiſer Stimme mittheilte, daß er ſich 
das Leben nehmen werde. Die Frau 
glaubte, daß er ſcherze, und ſchenkte 
daher der Bemerkung keine Beachtung. 
Einen Augenblick ſpäter krachte ein 
Schuß. Ihr Mann hatte ſich eine Ku⸗— 
gel in das Herz gejagt. Er ſtarb, ehe 
noch ein Arzt geholt werden konnte. 
Die Wittwe war ſchier außer ſich 


Als. die Polizei Anftalten traf," die 


Leiche des Gatten aus dem Hauſe zu 
ſchaffen. drohte ſie angeblich, 
Daſein gleichfalls ein Ende 

>; mußte in Schutzhaft 


à EBEN N, 
har — 


verſchiedenen Facons, alle Größen, für 
Korſet-Schützer für Damen —Von reinweißer Baumwolle gemacht, mit 
Hals und langen Aermeln, in regulären —X 


ſchuhen wird bewieſen durch den großen Zuſpruch, deſſen wir uns erfreuen. 
„welte und MeKay genähte Drfords in den beſten Facons der 
Saiſon, in mattem und glänzendem Leder, Größen 5, 6 

und 73, weit unter dem Preis, per Paar 


Elaſtiſche Strumpf⸗ 


ern 
zu: ma- 

ei 
—— | 
RN Br 
2 Ä 


iu 


— 


Fi 


Donnerfkag, den 9. Mai 1907. 
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— 
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Ds 


Unssr grösseres Basement 


35e 


reinweißer Baumwolle ge⸗ 
macht, in einer Varietät von 10€ 


hobem 


Diele Gelegenheits- Artikel von unferer 
vergrößerten Rorfet-Abiheilung 


._ Mmerican Lady Gürteln, von feinem Atlasband gemacht, 
feidenen Strumpfbändern, weiß, rola und blau, fpeziell 
BP. N. Korſets, nur in weiß, Dip Hüfte, mittlere Büſte, zwei Paar 
Strumpfbänder daran befeitigt, Größen 18 bi3 30, fpeziell, das Paar... 
_, Unfere Epezialität, von weißem Battit, 
Strumpfbänder daran befeitigt, - Grüßen 18 bis 25, fpeziell 


65€ 


Dip-Hüfte, 


Aus weichem Kidjfin, ein Theil 


Goodyear 


Aluller » Strümpfe für Männer und 
Damen zu, das Paar, 


Nach einem der erfolgreichiten Mai-Mujter-Strumpfberfäufe, den mir je 
veranftalteten, haben mir jede3 Paar Männer= und Damen- Strümpfe in une 
ſerm Bafement-Verfaufsraum noch meiter herabgejeßt um jchnell damit zu räu- 
Schlichtihwarze, jplit Sohle, fanch beitidte und Lisle — ein gutes Cor: 


Markirl zu, das Baar, 15c 


15c 


Wailts 


Weiße Lawn Waiſts, plaited 
und geſtickte Front, mit lan— 
gen Aermeln und offener 
Front, wie die Abbildung, 


95€ 


Dünne weiße Lawn Waiſts, 
gefticttes und tudeb Mote, mit 
tuded Kragen und Euffs, mie 
die Abbildung, fpeziell zu 


$1.15 


Offerten in unferem größeren Bafement - Zaben hält mit feiner Vergrößerung Schritt. Die Möglichkeit, die Käufer vellftändig zu befrie- 
glichen, ein größeres Lager zu führen, und der vergrößerte Raum erhöht "die Einfaufs = Bequemlichkeit bedeutend. 


Seideftoffe zu intereffanten Breifen . 


Dieje jpeziell marfirten Artikel follten fofort’ die Aufinertjamkeit auf unjere Bajement 
Qualitäten und die beften Mufter zu den niedrigften Preifen find immer hier zu finden, 


2edrudte Foulard 
Kleider-Seide, in einer 
äußerft feinen Qualit- 
und 24 Zoll 
für diefen Ber: ' 


Bedruckte 
Kleider = 
gutes Sortiment von 
Muftern und Farben, 
getupft und geblümt, 


3)., 25c 
Hiedrig markirte 


Pongee 
Seide. Ein 
tät, 
breit, 
kauf zu 
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VYd. 356 


Aluslin-Unterzeug-Werthe, 
Ihnellen Abfab im Hai-Berkeuf finden werden 


Um die beijpielloje. Begeifterung für umfere Mai-Verkauf = Werthe in unferer großen Bajement 


Seide-Abtheilung .. Gute 


Taufende von Seide: 
Reftern, in furjen Stü- 
den, pajiend für Be 
ſatz, Waiſts, Unterröcke 
uſw., per Yard, 48e, 
380 280 und 


Reinſeidene 243öllige 
geſtreifte, karrirte und 
getupfte Voiles. Ein 
Werth, der zu unſerem 
ſpeziell niedrigen Preis 
ſehr ungewöhnlich iſt. 


Vd. Mc Vd. 480 
die einen 


Bedruckte Pongee 
Foulards, alle Farben 
und wsißer Grund, in 
verschiedenen Größen 
Volta Tots, ungewöhn- 
lich attraftin in Mufter 
und Qualität, 


VYd. 480 


= Wbtheilung für Muslin- 


Unterzeug nicht erjchlaffen zu lajjen, illuftriren wir jieben großartige Werthe, die den gewünjchten Ziwed erreichen werden. Noc) nie 
haben wir joldhe Kleider (die hohe Tualität der Stoffe und der Machart im Betracht gezogen) zu einem jo niedrigen Preis offerirt, 
als wir jie für den Mai-Verfauf von 1907 anbieten. fönnen. Wir bejihreiben die jieben Abbildungen unten; 


Auffled Het Gardinen zu einem Baraain 
Preis, 3 Yards lang, zu $1.25 | 


Auffled Net Gerdinen, gut gemacht aus dauerhaften Nets, hübjch befett | 
mit Spigen oder Battenberg Edaing und Einfäten, 
3 Yard lang, fpeziell marfirt, das Paar zu 


200 einzelne Baar Srifh Point, Bruffels, Cable Net, Nottingham, Ruf- 
Ifed Net3 und Auffled Muslin Gardinen, eine Anzahl von Zmwei-PBaar-PBar- 


(dc und aufw. bis $3.50 


„Common Senſe' Oxfords und 
Iuliels für Damen 


Diefe bequemen Haus = Schuhe repr.fentiren die 
Anjammlung von verjchiedenen fürzlichen großen 
Einfäufen und es find Schuhe, die, wenn in der 
gehöhnlichen Weije gekauft, ein Drittel mehr fo- 
ften. würden. 
mit Gummi-Abfägen, Patent-Spigen und ein- 
fachen. „Zehen, nicht alle Größen 
jeder yacon, aber alle Größen in der Partie, jehr fpeziell, per Paar 


:  #Mufler-Oxfords für Männer 


Die Beliebtheit diefer Mufter- Verkäufe von gutgemachten, zuverläjjigen Männer: 


31.25 


| 


N 
— 


No. 2. 


No. Ir. . 
3u $1.58 Die erjtegirgur jtellt einen weißen Unterrod dar, Ante-Flounce in bol- 
ler Breite, reichlich mit feinen Spigeneinfägen und Edge beest, ertra 

Underlay und Staub-Ruffle, zu weniger ald dem Noitenpreis des Stoffes. 


Die zweite Figur jtellt ein Nainjoot 
Nachtfleid dar, — auögefchnittener 
Hals und furze -Mermel, Hals vorn u. hinten , 
mit offen gearbeiteter Stiderei Einfaß und 
feiner Spißen-Edge garnirt, Länge u. Weite 


3u 85c 


wie in den theuren Kleidungzjtüden. 
3u 88c. 


zeichneter DualitätCambric 


Die fünfte Figur jtellt einen, Unterrod’ von auöge- 
2 ichn al dar, voller Lawn tucked 

Flounce m beſticktem Ruffle, extra Underlah u. Staub⸗-Ruffle. 
— —— ç —⸗' —ñ ñ — — — —ñ — — —ñ — — —— — 


a Ne. 5. 

Zu 50€ Korjet-Schüger auf der erjten 
Figur hat volle Front von ab⸗ 

wechſeln. Spitzeneinſatz, Beading u. Band 


Zu S5c Die dritte Figur jtellt ein | Zu She Die vierte. Figur ftellt 
febhr hübfches Nainjoof-Ge- eine Nainjoot Shirt 
tvand dar, runder Hals-von foliden | Chemife dar, Note von feiner 
Spigen, furze Aermel mit Spiben- | Stiderei und Spigen-Einjag, — 
fante, Gemänder feiner Cualität, — | Hals mit Spiben-Edge, Beading 
volle Weite und Länge. und Band bejekt. 
Zu :25e. Korfet Cchüber auf der fünften Figur ift von 
Zongelotb, front von fortlaufenden Reihen Spis 
ten-Einjag, Beading und Band am Hals. 


Seltene Erfparnifle in Frühjahr-Suits für Damen in diefem 
groken Preis: Herabfekungs-Berkauf 


Ein Räumung3- und Herabfegungs-Verfauf bon größter Wichtigkeit. 175 Frühjahr-Su’ts für Damen, in 
beliebten Facons und Stoffen. Angebrochene Partien, Mufter-Partien und vollftändige Partien wurden ganz be- 
bdeutend im Preife herabgefegt, um eine jofortige Räumung herbeizuführen. Um die Auswahl leichter zu geftalten, 


haben mir fie in prei Partien eingetheilt, und zwar zu den nadhjtehenden Preifen: 


elegant bejegt — 
fowie Prince 
Ehap Suits in; 
fanch Miſchungen 
und Panam 
Tuchſtoffen; all 
zu einer einzige 
Partie 


Partie 3 zu 814.75 


Kurze Längen von Slickereien 


Stickerei Allovers in kurzen Stücen, übrig geblieben von ueſen 
großen Verläufen der letzten Monate. Dieſe Allovers ſind Reſter, 
welche nach unſerer Baſement-Abtheilung geſandt wurden, zu Prei— 


ſen, zu denen ſie jchnell verfauft werden jollten — 


das Stüd zu 48e und 


Ebenfalls offeriren wir kurze S 


68c 


tüde von alfen Arten von Beſatz⸗ 


Stidereien, Reftern von Flouncing, Bands, Edges, Einjägen und 


Stidereien für 


Ko 
zu 10ec, 18e und 


Belih aus Japan. 


Dertreter des Gejellfchaft „Rothes Kreuz’ 
don Japan in Chicago. 

Vier Vertreter der japanifchen Ge- 
feljchaft „Rothes Kreuz“ trafen heute 
von Seattle in Chicago ein und ftiegen 
im Aubditorium-Anner ab. Die Herren, 
Baron Tafemo Daawa, VBizepräfident 
ber Gejelihaft, Mafatafe' S. Togo, 
Sefretär, U. Naitom und ©. Kanara- 
ma, werben vom biefigen japanifchen 
Konful Schimizu in Chicago herum— 
geführt werben. Sie mollen zunächft die 
bebeutenbiten Hofpitäler und Wohl: 
thätigfeitsanftalten, dann die Viehhöfe, 
Getreibefpeicher, Parka u. [. m. befich- 
tigen. Ihr Aufenthalt bier ift auf drei 
Tage berechnet, von hier aus merden 
fie New York, Wafhingten und andere 
Städte befuchen, um dann nad) Zon- 
don zum internationalen. Konvent des 
„Rotben Kreuzes” zu reifen, ber bort 
bom 10. biß 15. Juni ftattfindet. 


zen * 5 Gott, 
nun ift Dir vor lauter iebnehmen 
der Zug .weggefahren!"— Bräutigam: 


4 


vjetzBezüge — jpeziell, per Yard 


Opfer eines Shwindlers. 


Ein junges Mädchen Namens 
Marie Yoft zeigte heute auf dem Der, 
teftivebüro an, daß fie von einem ge- 
mwiffen Johann Nuhafhold um $800, 
ihre Erfparnifje, betrogen worden fei. 


Sie war, wie fie berichtete, von ihm |' 


in Wien beredet worden, mit ihm nad) 
Chicago zu reifen. Hier nahm er an- 
geblich ihr Geld und verfchwand. Man‘ 
glaubt, daß er nad Europa zurüdge- 
tehrt ift. Die öfterreichifche Polizei ift 
benachrichtigt worden. 


Dur Eleftrizität getödtet.. 

In den SJllinois Stahlmerfen in 
South Chicago Tam heute der 16 
Sabre alte Louis Lemandomati, 8322, 
Superior Ave., South Chicago, ums 
Leben, ald er mit einem eleftrifchen 


| Draht in Berührung gerieth. Die Po- 


lizei fchaffte feine Leiche nah Adams 
— 8000 Mackinaw 
rn, — 


Damofernachrichten 
bon Reaper 


5 
* * nr 
ii 
—— 
* 


1 
er TEE! 
—— 


SH 
=.“ 


Geicneiderte Euit3 für Damen, 
= . ‚voll mit Seide garnirt, oder jhlidjte P 
voll plaited und Eluiter plaited Eiirt3.. Der Preis diefer Suit3 war bedeutend höher, das Stüd 


LAHEN 


Partie 2 
zu $12.50 


Pony Coat 
Suits f. Damen, 
ohne Kragen, be= 
jfegt mit jeibener 
Braid. Prince 
Chap⸗ und Eton⸗ 
Facons, aus fei⸗ 

nen Miſchungen 

Fund einfachem - 

Panama Tuch.— 

Dieſer Preis iſt 
ein außerordent⸗ 
lich niedriger — 
das Stück zu 


81.50 


alb paſſende, Eton und Prince Chap Modelle, pracht⸗ 


anamas u. fanch Novelth Stoffe, 814.75 


Waſchſtoſſe zu beſonderen Preiſen 
Eine vorzügliche Partie von ſchönen Dimities, in prachtvollen 12 
Floral⸗ und punttirten Muſtern, ſpeziell zu, per Yard 4 


Zoile du Nord Ginghamg, alle.neuen fancy Mufter jowohl wie 12: c 
die prachtvollen jchlichten Schattirungen, per Yard 14 


Bedruckte Lawns, in hübſchen Figuren, ein feines, zartes Tuch und ein 
ungewöhnlicher Werth, per Yard 

Fine. riejtge Anfammfung von waſchbaren Stoff:Reftern, in vier Partien ges 
theilt, um jchnell damit zu räumen, per Yard, 
dc 


18€, 12140, %e, 


2 ‚Krampfaderbrud, 
in 5 Tagen Waſſerbruch, 

und zwar nachhaltig. 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 


Mann in Behandlung, der an 


Kurirt 
I6 nehme jeden 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ und 


Nierenfrankheiten leidet. 
Bezahlt für feine. Yehlichläge, fondern für eine Heilung. 


Franen = Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzichmerzen, 
meiße ——— 


nachhaltig Furirt 
meine neueſte 
- Blutvergiftung 
L und ——— wie 
el. Geſchwüre, Aus⸗ 
fallen der Haare. 


Ich heile End nachhaltig. 
iprocdhen. 


Sungen. 
Alle, die an A 
— 
1 t leiden, werden mit⸗ 
‚ “telft meiner neueiten Me= 
thode geheilt. 
Privat-Kranfheiten 
‘der Männer 
che. el, hhal⸗ 
ni —— Svbe zialiſt in 
Nath und Unterſuchung Männer und Frauen- 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
41 S. Clark Str., zwischen Lake und Randolph, Il. Floor. 


* 


>; Spreßftunden: 8 Borm. HIE® Uenbt. Sonntags, 9 Born. DIE 4 Racmirtäge. 





ealy Feuer Verkauf 


Abend soft, Shteane, Donnerneg, es 9. Mai 1007. 


— EN 


jet im Gange in 


212 Wabafhı Ave., nahe Adams Sir. 


Die Zeritörung unferer Waarenräume, 300 Wabafh" Avenue, zwingt 
uns zum fofortigen Verkauf unjeres riefigen Lagers 


bon hochfeinen 


Upright & Grand Pianos 


Innere Piano— 


Spieler, Victor und Ediſon 


Sprechmaſchinen, 


Noten uſw. 


Alles zu einer rieſigen Ver— 
ſchleuderung. 
Pianos zu 865.00 und aufwärts 


eingeſchloſſen in dieſem Verkauf ſind ſolche wohlbekannte Fabrikate wie: 


Jvers 


lin & Sons, Regina, Newton, Brambach, 


E Vond, Winter E Co., Healy, Smith E Nixon, Eberſole, Meh— 


Heller, Rudolf, Davis & 


Sons, Sirafauer, Knabe, Crown, Jacob Doll, Emerfon, Smith & Barnes, 
Ghidering, Fiiher, Schanf, Ruger3 & Son, Glarendon, Hallet & Davis, 


Brewiter, Steinway und andere. 


Breije unter die Fabritations:Koften Herabgefett 


Nie in der Gefhichte de3 Piano-Gejhäft mar es möglich), folde Bargaind in er- 

fter Rlaffe Pianos und Miufik - Inftrumenten zu erlangen. 
Wie immer bedeutet der Name Healy Neelität und abſolute Zuverläfiigfeit. Healy Piano-Bonds merden bei diefem 
Verfauf bis und einfchlieglich den 15. Mai 1907 angenommen. 


Kommt ichnell nnd fichert Euch bie beiten Bargains 


Boitbejtellungen ausgeführt. 


HEALY MUSIC COMPANY 


212 Babaih Avenue, nahe Adams Str. 
Zweig:Läden: 561 Weit Madifon Strafe, 92 Ogden Avenue. 
Abends offen bis I Uhr während Diefes Berlauis. 


QIus der Dihterwerfftatt. 


— 


Bon Arnold Abrefh, 


E3 war im Februar 1907. 

Der Dichter faß in feinem Arbeit3- 
zimmer am Schreibtiih und  blidte 
finnend durch das Fenftet in fein 
Gärtehen. Geftern noch hatten Mil- 
lionen von bligenden Diamanten, ber 
MWiderfchein der Sonnenftrahlen auf 
dem Schnee, fein Dichterherz erfreut. 
Aber über Nacht mar all diefer glei- 
pende Schimmer verſchwunden. Wo⸗ 
hin auch immer heute ſein Auge fiel, 
überall ſtumpfes, ödes Grau. Kein 
Sonnenſtrahl! Wie ein düſteres Ver— 
hängniß laſtete der bleigraue Himmel 
auf der feuchten, ſchlüpfrigen, ſchmu— 
tziggrauen Erde. Manchmal ein jäher 
Windſtoß, der die nackten, ſchwarzen 
Ruthen der Sträucher durcheinander- 
peitfehte und -bie Bäume -fehültelte; 
dann eine Todtenftille, als brüte ir- 
gendwo in der Nähe ein entjegliches 
Geheimniß; dann mieber ein: fernes 
hohles Sgufen und Heulen wie uner= 
löſter Gitter Tchauerliche Klage. 

Dieſe chadtiſche Schwermuth der 
Natur ſtrömte über in das Herz des 
Dichters . Seine Seele verdüſterte ſich. 
Er bedachte dieNichtigkeit alles menſch— 
lichen Thuns und ſeine eigene Nichtig⸗ 
keit. Ein Seufzer entrang ſich ſeinen 
bebenden Lippen und eine Thräne 
blinkte in ſeinem Dichterauge. So ſaß 
er in tiefem Sinnen lange, lange. 

Und er.ward immer betrübter in 
feinem Gemüthe, denn e8 fiel ihm ab— 
folüt nicht3 ein. — 

Da lang mie ein leifer töftlicher 
Gefang :da3 Gadern feiner Freuen 
Henne an fein Ohr. Mit einem, Freu 
denfchrei trat er an’3 Feniter... Rich- 
tig! fie war's. Und hinter ihr lag, 
unſchuldsvoll weiß wie die Blüthe bes 
Mandelbaumes, eine leuchtende Ynkar-= 
nation de3 hehriten, reinſten Hennenge⸗ 
dankens — ein Ei, ihr erſtes Ei im 
Jahre 1907. Und nicht genug damit. 
Der mit den tiefſten Geheimniſſen der 
Natur vertraute Dichter erſah zugleich 
aus der blutrothen Farbe ihres Kam— 
mes, daß noch manche köſtliche Gabe 
gleicher Art im Schoße des treuen 
Thieres ſchlummere und in unbewuß— 
ter Sehnſucht darauf warte, zum 
freundlichen Licht des Tages zu er— 
wachen. 

Reinſte Freude beflügelte ſeinen 
Schritt, als er hinauseilte, das herr⸗ 
liche Kleinod zu bergen. 

Jetzt lag es vor ihm auf dem 
Schreibtiſch, zwar — wie er ſich mit 
Auge und Hand überzeugt hatte — 
durchaus der realen Welt der Ihatfa- 
cher angehörend, aber doch auch wieder 
von den Schleiern des Geheimniffes 
myſtiſch umwoben. Tauſend Gedan— 
ken ſtürmten zugleich auf den Dichter 
ein. Bon mwannen fommft du, geheim: 
nißvolles Weſen? Wohin wirſt du ge⸗ 
hen? Schlummern in dir nicht unend⸗ 
liche Generationen von Hühnern? Has 
ben fi nicht feit Jahrtaufenden Hüb- 
nerfamilien gemüht, damit du "heute 
mit erfchienit? Wer ift es denn eigent= 
li, der dich mir befchert Hat? Ha! — 
abgefehen bon dem Huhn — do nur 
der — ja doch! ja! — der Frühling! 
der Lenz! Der Lenz bat mit feinem 
Zauberftab den Schoß ber braven 
Hönner erfehloffen und mir, dem Dich- 
ter, und durch. mich der Menfchheit fei- 
nen Lenzesgruß entboten. 

Ah! —. der große, der. erhabene Ge- 
danfe war gebadht, ba3 Wort mar’ ge- 
Iprochen; die Schrift follte e3 nun aud) 
binaustragen zu den Zaufenden und 
Abertaufenden, die ohne Zmeifel,einer 
Lenzesbotfchaft aus dem Munde .des 
Gottbegnadeten jehon mit frommen 
Entzückungsſchauern entgegenbarrten. 

Ein heiliges-Dichterfeuer überlam 
ihn. Er tauchte die — ein. Es 
nun R floß, «3 nur fo: . 


Göttlie Senne! 
Wie ih Dich nenne? 


ur 


© — haftbeldheererin! 
Für den Augenblick zwar wußte er 
recht, wie weiter. ‘Aber was. that ». 
— * würde das — — voll⸗ 


Een 1er —— ee a 5 
Sure Heuflöretin! 


Er Eee ee einher ——⏑ ⏑ —— — —— — — — 


enden! Das Ei hatte ihm ja den 
Glauben an ſeinen Dichterberuf, an 
die Menſchheit, an den Lenz wiederge— 
geben! Und vor allen Dingen: es hatte 
ihm einen Gedanken gegeben. Einen 
Gedanken? nein: tauſend! 


Und erhobenen Hauptes, mit über— 
irdiſch leuchtenden Augen Zrat er, das 
Ei in der Hand, in die Küche zu der 
freudig erſtaunten Wirthſchafterin und 
beſtellte ſich zum Abendbrot Rührei 
mit Schinken. 


— —— — — 


Der Kinematograph im Dienſte 
techniſcher Belehrung. 


Aus Charlottenburg wird geſchrie— 
ben: Es iſt eine ſonderbare Thatſache, 
daß ſich die Technik ihre eigenen Er— 
rungenſchaften ſelbſt oft ſehr ſpät zu 
Nutze macht. Schon längſt bedient ſich 
die Medizin des Kinematographen, um 
im Hörſaalejederzeit den Verlauf einer 
ſelten vorkommenden Operation zeigen 
zu können. Auf die Verwendung dieſes 
Hilfsmittels auch im techniſchen Hör— 
ſaal hinzuweiſen, war der Zweck kine— 
matographiſcherVorführungen von ar— 
beitenden Maſchinen, die Prof. Dr.⸗ 
Ing. Schleſinger von der hieſigen tech— 
niſchen Hochſchule in der letzten Be— 
zirksvereinsſitzung des Vereins deut— 
ſcher Ingenieure zum erſten Male 
dargeboten hat. Profeſſor Schle— 
ſinger führte einleitend aus, wel—⸗ 
che großen Anforderungen an das 
Vorftelungspermögen der Hörer die 
Borlefungen über MWertzeugmafchinen= 
bau ftellen und mit welchen Schwierig: 
feiten ed verbunden tlt,;- Die. Vorgänge 
in ihrer-- zeitlichen Neihenfolge in der 
Ebene zeichneriſch anſchaulich zu ma⸗ 
chen. Beſonders für dieſe Zwecke her⸗ 
geſtellte Modelle von Maſchinentheilen 
fönnen dem Vorſtellungsvermögen 
nur in fehr. beichränttem Maße zu 
Hilfe fommen. Bei dem Arbeitsvor⸗ 
gang:einer To fomplizirten Mafchine 
mie 3. B. der felbitthätigen Rebolver- 
drehbant tft auch diefer Meg, unbe- 
Ichreitbar. Hier ijt aber der Kinemato= 
graph berufen, vortreffliche Dienfte zu 
leiten. Die automatifche Revolverdreh⸗ 
bant ift ein unentkehrliches Mittel ber 
Maffenfabritation gewiſſer Maſchinen—⸗ 
theile, beſchränkt die Leiſtung des Ar⸗ 
beiters auf ein Mindeſtmaß, indem ſie 
die Werkzeuge ſelbſtthätig auswechſelt 
und an dem ſtändig nachrückenden Ar— 
beitsſtück automatiſch verſchiedene Be— 
arbeitungen vornimmt. Iſt es ſchon 
nicht leicht, die Arbeitsweiſe einer ſol⸗ 
chen Maſchine dem techniſch geſchulten 
Hörer mit einfachen Zeichnungen klar 


zu machen, ſo iſt dies dem Laien ge— 


genüber geradezu ein Ding der Un— 
möglichkeit. Die kinematographiſche 
Bilderfolge aber läßt die Arbeitsweiſe 
dieſer Maſchinendrehbank genau erken⸗ 
nen, alle Theilbewegungen ſcharf ver⸗ 
folgen, und wenn ſie in demſelben 
Tempo wie in der Wirklichkeit —* 
gehen, ſo iſt auch die Leiſtung der 
ſchinen in Stück pro Stunde zu erken—⸗ 
nen. Dasſelbe wurde von Prof. Schle— 
finger auch mit Bezug auf die auto— 
matiſche Kegelradfräsmaſchine feſtge— 
ſtellt, deren Arbeitsvorgang ebenfalls 
kinematographiſch vorgeführt wurde. 
Diefe Darbietungen lehren, daß der 
Kinematograph ein vorzügliches Lehr⸗ 
mittel für den techniſchen Unterricht 
und vielleicht auch ein allerdings koſt⸗ 
ſpieliges Hilfsmittel für den Konſtruk⸗ 
ieur am Reißbrett iſt. Es bedarf wohl 
keiner weiteren Ausführung, daß der 
Kinematograph au zur Popularifis 
tung der Technik beitragen Tann. fyers 
ner dürfte die Retlame bei Fachausſtel⸗ 
Iungen ufio. aus ihm Nuhen ziehen. 


— Originelle Erklärung —Belucher 
einer Jahrmarktäbube: „Mas, das fol 
ein echter Schwarzer fein? Schwindel, 
nichts ald Schwinbel! Das ift ein ge: 
färbter Weißer, man fieht ja feine 
36 aut auf, einigen Körperftellen 

uchfchimmern.“— Schaububenbe- 
* Mein Herr, es diene — * 
Grflärung, daß biefer Schwarze: 
wei Jahre in Europa meilt, Biete 
hart von ber Beer belt if 


ü —— ————————— — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countyelerks ausgeſtellt: 
Joſeph Bizek, —*5 Bizkova, W, 25. 
Mathew ERundquift, Rhea M. Aobnion, 
William Holloway, Day N. Alten, a: 3%. 
Emil Brandt, Clara ‚Shodwicd, 32, 21. 
William Stroh, Beſſie Bomſom, 22, 19. 

Wesley Davis, Alma Deering 23 —9 
John Decker, Lina Schutt, 32, 

Joſeph Soucek, Minnie Be 3, 
Harry Mortimer, Annie Krumm, 97, 21. 
Dlaf Lodweth, Anna Holmes, 40, 43. 
John Hughes, Margarethe Witte, 49, 38. 
Alerander Prandas, Annie Molter, 3, »D. 
John Yarner, Roje Samauf, 22, „9. 

Xeon Diesla, Steiania Rielsti, 27, 19. 
Gharles Mierce, Emma €. Yadjon, A 47. 
Herman DOlfon, Ada 8. Steg, 29, 

Anton Rapanoınafi, Anna —38 9, 3 3. 
Williom Dunktlan, Mantie Ladedi, 27, 2. 
arıy Gordon, Tillie AUnderjon, 


34, 32. 
Sen N. Chriftenien, Een Anderfon, 28, 20. 
Fran Marien, Mary Noiio, 26, 20. 


28, 20. 


25. 


us Roberts, Lizzie Goot, 38, 


ugh Boice, Dorothy Sniper, a 20. 

Soldwin Ward Smith, Ida Treufh, 2, 20. 
Sofef Janota, Bozena Lonsty, 4, 18. 

Theodore Hahne, Einilie Nopp, 28, ** 
Frant Ottofon, Albertina Emwanfon, 21, 
Nels Nelfon, Chriltine Lank, 5 Be 
Tr Daicziewich, Bofija Salumdet, 
Po, Qutleer Clubine, Margaret Hines, 
Walter Eorevy, Elisabed Hauenftein, 32, 29. 
Sobn 3. Nicolas, Katie Nearh,. : 

Stanlen, Scott — Emma Roß. 20, 18. 
William Holmes Onderdont, Catherine. 9, 
Arthur R, 

19. 


N. Arthur Swanfon, Anna E. Fern, 21, 19. 
tto Sarfen, Yulta Yacobjen, 26, 29. 
Siaac A. Daniels, Lilian May Dunfton, 45, 26. 
Sohn Draugburg. Buela Fireftine, 26, 18. 
Michael Ideczti, Mary Nomat, 28, 
Willtam Krueger, May Butler, 23, 19. 
William MrDdonongb,, Annie Yurns, 
Euszap Tamaszaskis, Epa ——— %, 21. 
John Prebeifis,. Mary Brizate, 32, 21. 
20. 
Daniel R. Hal, Anna Collins, 29, 20. 
Sılius 3, Echmubde, Anua. — 
N — Conrov, Grace Irene ReLaughlin, 
Robert G. Whomes, Lyda Wharton, 26 
4 
Frant RR Guſtyh Franls, 24, 19. 
William H. Bock, Olga 9. Buebrer,-23, 18. 
Srant Cowling, Neu Ban Weiten, 24, 21. 
Sohn Babata, Annie Fernodobe, 95, 20. 
Herman Uri, Stefania Kalvraf, 26, 21. 
Zboma3 D. Curstin, Lillian Harusfa, 25, 20. 
5 
George .Le Bu, Griswold, Sufan Irene 
Shepvard, 28, 
Paul Rimtn. Bertba Founer, 22, 25 
Sobn 7 Borne, ar O'Brien, 3 21. 
Samilton, 29, 26, 
Fed EC. Etillfon, Alice 8. Randall, 39, 30. 
Stade, Marie M. Naharias, 29, 20, 
Srancizet -Rozial, Marbanmma Duszlat, 
Moraan E,Wood, Gertrud E.Rederien, 2. 24, 


Artur Beraitcom, Lille Nelfon, 25, 29. 
Harr € ‚Bulle, Rofe Biscotta, 21. 19, 
gbazien Etrobin. Florence O’Conmnor, 31, 
Dacob3, Koutie M. rugmann, 30, 
Ban a Math Zimla, 27, 
Jobn Ratowsti, Francts — 29, 26. 
Samuel Gesfing, Mach Sohberg, 26, 23 
Arthur Sewitt, Clara B. Kubnbofer, 23, 19. 
Iozef Tajtonsti,  Stefania Krajensta, 80, 24 
John Neche, Chriftine Frabn, 8, W. 
William Donnelly, Angelica Gardinaly, 66, 68, 
Nichard E. Carey, Helen U: Barrett, 22, 18. 
Wilder ®. Davis: Ethel Stiles, 7, 9. 
Ludwig Hru bp, Dary Eijar, 25, 2 
Jacob F. Stolg, Alice Buell Rolkamus, 
Fran Ment,. Wiktoriia Wroblemste, 
Seovanni Schaffer, Bertba Keading, 
Henry Willard, Lojetta O’Toole, 21, 
eo Marvin Paine, Eis peih 


Oſſian C. Ekedahl., Katherine, M, Reid, 6, 

Paul Betz}, Balbina Gil, 22, al. * 

Nan FKalinsti, Mary Pawlonsta, w 
tiftien Eeibman, Bari fie Nodnat, 2 

Iojepb Wegemann, Emma Brief, 51, ur 

Rarl Paul Lautenichafer, eillian, 8 Platts, 3,2% 

—* ee at Lela Couh, 4, X 
azmeras Plungis, Kayinriera Koanisni, 38, 

Guſtaf Vretzlaf, Bertha Nantnak 25, 9. * 

John Pochantine, Eva Gramer, 32, : 
eter MeParland, Kate Gorrigan, { 

Ian Undrasti, Mary Drosez, 2 

Eomward ®. Rogel, Helen Iemeit Sullivan, 21, @: 

Meter Gohner, SHattie Salfort, 19, * 

Thomas Didens, Ada Anderſon, 2322. 

Siezepan Stroczer, Helena Meiusjet, | 2 22. 

Wilden Upery, Sanra Herkog, , 

dermine Naal, 43, 3. 

Auppit Feja, Antoniia Vipek. 31, 27. 

zen Miclousta, gr Woulonzec, 24, 9. 

Seorge S. Pan Tafel, Helen Ruſh, W 

en Robinfon, Mary Kohn, 

Sohn Kozat, Marya Roymos, 

Miliam Labogfi Annie Eehesta, 24, ©. 
an Chornis, Katie Gamlit, 23, on, 

James X, Aonce, Aofephine Nafters, 8, 4. 

&eife Names, Chda ones, 23, ®. 

Saint Vehounet, Map Dobies, MW, 21. 
iliom 9. Allen, Minnie Bopce, 26, 2%, 

Louis Moraan,. -Achiier Melfeld, MR, 2, 

Edwin 9. Greene, Lillien ®. O’Connor, 21 18. 

ra) I. Vobimann, Dattie Sanien, 33, 

Charles Hanien,. Garloine Xorgenien, RB, 8. 

Leslie Elbert Ellitborpe, Stella Tourer, 50, 8. 

Nohn Ex Yulta Engel, 39, 

Charles X. Bromn, ilorence —S 4 98. : 

Andrew Rasmufien, Emma Buhmann, 27, 2. 

Richard Epnet, de Wendl, 22, 18, 

Pu Fobnion, Ida Sophia Aohnien, 30, 9. 
Willard MeCoy, Viola Burcan, 2%, * 
rank Kavacic. Francisca Staneſie, 39 

Bart von Wedelftacdt, S Sefter, 35 

Qudivia Berger, Thereje 7 


21 


21. 


3, 
23 


25. 


23, 
18. 
Machennen, 


Sohn Lipslke, 


26. 


7, 21: 
3, 21. 


9 


eHid Meterfon, Anna 
Aogef Ieslonoinsti, Anzefa Sudamonsta, 44, 18. 
Jolens” Jette, 50, 5. 

Auguft Marurel, Konftanca Badhörz, 3, 21. 
Kheodore Alderoft, Alice Thompfon. 41, 2. 
Cornelius Laden, Marp Seibrandt, 25, @, 
Stefan Schikler, Unna Udelmann, 9, 9. 
er Bade, Nelie Zimmermann, —* Pr 
ei ®. Kellner, Cecilia Edwinion, 96, 27 

Kohn Brown. Maude Moore, D, W. 

Kendeiz Nicole, Unna Pitula, 26, 3. 


Sceidungsflagen 


kwurben angeftrengt von: 

Sarın GC. w Nina a Vige 
en Ielie D nu ruch; ngeline * 
rederid 9. — runkſucht; ard gegen 
ge F. Mäüller, B Verlaiien; Unida gegen „Jobn 


Reiter, — e J 
Km ame Behandlung: Elta gegen Leonard 
igo, graujame Pebandlung. 
— —— 

— Nerdös. — Abonnent (zur 
tungsausträgerin, die ſich > 
—— er Be * 
men Sie t, 10 fi 
"nee richtige üft!“ 


mie; Ruby g 
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Die Hälfte 
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I Deu 
pre war: 


3, 8. | 
27, 

Berl. ‚Hemmerling. Wbciheit Sr antich, 8,19 ji 

Alm 


‘ Todesfälle. 


Rach fol töffentli 
an 


wir die "Namen der 

dem — 

Boldt, Garl, x; 64 Sr Union tel 
u, gs, * En J ER. 


pie — = 3 Str. 
* e 
ad, a * 3. — 
—* Emma . Pltce. 
stoff, George; 10 | ; 2a — 
DDR 2 Sean Er. 
— 2.8 


Eneeib Der Sobr, 5 
Gasbudt, Anton, 
"695 —5 Air. 
91447. Etr. 


tanfe, Bertha, 34 | 
roenberg, Mateim, Sg Si 

; N, Paultne Str, 
+ 386: Chicago. Ave. 


lee, Caroline, m 
"605 Jadſon Blod. 


ildebrecht. Martha, 
Helle, Frederick H. 3 x: 

gubn, Edwin, 8 3; * W. A. Place. 
Jauch, Chriſtine L. 18: 853 Perrp_ Str, 
Rettier, CPharles, gg .: 1066 75. Str 
Kulid, U., 66 3 u tate Str. 

gager, Emil, x: = Elifton: Ape. 
Mabmann, Erle, 603 577 Euperior Str. 
Meyer, Anna, 08 Eouthport Ave. 
Metterbauier, dur, ” %.;_ 1505 Kedzie 
Nagle, Sarah, 5 4336 Afhland Ape. 
Roth, Teusias sy 1119 Lawndale Ave. 
Rapp, John G., — 22 Milmautee Ave, 
Schler, David, 2 $. 339 Meit Monroe Etr. 
Schmeidler, Charles, 47 X.: 150 Welt 13. Str, 
Seibel, FFrederid, 1 ei 4358 Milwantee Ape. 
Sandberg, Walter :E., 35 23.; 139 EL ein 
Stahl, Ioiepd, 8 3.; CR. Woo 

Mob, CHriftina, 60 3.5; 501 R. Marihfield Ave. 


— — 1 — 
Marktbericht. 


Chicago, den 9. Mai 197. 
(Die Preife aelten nur für den Großbandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpretie). 

———— Nr. 2, roth, 465 
Nr, 3 roth, 8%; Nr. 2, Yet, ® hr; 
Ar. 3, hart, T—Rle. 

Grüblanremeisen, Nr. 1, 7-9; Nr. & 

889; Nr. 3, 81-&c. 

Mais, Nr. 2, SOkkt ; Nr. 
weiß, 50% 50lAr; Nr. 
Nr, 4, 4ö. 
elen, Nr. 2, 4llac: Nr. 2, eih, 44e; Nxr. 93, 

— Nr, 3, weiß, 44; Nr, 4, weih, SS 
A Standard, 445 46. 

Mehl. Winter: Patents, „83.50-83.65 "das Yab; 

Straights“, 23.5—$3.5 Minnejota Hard Pa: 
tent, Straight Erport Bags, 83.503.655; be: 
fondere Marten, G. 

Heu (Verkauf u den Geieifen) — Beftes Timothy, 
818.50—$19.00; Nr. 1, $15.50-$16.50; Nr. 2, 
$13.50—$14.50; 3, $12 — beſtes 
Vrairie, $13.0-—$14.00; 2 = $11.00— 

2.00; 810.0; Ss — 


Ave. 


3. RE My 3 
3, gelb, 


Ar. 2, 
0; Ar. 4, 87. 
(Auf künftige Lieferung). 
Wei 


en, Mai, 24c; Auli, &U%e; 
I Pl: Pen — * Tec, * 
Mais, Mai, 4Me; Juli, Pe September, 49%c; 
Dezember, Bike. 
Mai, Ir; Juli, Ge; 
UI. 


September, 


8 “a et, September, 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt Reltte jih auf-53,000, von Mais auf 383,617, 
bon Hafer auf 516, Buſhels. Berf idt bon bier 
wurden 23,025 Buihels Weizen, 31,539 Bufhels 
Mais und 647,612 Buihels Hafer, 
Proviſionen. 
8.85; Juli, 


Shmweinefletid, 


Schmalz, 
ber, $9.1 

GeHöteltes 
$18.00; Juli, 816.25; September, $16.30. 

R en, Mai, 38.75; Juli, $8.90; Septeuber, 


— 8.97%; Septems 


Mai, 


Vrima, weiß, 150 
Perfektion 

eadlight, 

aphta 


Leinſamen-Oel, roh, 
do., gereinigt, 


Terpentin 
Shladtvieh. 

Rindvpiech Gute biE ausgefuhte Stire — 
85.75—$6.25 per 100 Pfund; gewöhnliche Bis 
mittlere Eorten, 83.85— 50; gute bis ausges 
fughte Kühe, 88.50-85.75; gewöhnliche biß mitt 
lere Kälber 83.00-85.38: gute bis ausgejuchte 
Kälber, ee; Bullen, geringe bi3 ausge: 
fuhte, $2.25—8$4.50 

Schweine Gute bis ausgeſuchte 2 
86.30—86.40 per 100 Pfund; 
juchte (zum Berjandt), 36.42 
ausgejuchte a $6. ra 
Iere bi3 gute Ferkel, $5.50-$6. —3 enöhniihe 
„Throw-outs“, $2.50—$6.15. 

Shafe. Befte ſchwere Hammel, per 100 Pfund 
86.50-87.00; gute bis ausgejuchte Schafe, 86.00 
— 50; geringe bis ausgeſuchte — 
Be N a Lambs“, gute biß ausges 

te, $8 

Butter— 


Re 
„Greamery”, € En das Pfund,. 
Nr. 1, das 
Nr. 2, das 


Nr. 1 das Pfund... 

— —— 
Eier— 

riſche Waare, ohne Abzug von 

8 ef De Dugend (&i ifen zu⸗ 


hen eingeißlofien).. > 
P a das Dußen 
: u das Dugend .. be 


Kabmtäfe, „Xiwins“, das Pfund.. 
„Daifies”, das Pfund 

pas America, das Nfund.. 

® burger, das Pfund 

Prid, das Pfund 

Ehweiger, das Pfund 


Geflügel, Stiche, Rafdfletic, 


Illoes „eos 
Issum ss 


bühner, 
roilers“, 
Bühne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Bänje, da8 Dutend.... 
Enten, das Pfund ..... [ELIIITTT 
Geflügel Gugerichtet) — 
Hühner, das Pfund ............ 0.13 
Fruthühner, das Pfilnd 0.12 
Enten, daß PBiund..... stseoeeneee OB 
Gänfe, das Bfund..... Snnonsen. » 0.05 
Bifhe— 
MWeibfiich, Nr. 1, das Ba. 
Schwarzer Barih, das Piund.. 
Weißer Bari, u. 2 
Niderel, das Pfund... 
echte, das Sum. 
arpfen, das 
Perch Üngerigie, Nas Pfund.. 
Lachs, das Pfun 
Echellfiih, das Bund 
Halibut, dad Pfund 
Iundern, da8 Bf 
ale, das Pf 
Sering, das Pfun 
Trout, Nr, 1, das "wind — * 
Maderel, das Pfund 
Summer (geloct), das Dund.. 
Kälber (geihladtet)— 
5— 85 Bir. Gewicht, das * 
. &0— 85 Bio. Gewicht, das Pfund 0.06 u 
S—-1M Sb Gewicht, das Pfund 
190-175 Bid. Gewicht, das viund o.os⸗ 005% 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aepfel, das Fab 
zen, Kalifornig, die Kifte. 
rangen, Kalifornia, die Kifte, 


& 


SESZEZ 


> 


Ser 


> sesp#s2erberpsee LuLL shocbe 
FESTRTREGERSSSER 


39 


Bananen, Jumbo, das Bund 
Ananas, die Kifte 
Niirfiche, Kalifornia, die Kifte 
Kirihen, do., die Kift 
Kronsbeeren, Cape God, ber ——* 
Erdbeeren, Louifiana, 2 Quarts.. 
Kraut, die Kiſt 
Ropkialat. das 
Alattialat, die 
Sellerie, die Kif 
Tomaten, die Kifte i 
Grüne Erbien, Pie Be aan 
Champignons, daß Pfund 
Motbe Rüben, der 
Mobrrüben, der 
Spargel, die Kifte 
—— das Pfund. — 
pinat,: die ie 
Rüben, der Sad 
Rettige, biefige, 10 See 
—— Bun —3 
urfen, die 
Brunnentreiie, Mib.. Died. Bünddhen O.IR 
Veterfilie, das Wüh 8.00 
| Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 
MWahsbohnen, die Kifte . 
Trodene Bohnen, auserlejen..i... 1.45 
Motbe Nierenbobnen b 
LSimabohnen, Taltfornifhe, 100 Bf. 
Kartoffeln, in Garladungen, Bufhel.. 
bo,, en das Faß 


— — — — — 
Der Grundeigenthumsßmarki. 


Folaende Grundeiaenthums⸗ Uebertraaungen 
in der Höhe von $i1000 umd darüber wurden 


dl. don Luebed Str. —— 
bei 100 nA een an John Ropa ti, 


Sacramento Ane,, 127 %. fübl. von -ulton Gtr., 
FR bei 125, A Mat hes unbe 8 


—— I. 3 Fü Enten und 26, ne 38 


aid rn bon N hlenae fer 
Be 1 ä Waſikowski = “eh 


SE. 
60. Charles u > 6, dite bon * 
63 an Zi a. doing und William 2 


Analeiide fe. 264, 5._fübl. bon 55. Gte,. 
Br 24 bei 118. on Sennings an & 


Sodlon Bart A 2 F. ſüdl. 70. 
NM. Si 23 N j62, Dom — an 33 


000. 
Br doop_4011, Tod. 9. . Leonard 
x . fübl. von 66. Etr.. ©. $e.. 
an Bee E 


LLbLLLLLILL GEIL HL uU], 
Basaagssessse jabeh 


Lil 
83 


| amtlich en 


* Str 8 


— 


| Erie‘ Str. 


— 


— * 


EA ndigun 


Ein weiterer NRoja-PBlafat: 


Freitag 
EBARGAIN-BASEMENT 


Dieſe Verkäufe werden berühmt wegen der 
echten gebotenen Bargains. Freitag ſind ſie 


ertra gut. 


Ein großer Reiter:Berfauf 
Alle Arten von Reiter: Stoffen im Bajement. 
Waſchſtoffe jo niedrig wie dc, Kleideritoffe 14c, 
Seidenitoffe: 150, Leinen 83c, Bänder 3ec, 
Handtuchzeug de, Weihwaaren dc n. ſ. w. 


Berfanf in dem 


VIII 


SSFEF TEE TEFEEEE 


Pr — den * Ticnet⸗ 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Höhe bon $1000 und darüber wurden 
amtlih eingetragen: 

Sit Adams Etr., Nr. 35, 35 bei 77, und 5:9 Uns 
iheil, Northern Truft Company als Xruftee, uud 
Salie Hew3 BHlillips und Gatte an Albert 9. 
Wetten, $122,22 

Dasjelbe Grundftüd, und 4.9 Untheil, u bon 
Fred H. Winiton u. U. an denfelben, $97,7 

Avbe., Nordoft: Ede Monroe ur 

25 bei 3 — P. Tweedy u. U. an ẽcaries 

Plant, $ 
Sroveland * NRordoft:Cde B. Str., Weſtfront, 

45 bei 104, Charles 2. Anderſon an Mathew A. 


. dftl. von Short Ct., gan; 
Raluh an Henty Kucta, $3,500. 

Lod Str, "oe $. füdl. von Archer Ane., Oftfront, 
24 bei 110, ein an Julius und Sabdie 
Szozepanak, 

u. Er de. 121 $. nördl. von 42. Wlace, Oftfr.; 

bei &4, Mary M. Hill an Alice D. Beatty, 


4 
Chainplain Ave., 48 %. jüdl, von 64. Str., Oft: 
gem 25 bei 122, R. B. Cameron an 8 % 


Spieäberger, 83,5%. | 
| sen — 129 %. nördl. von 51. Str., Oftfr., 
. Walter an Cameron $. Wile 


50 * 192 on 

ley, $15,000 
nördl. von 81. Str., Weftfr., 
Nudels an Ycohn MeRamara, 


Houſton Aben 221 

25 bei 124, M. $ 

MWoodlaton Ave, Südimelt:Ede 57. Str., Oftir., 48 
bei 1 ae von Marihall Field an Arthur 


9 id don Union pe, Nordfr., 
50 bei 106, Fun a en Frant U. und Bals 
ber U. Arelion, $4,5 
Etate Str. * 147 3. nördl. von 8. Str, Weltfr.. 
37% bei 160, Clark Fr Thaper an Charles Jarn; 
15 


‚00. 
ak — zu % 25 bei 3% Charles D 
arris an ca 8 
Vincennes Ae., F. noͤrdi. Str, Gil 
Per > 108 F. Be & Sur ae 35.000 
oodlamn Abe., zwiſchen un 
front, 24 bei 8 su, ®. ». Vartlett an — a, 


Nobbind, 84,8 
41. Str, En . öftl, bon Union Xbe., Südfront, 
5 rau Carrie Yu Weib an John 


g * ar i 
elfon, 25 

ar. 808 - 80, 125 Hei — Win. 
Glart, $18,000 


5 W., —3 
B. uſtin an ohn 
von 67. Str., Meftfr., 
. Aulentt an Gatherine 


F. 
W. 
Halſted Str. ndrdl. von 64. Str., Weſtfr 
bei 18, Faith Latimer an Julius H. Dei, 


87,500. 
Satan Ane., 170 $. fübl. von 72, Str,, Weltfr., 
“3 bei 127, 3. 9. Beilfuß an John W. Yacey, 


Nor doſte Ede 57. Str., Weſtfront, 
Le W. Stommel an Beni. F. 
Morris, 3,0 


Sanganron Etr,, "5 ..nördl. von 60. Str., Weit: 
front, 3 bet Br + 8. Rling an Johannes Ha= 


venderg, 82% 
62. Str, Ehen: Ede Biihop: Ste; Nordfr., 24 bei 
Etr., Oftfr., 


1194, M, Hanjen an Roſalia 

Wallace Str, 72 9. jüdl. vom I 
75 bei: 125, George I. Berbed-an Mary &. Mor: 
tifon,: 83,500. 

Berwpn pe, BI %. tweitl. von Southport Ave. 
Mordfr., 30 bei 125, William Hagemann an Chas. 
Urban, 87,2%. 

Sranpile Abe., 25 %._mwehl. von Charlton en. 
— 95 bei 122, NR. Bud an Warren J. 


87,000, 
eicsis Üpe., 184 F. öftl. von Leabitt Str., Sud⸗ 
Ku 24 bei 124, Charle! M. Anderen an Dtto 


Normal —* 
49% bei 96, 


. und Annie €. Wieghart, $4,000. 

Str, B $- an von Bradiep Place, R 
front, 25 bei 124, €. €. Johnfon an he, 
vander, 24,70 5 
T, 


MWinoma Str., 1099 und 1101, 50 bei 77, 9. 
RR Luermbad an Henry M. und Eujie Embad, 


3,00. 

R. 40. Unve., 1% 9. - Wabanſia Ave., 
Meftfront, MH bei 15.8. U. Wendel u. U. an 
Carl ——9 ae 

* Abe., 5* Yon Wabanſia Ave., 

Ichfr., 35 —8 1: 2, Wiedenhoeft an Hy. 


iener, B.150. 
a Abe., 57 %._ weitl. von R. 41. Une, ©.: 
r., ® bei 112, M. Bottinger an Abraham J. 
— MB. F FRE all * 
t ood Abe. 87 %. meitl. von Ballon >» 
Rad 29 bei 125, T Sundene an Win. Grim⸗ 
berg, 84,200. s 
Wrigbtmood ‚Une, 60 F. weſtl. 
de., dfr., 30 bei 1285, €. 
Emilie ®. Linde, 6,750. 
Elybourn Wpe., 2 F. füböftt. 
u 24 bei 298, Ferdinand €, 
tary M, Brown, 


80.00. 
Baulı Gourt, 156 #. nördl. von Kobbie Etr., 
tont, 26 bei 10, ©. Mul an 


600. ule u. 4. 
ngD, 
ee 25 bei 124, Mik Laura Hougf 


2X Eeminarh Abe., 
an Yane M. „Mitchell, 83,5 
Da iſted Stt. 75 . füpl. von Taylor Str, Metz 
front, 25 bei 1 Halfted Str,, 115 J ſüdlich 
von Zaylor Str., 'geehr.. 25 bei 100, Beter * 
jepb Te Rubber u 1 btw er, $17, 
ad on ®lpd., Rr 5b ,‚ Rilliom Muis 
larty au _Matgaret Mi Bag 
Randolph Str., Eüpdmweltede Sangamoy Str., Rords 
ont, 47 bei 1. Xhe Sonneticht Mutual Si 
nfurance Company an Charles D. ‚Spong, — 


Dasielbe Grunditäd: Charles DO. Spong an €. R. 
Breiverh, 
‚ Rordmweit:&de Lincoln Etr. gar. 
135, Arthur 4. Edwards an Pins A 


toß, 28,000. 
e Blod., 0 8, nördl. von Buren — 5 
front, 26 bei 180, U. S. Taleott u. U. an Cha3, 
Wright u, U., 
Bine In Üne., 7 


48 bei 
* 


Robeh 


bon Spaulding 
a. Ihorefon an 


von Sinihe Str., 
en an 


Wels 
Untonio 


15. B8 an Us * 


gr 
Salifornia en %. füdl. von Evergreen Üpe., 
Weftfr.. 21 bei 140, &. &. Dmens an Peter Sans 


fen, 
l übl. p Str,, Welt: 
s ‚tan War Me Fer t 195, oh enter > Charles 8. 


illips 85.300. 
{ öfl. von M face, Ede 
a a Me Zus 


beätice iin, 8 
burn Wne.; 195 RL bon Afhlend Blob., S.⸗ 
. Oppenheim an Yenuie 


—* 24 5 

a 

varrene * Jennie Diamond an dalob 
dimeft:@de ee At 

bei a Charles W. Dunfee —* 


. nörbl. bo mbur tr., 
* Gordon —* John Be 


4 bon R Üpe., 
ohn B. Dahl a —* 


= Daten 3* item, 


Bromn an 


ton Gir., 171 $. ÖRl. von Redyie Une, Süd 
A, en . Webenmerer an Zohn Richm, 


derfelbe an 
Daglelde ‚Grumbftüc. Bielro Bars 


s € 
— art, 120 


4 & = 
Weftfron a5 En 10, 


vE 


EMIL H. SCHINTZ Ren 


rn ö— — — — — — — — —— — —— — — — — a - * 


Niedrige Raten „Home Going“ Exkurfion 


von Chicago und Joliet 
Beorim .... ......82.50 
Bloomington.... 2.50 
2incolu .......... 3.00 
Springfield...... 3.00 
Zadfonpille...... 3.00 


Samftag, 


11. Mai 190% 


Wie immer bie 


Kürseite Linie 
Beſte Geleiſe 
Feinſte 
Ausſtattuna 


** wich 3. ‚Dielen Amel in Betrieb 
ae telt, wie f 


Tal: 2:45 Nm. 
ei fahren ab von ad» 
fondile 4:00 Nm., Eprinafield 5:00 Nm., 
Kincoln 6:00 Nm., Bloominaton 7:00 Nm 
und Beoria 6:00 Am. Sonntag, den 12.Mai, 
mit Ankunft der Baffagiere in oliet und 
Chicago Eonntay Nadt. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Meort.) 


Berlangt: Drogoodäclert, 
Sied’s, IB 


um mit * 
€, Rorty U —** 


Verlangt: Hoſenmacher. John Sommer, 


448 
Wentworih Avenue. doir 


Derlangt: 16rjähriger Yunge, die Päderei gu ers 


fernen, 4620 Wentworth Avenue. 
Derlangt: Fin Bartender für hetige Urbeit; nicht 
unter 20 Jahre. 191 Larrabee Str, 


Derlangt: Erfteer Klaffe Saloon-Mann; muß 
2% und QundsMrbeit verftehen. 51 Weit Madis 
on Str. 


Verlangt: Ein fleikiger junger Mann, für Porter: 
arbeit und an der Bar mitzubelfen; gute Empfeb- 
lungen, Adr.: ®. 252, Abenpdpoft. 

‚ meie: 43 


wo: Reparaturen, 


Res Str 


für 


Verlangt: Ein guter Schmiedebelfer. 
Straße. 


Derlangt: Erfahrener Nab-Reiniger in — 
Julius Buc, MIlo S. State Str. dofrſa 


Verlangt: Mann für Saloonarbeit, muß am Tiſch 
und etwas bartenden koͤnnen. 27 Wells 
trabe 


Verlangt:? Schmiedehelfer und Finiſhers. 4 6. 
Super ior Straße, doft ſa 


Ver la 
lonnen. 
Strabe. 


t: Guter Borter, muß am Tiſch aufwarten 
die Woche, Roit und Logis. 137 Wells 


Starker Junge für —2 Arbeit 


Verlangt: 
GClark 


in Bäcerei und Orders aus zuſahren. 131 N 
trahe. 


** —— in Runftglas, 


Verlangt: 
69 Mes Str., binten. 


Sampenihirmen. 


Berlangt: Wagen: und Hufichınieb, der 49 Jahre 
oder etwas älter und Wittwer iſt, muß lutheriſch 
fein. Abe: ©. 8. 174 Abendpoft, 


Stallieute, $12; viele 
SE in Gärts 

andmwerter für 
76 LaSalle Str. 


Verlangt: Fenermann, 5 
Dorters, Kelinerlebrlinge, Gärtner, 
nerei. zu fchreiben, Farmarbeiter. 
alle Ürbeit, Xreiber, Ürbeiter. 


Verlangt: — — a ang, 400 > 
rofe Etr., Ede Robe dofria 
Berlangt: Yunge in Upothefe. 136 Center Str. 


Berlangt: Gorriages-Bainter, au gute Lehrjun: 
gen. Reven, 297 GElobourn Une. 


Berlan E En Schloſſer. 
üpe., 2. 


su ©. Wipians Bor Schuhmacher für Reparatur. 


671 Milwaulee 


nd 4 


” Berlangt: Eine — Sand an Brot und —* 
185 Blue land An 
sum Plas 


® bei 
jermelden uns und Mir ee ee? Ullmann, 
1576 Madilen 6 tr, mido 
„dglanat: gu Hausmoners. 3342 VBarnell Ave., ne 


Berlangt: ua: gun für einen Yes 
toftore. 5682 ©. Haifteb dofr 
{ : Xeüim Säge Bo i 
ee: Sram an. © ehe Me nl ca *3 fir 
e um . De rlor Frame 

Wels 7 —* 


Berlangt: Carventer⸗ Arbeiter für 


rs EEE 


i Gar . gerter, 12 
FF. penter. &g Thtoob 


——— 22* 


⏑ 
21 OR up "&aperior Seller Stroh. Dimise 


— — al 


in 


CHIGAGO ano ALTON 


"THE ONLY WAY” 


296 Larraber 


Kein Staub 
Kein Schunk 
Kein Rauch 
Keine Aſche 


Die Erxkurlion-Tidets für Sim und NRüds- 
fabrt find nur auf den Eperialsügen ailtia. 

Sidet3 find nur in den Zicet-Offlces der 
Geielihaft au haben. Raflaniere die anf 
den: Rügen aablen miülfen den regulären 
Fabiprei3 entribten. Gepäd wird mit diefen 
TidetS au ermäßigten Raten nit frei 
befördert. 

Wegen bollitändiger Ausfunft fprede man 
por. ichreibe oder 2 ire 
Chicago: Chicaao & Alton Tito Ticket Of ⸗ 

fice Rector Blda.. Clarf und Monroe 

Str. Televbon Harrifon 4470, Brand 21. 
Koliet: ®. 9. Gate?, Raifaaier- und Zidet- 

Agent„The Onin Wan.“ Telepbone 448. ;; 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen umnter Hiefee Rubrit 1 Gent das Mort.) 
— — — ——— — 


— Starker Mann für Vorterarbeit. Anzus 
gun von 8 big 10 Uhr Morgens in der Office bes 
uperintendenten, 


Mandel Brothers, 


Berlangt: Laufburihe von 15 Jahren in Whole 
jale Mujil»Merhendiie-Ge y — $4 die m 
ont Bros, Co., 39 Waba e 
Verlengt: 


Ein guter Bartender, 5492 Late Abe. 
; dofe 


— 


Verlangt: Erfahrener Ofen:Reparateur u. ** 
Anzuftagen 3 Michigan Strabe. dofr 
—526 


dofr 


müſſen 
Co., 


Verlangt: Mehrere e * 
Pregen. The Blue Print Paper 
Salle Straße. 


Berlangt: Deutſcher a für Landſtadtchen. 
Mau nehme Northiveſtern Train bis varrington 
und Kutſche nach Latke —— Fahrt wird bezahlt. 
Suter Lohn. Dtto Frank, Lale Zurich, ZU. dir 


Verlangt: Aungen von über 16 Yahren. un = 
ven: 552 Weit North Apenue, dofe 


Verfongt: Sofort Weber. —— — 
an Fluff Rugs. Whitmer & €o., 
A der 


Verlangt: Kin Maſchiniſt, Bench-hand, und ein 
u „ mit Grishrung im Meihinen-Ehop. 207 
aulina Etraße, Ede Bladhamt 


Berlangt: Guter, :nüchterner Fuhrmann, nur gu= 
ter, zuperläiliger Mann, der Empfehlungen bringen 
tann, braudt jih zu meiden, Henry Sanders &o., 
960-1060 Ifton Ave. 


erlangt: Junger Dann, am ziie —385*9— 


werd zu jhneiden. 325 Sta 
Verlangt: Mann, mittleren Ulters; einer, 

ih Ipreben kann; im Lagerhaus zu — ad. 

Jufragen bei N. Shure Eo., 220 Mabifon Ste. 

: MBorter, ledig, der am Til —— 

Ma nandeiph Etr. 


Verlangt: Junger, arbeitſamer Maunn, 18 bis 2 
Jahre alt, aim. Piciaenme hen im Engros:Liquors 
geidäft. 1576 Mapijon Str. 

Berlangt: Ein Porter, oder im Store gu arbeiten; 
mus Erfahrung haben; $10 die Woche. Automobik 
Suppin Eo., 139 Michigan pe, 


Erfte Hand Gateshäder. 922 Bea 2. 


BR 


Ver langt 
tann. 


Berlangt: 
tr. 


Berlangt: Mann © einer, der 


Pferde beforgen Tann. 2142 Urder Ye 


Erfahrener Chef, erftet Riaffe Pak; 


Berlangt: 


— 


tanıt. 
South 


Pi nn zu 


bezahle böhften Lohn. Peters 
mot: Ein Mann als Porter. 200 Geuth 
Verlangt: Wabrifarbeiter, Fhezeare, Refainide 
€ eip Bating Eo., 
—2 
Büderei an Piseutts mid 
* 
Brot und * zw heifen. 


Clart Sir. 
Verlangt: Schneider, Helfer an feinen Eoatt, — 
660 R. Dakley Üpe., Ede Potomac. 
Berlangt: 
Water Straße. 
Borters, Garpenters. Sim. 3, 1 rsfsiniten, 
„derlangt: wu em Mens, de der feine a. 
mit Ger 
8 
497. Grand Une, 
_Berlangt: 9 Borter. 1 144 Migigen On del St. 
„Erlangt: jarker Yunge 3* te 
Scheel; „ne in der Böderel zu belfen. 1423 
R. Bart 6 


t: int an Wagen: 
— ER 


— — 


—— — ——— — 
Berlangt: Weiter. M Süd Halſted Strade 


- 





BergnügungsıTBegweifer. 


8”, — „Hamlet“ und „Mice and’Men.* 
. — „Fiftn Miles from Bofton.“ 
{ . — „About Town.” 
nois. — „Ihe Rih Mr. Hoggenheimer.* 
a Houje — „Ihe PVirginian.* 
. — „Two Little Girls.“ 
aHoufe — „Gonfufion.“ 
. — „The Parifh Brieft.“ 
zert jeden Abend und Sonntag 


ttag. 
Houfe. — Konzert jeden Abend und 
nntag Nachmittag. 


3 RER 


(Sortietung bon der 9. Ceite.) 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diejer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 5 Weber. 1460 Milwaukee Avenue. 


Verlanat: Zur WUrbeit williger Mann, Wagen zu 
wajchen und andere Stallarbeit. Balace Boarding 
Stables, 1377 Süd Sangamon Str. 

Berlangt: Ein guter Stallmann, der mit Pfer- 
den umgeben tann. Hauifen’s Exprek, 562 Armis 
tage Avenue, 

Verlangt:-Aunger Mann, der deutfh und englifh 
fpricht, auf der Nordmeitieite befannt ift, um einen 
Gandyivagen zu fahren, muß $100 Bürgichaft ftellen. 
GI Mord Wood Str., hinten, oben. 


Berlangt: Aelterer Mann, der autes Heim wänfht 
für Pferde zu bejorgen und die Yard reinzuhalten. 
1570 Armitage Avenue. 


Perlangt: Aunge von 16 bi 17 Yahren für Tifd- 
lerarbeit bei Schram Bros., Ede Armour Str., nahe 


. Kinzie Straße. 


Berlangt: Porter. 1584 RN. Clark Str. The Barry. 


Berlangt: Guter Schneider und Buſhelman. 
525 Nord California Avenue. 


Berlangt: Guter Schneider und Bufhelman. 


1322 Milmwaufee Üvenue. 


Verlangt: Porter, der Zochen Tann. 288 Seda⸗ 
wid- Str. 

Verlangt: Tüchtiger Gatesbäder, als gute, gmeit 
Haud; ftetiger, zuverläffiger Arbeiter; guter Lohn. 
269 Wells Str. 

Berlangt: Schreiner, in Bant:, Thlir- und fyen» 
fterrahmen-Fabrit. Bietih, 619 Sheffield Une. 


Berlangt: Guter AYunge, an Gates, 729 Elfton 
Ude. 

Perlangt: Starter Junge, mit Erfahrung, an 
Brot und Gates. 83 Caft North Ave. 


Verlangt: Ein Aunge von etwa 16 Aahren, zur 
verfäfjig, für leichte Arbeit. 589 Burling Str., 1 
Flat, Kacobfon. 


Berlangt: Ein Vorter, der auch Bartenden Tann. 
Nachzufragen 119 Weft 12. Str. mido 
Berlangt: Wagen:Paintes. Wr. Schufraft & 
Sons, 241 Fulton Str. mibofrfa 


Verlangt: Helfer, einer der Erfahrung hat im 
Löthen von Zint-Statuen vorgezogen. 75 N. 8. 
Court, Ede Hirih Str. mido 


Verlangt: Schneider, guter Mann file allgemeine 
Arbeit ftetig. 235 Eaft 55. Str. mido 


Berlangt: Mehrere ute Schmiedchelfer an Mas 
enz Arbeit und auch Magen-Painter und -Lackirer 
ofort. 179-183 Allinsis Str. mädofr 


Berlnagt: Guter erfahrener Dry Goods = Vers 
Täufer, muß deutfch und englifch fpredhen. 247 €. 
North Ave. mido 


Perlangt: Starte ungen, um daß Bolfterer-Ge=- 
fhäft zu erlernen. Stetige Arbeit. U. C. Schmidt 
&o., 120 Illinoi Str. mido 


Sauberer Yunge über 16, um im Des 
365 N. State Str. 
mibdofr 


Verlangt: 
Lifatejjen-Gefhäft zu helfen. 


Berlangt: Erfahrener Delivery Elert im Gros 

cery Store. Nahzufragen 1596 Milwaukee Ave. 

mido 

Verlangt: Painter und Galciminers, 

friih morgens. 848 North Halfted Str. 
Hoffmann. 


Kommt 
Charles 
mido 


Berlangt: Männer zum Enthaaren und Entfleis 
fchen von Fellen in Gerberei, tüchtige Männer. — 
Chctago Raw Hide Mfg. Go., 75 Oft Ohio = n 

imido 


Eugenie und 


Bu erfragen: 
7mailw 


Verlangt: Weber. 
Hammond Straße. 


Berlangt: Erfahrener Mann für WurfteWagen, 
Loop Diftrikt, muß vertraut jein mit Reftaurants, 
guter Zohn für den rechten Mann. 6314 S. Halfted 
Straße. dimidoſa 


Verlangt: Erfahrener Violin-Redarirer. —— 
Healy, Employment Bureau, Adams und — 
mai4⸗ 


Verlangt: Blackſmith Finiſhers, exſter Klaſſe 
Männer, an neuer Arbeit und Wagenreparaturen. 
359-367 ©. Halfted Str. dimido 


Berlangt: Männer und Tranen, 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent’ daB Wert.) 


Verlangt: Caſh-Mädchen, Caſh-Knaben, Bundle⸗ 
Wrappers, Gepäd⸗Jungens und Dry Goods Inſpek⸗ 
toren; 14—17 Jahre alt. Guter Lohn und ftetige 
Nläge. Nachzufragen um 8:30 DBormittage auf 
dem 2. Floor, hinten, Neues Gebäude, midoft 

Boſton Store. 


Verlangt: Ehepaare; Stadt und Country; 80 bis 
860. 76 La Salle Str., Strelow. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Mann, ledig, anſtändig, 45 Jahre, 
wünſcht Janitorarbeit, Haͤusarbeit oder Vortervlatz. 
Gutes Heim, beſcheidener Lohn. Briefe unter Abdr.: 
D. 310 Abendpoſt. 


Geſucht: Mann, 30 Jahre alt, in Europa eine 
Reihe von Jahren Oberbuchhalter geweſen, behertſcht 
die deutſche Sprache, verſteht etwas engliſch, wünſcht 
bei mäßigen Anſprüchen paſſende Stelle. Offerten 
erbeten unter Adreſſe D. 338 Abendpoſt. 


Saint: Deutiher Aunge jucht Stelle al8 Porter, 
hat Erfahrung. 


371 Oft . Straße. 

Geiuht: Ein guter Müller fucht Arbeit, gebt au 
als Maihinen=Deler in eine Fabril oder als Gars 
penter⸗Helfer. Will fih als jolher einarbeiten, — 
Adr.: M. 480 Abenppoft. dofr 

Gefuht: Aunge Männer, Painter und Plumbers 
gebilfe, juhen Stellung. 716 Nord Park Ave. 


Gefuht: Aunger Bartender fucht ftetige Stelle, 
ann auh Qunc tenden. 2. W. 280 Bladhawt Str. 


Gefuht: Frifh eingewanderter Kürfchner fucht 
ftetigen Pak. Jonas Reisz, 60 Tell Place, 

GSefuht: Ein Päder, der jelbitftändig an ‚Brot 
und etivas an Cafes arbeiten kann, jucht Stelle. — 
Adr.: D. 325 AUbendpoft. 


Gefuht: Fin friieh eingewanderter deutfher Kells 
ner jucht ftetigen Pla. Adr.: S. 879, Abendpoſt. 


Geſucht: wander 
ſucht ſtetige 


Geſucht: Junger Mann, 19 Jahre alt, wünſcht 
Carpenter zu erlernen. Nachzufragen 759 N. Arte⸗ 
ſian Avenne. Stiege. 


riſch eingewanderter deutſcher Bäcker 
rbeit. 1011 Weſt 21. Place. 


Geſucht: Zuverläſſiger Battender, der keine Ars 
beit In ſucht dauernde Beſchäftigung. Beſte Eme⸗ 
pfehlungen. Adr.: D. 308 Abenddoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann, fähig die 
deutſche und polniigE Sprade zu ſchreiben und auch 
rechnen ſucht Beſchäftigung für jeine Kenntniſſe. 
3644 Maribfield Avenue. 


efuht: Calesbäder, erfahren und zuperläffte, 
ſucht Wrbeit als zweite Hand ober jelbftftändtg. 
Graves, 146 ©. Halited Str. 


Gefuht: Deutfher Mann jucht Arbeit; 
oder KHaußarbeit: i 
gehen. Kifer, 618 Welt Odio Str. 


Gefucht: Deutfher Junge fuht Stelle, in Bäderet 
oder Apotheke. Kifer, 618 Melt Obio Str. ' 


Gefuht: Aunger Mann fucht Stelle auf der Farm. 
161 Mobawt Str, 


Gefucht: Aunger deutfher Mann fucht ftetige Ara 
beit als Kutfchen: und Wagen:PBainter, U. oft, 
44 Michaels Court. 


Gejucht: Deutiher Mann fudht Stelle als 
oder Hausarbeit. 942 George Str. 


Sefußt: Deutiher Mann fuht Stelle al Mar 
fhinift oder Feuermann. 430 Herndon Str. 


Geſucht: Bau- und Möbeltifchler fucht Stelle. — 
906 Elbbourn denne. 
efige 


GSefuht: Guter britte Hand Bäder fuht ſa 
Stelle an Cafes und, Biscuit!, 1939 N. Wfbland 
Avenue. doft 


Geſucht: t Stelle in Bäckerei, an Cak— 
zu — ae em _ 


Gefuht: Berheiratheter Brotbäder fucht fett 
nn Nordfeite. 335 E. Belmont Une. * er 


Geſucht: Deutſcher Tapezierer, frifch eingemandert, 
fast Reilien Blog. 162 4. Place, ' 


t: Wartender, ehrlich, nildbtern, zuberläffig, 
* Geihäit, ee Bette en - 
gen. . Adr.: M. 471, WÜbendpoft. 


Porter 


en⸗ 
mibo 


— —*— * Tine Arbeit, Feen 
ung. fucht n, fte 
Nies. "or: m 467, Abendpok. m. ” 


netae Cietune, Ubt.: IR. iO Ußenkpöf. midofe 


SE a Fe a8 SE 


DB, Bruicer, 


ink 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent bas: Wort.) 


Gefuht: Konditor, 1. Klajie Calesbäder, gut für 
Xcecream, jucht Stelle. Adr.: S, 886. Abendpoft. 


Gejudht: Porter, der Lund fchneiden und etwas 
Rartenden Tann, fucht Stelle. Angabe des Lohnes 
erwünfdht. Ade.: D. 324 Ubenppoft. 


Berlangt: Frauen und Müäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent ba8 Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Näherinnen, Operator an Hofen. — 
Royal Tailord, 
419 Fifth Aevnue. 


Verlangt: 


Verlangt: Fünfzig Mädchen in Candy-Fabrik, 16 
und mehr Nahre alt. Leichte, jaubere und angenehme 
Arbeit. Guter Lohn. Ruecheim Bros, & Edftejn, 
Harrifon und Peoria Straße. 9maf*X 


Derlangt: Gute Näherinnen bei Stleidermaderin. 
514 W. Adams Str., 1. Floor. dofrjafo 
Perlangt: Mädchen für leichte Fabrifarbeit. 
zufragen 552 Weit North Avenue. 


Berlangt: Nähmafchinen-Operatord. Guter Lohn. 
Goot & Bros., 49 E. Kinzie Str. dofrja 

Berlangt: Yünfztg nette Mädchen, im Sundroom 
aufzumwarten; Stunden 11:30 Vorm. bis 2:30 Nach: 
mittags; Kohn 83.00 die Woche. H. H. Kohlſaat 
Co., 134 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für leichte Arbeit; 
muß ſietig ſein. 220 Eaſt Adams Stri, 7. Floor. 


An⸗ 
dofr 


Berlangt: Fünfzig erfahrene BVerfäuferinnen, - für; 


ale Departements; ftetige und Eprtra-Stellungen.’ 
Nachzufragen vor Scamftag. Verkauf des Northlatıd 
Sagers finnet am Montag, den 13. Mai 1907, ftatt. 
Mieboldt's, 1045 Milmautee Ave. 


mlfien 


Einwidler und Inſpektoren; 
Woche; 


Verlangt: 
die 


iiber 16 Jahre alt fein; Lohn $4.00 


gute Gelegenheit zum Aufarbeiten. Wiebplpt’s, 934 
bis 945 Milwaufee Ave. \ 


Berlangt: Mädden für Nudeln gu mahen. $20 
den Monat. MO Sid Halfted Str. 


Berlangt: Eine Näherin bei Schneiberin; ftetige 
Arbeit. 


Berlangt: Nettes, freundliches Mädchen, in einem 
Bäderladen; muß bei Hausarbeit behilflih fein. 
157 Eaft North Ave. 

a ne De RUE El a a A ae 

Verlangt‘ Mädchen, an Kraftmafhinen, in Hem: 
denfabrit, zum WAermel-Kirgen ufw.; erfahrene vor= 
gezogen; guter Lohn. Tagg Bros., 169 Fifth Une. 

Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit. $3.00 und 
EHlafitelle. 110 Elpbourn Avenue. 


143 Willow Str. 


Verlangt: Mädchen um das Strippen von Tabak 
und das Sortiren don Sigarren zu erlernen; auch 
Aungens um das Sigarrenmachen zu lernen. Lohn 
1245 Milmaufee Ave. 


Verlangt: ine Büglerin in der Färberei bon 
Aug. Schwarz, 158 Allinois Str. 


Junge Mädchen als Verkduferinnen 
247 E. North Ave. i 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für Buchbinderei. 
Dtto Pilz, Elgin, Ill. i 


Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an Hoſen. — 
809 Weſt 20. Straße, Ede Lincoln. 


Berlangt: Ein junges =» en. welches bie 


während der Lehrzeit. mibo 


mibdofr 


Verlangt: 


im Store. mido 


mido 


dimido 


Schneiderei ausgelernt hat. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an We— 


745 Elkgrove Avenue. bmailw 


ſten. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für Kausarbeit; guter 
Sohn. 36465 Grand Bipd. 


Verlangt: Dienftmädhen für feine. fyamilie, gue 
ter Lohn und gutes Heim für die rechte Perjon. — 
Mes, Boetter, 2521 Indiana Xde. dofria 

Berlangt: 
Mädchen zur Ausbil 
6. 


Verlangt: Fine gute MWafchfrau für einen Tag in 
der Moce. 345 Welt 60. Str., nahe Wentworth Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, daS engs 
oder deutjch jpricht. Unzufragen Nr. 3 Camp: 
Bart Ape,, nahe Leavitt Str., oder rn: 
ofrie 


Für gewöhnliche Hausarbeit, junges 
r oder ftarfes Mäpchen, 345 W. 
Str., nahe Wentmworth. Ave. 





if 
Del 
Seeley 189. 8. Bold 


Verlangt: Aunges Mäpden fir leichte Hausarbeit. 
37 Lincoln Avenue, 


Berlangt: Erfahrenes Kinderfräulein für * 
Empfehlungen. 3844 Grand PBlod,, 1. lat. dftſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Reine Mäfche oder Kochen. Anzufragen: 648 Nord 
Part Avenue. 


Berlangt: Zivet Mädchen, eins_al8 Köchin und 
MWäicherin, das andere für „UpsStairs*-Arbeit. — 
4818 Michigan Avenue, 

Prlangt: Eine Frau für einige Tage Hausrei⸗ 
nigen zu belfen. Anzufragen: 908 Nord Halfted Str., 
1. Flat. Ehas. Laufen. dofria 


Perlangt: Ein tüchtiges Mädchen filr allgemeine 
Hausarbeit, 3 in Familie, felten gute Stellung für 
ein bejieres Mädchen. 5.00. Worzuiprechen blos 
Sonntag von 2 bis 6 Uhr. Franter, 1493 Monroe 
Straße. 


Verlangt: Gutes Mädchen fir Hausarbeit, Heine 
Familie, guter Lohn. 595 Lincoln Ape. 
einstige ie ——— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeilt, 
guter Lohn, keine Wäſche, kleine Familie. Nachzufra— 
gen 3804 Grand Boulevard, 3. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, keine Wäſche. Eines das kochen kann vorge— 
zogen. Kleine Familie. Frau Lizzie Amann, Round 
Late, II. 


dofria 


mdfr 


mido 


mido 


Verlangt: Gutes Mädchen filr allgemeine Hausare 
5 N. Robey Str. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mıs. 9. Wolf, 4610 Indiana 


beit, tleine Familte, mido 


de. mido 


Mädchen für allgemeine Haus 
nahe North Eiarf 
mide 


BVerlangt: Ein 
arbeit. 1832 Xrlington Place, 


Straße. 


Berlanat: Deutjches Mädchen Für gewöhnliche 
muß Engliſch ſprechen; keine Wäſche; 
1318 
mido 


Hausarbeit, 
$5.00 die Moche. 
Milwaukee Ave. 


39 Columbia Str., nahe 


Verlangt: Gin Mäbchen für Hausarbeit. Mrs. 
Dattelbaum, 5485 Aefferfon Ave, 


Verlangt: Ein milliges deutihes Mädchen für all 
aemeine Hausarbeit. 435 Evanfton Ape., nahe ze 
dimido 


dmdo 


coe Straße. 


Verlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in zwei amerifanifhen Km ien, im jelben 
RAlod, moderne Häujer, autes Heim und guter Lohn 
Anzufragen 804 van: = 

— 8 


für tüchtige Mädchen. 
Main Str., Evanfton, 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
7138 Englefton Ave, dimido 


Verlangt: Head Eleaner. Muß engliich jpreten; 
15 Scrub Girls und Küchenmädchen. 
Ratheus, 182 Dearborn Str., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 870 Mohamwt 
dimido 


Mrs. 
dmde 


Str. 


DVerlangt: Aunges Mädchen, um bei Saußarbeit 
mitzuhelfen; gute8 Heim. 905 Adams Str. :mbmdo 


— um Wäſche nah Haufe zu neh: 
tal in der Woche rein zu —32 — 
5244 Weſt Chi⸗ 

mido 


Verlangt: 
men und 2 
muß in der Nahbarfhaft wohnen. 
cago Ave. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
mido 


uSarbeit. 
1 Egale: 
midofe 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine 
En Reagan Zelephon Garfield 622. 7. 
on Une. 


Berlangt: Ein Mädchen flir allgemeine Sausars 
beit. 2477 N. Uders Ave., nahe Elfton Une. 


Berlangt: Gute Bufinehlund-Kögin, Saloon. 714 
Eiybourn Abe. mido 


Be: —— — —— für 
eihte Hausarbeit und gutes Ge elebrt. Outer 
Empfehlungen. 3538 Gottage "Grone Une, 

omido 


—— 


mido 


Lohn. 
Store. 


langt: Gin deut Mi 1 
Berlan ches —* 4 x 


emeine 
Nahzufragen: 414 


de. 


8 t. 
Sausarbs —* 


langt: Ein Mädchen für Hausarbeit. © 
so 8 Süd Troy Str., et Str. * 
—— din 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarb 
in Familie. 51%4 Bralrie Ape., 2. Flat. * 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eins das ——— engliſch verſteht. 440 ner ix 
im! 


. Kellers größtes deutichsamerifanifches Bermitts 
nu. —— 56 R. Clark Str, Sonntags offen. 
Gute Rläge und. Mädchen prompt beforgt. Gute 
Sauspälterinnen immer an Kand. Tel, North — 
0 


allgemein? Kansarseit in 
irie de., 
Ami 


Berlangt: Mädchen für 
Heiner Familie, feine Kinver. 5246 
Fiat. 


langt: Madchen für allgemeine Hausarbeit iu 
— eh Smailmft 


für Hausarbeit. 


Hamilie von vier. 3026 Indiana Une. 


Verlangt: Mä 
8&45 Renoert A, note Ahlen Blpd., R 
Bart, Nehmt Evanfton Cars bis — 
ru 1 


— — — —— 


alge 
—— 


} arbeit. 


unge Mäbhen für gemäöhnit 
a R. 14. Place, nahe R rg Ye 


en u8« 
 me—f 


Berlangt: Sana und Mädchen. 


Oinzeigen ‚unter biejer -Rubrit 1 Gent Das Mars.) 


Saußarbeit. — 
Verlangt; Zwei Damen, eine zum Au ⸗ 
ten —F IE für ——— — angencme 
z Lohn $6—$7. Meftaurant. 1%5 Eaſt J 


Wäſche in's Haus 


Waſchfrau, Die 

N. Campbell Abe. 

Verlangt: Mädchen re allgemeine Kaußarbeit 

in Hleiner Familie galten, — Cottage Grove 
enue. 


Berlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allgemeine 
Reftaurants Arbeit. Guter Sohn, angenehme Stellung 
a deutfchen Leuten. Kommt fofort, 1463 Michigan 

venue. 


Verlangt; * 
U. 


Verlangt; 
nimmt. 


zweite und Broiler. Guter Lohn. 
Dauernde Arbe Hotel Windermere, Cornell Abe. 
und 56. Straße. dofr 


Berlangt: Erfter Klafie Dienftmädden für allge: 
meine Hausarbeit in amerifanijcher Familie bon 2; 
modernes Flat. Gutes Heim. 
Ave. Phone, Wentworth 205. 


Berlangt: Ein deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, in einem jüdifhen Haufe; Empfehlun: 
gen. 348 Gentre Qoe., Store. 


— 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
59 Evanſton Ave., 3. Flat. 


Berlangt: Mädchen, etwa 18, für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; fann Abends zu Haufe gehen. 5518 PBeoria 
Stri, 1. Flat. 


Berlangt: Frau, mittleren Alters, in_ber Klide 
zw helfen; zu Haufe fhlafen; guter Sohn, 493 
Eliton Ave. 

491 


Berlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
N. Lincoln Str., Top Flat. 


Verlangt: Deutiher Mäpdden für Arbeit in Pas 
milie von vier. 1634 Humboldt Blod,, 1. Flat. 
i dofr 
Verlangt: Ein Mädchen bet leihtem Kaushalt gu 
helfen. 599 Nord Wood Str. 


Perlangt:. Mädchen für allgemeine 
guter Lohn. 157 42. Place, nahe Drere 


Verlangt: Frau zum wajhen, reinmaden und bil: 
een. 1257 Rofeby Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen, allgemeine Hausarbeit; gutes 
Heim; zwei Erwacdhjene. 445 Garfield Ape,, 2. Fl. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
uter Lohn. 80 Larrabee Str., nahe u. 
ofr 


Ive. 


BVerlangt: Mädchen, zum Geißirrwafgen; muß 
zu Hauje jihlafen. 325 Wells Str. 
Ein Mäpddhen für die Küde; Teine 
Nahzufragen: 4913 Grand 


außarbeit, 
lvd. 


Verlangt: 
Wäſche; guter Lohn. 
Boul. 


Verlangt: Frau, um Wäſche in's Haus zu neh⸗— 
men. „Enterpriſe Preß“, 14 S. Clark Str. 


S. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 4 

Erwachſene, Hausreinigung gethan. 5039 Michigan 
Ave., 4. Flat. 


—Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
zu helfen. Zu Hauſe ſchlafen. 3114 S. Park Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen füür Hausarbeit. 
254 E. North Avbe. 


— — — 


Verlangt: Ein ältliches Mädchen für Hausarbeilt. 
749 Lincoln Ave. 


Verlangt; Frau oder Mädchen, Buſineß-Lunch zu 
kochen; keine Sonntagsarbeit. 359 Fifth Ave. 


Verlangt: Familie ohne Kinder wünſcht nettes 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit und kochen. 


522 Webſter Ave. 
1510 Weſt Madifon Str., 


Verlangt: Waſchfrau. 
3. Flat, Mrs. Weiner. 


Verlangt: Erfahrene Frau, als zweite Kochin; 
Lohn 810. Reſtaurant, B1 N. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für Haus— 
arbeit. 910 N. Kimball Avenue. 

Verlangt: Gouvernante; Gemüſeköchin, 8; 100 
Mädchen und Frauen für irgendwelche Arbeit, Pri⸗ 
vat⸗, Geſchäftshäuſer, Sommerreſorts; Haushälter— 
innen, für reſpektable Herren. 760 La Salle Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, wo zweites Mäbchen gehalten wird. 
Empfehlungen verlangt. 4449 Grand Boulevard. 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie, keine Kinder, keine 
Wäſche, muß engliſch ſprechen. 1774 Roscoe Str., 
1. Flat. doſa 


Verlangt: Aelteres Madohen oder Frau für Buſi⸗ 
neßlunch kochen, muß da ſchlafen. N Fullerton Abe., 
nahe Clybourn. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
87 Otto Straße. Beragſt. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 15 Jahren für 
leichte Hausarbeit. 177 Webſter Avenue: 


Verlangt: Frau zum Schruppen. 244 Clybourn 


Avenue, J. Flat. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Nachts 
nach Hauſe gehen. Engliſch ſprechen. Abends vorzu⸗ 
fprehen bei Mrs. Erbeau, 796 Burling Str. 


— nn 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
feine Wäjche und bügeln, Adreffire: Boft Office Box 
155 Riverfide. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für 
Nachzufragen beim Xanitor, 353 Eaft 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus: und 
Sadenarbeitz $5.00 die Woche. 1426 Grace Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
4643 Wentwortb Avenue. 


Verlangt: Zweite Köchin. 90 S. Halfted Straße. 


außarbeit, 


—— 
ullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie, guter Platz. 910 Milwaukee Ave. dofr 


Perlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 


Saloon, 415 Elybourn Ave, Ede Willow Str. 


oe 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine 
arbeit; nur Zwei in der Yamtlie; $4.50 die 
1801 Melroje Str., 2, Flat, 


Verlangt: Ein gute8 deutfches Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit, gutes Heim und guter Lohn. 
57 W. 92. Straße. dofrfa 


Verlangt: Eine erite Klaffe Köchin mit beiten 
Empfehlungen im Bergboff Reftaurant, Ede_ Hals 
fted und NRandolph Straße. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3R06- Was 
baſh ve. — mido 

Verlangt: Ein junges deutſches Kindermä en. 
2 N. Clark Str., 4 Flat. gi 


‚Verlangt: Mädchen für 
in Heiner Familie, uter 
Milmautee Abe. 


allgemeine 
x 


Sm 
ohn. Jo 


eph. 499 
mido 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit — 
Kein waſchen. 178 Kenmore Ave. mido 


‚Verlangt: Cine gute Köchin, Laundreß wird für 
eiren Tag gehalten. Naczufragen 3141 Calumet 
Are. mido 


Verlangt: Sauberes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. Kann friich eingewandert fein. 812 Qunt 
Ave. oder nachzufragen Milwaulee Une. mido 
‚Verlangt: Mädchen für allgemeine . Hausarbeit. 
582 Madifon pe. mide 


Verlangt: Gin gutes .ehrliches Mädchen für Haus: 
arbeit, eines, da3 gut Lochen Tann. 5 Grenſhaw 
Str., Ecke 40. Ave. nahe 12. Str. mido 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin ſucht Stelle 
zu Hauſe ſchlafen. Bitte, ſelbſt vorzuſprechen. 
Mohanf Str. 


Sefußt: Junges Mäddhen. fuht: Stee,. bei der 
ausarbeit mitzubelfen. Witte, felbft vorzuſprechen. 
Alasta Str. e ; 
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Gefuht: Deutihe Frau fuht Wrbeit 5 bis 6 
Stunden am Tage oder 4 bis 5 Tage während ber 
Mode. Müller, 618 Welt Obio Str. 


Gefuht: Ein deutfches Mädchen fucht allgemeine 
Hausarbeit. 318 Barrabee Str., hinten, unten. 


Gefuht: Aeltere Witwe, mit 14jährigem Mad⸗ 
ben, das arbeiten gebt, fuht Stelle als Daushäl⸗ 
terin bei altem Herrn oder altem Ehepaar, Bu ers 
fragen: 1143 Lincoln Upe., nahe School Str,, oben. 

Gefuht: Mädchen ee Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 183 Werdinand Str. 

Gefucht: Tüchtige Geihäftstöhin fucht Stelle. 76 
Sa Salle Str., Strelomw. 

Gefuht: Deutihe Frau fucht Wälhe ins Haus 
zu nehmen. 21 Devon Avenue. 


Geiuht:, Wlleinftehende, gebildete Frau fudt 
Stelle den Haushalt p führen bei ne 
456 Cleveland Wpe., 1. Blat. . 


: ümfcht Wäfche ins 
— * Em ng as 
uht Stelle, 


Geſucht: es deutſches Mädchen 
—— * lee Bitte jelber vorzu: 
iprehen, 218 Wine Strdke, hinten, oben. 


— — — — — s — — — — — 
Geſucht: Deut Mädchen Stell allge: 
is — 50. Pu — 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
gen . t, fann einfah R 


t: Junges deutihes Mädden fuht Etel 
Bet ae ‚vorzufpredien, 


Qeuten. 


alle 
Ju⸗ 


— 
x x 


ohnion, 7739 Union 


010 


‚beit. im Reftaurant. 
342. Weit North Avenue, - Bajement. 


. € 
f 
f 
p 
£ 
S 
Straß 


nam nn mern nen nn anne mem nn ur une ange mente. nennen nennen En 


Stellungen fuhhen: Frauen und Mädchen. 


‚MMnzeigen under Diefer Rubrit.1 Cent das Wort.) .. 
hp nn m nn u — 


Frau ſucht Arbeit von 


—— Deutſch⸗ ungariſ 
u ochen. Baranovits, 37° 


D bis hr, lann dut 
Gtand Ave., 1. Flat. 


eſucht: — deutſche Köchin ſucht Stelle im 
Reſtaurant, hat Frfahrung, kann auch im Dining-⸗ 
Room helfen, keine Sonntag-Arbeit. 837 Eliton 
Ave., 2. Flat, vorne, 1 dofr 


„u Geluse: Deurides, Münden, just ftetigen Plas 
fi a — Bitte, vorzuſprechen: 


Geſucht: Deutſches, ftriſch eingewanderttes Mad 
0 Etelle für Hansarbeit.. 4443 Shields Ar. 
2. or. 


Geſucht Deutiche Frau fucht Stelle für —S 
Bitte perfönlich borzufprechen 


— wen mittleren * 94 aus ar⸗ 
it oder a e der Hausfrau. achzufragen: 
860 Sedawick Str., erſter Floor, vorne. — 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit oder Küchenarbeit. 166 Ferdinand Str., 
vorne, unten, 


Gefuht: Junges deutiches Mädden -juht Stelle, 
ai Hausarbeit mitzuhelfen. 13 Home Str., 
. Blat. 


Gefuht: Junge Frau wünſcht Wäfhe in's us 
zu nehmen. 34 Alasta Str., hinten, oben. —* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die Behördlih_privilegirten und diplomirten Xel: 
teften Engliſchen Sprach-Inſtitute Chicagos. 
263 €. North Ave, Ede Larrabee (Bantgebäude). 
Geöffnet: Vorm. 9 bis Abends 10 Uhr. Sonntags 
10—12. Für Damen und Herren. Eintritt dur ganz 
neue, von allen Autoritäten anerfannte Einrichtung 
jederzeit ermöglicht. Seig-Vehrinftitute: Downtown, 
Weitjeite und Süpdfeite. Sämmtlihe Lofale elettriih 
ventilirtt und beleuchtet. — Wir zahlen 81000 Beloh- 
nung für den Nahmeis, dak ul Erfolge: Perfelt 
Seiht und Schnellftens Engliih fpredhen, ſchreiben 
und Tefen zu lehren in Amerifa übertroffen oder 
parallifirt, oder unjere Preije u. Bedingungen — 
oewiffenhafter, erfolgreicher Unterricht vorausgejegt— 
to ander3..geboten werden Yönnen. 126 Schüler ab: 
folvirten’ in 36 Abendlettionen, zwei big aht Stun: 
den mörhentlih. im April, Breife von 75 Cents 
wöchentlich. Acht Stunden? Bezahlung nad 
er folgreicher Beendigung des betr. Kurſus gern ge— 
ſtattet. Fortbildungs unterricht Sommer und Winter 
bolltommen Toftenftei. Zwangloſe Lokalbeſichtigung 
u. freie Probeleltionen nach Wunſch, ſowie Schü— 
lerliſten, Proſpelt und Quartalsberichte. — Dr. P. 
ampart, Superintendent. Dr. Douglas und 
rt. Whitman, Aſſiſtenten. Alle, obgleich geborene 
Amerilaner ſprechen genügend Deutſch. 
* t%,3lmai 


— Die Deutſch-Amerikanlſchen Privat-Schulen— 
Größten, älteſten, — mwie-bor -Erften u. Bejuchtes 
ften in Chicago; mehrfach diplomirt u. behördlich ge— 
nehmigs. Wir; leiften: jede Garantie für d. perfekte 
Grlernung d., engl. Sprache in kürzefter Zeit. Preiie 
3 u 50, Gent3mwöcentl. (6 Stunben!). Vergleichen Sie 
unf. a u. Bedingungen“ dor Abhrer 
Enfheidung! „seine“ Ausbeutung Unerfahrener durch 
ungebörige bindende PVorausbezahlungen, Stellenver: 
mittelungen und völlig nußlojen Klafjenunterricht. 
Ierthilmer find fomit völlig ausgeichlojien, Ausfunft 
u. Kataloge frei. Tags u. Abends, auh Sonntags. 
Wir eröffnen am 15. Mat unf. zweite Schule (Down: 
town) u. erbitten jeßt alle Anmeldungen an: Brof. 
Sohn Siebe u. Dr. %. G. Sambridge, Mar3., Schul: 
gebäude 373 Larrabee Str., diht an North pe. 
undi Hodhbahnftation. 2lapjondolm 


möglihft Furzer Zeit mirflih und recht 
Moderne 
matif. Keim nußlojer Klafienunterricht, feine bauernz 
füngeriihe Marktichreierei. Vrobeftunde frei. Sams: 
tag Nachmittag freier Konverfationszirkel. Anfänger 
fowohl als vorgeichrittene Schüler unter erfolgrei= 


et reli ſprechen. 
raktiſche Konverſations methode und Gram⸗ 


cher Inſtruktion. J. F. Heathcourt, 492 N. ClartSt. 
Bmai,ImtX 


Englifde Sprade fir Herren ober 
amen, in Sleinflalien und privat, jomi 
beiten und SHandelfäher, befanntlich 
gelehrt im N. W. Bufinek College; gegründet 1390 
van Prof. George Jeniien, 1067 Milmaufee Ape., 
nahe Lincoln Str. Tags und Mbends. SPreife 
mäßig. Beginnt jegt. 9. Yenjien, Prinzipal, 

. 2lapfadido* 


Gründliher Piano:, Violine, Mandolin:, Zithers 
und Guitarresiinterricht, 506; eek geliehen; 
PVlanos frei zum UWeben; großer Grfolg. 568 N. 
Aipland pe, nahe Milwaufee Ave. 

18apr,bofafondi,im 

Ehmidt Tanzihule, privat und in Klaifen. Ros 
fümgefhaft 526 N. Clart Str, Tel, Blad 744. 
12apim® 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Tapezier-Arbeit, Muſter und Pläne frei. 
Schreibt an B. Durack, 303 Graͤnd Ave. 


Suche billige Bezugsquellen für — ver⸗ 
inntes, galvanifirtes jchweres Blech uftw., eben: 

jo Werkzeuge für Tinner. Srany Nele, 131 Fletcher 
raße. 


Geſucht: Gartenarbeit, Kunſtbeete und Waſſer— 
ru beforgt. Nojeph Michel, 782 R.- Halfted 


Wenn Ihr zu plaftern, Brid- oder Schorniteine 
Arbeit habt, fchreibt: Köhler, 42 Thomas Straße. 
Telephon Sumboldt 563. Bapdojamo* 


Window Shades & gemacht, billigfte Preiſe; 
prompte Vedienung. Chicago Window Shade Works, 
566 Wells Str., nahe North Ave. Tel, Lincoln 1637. 
Imz,jajodido* 


— — ⸗ t 
Alerander Detektive-Agentur, 171 Waſhingt 
Etr., Zim. 206-7, jammelt Beiveismateriat Yan * 
richtiiche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Eheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Gie zu uns. Rath frei. 6jp* 


Teftamente, Beglaubigungen, Bollmahten nad 
Europa, Korrefpondenzen, beutich oder engliih. Bus 
verläffig und prompt. Sartorius, Deffentlicher Ro: 
tar, 173 Fifth Ude, WUbeyds und Sonntags, 

Mehamt Straße. 180#°% 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Strebſames Mäbchen dienenden 
Standes wünſcht mit einem Mann, dem Handwer-— 
lerſtand angehörend, bekannt zu werden, zwecks Sei⸗— 
tath. Nicht unter 35 Jahren. Wittwer mit Kindern 
nit ausgejchlofien. Adr.: S. 8373 Abendpoft. 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brillen, Au —————— frei. —Künft: 
lie Augen. —Etablirtt 188. %. Manajfie, Op 
tifer, 8 Madifon Str. 2 Bmz*2 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert AU. Kraft, deutiher Upvofat. 
Prozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beftens beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattete Kolleftirungs: Dept. Anijpriüche überall 
durchgeicht. Löhne jchnell kollektirt. Adftrafte eramis 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim: 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. pe. 


red. Plotte, veuticher Nechtsanmalt. 
Ude Rechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zimmer 
1044. Ubenps: 1644 Briar Place, nahe N, lited. 
Tih* 


Rihard A. Rod, 

95 MWafhington Str., erfter Flur; deutiher Anwalt 
und Roter, praftizirt in allen Gerichten. Spreds 
Kunden täglih von 9 bis 5; Sonntags 10 bis 12, 
Sap*X 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Mrs. Bing, Hebamme 38 Eaft North Une. 
Ertheilt Rath und Hilfe. Ina, 1a 


orte Kauffmann, 1129 Wei 12 £ 
amme, ertheilt Rath und Hilfe. — — 
—ñ — 
r. Weitu. Frau, Oeſterreich⸗U— bei: 
Im veäeh, — u. 
t ungen an in u. außer dem Sa i s 
* — 912 Milwaulee Ave. x. onen re 
18apim& 
Yebamme Frau ‚Iergler, 546 Waihington Bipp,, 
Bub fter Univerfität agent, In Budapefter Klinik 
Ober:Madame geiweien. Ertheilt Rath und ak. 
* —X 


Mis. Reb, 434 RN. Clark Str. Erſter Klaffe 
amme, abfolvirte die Parijer Univerfität. ehe 
Rath und Hilfe. 2östährige Praxis. Wapim 


» Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Robt Rlog & Go. beutiche Patentanwält 
und —— ertheilen freie Auskunft in —8 
Ungelegenheiten, Erfindungen berbolllommnet. Kapis 
taliften eventuell beſorgt. Patentliteratur frei, 
Spredt bor im Schiller Side. 22fb,dofondi* 


Gefunden und Verloren. 
(ngeigen witer diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


- Gefunden: Ein Rojenfranz. Abzubolen: 730 Elt⸗ 
eröbe be, 


— 


Mbel, Hausgerãthe u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ulegender, ber Wohnung s:A usfaltter, . 
N ee re 


Der einzige Driginal:Saden feiner rt. 


$15,000 Baargeld ficherten uns eine große Partie 
von Möbel, Muftern von drei der größten Yabrifans 
ten, beitehbend aus Drejjerd, Sideboards, Tombina⸗ 
tion Bücherichränten, Genter Tiſchen, Nussiehtiiäen, 
Bihliothei-Tiihen, Gijenbettitellen, thatjählih alles, 
um das Heim angenehm zu machen. 

Um jchnell damit zu räumen, befdloiien wir fie 
au_einem Viertel ihres Werthes los zuſchlagen. 
Dentt, was Ihr ſparen könnt, wenn Ahr don. ung 
fauft. — Die nachftehenden Preiſe jollten Euch mehr 
als "überzeugen: 

‚485, Rugs, 9x12, $1.69. 897 Garpets, von $1.25 
bis 83.0. 760 Gijenbettftellen, 49. 225 Gijen: 
Springs? GH. 125 Kotton:Top Matragen & 
600 Ro 300 Kücenftühle, 2. #0 F 
arlor Sets, 50. 185 Gou 


[fifien, 2. 
immerjtüble, 50c. 150 Küchentijche, Sc. 135 

* Gouges, 81.08. 
Außerdem bieten wir die folgenden leichten Bes 


dingungen: 
15 Werth von Möbel, hlungen 25. 
25 Werth ‚von Möbel, Zahlungen 50c. 
75 Werth‘ von Möbel, —— 1.00. 
100 Ba don Möbel, Zahlungen $1.25: 
150 Werth don Möbel, Zahlungen — 
Dies ift Die Gelegenheit einer Lebenszeit. : 
bald verjäumt fie nicht. Wir geben Guh auf eine 
geihriebene Garantie, dab im alle von Krankheit 
oder WUrbeitlojigkeit Teine Zahlung verlangt Wird. 


Ulezander, der Wohnung s:AUusfatter, 
2010-12 Wabajd Avenue. 
19apim& 


— Bilige Mädel —— 
Infolge eines Gifenbapn:Zufammenftoßes find wir 
in ber angenehmen Lage, für die nächiten Wochen 
alle Sorten von Möbeln für beinahe die Hälfte des 
zegulären Preiies zu verlaufen. — Wir haben 2 
Waggonladungen Möbel, welde durch den Zujams 
menftoß ganz wenig gelitten haben, gefauft, und 
müjien, da wir feinen Plag haben, dielelben für 
beinahe den halben Preis verjchleudern. Darunter 
find große fjhöne Sideboards zu $7.%; Drefierd 
mit gejchliffenem Spiegel zu 36.50; Epiffon er3, 
8.43 u. i. w. 

Auch haben wir das größte Lager von 5 
auf der Rordſeite, große Kochöfen mit 6 Degdeln, 
garantirt gute Badöfeh, von 814.75 aufwärts; 
Ihöne, ftarte Gifenbetten von $1.25 aufwärts; zus 
fammenlegbare Kinderwagen von 98c aufwärts; ' 
große Kinderwagen, mit Velour gepolftert, Gummi: 
teifen und Schirm, von $5.75 aufwärts; 9 bei 12 
Bruffef Rugs, von $9.98 aufwärts; ihöne Muiter 
bon fenfter-Gardinen, von 98c aufwärts. 

Baar oder leihte Abzahlungen zu den Tiberalftcn 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt bei Krank: 
beit oder Arbeitslosigkeit. Gan*2 
Botiden, 194 E. North Ape., nahe Halfted Str. 


‚Billig zu verkaufen: Schöne Möbel, gange Eins 
richtung, wenig baut, ganz billig, wenn jofort ges 
nommen, &Halltree, Dapenport, Teppiche, Varlorces 
binet, Barlorjet, türkiihes Leder Bibliothekiet, 
Couh und Schaukelftühle, Ehzimmer:, Schlafzims 
mereinrichtung, „Den“ Bilder, Gardinen, Nipsſa⸗ 
hen, Upright Mahagoni Piano etc. Bitte jofort vor= 
zufpredhen, audh Abends, 643 _ Fullerton Wpe., zmwis 
ihen Glart und Halfted Straße, dmdo 


Zu verlaufen: Cine fohöne Doppelbettftelle, fogut 
wie neu, billig. 208 Genter Str., oberes Flat. 


Zu verkaufen: Neue 1900 Wafchmafhine, billig, 
foftete neu $12. 807 NR. Campbell Abe, 


Araendwelhe Möbel, 
hinten. 


Zu verkaufen: billig. 827 


N. Halited Str., 


Bu verkaufen: Kleine Partie Haushalt: Möbel, 
billig; gehe nah Deutihland. 5135 Halfteb Str. 


Zu verfaufen: Gas-Range.. 360 N. Kermitage 
Ave., hinten. 
— — ůÿÛÿÿ ůô—— —— — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Julius Bender 
Chicagoer Hauptquartier für 
Store Firtures, } 


Allgemeiner Laden und BVerlaufsraum: 230—22— 
24236238 W. Madijon Str, Ede Peoris Etr. 
Kelephon: Monroe 1712. 

Spezieller Yrübjahrs:Berkauf. 

1000 Waggonladungen von gebrauchten Store: und 
Office-ffirtures für irgend ein Geihäft gu den 
niedrigften Breiien. " 

Wir fabriziren neue Wirtures auf kurze Notiz. 
Ubihägungen und Bläne frei. 


Auf Abzahlung geliefert. 

ufriedenheit garantirt. 
ulius Bender 

23 WB. Madifen Str, Ede 

‘  Bapr! 


EHI H— 
Veoria. 


Ad⸗e1fBender. 
217—219 Milmautee Avenue, 
nahe Halften Straße, 
terfauft alle Sorten von Laden-Einrihtungen, als 
Grocery-, Butcher:, Bäder: Eye: und Drugs 
ores’ etc., etc., zu dem allerbi igften Breife. eb. 
be Tauft, ipredht bei mir vor. 1003*% 


Chas Bender 17—19—-131 Wells Str. 
Phone 1442 North. 
Spezial-Berfauf an StoresfFirtures. Wir haben als 
les was zur Einrihtung don Groceries und Mar: 
tet3, Apotbefen, Confectioneries, Zigarrenläden, Dry 
&00d3, Herrenausftattungsmwaarenläden, PBugmwaarens 
läden, Aumelierläden, Reftaurant3 und &isceream 
Parlors nötbig ift. 9Imziondidogm 
— Befanntmadung — 

Zu verfaufen: Sehr gute getragene SHerrenkleider, 
faft new, von den eriten feinften Serrihaften, in als 
len Farben und Größen, zu enotm billigen Preiſen. 
Als Anzüge, Hoſen, Weſten, einzelne Jadets, Ueber⸗ 

sicher in großer Auswahl. 

Gute, feine mwollene getragene Herren-Garderoben 
werden angefauft. Shadt, 

Str,, nabe Erie. 


_ 

Tmaididofalm BIN. Nobke 
Zu verlaufen: Gine Sodasffountain don 10 Galla: 
nen, Xcecream fFreezer, 6 Tiiche, 16 Stüble, 1 Gar: 
bonator für Sodamafier und Alles mas zum “ce: 
creams&ejhäft gebraucht wird. Adr.: D. 334 Abend: 
poft. bofr 


Zu verfaufen: Ganz neue Bäderei-Ginrihtung. 
Sehr ſchöne Laden-Einrichtung. fehr billig, wenn 
gleih genommen. Adr.: E. 856 Abenppoft. dofr 
Zu terlaufen: Großer doppelter Badofen, Yubs 
bard. 432 Herndon Str., 2. Flat. 

Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Ein leichtes Ablieferungs-Pferd, 


2746 Cottage 
dojr 


Su verlaufen: 
bilig. Nachyufragen Nahmittags. 
Grove Abe. 


Chicago pe. und Halited Str. 
do fr ſa 


Soõ kaufen ſofort 120 Pfd. ſchweres Ablieferungs⸗ 
oder ErpreßiPßferd; ziebt zwei Tonnen. 229 R, 
AUrtejian Ape., nahe Grand pe. 


Verlangt: Teams. 
Kartheujer. 


Muk verlaufen: Zwei Pferde, Erprehtivagen, ſtar⸗ 
tes Geſchäfts-Buggh. 626 E. Belmont Ave, Store. 
gu verkaufen: Gutes Buragy, billig. 1136 N. 
Kedzie Ave. dofrfe 
Zu verkaufen: Billig, eim fihönes leichtes Cutunder 
2:figiges Trap und Cutunder Familien Surrey, fos 
wie ein Ledertop Buggy, alle mit Gummireifrädern 
und in guter Ordnung, berfaufe fie nur, weil ih 
ein Auto habe. Zu jeben 3636 Brairie Abe, dofr 


Zu verfaufen: Echte erwachiene St. Vernhardiner 
Hunde, 0 md $l5. 6039 Lincoln EStr., Berg: 
mann, mido 


Zu verkaufen: Zwei gebrauchte Bäderwagen, ſogut 
wie neu, billig. Adolph Ketzletr's Wagon Shop Ei 
Weſt North Avenue. 4mailwx 


— — 355233 
unge Bapageien mi . z 
ale $1.95, Roller $3. Echte Undreasberger ®. 
Raturaguarien komplett, $2.00 — 

mx 


Zu verlaufen: Immer an d, 50 Bugpferbe, 

DrivingPferde- und folde für irgend ein & ft, 

aub Farm:Stuten, von $35 aufwärts. Probezeit ges 

gr wit Garantie. I. Strauß, 1197 Milmwaufee 
be. 


Am;ssm! 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 2 Eents das Wort.) 


— Reine Anzahlung — H-$6 den Monat.— 
Stard’s jpezieller Rabatt s Verlauf wird nur 
noch für eine meitere Woche fortgejegt. Unübers 
trefflich niedrige Breife. 

Nachfolgend einige MuftersBargains: Cable Up: 
riobt Grand Pianos, 8100 255; Harvarb (ges 
braudt), 878 *130. 

Steinwah (gebraudt), 81008190; Bauer (ges 
braudt) $65; Chafe_ (menig gebraucht), $187—255; 
Rihmond (gebraudt), SI ; Baldivin’ (menig 
gebraucht), HIB5; Fiider, 81758275, u. Diele afibere, 

Gebraudte Orgeln und Square Pianos, 810-805. 

Stard Pionos, 30-8750, zu fpezieller Herab⸗ 
chung dieſe >: 5mai?t 

. a. Stard Piano Eo., 04-206 Wabafh' Upe, 

Zu verkaufen: 50 gute Records für Sprechmafdi 
Reproducer, 6.00. 432 Herndon Str., 2. en 


Verichleudere 3 Pianos, in Gute wie new, 
Kimbal $80, Knabe $125, Stard $25. Sofort anyus 
fragen: 148 Milwautee Woenue. * 


Muß verkaufen: Mein prächtige Piano, billig. 
247 Divijion Str., nahe Milwantee Ave. 


ie (egantes Lyon & Healy Upright 
— * it 629 Serra Bir — 


t Viano, wenn heute Abend 
8% taufen * Fr Rx —— oeuonimen 


wegen Umzugs. 7mail w 
Elegante neue und gebrauchte Planos von 
aufwärts; leichte Abzahlungen. bei Aug. 
50-594 


en 
Wells Straße, nahe North pe, ; 
Tmaibidojajonim 


u 0 _ 
Zu verfaufen: 1 Original Chaje Piano in 


h St derlau 
— (ei. a sure.“ abe 


30 Square 


0 
Bianos/ mitten einer 
verfauft werden. Breife 810, $15, 
v0 die 157 
Ar 


(Anzeigen unter diefer Rubrif‘2 Gents das Wort.) 


gu — Gute Store-Bäderei. Kein Baſe⸗ 
ment. 1569 W. Karrifon Str. doja 


Zu berfaufen: Ein Privat-Boardinghaus von 10 

immert, ausgeftettet mit allem Nötbigen, große 

och, gute Qage; reife nah Deutichland, Adr.: D. 
335 Übenbpoft. 


Preis 8500 
Theil auf Zeit. 736 Welt 43. Straße. dfrfa 
Zu verlaufen: Ice Cream Parlor, Kegelbahn; ver— 
taufe einzeln oder zufammen; Zimmer darüber bes 
bien die Mietbe. Theil auf Zeit. Adr.: D. 815 


denppoft:. 


870 Ttaufen fein pr Magazin:, Gonfectio- 
nerh⸗, Spielſachen⸗ otion⸗ chulmaterialien⸗. 
Zigarren⸗Store; Laundry Office; keine Wgenten. 
1 Ainslie Str. 9mai,imX 


Zu: kaufen gefuht: Painter wünfht Geihäft zu 
übernehmen; Süpfeite bevorzugt. Wdr.: S. 381, 
Adendpoft. 


Zu verlaufen: Gutgebende 3 Stühle Parbierftube; 
Krankheit die Urfahe. 78 N. Halfte Str. 


Zu verkaufen: Bäckerei. 7388 N. Halfed Str. 
Zu verkaufen: Gutgebendes Kundenfchneider- 


Geihäft, wegen Krankheit; Weitjeite; feine Agenten. 
Adr.: D. 519, Abendpoft. 


Bu verkaufen: Gute Storebäderei. 


$165, billig für 3300, Taufen, wenn morgen ge= 
nommen, feinen Ed:Grocerys:, Delitatefien-, Zigar: 
rene und Rotion-Store; großer Waarenvorrath; 
feine Einrihtung; $I7 Miethe, mit 4 Zimmern. 
Rommt zwilhen 1 und 5. 810 Welt 38. — 
9, 8ma 


Yu verkaufen: Saundrys, Grocery: und Erprebiva- 
= Geihäfts-Bugay mit langer Bor. Steiner, 700 
arrabee Straße. dofr 


Eine Meine_Bäderet, Store: 


Zu kaufen 3 
K. L. 324 Abendpoit. doft 


trade. Adr.: 


Grocery⸗Store mit 


Zu verlaufen: Gutgehender 
Ecke 


Dferd und Wagen billig. 137 Dayton Str., 
Biifel Str. Keine Agenten. 


Zu verkaufen: Gute alte PBäderei, Mietbe $12, 
Preis 400. NRachzufragen 737 W. Kongreß Str. 


Wer fhnell gute Geichäfte jeder Art Taufen oder 
derfaufen will, fomme Morg. 9. 294 Clpbourn Alpe. 


Bu verlaufen: Päderei mit PBadofen, befte Lage 
Nordfeite, wöchentl. Einnahme $25; Grocery-Store, 
tägl. Eiunahme B5; Delikatefien-Store, tägl. Eins 
nabme $5; Delikatejien-Store, tägl. Finnahme $W: 
Delitateffen-Store, tägl. Ginnabme 5. Fragt 
Fragt Morgens 9, 294 Elybourn Abe. 


Habe 20 gute Saloons zu verlaufen von 800 bis 
83000. 294 Elybourn Une. 


8250 faufen Saloon, Firtures, Eisbor, 6X8 Pool: 
tif und Glaswaare. 5 WM. Divijion Str. indo 


Zu verlaufen: Gutes Hotel und Reitaurant, pil: 
fig. _Etablirt jeit 30 Nabren. Gigenthümer verläßt 
die Stadt. 2079 Grand Une. 8,9,15,16mai 


gu verlaufen: Landbäderei wegen Abreiie, um ir« 
end einen Preis, kommt jofort. Ed. Dier, South 
ilmington, I. 8Smai,im 


$275 taufen einen einträglihen Bigarten-, Con: 
ectionary: und NotionsStore. 35 Jahre etablirt. 
abe Theater, IR. Sedamid Str. mibdo 


gu verlaufen: Bom Eigentbümer wegen Todesfall 
da — —————— 9 €. 4M Str., M Blod öſtlich 
von Cottage Grove Ave. für $325 und billige Miethe. 
Smai,11o 

Zu verlaufen: Bäderei, Fa Südfeite. Sigenibd- 
mer gebt in anderes Gejchäit. Adr.: M. 490 Abdpoft. 
dimidofr 

Kaffees und Thee-Store, mit Pferd und Wage 
e Route. Gute Gelegenbeit für junge Leute, muß 
mftände halber für den halben Preis verkauft 
werden. 731 Larrabee Str. dimidofr 


»Bu verfaufen: Guter Hofen-Shop. 306 Noble Str. 
— dimido 


Zu: verkaufen: Gutgebender Caſh-Grocery⸗Store, 
mit Pferd und Wagen, billige. 772 W. 21. Straße, 
Ede Lincoln Str. Imailmf 


Zu vermiethen. 
seigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: An Halfted Str., ihöner großer 
Raden, gute Sage für Apotheke; desgleihen ein wei= 
terer Laden für Frucht: oder Hardware, Mietbe I) 
den Monat. Louis Wink, 6541 Halfted Str. dfrja 


ZEyermiethen: Fünf Zimmer. 8 Home Str. 


vermiethen: Zwei Flats, Alles modern; heil, 
fonnig, Saundry, Lagerraum, Frucht Elojets. 1746 
Grenibam Str. 


Zu vermiethen: Erfter Floor, 4 Hintere immer, 
gu und Xoilette, Bier Kinder, vorgezogen. 200 
ault Court, nahe Diptfion. u. 


Zimmer und Boarb. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Boarder, Heine Familie. 956 Welt 13. 
Etraße, bei €. Homuth. dofr 
Zu vermiethen: Hellcs 
gen Seren, billig; gege 
anderen Roomerd, Wrs. 

Abe., Flat 38. 


Zu vermietben: 
für zwei &erren. 


tontzimmer, an anftändis 
ber Lincoln Part; feine 
Gerrits, 552 Garfield 
dofrja 


Ein fein eingerichtetes Zimmer 
1135 Grenihaw Str., 2. Ries. 
0 


Deutfhe Frau wünfht ledigen 


Zu vermiethen: q 
Mann al8 Roomer: $1.50 die Woche; jchönes He = 
v 


2806 Groveland Ade., lat 7. d 


Möblirtes 
6 Elifton 


Roomer und Boarder. 


immer, an allein 


be. 


Bu bermiethen: 
ftehenden Herrn. 

Berlangt: 189 Dayton 
Etr., oben. 


gu termiethen: Möblirtes Zimmer, an 
nabe der fFullerton Ave. Erpreß- Station. 
601 Putling Str., 3. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Bintmer. 3% Mohamt 
Straße, 2. Floor. 


Deutihe Familie, wünfht Boarders. 369 Larrabee 
Straße. 


Zu vermiethben: Zimmer mit Board. 3 W. Ban 
Buren Straße. didoft 


Nüchterne Herren finden gutes Heim. Referenzen. 
Schmidt, 4 R. May Str. midofr 


eren; 
teld, 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Koſt und Logis bei deutſcher 
oder ungariſcher Privatfamilie., nahe Robey und 
Lale Str. Eitler, 570 Wells Str. 


Zu miethen geſucht: Ehepaar ohne Kinder ſucht 2 
Zimmer Flat, NRordjeite. €. Zimmer, 8 Erie Str. 


Zu miethen geiuht: 4 bis 5 Zimmer, Mann if 
bereit, fih einige Stunden dbe3 Tages nüglih zu 
maden. Abr.: D. 8. 2351 Ubendpoft. 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Die nahfolgenden erften SHypotbes 
ien, zu 514 Broy.; $1000 zu 6 Broz.; $1500 
zu 6 Proz.; $2000 zu 5 Bros. Der Werth diefer Si: 
Serheiten in Grumdeigentbum ift daS breifacde 
der Unleibe wertb und mir garantiren perjönlic, 
daß es erſter Klaſſe Sicherheiten ſind. Bantgeihäft 
von Joſeph Stein K Co., 1561 Milwaulee —* 

mai, Iw 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld Auf Grundeigentbum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuh. 

Sichere Erfte —— in beliebigen Summen 
gt bebaute3 Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 


orboftede Elart und Randolph Str. 3in®t 


Herfaufen: 8600, $WO und *81700 Hypothelen, 
6 % zu ; 81350 su 5 PBrog., alles gute Sicher: 
beiten, ebenio unbebautes oder verbejiertes Grund 
eigentbum in Englewood. Loui3 Wink, 6541 Halfte 
Straße. mibofrja 


verleihen: In beliebigen Beträgen von 8500 
aufwärts & irgend einer Summe auf verbeiiertes 
—*—*8 rundeigenthum oder für Saas zu 
den billigften Zinsraten und günftigen Bedinguns 
gen, Wuguft Thorpe, 147 North Un. Imaidimt 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentbum. 
—— Tatexeften. Auf Bunis monatliche Abzahe 
lung. eiben zum Bauen Spezialität, 

3: ©. Rraemer & Son, 4-86 La Salle Str., 

Zimmer 402. 6fb,midojafon,dım 

le ucht: 700 auf e t 
no Ahr.: 8. ER Porn oo 
teten zu verfaufen: Gelb gu verfeißen 
u Sin Abends. ®. ©. Eiier 


Miajadido® 
&E ©. Bauling, 12 La Sale Str. — Erfte 
verfanfen. Gelb lei 

: Finsfub. Zelepton akt 20." Imaiek 
GSrun dei 8:Darle Rom 

ion ehr Unmelisgenähren, Beter u tif ae 

er Floor, 172 fhington Etr., scan 

Üpenue. 

‘ Bir werfaufen: Erfte Oypotbeten auf bebautes his 

deigenthum. [d zu niedri ⸗ 

iin, Kitarı' U. Mid & Gr. 9 Walbingten Si, 


RS 


» 


es, Ze Sn ei Fun Sm) 
— Sons, Anett 


"Grund TER — — 


(Anzeigen unter dieſer Qubrit 2 Cents das Wort.) 


Farmlandereten. 

Zu verlaufen: Eine Farm in Wood Co. Wiss 
tonjin, 160 Uder, für $1900, Baart oder auf Ab⸗ 
aablung. ES find 10 Ader unter Bilug, 40 der 
Wiefenland, das übrige it Wald umd Weideland. 
Blok zwei tleine Ställe. Kein Haus. Gin Haus 
dann aber gebaut werben, wenn verlangt. — Ober 
eine andere Farm - dom: IM Wder,. mit. fhönen 

, Gebäuligkeiten.. Gim gtoßes. Haus, eine Som: 
; merfüde, 1 Stall mit ne, | Schweinekalh, 
und sHübnerbaus, Korntrippe, Granary und Mas 
fbinenihuppen, mit fänmtlihen Gerätbihaften. 
YZiwet_gute Pferde, 13 Rupf Rindpieh, weine u. 
ı Hühner. 50 Acher Klärung, X Uder tiefe, 50 
Ader Wald oder Weiddland für nur SM. Mbr. 
®. 275 Ubendpoft. 4meilmft 


Leiet diejfes aufmertfam durcd! 
‚Elegantes 6 Zimmer Haus, 570 Wilcog Upe., Eis 
in, Ein Uder Land mit Gemüie etc. angelegt. 
ub, Hühner, Kühnerhaus, großer Stall. 3 Quellen. 

(Eigenthilmer nimmt auch Cottage ir Taufh.) Die: 

jes_ Grgenihbum ift 883,500 Pe. Für Paar nur 

2,5 Nehmt Aurora:Eigin lectric. Berfäumt 

diefen Gelegenbeitätauf nicht. midoia 

— Yohn W. Foeriter & Eo., 145 La Salle Str. — 


Zu verfaufen: ertile Farmen in Texas; Pan 
Handle; fyeinite Farm-Offerte in Amerika; leichte 
Bedingungen. Demey, Zimmer 45, 8 La Salle 
Str. dofr 


00 
Virginia Farm zu verlaufen, 150 Acres. Näheres 
unter Adreiie DB. 284 Abendpoft. Smailnmx 


Nord ſeite. 

Zu kaufen geſucht: Wohn⸗ und Geijchäftshäuger 
in allen Größen. Baarläufer immer an Hand. Wer 
ein Gigenthum für tleinere8 oder größeres vertans 

‚Ihen will, jprehe bei un® vor. 
Ge. }: Schmidt & Son, 22 Lincoln Ape,, 
Ede Webfter Ave: und Larrabee Gtr. 
löapdidojalm 


Zu verlaufen: Norbieite Cottage, Claremont 
Uve., zwiiden Belle -Plaine und Berteau Ape.; 
810  Anzablung. $IO und ‚Sinfen monatlih. Wil- 
liam Zuetell & Son, 401, 145 La Salle Str. dofr 


gu, verkaufen: 6=Bimmer Cottage, feine Lage, 
Straße gepflaftert, nur $2200; gute Transportation. 
O. %. Contlin & Eo., 1648 Lincoln Une. dfrja 


Bargain! 2-ftödiges Framegebäude, 6 und 7 Zim- 
mer Wohnungen, Hartholgsfyußböden, alle modernen 
Verbeilerungen; Bierdeitall; Miethe 492; nahe 
Wrightwood Ave. Hodbahnitation. Preis 4000. 

—— Urthur Jojetti, 20 Of Nortd Ave. — 
dofrfa 


——— een einen ——— 
Sehr billig! Auf Bauftelle BEx1%, vorne; eine 
Brid:Eottage beftehend aus 5 Zimmern; hinten ein 
gweiftödiges Framegebäude; ietbe 360 jährlich; 
nahe Willow Str. Hohbabnfation; Preis nur 53 
— Arthur Jojetti, I Oft Rortd Une. — 

dofria 


000000000 

Zu verkaufen: Großer Bargatn, 6sBimmer Haus, 
1052 Ward Str., nabe Grace Etr.; Bad und Gas; 
Qaar oder leichte Zahlungen; berpaßt diefe günftige 
Gelegenbeit nicht. Sprecht vor bei’ Frank Bed, 346 
Itving Bart Boul., nahe Lincoln Upe. Imai,imX 


Zu verlaufen: Schönes Mtdd. Bridgebäude mit 4 
4 = Zimmer = Wohnungen an 
66 DO 2good Straße 
Vreis 85400. — Auguft Torpe, 147 €. North Une, 
alleiniger Agent. doft ſa 


Zu verfaufen: Zitöd. Delitateffenftore-Gebäude an 
Sedgwid Str., nördl. von Dibifion, Preis 9750, 
dofrja Aug. Torpe, 147: €. North Ave, 
ten beendete er Speer 

gu verkaufen: Modernes IHöd. Gebäude mit drei 
5:Bimmer-Mobnungen, an Roscoe Str., nabeSoutb: 
dort Ave., monatl. Mietbe 5. Preis $4600. 
Auguft Zorpe, 147 €. North Upe., allein. Agent. 

dofria 


Zu verkaufen: Modernes Möd. Bridgebäube, mit 
awei 5-immer-MWohnungen, Zet 299x125, an Ds: 
good Str., Preis HMO, Aug. Torpe, 147 €. North 
Upe., alleiniger Agent. dofria 


Zu verfaufen: Modernes Ürames@ebäude mit 
Brid- Fundament, ziwei 6-Zimmer-Wohnungen, an 
Dsgood Str., $H5M. Modernes FFrame-Gebäude mit 
awei 6:Bimmer: Wohnungen an > Straße, 
Preis D. Aug. Torpe, 147 €. North — 

dofria 


Norbiwveitieite. 
—— Lotten, 30x125, von $M aufwärts, — 
Latondale Une. 
Ridgemap pe. 
Samlin pe, 
Aders Ave. 
Vrairie Upe., 
nahe Lincoln Avenue. 
Wir bezablen alle Taxes bis 1010. 
— Schöne Schattenbäume. — 
Guter Abſtract mit jeder Lot. 
Hälfe Anzahlung — Reſtgeld ju 5 Vroj. 
Dieje Lotten werden innerhald 2 Jahren das Dop⸗ 
pelte werth ſein. 
Kichard A. Koch & Co., S Waſhington Ste. — 
Zäglih von 9 bis 13 Uhr. Sonntags von na 
» mal, 


—$ı_ verlaufen —— 
Reue Brid Eottages, 
Cornelia Strake, zwiichen Robep und Leanttt Str., 
8 Zimmer enthaltend, Hartholz-Finiſh urnaces 
Selzung, Bad u.j.m. Wird anf leichte Bed ngungen 
en —— aar: Anzahlung; a lämaif? 
naufragen bei 
— D. Rerfoot& En, 

5 BWaibingten Er. _ 


Zu verloufen: Rene 5+ und 6-Bimmer Hänfer mit 
Stein» und BridsBajements, Dat Trim, Hartholzs 
— und allen modernen Einrichtung an 

umboldt Str. und Irving Bart Plvd. ötten 

aben 30 us Front und find 125 gu tief. 8100 

nzahlung und $20 monatlich einſchließlich Zinien. 
Dffice ... und Sonntags von 2-5 Uhr offen. 
Ernf eims, Irving Part Blod. und Qum⸗ 
boltt Straße. llapdojabi* 


89000 Taufen Antheil an einem Milwaulee Abe. 
Grundftüd im allerbeiter Lage, bringt 15 Proz. netto 
jest. wird immer bejier. 9. Wolterding, 502 Wer 

ortb Wvenue. x 


Zu verkaufen» Yuf monatlide Abzablungen, neue’ 
zweiftödige Säujer, alle modernen Berbeijerungen, 
nabe Straßenbahn. Die befte Gelegenheit Euer eiges 
nes Keim zu befommen. Sprecht vor beim Eigenthü— 
mer 5. W. Mile, 1715 R. Rivgemap Wpe., nabe 
Milmautee Avenue. mai9, 10,11,12,16,17,18,19 

$1M0 Taufen 6-Bimmer Cottage, Faitfield Ave, 
nörblih von North Ave. Yaht dies nicht: unbeachtet. 
bofr» Ravratil, 591 W. North Ude. 


Wirfliher Bargain! 4300 Laufen 2-födiges Prids 
ebäude, Bafement, 6-$immer Platt, Eichen-Finijb, 
8%, Bad, Zementbafement; nur $1000 Artzahlung. 
Sofort zu erfragen: NRapvratil, 521 W. North 3 


Zu verlaufen: Logan Sauare Bargain, neue 2- 
Bidige Flathäufer, nahe Ede Diverfep und Eentral 
Barf Avenue. Preis KI0; E00 Unzahlung, Reit 
monatlid. dofe 

W. 9. Giehede & Bro, 38 Milmantee Une. 

Zu verkaufen: 2:ftöd. Brid, 33,600. 3:ftöd. Frame 

‚200. Seftödiges Brid, 5,50. Brame Cottage, 


80. ai Imnx 
— Otto Bod, 1670 Milmaulee Une. 


81500 Laufen 7 Fimmer Cottage. Gepflaſterte Str. 
nahe Hochbahnſtaiton. Schaefers, 186 North * 
mido 


u verlaufen: 42. Ape., nahe Armitage, S-födiges 
Flat Bridhaus, Padezimmer etc, Straße und ts 
gerfeig gemagt. R. 4. Roh & &o., S Waihingten 

traße. . Kap 


Bilig zu Laufen: Neues 2-ftödiges 4 Flat Eds 
Bridhaus, Badezimmer in jeder Wohnung, hobes 
Bajement, nahe Velmont und Galifornie, Preis 
47900; 35 nzahlung. Rihard U. Koh & Co.. 
9 Waihington Ehrabe. Wape 


Süpjeite. 
Süpdjeite ⸗ 
ee Bellen * u 
dofria 


verfaufen: 
Ede einſchliehlich 
Halfted Strahe. 


Vorſtũdte. 

Zu verlaufen: Oal Vark und Harlem Lotten, nahe 
der Metropolitan a Semwer und * ein⸗ 
gelegt und bezahlt. und aufiärts. $i0O Uns 

blung. $ monatlid. Schreibt wegen Flat! oder. 
preit vor und gebt mit und . 9. E. Wood & Eo., 
5 — R La Salle Str. mido 
Zu verkaufen — Groher Bergaim 

Mapypmood Lotten, 
52x125, alle Berbeiferungen, gereist Straße; mur 
5509 baar. Wi. U. Bond & &o., 115 Dearhorn Str, 


‘ Berichiedenes. 
Wir können Eure Häufer und Potter 
taufen oder vertaufchen, verlei 
eigenthum und Ba Bauen; 


Bedienung. ©. — 
Ave., —* North Ave. un 


Geld auf Möhel u. ſ.  . 
(Ungetgen uutet dieſet Rubrit 2 Centa daS MWort.) 


— Seld zu derteiben — 


Wenn Y 
Blant aus, Üi 
Ryenı wird f 
m a beipredhe 


rinatanieih: auf 
— „Eu 





— 


First 


Trust | 


and 
Narvings 
Bank 


Im First National Bank-Gebäude 


a  PDearkorn und Monroe Str. 


‘u der Sparfajjen-Abtheilung wer- 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinft. 

Konti. können zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 au 
ängelegt werde. 

Jedes Mitglied des Pireltoren- 
tathed diejer Bank ijt nnd muß 
ftets Direktor der Firft National 
Bank von Chicago fein. zuan,nin« 


GREENEBANS 


ENEBINS 


Deutide Bunt. 


Sübet jeßt ibr Gef&äft in ibren neuen Gefäfts- 

äumen, Norduit-Ede von Glart und Ranboiph 
Fe Geld auf bebautes Chicago _Grandeigen- 
*bum u u. zum Bauen beriieben.—Eichere profi⸗ 
table Geldanlagen. — Erite Hupotbef, u. Stasi 
oblinationen. Einzelbeiten u. Lilten auf Munich 
mi nr Tünung. —Erhihaft3: u. alle and. Recht 
ach Ausland geregelt —Geldſendungen, 


Wechſel u. — für alle Orte der 


amöneftellt. — Auslänbifdes Geld ae- und hers 
lauft. Auslunft -feeil 10m; fondido* 


Krause Savınas BANK, 
997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Gefdhäft. 
3% Binien auf Eparaelder bisrteljährlich zahl» 
bar. — Wedel und Geldjfendungen nad) Deutfch- 
land und anderen Ländern. —Geld au berleihen 


auf Grundeigenthbum zum niebrigiten Zinsfußk. 
Erfte fidere Hupotbefen zum Verlauf borräthie. 


Sihherheitänewülbe-Boze3 $3.00 per Jahr. 


Prompte Aufmerffamleit wird aeihentt.—Dffen 
Ubends bis 9 Uhr an Montag und GSamftag. 


t1ap,dofafondi* 


Wu. 6. HEINEWAnN & Co. 


92 La Salle Str. 


— Gel auf Grundeigen. 


*Hum zu niedrige 
"Ban :Anleiben. 


ften Ziniem 
IF Erfte Hypothefen, fichere Geld» 


anlagen, zu verkaufen. Zap,dibofe® 


Yofl- Schnelldampfer 
Billigite Naten 
Hamburg-New York. 


Bon nunb nach Biemen, Hamburg, Netterbam, 
Untwerpen, England für Deutihe, Deſterreich⸗ 
Ungarn, Luxemburg und der Schweiz. 

Ver feine Verwandten von drüben Tonmen 
laſſen will, verſäume wict jest au Tanfen un» 
Beh mir birelt vorzuſprechen. 


Deutſches u. Deiterr. Geld 


0% und vertau 


Reichspoſigeidſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BEE Vollmadten "Tu 


Bonds, Werthpapiere 


un® Geld, 
Pan wenbe Tkch hirelt au: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 


— PR 
diboſa· 


Schiffskarten! 


Erira billig für Monat Mai. 
Umzug 


nach der neuen Office: 


203 S. Glark Str. 


Commercial National Bank Blde. 


ANTON BOENERT 


Gentral-Batiagier-Agent, in Chicaga je 1871 
lmai,tal* 


Billigfte Preife! 


Sıiffsfarten "ug 


nad) u. von Eusopa mit den beiten Linien. 


Geldfendungen 
nah Deutfhland, Defterreih u. 
prompt und ficher. 
Reiſe⸗Päſſe 


werden durch mich beſorgt. 


H. Wedesweiler 


do Stock Exchange Bldog. 
108 Rasalıe € Str, VBhone Main 2201. 
Sonntans offen don 1012. Eonntag3 Cing« 
gang 148 Waibington Str, 2tap,fondido,im 


J.$. Lowitz 


151 OST VAN BUREN STR, 


giiihen Elart Sir. und &, Une. gegenüber Depet. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — bliligſte Vreiſe. 
Dampfer fabren von New Vork: 
Dienſtag, 14. Mai, „Keiſer Wilhelm a. " ** 


ütwon. 15. Mai, „Runbam” nad oterdain, 

Bonmeritag, 16. Mai, „Lazonraine* nad Habre 
eritan, 16. Mai, „Mheim‘ — 

* Donneritag, 16. Mai, „Natierin Ang. Victoria“ 
ho amburg. 

—J— 18. Mai, Finntande nach Antwerpen 

ftag, 18, Mai, „Graf Balderiee“ ua ‚Sam 


dDienſtaa, 21. Mai, „Kronprinz —J nad 
a anal, VBotgdam“ u. — 


a Hamb 
er ‚hat — aan, du a 


Crötclien, üodmanien, 


iv, 


j 2. norbereitet au fein, fie wen 


etahperpei E 


| 


h 


‚logen im erften Semefter alich, 


Die Sheere. 


(Berliner Stizze.) 

An einem Mittwoch Abend war, wie ı 
gewöhnlich großer Ball in dem Win- 
ter ſchen Etabliſſement annoncirt; ge⸗ 
gen 9 Uhr begannen ſich die Räume zu 
füllen. Reugierige Provinzialen ſaßen 
umber, ftarrten mit einem Gemifch von 
Grauen und finnlichem Kibel die vor= 
überraufchenben, fo früh am Abend 
noch jeher ftolgen, grell foftümirten 
und theilmeife auch freh entblößten 
„Damen“ an, man mwunderte fich über 
die hohen Preife der genoffenen Spei= 
fen und Getränfe und darüber, daß 
das Lofal noch fo leer jei — Provin— 
ziale fommen befanntlich immer. zu 
früh. Die Damen verfhwanden wohl 
auch wieder, da in ber That „nod) 
nichts 103 var“, auf ein Stündchen, 
um fchnell noch einen Raubzug durch 
die angrenzende Sriedrichftraße zu ma= 
chen; ihre Herren „Freunde“ rüdten 
an, mwechjelten mit ihren Freundinnen 
verftändnißinnige Blide, beim Bor» 
übergehen wohl auch einige Zoten, bie 
Muſiker erfehienen träge und verbroj- 
jen auf ihrem Balfon und entlodten 
fimmend ihren Inftrumenten gräu> 
liche Zöne, Enblic) trat auch ber Herr 
„Maitre” ein, im Sradanzug, meißer 
Halsichleife und weißen Glaces, bon 
denen er immer nur einen trägt, bie 
erften drei Wochen den auf ber linfen, 
die anderen drei den auf ber rechten 
Hand. — 

Das Zauberfeft begann. 

An einem der Tifche, die dit an 
ber Balluftrade einen freien Weberblid 
über den großen Saal gewähren, ſaß 
bei einem Schoppen echten Bayrifch ein 
behäbiger älterer Herr, der recht ver» 
onügt die tangenben Paare beobachtete, 
namentlih bie Damen, beren Bewe— 
gungen bei jedem neuen Tanz freier 
und ungenirter :wurben, und bie fi 
bald wie vollendete Kanfaneufen geber: 
beten. Ne wilder das Gefiedel ber 
Geigen erflang, je lauter da3 Krei- 
Then und je dichter das Gemwirr, deito 
bergnügter und auägelaffener tsurbe 
die allgemeine Stimmung, die beim 
Konter ihren Höhepunft erreichte. Ein 
tanzluftiger Jüngling, der einem * 
ſehr 
ſchüchtern und dabei linkiſch wie ein 
Dorfſchulmeiſter war, hatte zum Gau— 
dium aller eine der lebhafteſten Tän— 
zerinnen erwiſcht, bei deren ſublimen 
Sprüngen er kaum mehr wußte, wie 
ihm geſchah, wenn die Fußſpitzen ſei— 
ner Partnerin ihm faſt einen Naſen— 
ſtüber verſetzten. Man lachte, ſcherzte 
ſchrie, winkte ſich zu und alles glich 
einem ungeheuren Jahrmarktsrummel. 

Dem Alten, dem dies etwas Neues 
zu ſein-ſchien, traten vor Lachen die 
Thränen in die Augen, zumal der ele— 
gante Herr im Zylinder und dem ta— 
delloſen, langen ſchwarzen Gehrock, der 
inzwiſchen ſein Tiſchnachbar geworden, 
allerlei pikante Witze zum Beſten gab. 
Drehte ſich ihr Geſpräch anfangs nur 
um das allgemeine Leben und Treiben 
im Sagale; ſo erhielt es bald durch den 
eleganten Herrn einen perſönlichen 
Charakter, der Alte erzählte auf die 
ine gejtellten indirekten Tragen, 

er Inftrumentenmacer jei und 
in heit nahe gelegenen Stäbtehen W... 
ein Meffer- und Scheerengefchäft fein 
eigen nenne. 

Der eiegante Herr horchte mit einem 
Male intereffirt auf und mufterte den 
Aten mir einem Blid, al3 molle cz 
pfnhrieeifche Studien an ihm machen. 
Er beugte fich etwas über den Tii. 
„sch Kalte Sie für einer tüchtigen 
Fachmann“, der Alte lächelte ge— 
ſchmeichelt, „und da ich Vertrauen zu 
Ihnen habe“, das Lächeln hielt an, 
„werde ich Sie bitten, :nir zu einer 
Scheere zu verhelfen, deren Anfertigung 
außergewöhnlich ift.“ 

Diefer Auftrag’ schien dem bieberen 
Alten äußerft ehrenvoll zu fein. Eifrig 
309g er fein Notizbuch herbor und 
machte fich nach detaillirter Befchrei- 
bung und genauer Aufzeichnung einige 
Anmerkungen, indem er gleichzeitig 
mit einem gemiffen GSelbftbemußtfein 
berficherte, daß er über vierzehn Tage, 
menn er ivieder nach hier fäme, die 
Scheere genau nad Angabe fertigge- 
ftellt haben mürbe, 

Bierzehn Tage fpäter war 'er mit 
feiner Scheere noch eine halbe Stunde 
früher augegen, aber der Ball nabte 
fich bereit3 langfam feinem Ende, ohne 
daß fein Abnehmer fam. Der Alte 
alaubte jebt falt, daß er auf irgend 
einen fchlechten Wit bereingefallen 
mar. Und er wurde in diefem Glau- 
ben um fa mehr beftärft, ala er fi 
big ur Stunde nicht erklären Tonnte, 
mozu bie eigens gearbeitete Scheere ges 
braucht werben könne. 

Aber er follte fi doch getäufcht 
haben. 

So ziemlich in der Iekten halben 
Stunde erfhien endlich der. elegante 
Herr und bat unter taufend Entjehul: 
diqunaen bielmal® um PBerzeihung. 
Der Anftrumentenmacher überreichte 
ihm fiegesgewiß die fauber gearbeitete 
Sceere. 

Er betrachtete die Scheere mit einem 
prüfenden Blid und das mohlgefällige 
Lächeln mußte ihrem Berfertiger aur 
Genüge jagen, wie nortrefflich er feine 
Aufgabe gelöft. hatte. Ohne zu Dingen, 
aahlie der elegante Herr den für eine 
Scheere etwas hoben Preis, lieh e& Ti 
auch nicht nehmen, eine Tylafiche echten 
Mabdeira zu fpenbiren und fohien übers 
haupt in einer fehr fibelen Stimmung 
zu fein, denn allerlei Tultige Gefchicdh- 
ten und beiffe feine Abenteuer Tpru- 
beiten nur fo aus ibm herbor, 

Inzwiſchen war es ein Uhr gewor⸗ 
den und die Muſik blies den ſogenann⸗ 
ten Rausſchmeißer“. 

Als man ſich zum Aufſtehen an⸗ 
ſchickte, leagie der Alte, der durch den 
ungewohnten Genuß des ſchweren 
Meines beherzter geworden war, ſeine 
Hand auf den Arm des eleganten 
Heren. Eigentlich lönnien Sie * 
auch einen Gefallen ihun, und mir 
ſagen wozu ſolche Scheeren gebraucht 
werben?" Der elegante Hert lachte 
Taut auf, aber ex. fchien auf biefe frrage 


wenigftens \ einer. Univerfität, fern 
gegangen. 


„Kommen Sien, j fagte er, „damit 
wir in ber Garderobe nicht in das 
große Gebränge gejchoben merben; ich 
mill e3 ‚Shren unten berrathen, obwohl 
—9 — lich mein Geſchãftsgeheim⸗ 
niß iſt.“ 

In der Nähe des Ausganges zog et 
den biederen Alten in einen Thorweg, 
neigte ſich vertraulich zu ihm nieber 
und fagte ihm ind Ohr: „Zul feinen 
Gaunerei!“ No ein herzliches 
Laden, ein freundfchaftlicher Hände: 
druck — — — fort ivar er. 

Der Inftirumentenmader mar im 
eriten Augenblid verdubt, dann amüs 
firte er fich über den neuen Wit feines 
Spaßmacders und ging langfam bem 
Bahnhof Frriebrichitraße zu. Unter: 
mweg3 jann er noch darüber nad, ob 
e83 Scherz oder Ernft gemejen fein 
fönnte. Sein Grübeln fand nur zu 
bald feinen Abihlup, denn mie er am 
Bahnhof die Zeit feftitellen mollte, 
maren Uhr und Kette fort, dicht am 
Haken mit feinem eigenen Yabrifat 
„elegant abgeſchnitten“. 

—+0 
Dann ift derPenih am Fräftigftien? 


Ein mwefentlicheg Kennzeichen bes Ie- 
benden Wefens ift feine Veränderlich- 
keit. Ein Stein kann Jahrtauſende 
bindruh an berfelpen Stelle liegen, 
und wenn nicht von außen die Ein- 
flüfle des Wetters eine Zerfegung, eine 
Bermwitterung hervorrufen — von in= 
nen heraus findet feine Zuftandsände- 
tung an ihm ftatt, Das Lebemefen 
Dagegen ift in einem ’beitändigen Wach- 
fen und Vergehen begriffen, das fi) 
nadı den verfchiedenften Richtungen hin 
äußert, auch nach der Seite der Krafts 
beränderung. So mirb auch ber 
Menſch als ſchwaches, äußerſt hinfälli— 
ges Weſen geboren, nur ganz allmäh— 
lich nimmt er an Stärke und Wider— 
ftandsfähigfeit zu, bi3 er in einem ge= 
miffen Lebensalter das Höchftmak ſei⸗ 
ner Kraft erreicht, um allmählich wie— 
der ſchwächer zu werden, bis zur 
Hilfs- und Kraftloſigkeit des erſchöpf⸗ 
ten Greiſenalters. So ähnelt alſo das 
Menſchenleben dem Kreislauf des 
Jahres, in dem nach der Zunahme der 
Wärme im Frühling und Sommer 
eine Abnahme im Herbft erfolgt, bis 
zur Erftarrung des Winters. Aber 
wie neben dem Sahrestreis auch ein 
Tagesfreis der Zu- und Abnahme der 
Wärme beiteht, fo läßt auch der Menfch 
neben der auf ein ganzes Leben fich 
eritredenden Zus amd Abnahme ber 
Kräfte au) eine tägliche regelmäßige 
Veränderung feiner Stärke erkennen, 
und die Frage ift nur, mie ſich biefe 
Veränderung auf einen einzigen Tag 
vertheilt,. Man ift wohl im allgemei- 
nen ber Meinung, daß der Menfh 
am Morgen, unmittelbar nach dem 
Aufwachen am träftigften ift, oder, mie 
der moderne Sportausdrud e3 begeich- 
net, fi) am beften in Form befindet. 
Aber nicht immer ift die allgemeine 
Meinung auch die richtige. 4 

Man bat. Inftrumente  Tonftruirt, 
mit benen man ganz genau mißt, 
welche Arbeitsleiſtung ein Menſch voll⸗ 
bringen kann, und mit dieſen Inſtru— 
menten — Dynamometer oder Kraft= 
meffer nennt man fie — bat man 
auch Beftinnmen können, zu welcher Ta= 
geszeit der Menfch am kräftiälten. ift, 
und mittel3 des Dynamometers hat 
man feitgeftelt, daß Das tägliche 
Kraftmarimum des Menfchen durch— 
aus nicht unmittelbar nach dem Eriva- 
chen Befteht, fondern daß feine Mus- 
teln gerade zu diefer Zeit am fchmäd;- 
jten find. Dann fteigert fich die Mu3- 
feffraft Schon nach dem Frübftüd und 
nimmt auch nachher noch meiter zu — 
während man vielleiht zu der An 
nahme geneigt war, daß die tägliche 
Arbeitzleiftung zu einer Schwächung 
der Musteln führe. hr mahres 
Marimum erreiht deren Kraft nad 
bem Mittagefjen; von da an nimmt 
fie allmählich ab, hebt fich gegen Abend 
nochmals, aber nur um einen geringen 
Betrag, um von da an regelmäßig bis 
zum Minimum zu finfen, das fie eben 
am Morgen erreicht, Die intereffanten 
Meffungen erftredten fi au auf 
die Beftimmung; wie die Arbeit jelbit 
die Kraft des Menfchen beeinflußt, 
und hierbei ergab fih, daß Trägheit 
und Meberanjtrengung die größten 
Feinde der Menjchentraft find, mäh- 
rend eine mäßige Anftrengung fie in 
den beiten Zujtand verfegen; alfo auch 
bier ift bie goldene Mittelftraße bas 
Richtige. Für die praftifhe Nupan« 


wendung ergeben hie phnfiologiichen | 


Meffungen, daß man nicht gut thut, 
unmittelbar nad) dem Aufftehen för: 
erliche Uebungen vorzunehmen, wie es 
10 vielfach geichieht, fondern daß man- 
fie nerfchieben fol, biß man bie erfte 
Nahrung zıt ich genommen hat; Mor: 
genftunde hat gewiß Gold im Munde, 
aber nicht vor dem Frübitüd. 


Ein fanatifher Altoholfeind. 


Richard Hempel war bon jeher ein 
fanatifcher Abftinenzler, Bezeichnend 
für feinen glühenden Altoholhaß war 
die Ihatfache, dak er einft in einer 
Heirathaannonze ein abftinentes Mäd- 
chen ala Lebensgefährtin gefucht hatte. 
Wenn Richard Hempel das Wort „Al: 
tohol* hörte, verzerrten fich feine Züge 
por Abjchen. 

Daß er feinen einzigen Sohn — 
Alfred hieß der blühende, hoffnungs⸗ 
volle Jüngling — in ſtrenger Abſti⸗ 
nenz, in glühendem Haſſe gegen das 
„alkoholiſche Gift“ erzog, iſt ſelbſtver⸗ 
ſtündlich. 

„Eher wünſchte ich, daß mein Sohn 
ſtürbe, als daß er ein Sklave bes 
Volksverderbers Allohol würde!“ 
hatte manHempel ſo manches Mal mit 
Pathos Iprechen hören. 

Und Wlfreb jchien bie — — 
ee Erzeugers go Mein 

J. w, in vollen Maße zu thelfen; je 
nn falls hatte er niemals deſſen alko⸗ 
bol indliches Herz betrübt. 

Seit einem BE unterftanb 
er —— nicht mehr der väterlichen 
Kontrolle, ex war 
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Dajjive Eichen: Eidhen- 
— 


Dieſer elegante 


rer SKonjtruftion und Bolitur, 


Spiegelgeitell find prachtvoll geſchnitzt. 
franz. gefchliffene Spiegel ijt in fanch‘ Facon, in 
Zoll. Dies tft einWerth 
der pofitiv nirgends jonjtwo in Chicago geboten 


der Größe von 28 bei 22 


wird, 


11.75 


— iſt von hochfein polir⸗ 
tem maſſivem Golden Eichen gemacht. Von beſſe— 
Standards und 


vollitändig ausgeitattet 


Bedingungen: $5 Baar, $5 monatlid. 


Simmer 875 


vollitändig ausgeitattet 


Bedingungen $7.50 Baar, $5 monatlich. 


Sartmans fbesielle Asufammenfeg- 


bare Reclining Gu:Eart, 


Diefer elegante Go-Cart ist in der neuen Mlapp- 
Hat vollen ‘importirten Weiden Body 
und Dajb, Rohr-Rüdlehne und geprekter Rohr⸗ 
fig. Springs von bejtem temperirtem Stahl, Ba- 
tent Räder Faſteners 
Gummi -Tixes, eine hübſche zuverläſſige 
Ohne Frage 
Chicago. 
Bedingungen: 


Facon. 


Der 


Bedingungen: $1.25 Baar, 50c wörhentlid. 


Maſſiver Mafjiver Gihen Morris; Morris⸗ 


em Preis 5. 75 


Diefer elegante Morris Stuhl ijt- von 
beſtem maſſivem Eichen gemacht, in 
hübſchem Entwurf, Hat große geichnißte 


Köpfe an den Armen und große gejchnißte BE 


MAIN STORE, 223-225-227-229 WABASH AVE. 


Klauenfüße. Sehr ftark und dauerhaft 
* der Konſtruktion, mit dauerhaftem 

zolſter, feinſte temperirte Stahl— 
Springs und mit befierer Qualität 
Ehafe Leder überzogen. 


Dedingimgen: TdcBaar, 2dc wöchentlich. 


Cein Vater hatte ihn mit ruhiger 
Zuberficht ziehen laffen. „Ach habe,“ 
Iprach er nicht ohneSelbftgefühl, „mei- 
nem Alfred den Abytheu gegen geiftige 
Bein fo tief eingeimpft, daß alle 

erfuhungen und Lodungen des al- 
foholverfeuchten afademifchen Lebens 
machtlos von ihm abprallen werben.“ 

Der junge Student war zum erften 
Male auf yerienbefuch daheim, als ich 
meinen Freund Hempel wieder einmal 
befuchte: Schon im Flure flüfterte 
mir das Dienftmädchen zu: „Ach Gott, 
ach Gott, da drinnen herricht große 
Trauer!” 

Bevor ich eine Frage ftellen konnte, 
trat mir mein alter Freund Richard 
bereit3 entgegen: bleich, mit verftör- 
ten, fchmerz-zerwühlten Zügen. 

„Richard — mas ift gefchehen?“ 

„D, mein Sohn — mein Alfred!“ 
ftammelte der unglüdlihe Water. 
„Borhin — haben — — fie — ihn 
— — gebracht.“ 

Mein Yreundesherz frampfte fich 
Tchmerzhaft zufammen; meine Trauer 
mar aufrichtig, ehrlich; mein Gott, der 
arme Bater; Alfred war fein einziges 
Kind! 

„Dort — dort fiegt er!.. DO, ih— 
id — unglüdlicher — —“. Geine 
Stimme erjtidte in fchmerzlichem 
Schluchzen. 

Ich blickte nach demHintergrund des 
Zimmers, wo langausgeſtreckt Alfreds 
—— Geſtalt auf einem Sofa 
ag. 

„Unglüdsfall oder Duell?“ fragte 
ich mit bebender Stimme, „Alfred ijt 
eine — Leiche?“ 

Da barg der Antialtoholiter fein 
ſchmerzverzerrtes Antlitz in beide 
Hände. 

Leiche?“ ſtöhnte er; „ſchlimmer, 
ſchlimmer: er iſt Bierleiche!“ — 


— Starke Zumuthung.Kommis: 
„Womit kann ich Dienen?!"— Profef- 
for: „Sch möchte... ‚ich möchte 
na, bas ift ja reizend, jet weiß ich mit 
einem Male nicht mehr, was ich bejor- 
gen mollte....nun, das macht nichts, 
geben Sie mir dann eimas Wehnlis 
ches.“ 


Radikalkur 


wicht 


Schwache, nervöſe Perfonen,. 
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aus 20 
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Privat» Klinik, 181—6. Ave, 
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Wichtig für Männer. 
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Hartmans elegante eiferne Bett: Spezin- 


Jitat—unier eigener ausichliehl. Entwurf, 6.75 


DObige Abbildung gibt Euch) eine gute Jdee vomder Schönheit diefes Bettes. Es iſt 
in einem ſehr hübſchen Entwurf, von großem, maſſibem Tubing gemacht, mit 
roßen berzierten CHil3 und Koints. Die Emaille iit in allen beliebten Farben, 
Die Emaille ijt darauf gebaden, und deshalb von größter Dauerbaftigfeit. Dieje 
eiferne Betten find fpeztell für die große Hartmang Kette von Läden gemacht, und 
bon befierer Qualität, und zu Ddiejem ungewöhnlich. niedrigen Preis offerirt. 
Kredit: Bedingungen: Tbe Baar, 2öc wöchentlich). 


“Feather your'nest' 


NORTH-WEST BRANCH F SOUTH-WEST BRANCH 


ST SIDE ANCH 
a Pan 1-1 BLUE ISLAND AVE. 


171-473 W. MADISON ST. | 961-963 MIRWAUKEE AVE“ 
NEAR HALSTED ST. COR.PAULINA ST. 


* 
Ich heile Männer-Stranfheiten 
— Sunge, mittelalte und alte Männer, 
Nervenihwäde die 1 Schwäde und Ablonderungen 
leiden, ht durch Lebertretung der Geiundbeitägefege, bo- 
fitip furirt abniinn, a a un, DEM und getftige 
Schwäche find in bielen_ Fällen Fol Ah gebe Eüch eine ge— 
cdriebene Gorantie,_ daB er; Eure —— vollſtandig wiederher⸗ 
ſtelle. Ich habe lauſende ſhwaher inner gebeilt und iann aud 
Euch heilen. 
— Wenn Ihr im erſten, zweiten oder 
Blutvergiftung dritten Stadium ſeid, lommt zu mir, 
enn ich 7 eine Heilung oder nehme fein Geld. Meine Be 
—5 — gen Erperiment, deshalb fommen Patienten bon allen 
beilen Landes zu mir, um bollitändig und nadhaltig bon Blut 
ver rung. — Geigrehsen, Sagridimund und Squtausichlag ge- 
beilt au werden. QDuedfilber ımdb Rottafche unterdrüägen die Kran» 
beit, aber heilen Eud nidt. 


Krampfaderbruch, Waſſerbruch, 


in Aurzer Zeit--gebeilt. 


Hinderungen, ämo —*5— 
den und Atfterkrantheiten 


Nieren⸗, Slgſen · und ſpezielle Harnkraukheiten oder andere Privatleiden, von denen 
Ihr nieht gebeiit mwurbet, und &reniide Komplifationen, die droden, Eure Arankbeit zu 
einer unbeilbaren zu maden, fommt zu mir und ich beile Euch fehnell. Ich lade ern 
leidenden Mann ein, in meiner * beraufpredhen tegen eier KRoniultation, um ch 
werde ſeinen Fall erklären, ohne daß er irgend melde Verpflichtungen eingebt, in Be— 
Handlung gu freien, auägenommen e3 ift fein Wunid. 


Meine Gebühren find mäßig und im Bereihe aller ıımd find nicht höher, ala Ihr au 
Bezahlen gebenft, um eine jichere Heilung au erlangen. 


Konfultation frei. — Spredhitunden 9 Ubr Vorm. bis 8 libr Abends. 
Der Wiener Spezial-Arzt vom 


Central Medical Institute, 


Das älteite deutiche medizinifche Jmititut in Chicago. — Zimmer 304 Chicago Dpera Honfe 
Building, Ede Elart und Wafhingten Str, — Eingang 112 Elarf Straße. 


Sonntags 9 bis 12. 


Madison 
Medical 
Institute. 


Gehen Sie zu einem deutfchien Arzt, mit 
dem Sie fid} genau ausipredjen können. 


Die weltberümten Wergte biefer Anftalt heilen mit bauerndem Erfolg alle 
merleiden, ala da find: Daut-, Blut-, Brivat- und chronifche Leiden, Bla» 
enenigünbung, Augenbberirrungen, Männerichwäde, Varicocele, (Änige. Ner 
erzfiopfen, dumpfeß, —— Gefühl im Kopf, Reden] Ner⸗ 

t, Thwaces Gedächtnig, Abneigung gegen Gejelli ‚unan * 
rötben, Niebergeichlagendeit. Bittern der lieder, Krü —— 2* 
Verluſt der Energie —** chwüche, Schwindelanfälle, Kopfiveh, Schmerzen 
in den Gliedern und alle Krankheiten, melde auf Uebertretungen ber Wejehe der 

Ratyr zurüdguführen find. 


Keine Kur———keine Bezahlung 


tönen Moin. SEAT ZIMEE Dollar une 


(Hließlich Medizin, 


— 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr Asends. Sonntags und alle Beier: 
tage nur von 1012 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Saymartet Ihenter Gebäude, Gbicage, 


Sr 


Jeder mit 


Gebogenen Fühen, Händen 

ober Rüdgrat Bebaftete, fan 

die nöthigen Initrumentr, die 

biefe Leiden fchnell und ficher 

furiren, 25 bis 40 Brozent billiger bon und beziehen, alä 
bon irgend einem anderen Kaus, 

Unfere, mit den erfabreniten Fabrifanten in biefer grande 


m leh en jegen Iına in bie angenehm 
abe 45 Bere 5 Fe ein ihlagenden — —* 
—— — 


u —— vermeid B 
und fparen "or 25 bis 40% kn 
Anftrument Tamie tindlge. rs und ine * en 
Pr —*— bertauft 


bin beſonders für Fr Ds 
* * it weh ce te 


debalt t trũ 
Diele ter, ah See — itel au ben En lee ge 
8 änbder ben 65e aufwärts, einfeitig; u. a 
voarih "honpelt. Ueber 10 Corten; ein Ah balfenbes Tür 
Jeden =eis borrätdig. 

Erfabrenſte ee een 


Damen fte eben 
täglih bon 8 Uber b a bon 9 bis 18 
Uhr zur Verfügung. 


Shidt nad unferem — Katlaga, er if frei. 


; HOPTINGERS Bandagen- u, Gummi-Strumpf-Fabrik 


Churmuhr-Gebäupe, 
Ecke Milwa ulkes Ave., Chicago Aveo,und May St, 
6. Eiod, Nehmt Glenator. 
— Seidende wird gebeten dieſe Anzeige wmilzubrin- 


ol 


Kommifſion 


R. HARRISON SIED. 


‚&t. Paul, Dmabe, Kanf. Eity.. 


6.19 


und Bremje und große 
Eart. 
beite Go-Cart-Bargain in 


25c wöhentlid. 


der 


Te Baar, 


EN 1 ETMR 
Gisfhrant ⸗ Eisſchrant Sielitat. 45 
er une 
——— —— 
Dieſer Eisſchrank kommt zum Verkauf während 
der ganzen Woche in allen vier Hartman Chica⸗ 
go Läden. Er iit ftart gebaut, von großer Daus 


erhaftigfeit und jeher jparfam im Eisverbrauch. 
Er if ausgeihlagen mit galvanifirtem Giien, 


mit Metall Spelves und Patent Drip Eup und 


anderen Verbejferungen, Ein Werth, ber taum 
anderswo in Gicago zu haben ift. 


de Baar, 506 die Wode. 


Etienbahn- Fahrpläne 


40 Great Weitern-Eiienbain., — Maple 
Reaf Route. Grand Central-Babnbof, Fifth Ave. 
und HSarrifen Str. Office: 103 Adams Sir. Tel. 
Gentral 5269. Abfahrt: Ankunft: 
Duduaue, Byron, Spcamare...:' I: 58a 
Poron, Shpamore..uunennuunene i 3:00 Nm 
Eraba. — — —— —333* 
Ranjas City. Des Moine..... 6:0) Nm 
et. Paul, Minneap., Dubuque 6:30 Nm 
St. Yaul, Omapda, Ranj. Eitp.11:IH Nm 


‚Keil-Bruhband. 


Diefe3 ift das einzige 
fte, ficherfte, beauemite 
und dauerbaftelte, mel- 

< des Tag und Rat obne 
s Schmerz getragen were 
den — und eine ſichere Seilung ergzielt. 

Alle Berkrümmungen des Rückarats, der Beine 

und Füße werden mit meinen neueſten Appara⸗ 
ten yotitid aebeilt. Bruchhbänder in allen ber» 
fSiedenen Eurten von #1 aufwärts. Leibbinden 
für vor und nad Dperationen, Gebäsmutters 
Senkung, NRabelbrüde und fette Leute — von 
#2 aufw. Gummiifräms- 
Die von 211, aufm. — 
Geradebalter, Tünftliche 
Beine u. f. w. — Habe 
das aräökte deutide 
Brudband und Panda- 
genacibäft, fowie Yar 
beit in Amerifa. 


e Bolt 
DR. KOBERT WOLFERTZ, Bräfident, 
n 60 Filth Ane., nahe Raudolph Str. 
Spesieiiit für Brühe und Berwachiungen bed 
Körpers. — Auch Sonntags offen- bis 12 up: 
— Bamen-Bedienung für Damen. 3ap* 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 
Ohren, Naien- und Haläleiden. Ne 
— diefelben arundlich und 
chnell bei I — — 
iger 
viele a und arayı 7, 
* elier Methode Turirt.— 
vn ass. Unterfug R⸗ u. 
— Hfice: 261 Lincoln Ae — 
Stunden: om Borm. 4 Nahm., 
EB übends. Sonntags 8-12 Borm. 


& Co., 
> Optiker. 
Genaue Unteriuhung son Augen und Anbals 


ien von Gläfern für alle —— der ‚ 
Ronfultirt uns bezüglih Eurer Augen 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
töfeb,didofa* argenüber der Bok-Dffice. 
m = 


— Euch fell 3EE 


ten und unnatürlide Entkeerungen F Harım 

Drgaue Heider Geſchlechter. a fouft son E 

ieber Slalıhe. Breis — Berlauft vo 

Etu)i Drug Co. oder nach Empjang des 

per Erbrei deriandt. Wdrefiet €, 2. 

Gompann, 159 n Buren Straße, 

Ede Eperman Str., Chicago. 
10m, didofon® 


215 Dearborn Er. 


French 
—*— 


Bldos. 


Kalteicoh's Bruchband 
bält den 83 un» 
ftärft die Bau nd. 
Nur zu baben beim 
Fabrikanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glar? Str. 


ee} 
Ede Madifon Str., 1 Zreppe Mar 


DR. KLEENE, 


Ohren, Najen- und Haldarzt. 
une: Morgen3_9—11. Abends 7—9 
Geb Milwautee nn Sie 


WoRLD's MEDICAL 


ERENITE TE, 





— N Erz 
D BREER-The Amoerlcan People's 
—is ended 


recomm or > tonie 
and mildiy stimulsting preperti 


Speaking of quality— 
and incidentally of purity, 
cleanliness and so on 


BLATZ 


PRIVATE 
STOCK 


BEER 
Ask for 
PRIVATE STOCK 


bears silent testimony in its 
own behslf, The quality and 
character of Blatz beer could 
kuve never been attained had 
not the first-Jaws ofgood brew- 
ing—pusity and cleanliness— 
beenobserved. Butthe keynöte 
ofthe popularity of this beer is 
its bonest, individual goodness. 
Try any of these brands 
whether on draught or in bot- 
tles—whberevet you can 


PRIVATE STOCK, WIENER, 
EXPORT, MUENCHENER 


KFigene Korreſponden; der „Abendpoſt“.) 
Plauderei aus Europa. 


Von Auguſt Boedlin. 


Die volitiſche Lage. — Kriegsbereitſchaft. — Deutſch⸗ 
lands ungünſtige Verhältniſſe. — Das engliſche 
Ränkeſpiel. — Victor und Victoria. — Die ruffis 
ſche Kaiſerin⸗-Mittwe. — Kriegsluftſchiffe. — Herr 
Barnsdale aus Chicago. — Belohnungen der 
Staatsanwälte. — Luſtmörder und Kinderſchänder. 
— Die Autos und die Polizei. 


Das Tagesgeſpräch in allen geſell⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen wie auch in der 
deutſchen Preſſe bilden Erörterungen 
über die gegenwärtige geſpannte politi⸗ 
ſche Lage, welche nach der Anſicht Vie— 
ler ſo ſchwierig geworden iſt, daß ein 
europäiſcher Krieg nicht zu den Un— 
möglichkeiten gehört. Rings um das 
Deutſche Reich ballen ſich die Wolken 
zuſammen, und wenn auch die amtli— 
chen Kreiſe und die ihnen naheſtehen⸗ 
den Zeitungen immer wieder verſichern, 
daß keine Urſache zu Befürchtungen 
vorhanden ſei, ſo iſt man ſich doch klar 
darüber, daß nur ein unbedeutender 
Anlaß nöthig iſt, um den ‘fo fange 
Jahre gehüteten Frieden zu ftören. 

Thatfächlich befchäftigt man Tich in 
militärifchen Kreifen lebhaft "mit ei- 
nem beborftehenden Kriege, mobei al= 
lerdings der Wunfch Vater des Gedan= 
tens ift. Jm Juni 1870 dachte ja au 
niemand an einen Krieg, aber wäh 
zend bie Diplomaten immer noch ber= 
x  ficherten, daß eine Kriegdgefahr nicht 

vorhanden jei, waren die beutfchen 
Militärbehörden in aller Stille be- 
mübt, die Truppen marjchbereit zu 

madıen. Ich bin in diefer Hinficht fein 
Schmwarzjeher, aber e3 liegt eimas in 
der Luft, und wenn die Spannung 
nit bald nadhläßt, muß man auf 
ernfte Ereigniffe gefaßt fein. Mit- 
theilungen aus Frankreich zufolge, 
herrfcht dort feit Wochen eine fieber- 
hafte Thätigfeit in ten Militärwerf- 
Stätten. ‚Der: Kriegaminifter und Gg 
neraljtabsoffiziere bereiften die öftli- 
chen Grenzfeftungen und Garnifonen, 
hielten Beſichtigungen ab, veranftalte- 
ten nächtliche Alarmirungen, bei denen 
die Truppen friegsmarjchmäßig be— 
padt, ausrüdten und in der Richtung 
nach der deutichen Grenze Tyelbbienit- 
übungen  veranftalteten. So melden 
- Franzöfifche Zeitungen aus Nanch, 
Verdun, Toul’ und Belfort, mit dem 
Zufage, die Hohen Offiziere hätten ihre 
Zufriedenheit mit: der Haltung und 
Bereitichaft der Truppen kundgegeben. 
Derartige Belishtigungen finden ja 
öfters Statt, aber es ift doc mohl nicht 
"Zufall, daß fie gerade jet borgenom= 
men werben, mo man in beiben Sän- 
bern ganz offen bon, einer ‚Rriegäge- 
fahr Tpricht. 
Auf deutjcher Seite hört und fieht 
man nicht? don Aufregungen in den 
militärifehen Kreifen,' aber man barf 
verfichert fein? dak man auch hier, mie 
anno 1870, für alle Fälle vorbereitet 
if: Wie andere Schriftgelehrte bat e3 
jegt auch - der Berliner: -Univerfitäts- 
profeffor Friedrich Paulfen unternom- 
nen, in einem Auffahe in der „Neuen 
Freie Preffe” den Nachweis zu-Tiefern, 
daß Deutſchland das bedrohteſte 
ODand der Erde ſei. Im Gegenſatz 
zu Frenkreich, England. Rußland, 
Kalten und ben Vereinigten Staaten, 
ſei es it “allen "großen Militär 
mãchten deß re eingeflemmt; 
feine ©r ien 'offen und. ungün- 
ftig, cn Aa aum Meere leicht zu 
jperren und feine Seemadt jung und 
noch sicht. * ampfe erprobt. Es 
müfſe dem, der die Dinge ſehen 
tolle; ivie fie find, verſtändlich ſein, 
daß Ddeuiſchland für Abrüſtungsan⸗ 
träge feine Begeiſterung zur Schau 
lrage. Es wird nun allerſeits erwar⸗ 
tet, daß der Kaiſer und ſein Kanzler 
Deutfhlands friedlichen: —— 
beider Haager Konferenz u c eine 
nicht mißzuberftehende Kunbgebun 3 
A werben; * ſie aber Auglet 
Macht, a ‚au fei, bas 
u) dem deutſchen Re ei 


ärte feines Heeres und 
ie 


— die au im Reichstag ftattfinden |” 

könnte — mürbe einen begeifterten Wi- 

derhall im ganzen deutfchen Volte fin- 
i ben, bie Sogialiften nicht ausgejchloj- 
ı jen, bie bei. einem Kriege doch ebenjo 
| in Mitleivenjchaft gezogen würden, wie 
| alle anderen Volf3genoffen. 

MWenn nur der Kaifer nicht wieder, 
mie ed nad der jüngiten Depefche 

| des Minifters v. Zihirfhly an eine 
Londoner Zeitung den Anfchein hat, 
um die Freundfchaft England3 wirbt 
und dem Onkel Eduard einen Befud 
macht! Lebterer hat, jo follte doc nun 
auh ©. M. der Kaifer überzeugt fein, 
Alles gethan, mas in feinen Kräften 
fteht, um Deutfchland und ihn, feinem 
Neffen, Feinde. zu machen und, um fei- 
nem Werte die Krone aufzufegen, Toll 
er jet fogar geneigt fein, feine Tochter 
Viktoria mit dem Prinzen Viktor Na- 
poleon, einem Vetter des Königs von 
alten, zu verheirathen. Prinzeffin 
Viktoria fteht im 39. Lebensjahre, 
Prinz Viktor, der ältejte Sohn des 
Prinzen „Blon-PBlon“, iſt 45 Jahre 
alt und lebt als flotter Junggeſelle in 
Brüſſel. Er wird vorausſichtlich der 
Haupterbe der unermeßlich reichen Ex— 
Kaiſerin Eugenie ſein, der Wittwe 
Napoleon des Dritten, deren Lieb— 
lingswunſch es ſein ſoll, ihn mit dieſer 
engliſchen Prinzeſſin zu verheirathen. 
Wer weiß, wie ſich die Geſchicke Frank— 
reichs noch geſtalten werden? Mögli— 
cherweiſe haben die radikalen Republi— 
kaner in dieſem die Abwechslung lie— 
benden Lande bald abgewirthſchaftet, 
und was wäre natürlicher, als daß 
man es wieder einmal mit den Bona— 
partes verſuchte, deren Ahnherr Napo— 
leon der Erſte gerade jetzt wieder in 
Frankreich ſehr gefeiert wird. Eine 
engliſche Prinzeſſin auf dem ſpaniſchen 
Throne und eine zweite in Frankreich 
— hübſcher könnte es den geriebenen 
Handelsleuten nicht paſſen. Und nun 
ſoll auch noch die Kaiſerin-Wittwe von 
Rußland, die Schweſter der engliſchen 
Königin, im Trüben fiſchen, indem ſie 
mit dem Präſidenten der franzöſiſchen 
Republik, Fallieres, ein Stelldichein in 
Paris verabredete, dem der Miniſter 
des Aeußern, Pichon, beiwohnte. Sie 
ift befanntlich eirie dänifche Prinzeffin, 
die bitterfte Yyeindin der Hohenzollern 
und der Deutfchen und der böfe Geilt 
am ruffifchen Hofe. Yhrem Einfluffe 
ift die Deutjchfeindlide Stimmung 
ihres Gatten, Wlerander der Dritte, 
zu verbanten gemefen, und aud) jet 
noch ift fie ernftlic und unermüblid) 
bemüht, ein englifchsruffifches Bünd- 
niß gegen Deutfchland zu Stande zu 
bringen. Man erjieht au& Vorftehen- 
dem, daß der Unterrod aus der hohen 
Politik noch nicht ausgefchaltet ift, und 
wie einft der jchönen Eugenie, ift e8 
der ruffiihen Kaiferin-Wittme glü— 
bendfiter Wunfch, einen Krieg gegen 
Deutfchland anzuzetteln. — 

Dem Beilpiel Frankreich folgend, 
hat nun aud) die deutjche Kriegäper- 
waltung ein bdeutjches Kriegs- 
luftihiff nad dem Modell des 
Kommandeurs des Quftichifferbatail- 
long, Major Groß, in Bau gegeben. 
Dieſes erſte deutſche Kriegsluftſchiff, 
aus dem man Bomben und Granaten 
den Leuten unten auf die Köpfe werfen 
kann, ohne daß dieſe wieder werfen 
können, iſt ein Mittelding zwiſchen 
dem ſtarren Syſtem des Zeppelin'ſchen 
Aluminiumluftſchiffes, das ſich bis 
jetzt noch nicht bewährt hat, und dem 
unſtarren des Majors Parſeval. Ein 
großes Modell dieſes Groß'ſchen Luft— 
ſchiffes hat ſchon eine Anzahl Aufſtiege 
an der Leine gemacht; ob es ſich aber 
bewährt, wenn es eines Tages losge— 
laffen wird, muß die®rfahrung lehren. 

Kürzlich hat auch ein amerikanifcher 
Luftfhiffer von ich reden gemacht, 
aber in etwad anderer Weile. Er 
nennt fich Charles Noel Barnsdale 
aus Ehicago, war natürlich furdht- 
bar reich, wie alle in Europa reijenden 
Amerifaner, und fchiwindelte einer jun 
gen Dame aus München, mit der er 
fich verlobt Hatte, 15,000 baare Dol- 
lar3 ab, die die Leichtgläubige bei einer 
Bank in Frankfurt erhoben hatte, Nun 
ift unfer angeblicher Yandamann pur 
1083 verfhämunden —, der Wiederbrin- 
ger erhält eine Belohnung von taufend 
Mark, die das Fräulein zu bezahlen 
gewillt iſt. 

Mit den von den Staatsanwälten 
auf Staat3toften ausgefchriebenen Be- 
lohnungen für die Ergreifung von 
Räubern und Mördern ift es nicht meit 
ber und es ift fehr fchmierig, fie zu 
verdienen. So lad ih eben auf dem 
Bahnhof, dep für die Yeitnahme eines 
Quftmörder3, der ein ftarfer Kerl und 
mit einem Revolver ausgerüftet fein 
fol, jage und ſchreibe hundert 
Mark — noch nicht 825 ausgeſetzt 
ſind! Notabene behält ſich der Herr 
Staatsanwalt vor, das Geld nad) eige- 
nem Ermeſſen zu bezahlen. Für eine 
ſolche lumpige Summe wird ſich wohl 
ſo leicht niemand in Todesgefahr be— 
geben. Es wimmelt hier nur ſo von 
Luſtmördern und Kinderſchändern, 
aber nur in den ſeltenſten Fällen ge— 
lingt es die Uebelthäter feſtzunehmen. 
Drei Füle haben fich innerhalb emer 
Woche im Umkreife von 5 Meilen er- 
eignet, aber bis jet jind nur einige 
Verbäachtige verhaftet morben, troß 
ziemlih genauer Veſchreibung der 
muthmaßlichen Verbrecher. Die deui—⸗ 
ſche Geheimpolizei erfreut ſich Pa 
befonderen Ruhmes, und bie gemd 
lichen Blauröde gehen fo aefährli 
Kerlen, denen e3 auf ein Menfehenle- 
ben mehr oder weniger nicht anfommt, 


Frei für Männer! 
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ee zn |), 0 
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— Neuer Ausdrud. — U; 


* 


10c Droguen-Berkanf 


Be Stüd Dermol Earbolicjeife, 10e 
Be Bor La Belle‘ Violet oder Lilacfeife 106 
2 Omalität Briftle Haarbürften, 10e 

ce Mufter japaniihe Zahnbitrften, 10e 
25 franzdi. Zahnbürften, Mufter, 10e 
19% SHartgummi Breifingfämme, 10e 
25 Qualität Stahl Negelfeilen, jede, 106 
25 Flaihe Veilhen Talcumpubder, 10e 
25 Größe Jar Marquiie Eream, 10e 
19c Größe Flaihe Beilden Ammpnia, 10€ 
"25 OQualität Down Puder Pufifs, 100 
25 Größe Bor Heding’3 Leberpilen, 10. 
19e Aluminiumjeifenbor zu 10c 


Neiter von Weih- 7 
waaren, 124C 


"Brauchdare Stiide von mercerigeb 
geitreiften Watfting Nainfoots, in 
Streifen, Ched3, fanch Lace Strei=- 
fen, einfachen India Linons fomie 
dotted und gemujterten Smwifled. — 
Stoffe welche vom ganzen Stüd zu 
19 6bi3 35c verfauft wurden, jebt, 
fpeziell die Yard zu 121%e. 


und Scarfs, 49c 


Fancy) Waaren 
In diefem Aifortiment zu 49e 
befindet fich eine hübfche Partie von 
Shams und Scarfs. Alle gemadt 
mit 3 Reihen Dramnmorf. Somohl 
ftamped mie einfach — reinmeißes 
Leinen. 75c Shams zu 49e. 


Reſter von Tiſchtuch -Damaſt, 
welcher zu 29c bis 35c die Yard ver⸗ 
kauft wurde. Sowohl gebleichter wie 
ungebleichter Damaſt, in guten und 
brauchbaren Längen. Genügend für 
den ganzen Freitag, Yard zu 19e. 


geſäumten Ruffles. Umbrella = 


find 3.50 Werthe. 


75e Leinen Shams 


Tafel-Damaſt, 190 


> The Big Store 


Zibendpoft, Chicago, Donnerftag, den 9, Mai 1907. | 


:GEL(OOPER &(( 


Chicago's Economy Cent 


rn 


Siegel Stamp3 find mit jedem Freitag Bargain frei. Fragt Danad) | 


“ 
Der Fabrifant verkaufte fein Veberihunlager mit Berluft. Deshalb Foiten 


515 Snits für Damen nur 9.50 


Diefe $15 Frühjahr-Suit3 für Damen zu 9.50 ftammen direft vom Fabrifanten. 
aufbörliche falte Wetter zwang ihn, mit feinem Ueberfhuß-Lager fo rafch mie 
möglich aufzuräumen und zog den mwirklichen Werth deafelben gar nicht in Be- 
trat. &3 find Gutt3 in den beliebten Banamas fowie all den Novelty Mifch- 


9.50 


Das un= 


ungen, in verfchiebenen Ched3, Plaid und geitreiften Effekten. Alle in den beliebten Farben. 
650 Suit3 in der Partie und nicht ein einziger würde unter $15 verfauft werden fünnten, hät- 
ten mir fie zu irgend einer anderen Zeit gekauft. 
Diefe Suit3 find heugeftellt in den populären Prince Chap, eng 
anfchließenden Yadet und vielen Eton Facon. Alle durchweg mit 
Satin gefüttert, außerordentlich aut gemacht. Die Stirt3 in den 
pleated Facon3 und hängen tadellos. 
Suit3, welche fonft zu $15 verfauft werben, morgen nur 9.50, 
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find in den Plaited Effekten. 


für neue Damen-Suits, in den Styles diefer Saiſon. 
Die Eoats find gut gefüttert mit Satin. 
Fancy Eton= und AJadet-Styles. 


heile umd dunkle Schattirungen. 


Dieg find qutgemachte 


Feine fancy Mijchungen, 
Skirts 
Alle ſind wirklich außer— 


gewöhnliche Suits, welche gemacht wurden um zu $10.00 verkauft zu werden. 


13.5 


Gut gefüttert mit gutem Satin. 


Damen:Röde, 2.75: 


rinee Chap Suit, wie 
in * der 


Abbil⸗ 9,50 


dung, zu 


die 


tuded 
und 


Lawn 
hinten 


für Damen, 


Spezial-Preis, 2960. 


Ein Theil ſind 83 Anzüge, aber mehr 


Rujliian Yacons, Größen 3 bis 16. Eine große Auswahl von al: 


len Stoffen, zu 1.55, 


4.50 Knaben: Anzüge mit ertra .Hofen. 
Reinwoll. Hübjche Mifchungen, hell u. dunfel, 
0 Anies und Kniderboder-Hojen für Knaben. Größen 
3 bis 15, Freitag, nur zwei an einen Kunden, per Paar, 
Percales in hellen Farben, jchöne 
Mufter und jehlihtblauer Chambray. Größen 3. bis 15, 


a bis 16. 


39e Knaben Blujen. 


Größen 8 


2.69 


250 
15€ 


S10 Männer: Anzüge zu 5.90 


Die Räumung eines Fabritanten von 1200 Anzügen, die | 


er wegen des falten Metters nicht ‚verfaufen fonnte. 
woll. Anzüge in vielen hitbfchen Stoffen. 


und Macdart jind abjolut korreft. Alle Größen, ® 
k ? der beite Bargain der Saifon, zu + 


gern aus dem Wege, bei ber BVerfgl- 
gung und Ausfindigmadhung "don 
Uebertretungen der Polizeiverordnung 
ftehen fie aber ihren Dann. 3.8. wenn 
ein Dienjtmädchen ein Staubtuh zum 
Beniter hinaus ausfehüttelt, flugs ift 
der Herr Schugmann da und macht ein 
Protofol. Wenn aber ein Auto mie 
mwahnfinnig dur die Straßen raft 
and den Staub aufrührt, dab man 
faum zu athmen wagt, dann ftehen fie 


tubig dabei und grüßen mohl nod) den. 


Herrenmenſch; denn es könnte ja ein 
hoher Herr fein, ein Prinz, hoher Be- 
amter, Offizier. oder jo was. Und 
wenn jemand zu Schanden gefahren 
wird, und e3 gelingt wirklich einmal, 
einen ſolchen Schnellfahrer zur Strede 
zu bringen, fo wird nicht der Beliger 
des Autos beftraft, fondern jein 
„Shauffeur“, bei dem nicht? zu holen 
ift. Und diefer arme Teufel fährt doch 
nur fo drauflos, weil er muß und mit 
Schimpf und Schande fortgejagt wird, 
ivenn er e3 nicht thut. Seit fünf Jah: 
zen verfpricht die Reichöregierung ein 
Gefeh einzubringen, welches e3 ermög- 
lichen foll, ven Automobilmördern an 
ben Kragen zu gehen. Uber e3 bleibt 
bei leeren Redensarten und erjt gejtern 
bat der Staatäfefretär Nieberding i 

Reichstag verkündet, Jgbald genügen- 
des jtatiftifches Material gefammelt 
ei, werbe,er der Sache näher treten. 


Autobefigern fein Haar gefrümmt 
wird. it e8 ja der hohe Herr felbft, 
©. M.;- der mit feinen Prinzen und 
Vettern ben anderen. Berächtern ber 
Menjchenrehte mit auiem Beifpiel 
borangeht und im Auto bafer . fährt, 
was das Zeug hält, tie ich gelegent- 
fich der Kaifermandver im vorlegten 


Jahre oft genug Gelegenheit hatte, mit 


meinen eigenen Augen zu ſehen. 


ſchaut denn Dun neuer. er 


‚Rein: 


Paſſen 


90 


Facon; 


——— 9 Frauen. 
Nanting im ‚März. 


Nefter von Arnold’s3 20c bis 3äc 
bedruckte Seide-Mulls, Freitag, 135c 


Diefe Refter von Arnold’3 bedrudten feidenen Mulls find in brauchbaren Längen von 2 bis 
zu 10 Yardz zu haben. Alle in den hibfehen Blumen-Muftern, die befonders beliebt find für 
Frühjahr und Sommer=Kleider. Mulls, welche, wenn vom ganzen Stüd gelauft, 20c bis 3öc 
foften würden. Auswahl aus der Partie Freitag zu 15c. 


Kede Dame kennt Arnolds Muls—iie find im ganzen Lande wohlbefannt. Stoffe 
die überall zu dem vollen Preis unübertrefflich find. Speziell für Freitag, 1dc. 


Muslin-Unterzeng zu 29e 


Die große Auswahl und die itberrafhenden Werthe in MuslinsUnterzeug, 
twir im diejer fpeziellen Freitags Partie zu 29e offeriren, beweijen die weitreichenden 
Vorbereitungen, die wir für Die MaisVerfäufe gemadt haben. 
Zu 29e offeriren wir Muslin-Nachtkfeider, mit tuded Moles und hohl: 

Beinkleider mit vollen 
oder fpigen bejegten NRuffles; Nainjoof Korfet Covers, 
vorne garnirt, ferner lange oder Furze Stirts. 

Gingefchlofjen in die Partie jind wajhbare Ginghamzslinterröde 
in fehlichten Yarben oder geftreift mit. breiter gezadter ‚Ruffle. 


— 
83 Knaben-Anzüge zu 1.55 
Wenn wir in der Meberjchrift jagen, „$3 Anzüge”, jo erzählt das 
nicht die ganze Gejchiffte. 
Die Anzüge find in Norfolf, doppelbrüftige u. 


2. 


hübfchen, modernen Farben. 


> für Damen - Sfirts. 


Iung3fojten. 


26141 


tat Wajchjeide. 


Groceries | 


Poſt⸗ und Telephon-Beitellungen tver- 
den prompt berüdjichtigt. Private Ex— 
change 5. 


Yrifhe Greamery = Butter, 
Hazel ‚ertra Dualität, täglich 
vou reinem Yerjey:Hchm ge: 
madt, 5 Piund Nettogewicht in 
Eimer, 1.40; das Pi. 28c. 
Laundry —B——— Mil: Mil: 
ford's ertra Dualität, 


feine beilere fir Haus: 
——— 0 Etüde 
r SSe; 


* für 45c 
Rother Alasta Lachs, 
Milford’S befter Früh— 
jabrsfang, Dus. Büch⸗ 
ien 1.60; 4c 

Pte Büdbfe, 

I8c; Nahe Unfer beliebter ae= 
Sugend Blich⸗ miſchter Kaffee, ein 
mwohlichnedendeg Nach⸗ 


Mehl, Kagel Pre: 
mium, fein bejieres ge- 
mahlen, obne Rüdjicht 


Mh Gentury Seife, 
bette zum — — 
im Marft, 
Büchſe re 
u 
en 1. 
Büchſe, ce 

Elgin BZuder Gorn, 
berühmte - lihr - Sa. 
Kifte mit 2 Dus. 1.55; 

Te 


Dutz. Ryeſee 3 
790; ® 

Ei : — abſolut 
rein und friſch von der 
Muͤhle, reguläres UWe— 
Pt fpeziel morgen 
3 Badete 
für 2. 


—— ſpez. mor⸗ 
gen 4 Pfd. 

1.00; Bfo., 28c 
Neue Theejorten, Ars 
wabl von Engli ib 
Breaffaft, Yormefa, Co: 

Andia — 

er. Bas 
ind * 10 a 
Netto: 


fam leiften, foll lediglich feinen Wiin- 
Ihen gemäß handeln und darf fi) 
feinerlei Wiberfpruch gegen die An- 


Wie fi augenblidlich" fo mandes | Ordnungen des Herrn der Schöpfung 


im Reiche der Mitte ändert fo jcheint 
diefes auch mit der , Stellung bes 


erlauben. 
©o war e3 früher und ift e3 in den 


Meibes-zu fein. Bis jet Tpielte eg und | meiften Fällen auch noch. Mie gefagt, 


Tpielt e3 im allgemeinen auch noch eine 
vollftändig untergeorbnete Rolle. Die 
Frau wird lediglich dazu geboren, um 


ein Umfchwung macht fjich aber aud 
auf biefem Gebiete geltend. Mit ver 
unbedingten Unterordnung des Weibes 


ala Dienerin des Mannes ihr Dafein | unter den Willen des Mannes fcheint 


zuzubringen. Die Geburt einer Tochter 
wird mit fehr 
5* der Eltern begrüßt. Dieſe un— 
eugbare Thatſache hat zwei Haupt— 
gründe: Ginmal fönnen Mädchen, den 
Satungen der Religion entfprechend, 
ben Eltern nad deren TVode feine 
Opfer bringen. Dann ift eine Tochter 
auch nicht imftande, Vater und Mut- 
ter in ihrem Alter zu ernähren, ba fie 
nach ihrer Hochzeit — in China mer: 
ben faft alle Mädchen verheirathet — 
der Tyamilie ded Mannes angehört. 


es in manchen Fällen nicht jo mweit her 


‘gemifchten Gefühlen | au jein. Ych habe fchon mehrfach Ge- 


legenheit gehabt, eigenthümliche Beob- 
adhtungen in diefer Beziehung zu ma= 
chen. Fat täglich fan ich von mei- 
nem Tenfter aus beobachten, wie eine 
Heinfüßige Vertreterin bes ſchönen 
Geſchlechtes ihrem Eheſponſt ganz ge- 
ſetzwidrig die Leviten lieſt, daß der 
arme Mann gezwungen iſt, das Feld 
zu räumen. An einer Anefboten: 
fammlung finden fi) mehrere Erzäh- 
lungen, melche die Herrichaft des Wei- 


Diefer Auffaffung von dem Werthe | bes über den Gemahl ‚zum Gegenjtand 


einer Zorhter entfpricht au) ihre Er- 


ziehung. Sie befucht im allgemeinen | güßen ‚meiner 


haben. Ich fe ävei babon zum Er- 
andömänninnen in der 


teine Schule, lernt aljo weder Lefen | fernen Heimath Hier in ber leberje- 


noh Schreiben. Sie wird nur in den | Bung 


häuslichen - Arbeiten untermwiefen, 
melche den Zweck verfolgen, fie mit 
ihren Pflichten als künftige Hausfrau 


‚befannt zu machen. Sie lebt vollftäh- 


an fennt ja die Gründe, warum den Far a 


chloſſen; ſie geht nicht aus, 
bei Feſilichteiten im Hauſe tritt fie 
nicht in Erjcheinung. Als ich bei Ge- 
legenheit des chinefilhen Neujahrs- 
fejtes meinen Lehrer fragte, ob er fei- 
net Frau au ſchon fchöne neue Toi- 
fetten angefchafft hätte, wies er biefe 
Zumuthung mit Entrüftung zurüd: 
'nür fchöne „i fange” (Rlei- 


folgen: 

1.: Weibliche Eiferfucht. 
ein Mann, der hatte furchtbare Angft 
por feiner Frau. m einer Nacht lady- 
te er plöglih im Schlafe ganz laut 
auf. Seine rau : rüttelte ihn: wach 
und fragte ihn: „Was Haft du denn 
Schönes geträumt, daß du dich gar jo 
fehr freuft?“ Der Ehemann magts 
nicht zu lügen und antwortete: „ch 
träumte gerabe, ih Habe mir. eine 
bildfchöne Frau genommen. Darüber 
freute Ih-mich. gar ſehr.“ MWüthend 
fchrie ihn feine Yrau an: „Zunächt 


&3 mar 


(Frau) |: fniee nieder, ich will bir deine Gelüjte 


a boch, nicht auß- 
ſiſch "Sitte 


4 & dem; ” 


'mit Schlägen —— Aen 


entſchuldigle ſich der Ungfü iche: 
if doch nur ein Traum und Jein⸗ 


= 
: 


für Tamen-Suits, welche in den neueften dreisfnöpfe Cutatwan und *fanch 
Eton Styles gemacht find. — Die vielbegehrten Yrühjahrs:Stoffe in grauen 
Worfteds und Panayas, in braun, blau und jchiwarz. 
Eleganz. 


Sehr fein gejchneidert, u. don großer 


Spezielle Werthe 


Sfirte Aus wahl von 
—V — und dunfelfarbigen Miſchungen 
Sehr voller S 


Von 
in 


100 neuen Skirts. 
und Sicialians gemacht, 
nitt und pleated. 


Kurzwaaren 


5c Baar für ſchwarze a Feet, res 
guläre 10e Eorte, jet zu Be, 


25c für Raar HK Sorte ‚Diane 
Strumpfbalter, 4 Straps,  2Ge, 
Dreiviertel Yard farkes Elaftic, Se 
Satin Pad Strumpfhalter, per Paar, > 
Leihte Schweißblätter, Paar, 
Dugend gute Gröhe Nidel Safety Pins, = 
Vapier von MO nadelipigen Stednsdeln, Be 
2. Dgd. weike Ocean Berlmutterfnöpie 12o 
dc Stüd reines Pieneninah3 für So 
=zÖll. Metall-Erge Bandınak, 
2 Uuminium Fingerbüte, alle Größen, 
Maihinen: Seide, Mi:Yard Epule, 


ie 
ie 
i5e 


Bei den Sreilag- Bargains werdel Shr wegen des | jpälen Sräljahes proflicen 


3 goldplattirte. 
Brownie Pins, 5c 


Drei Bromnie Ping, goldplattirt 
mit feinem Enamel Finifh. Etwas 
Eigenartige3 und Gefälliges, ganz 
befonder3 für Kinder. Verwendbar 
als hübfche Scarf oder Dreh Pins, 
3 auf einer Karte, Freitag, jpeziell 
zu de, 


1.50 Goriet3, 89c 


Dies find Gloria Short Hip 
Korjet3 mit angebradhten Hofe Sup= 
porters. Es find qut gemachte Kor= 
fet3, nur in Weit, hübjch befegt mit 
Spiten. Der reguläre Preis beträgt 
1.50, aber wir offeriren diefe Partie 
Freitag zu S9e. 


3.95 Suit Gaies 


( : * 
Freitag zu 2.95 
Dieſe Dreß Suit Caſes ſind 
dauerhaft konſtruirt aus Kuhfellen 
auf guten Stahl Frames. Sie ſind 
Tuch ausgefüttert und haben Inſide 
Straps. Alle ſind verſehen mit 
dauerhaftem Meſſing Schloß und 
Catches. Suit Caſes, die wir zu 
3.95 verfaufen. Morgen, 2.95. 
Dieje Suit Cafes jind in den bopu= 
lären Ruiiet und braunen Schattis 
rungen, und in den 24381, Größen. 


Begehrenswerthe Reiter von den neuen Seideftoffen, 


Werth von 59c bis 1.25, Freitag zu 39 


die braucdhbaren Längen, rangirend von 3 bis 15 Mards. 
fauft, 59c bis 1.25 toften, in einer großen RejtersÜfferte, für 39e. 


Eingefchlofjen find jchillernde ülgefochte Taffetas, Plaid3_und Farrirte 
Beau de Engne, Louijines Pongeed, Peau de Coies, bedrudte Warp 


Seide und 24zöllige Bengaline Seide. 


für 480 2730ll. weis 
Be japanifche Habu= 


3, Foulards, 


29 für 


und viele andere Farben. 


Emaill. 


den 1=, 


50c fanch Seide, 
Navy, braun, roth,grün 


12,675 Yards von farbigen Seide » Reftern für Vargain- freitag zu weniger als, den Herſtel— 
Kurze Stüde von einfachen ımd fanch Ceidejtoffen, in den 19 bi3 
Seidenitoffe, 


9730ll. Breiten, AU 
die, wenn bom Stüd ver- 


Seibe, 
für 98c jchtwarge ölgelochte 
59e np Tatfeta- Rod: 


oder Kleider⸗Appretur. 


; Thee⸗ und Kaffee⸗Kannen, 29c 
Dieſe fünffach emallirten Theetöpfe und Kaffeelannen ſind in 
15⸗, 2:, 24: und 3:Ouart Größen. Sie find hellklau auf 


der Außenjeite mit weißem Enamel innen. — Importirte Töpfe, 
welche wir gewöhnlich zu 8öc, 95c, 1.15 und 1.25 verlanfen. Theil 
eines jpeziellen Fintaufs, deshalb alle in einer Partie zu 29, 


Verkauf von Porh Schaufelitühlen 


‘nfolge des beftändigen fühlen Wetters ift ed und ermöglicht morben, 
Porh-Mökel zu einem geringen Preife anzufaufen. Der Profit ift Euer, 


wie e3 diefe Freitag-Bargains zeigen. 
Porch-Schaukelſtuhl, 


wie Abbildung 


zur Linken, 


1.98 


Der Schaufelftuhl hat Maple 
Geftell, doppelten Split Rufh 


Sig und hohen Rüden, wie im Bild ge: 
zeigt. Kin 83 Schaufelftupl, den wir zu 
einer Erjparnik von mehr als ein Drittel 


fauften. 


Porch-Schaukelſtuhl, 


Speziell zu 1:98. 


wie Abbildung 


zur Rechten, 


Diejer 


2.7 


Schaukelſtuhl 
Maple Geſtell mit doppeltem 


hat 


Ruih Sik und Rüden. Ein $4 Schaufel: 
ftuhl, Freitag für 2.75. 


wieder thun“, 
Haufes. — „Das fann jeder jagen,“ 
lautete die Antwort. „Wie joll ich das 
aber fontrolliren, ob du auch Wort 
haltit?" In feiner übergroßen Angft 
berfprach der Arme: „Jh mill von 
heute ab daS ganze nädhjite Jahr nicht 
mehr jchlafen, damit mir jo was, nicht 
wieder paflirt.“ 


2. Seine weinumrantte Zaube ift 
umgefallen. Es war einmal ein Ma- 
giftrat3beamter, der ja über einen 
Verbrecher zu Gericht. Als die Si- 
tung bereit3 begonnen hatte, trat fein 
Schreiber ein. Sein Geficht war vol- 
ler Kraßmwunden. Als der Beamte 
biejes fah, fragte er ihn: „Was ijt 
dir denn paflirt?“ — „Mir ift gejtern 
als ich vor ded Tages "Hite Schuß in 
meiner meinumrantten Laube fuchte, 
biefe vom Winde umgemweht worden“, 
antmwortete ver Mann. Dabei ft mein 
Geficht To zerfchunden worden.“ Der 
Beamte traute feinen Worten nicht 
und fagte: „Ich glaube, die Wunden 
in deinem Geficht rühren von den Yin- 
gernägeln deiner Tyrau ber. ft es nicht 
ſo?“ Blutroth antwortete der Schrei- 
ber: „Du Haft richtig gerathen, 
Herr!" — „Weshalb denn hat di 
beine rau jo zugerichtet?” fuhr der 
Vorgejegte fort. „Warte, ich will fie 


fommen lafjen und fie für ihr Beneh-. 


men.dir gegenüber auspeitfchen laſ⸗ 
fen. ch hoffe, daß ich dir damit ei- 
nen Gefallen thue.” Während er noch 
fo fprach, trat plöglich die jehr ener- 
gifch dreinfchauende Frau des Schrei; 
ber3 in den Saal und fragte mit erho- 
bener Stimme den Beamten: „Wen 
willft du jchlagen laffen?“ Nicht fnell 
genug konnt der Richter. die Situng 
aufheben, um fich vor der. fampflujti- 


ich.|.gen Dame in Sicherheit zu bringen. 


„Beim Anblid diefer Schönen mar 
feine weinumrantte Laube einge- 


uch 

tan: |‚fallen, feßt der Erzähler ironif 
a —— biefe ee Aa: 

Anekdoten auf 


a |, 


flehte der Herr des ı 


in China zugunften einer Annäherung 
an europäifche Sitte jchließen, jo zei- 
gen auch mancherlei. andere Erjchei- 
nungen, daß die Stellung der Frau 
ſich ſonſt ändert: 

Als im vorigen Jahre „Brinzeh“ 
Alice Roofevelt ihr Tournee durch 
Afien machte, hatte_ich Gelegenheit, 
bei ihrem Empfang dur ben Gene 
ralgouverneur von Tſchili Juanſchilai 
deſſen Frau zu ſehen, wie ſie in lie— 


benswürdiger Weiſe die Honneurs des 


Hauſes zu machen verſuchte. 
Tnanfang, der welehe 
bon SKiangfu, Kiangfi und Anhui, 
läßt feine Frau Bejuche bei den 
rauen der Honoratioren von Nans’ 
fing machen. Weberall werben jett im 
bimmlifchen Reihe Schulen auch für 
Mädchen errichtet, eine Neuerung, : 
über welche die alten Chinefen nicht” 
genug ihre Zöpfe ſchütteln können. 
möchte meine Betrachtungen 
mit einer Notiz, die der Oſtaſiatiſche 
Lloyd vom März dieſes Jahres 
bringt, ſchließen: „Ein intereſſantes 
Schauſpiel hat ſich vor einigen Tagen 
in Peking den Beſuchern des Mongo 
lenmarktes dargeboten. Der Chineſi⸗ 
ſche Frauenverein nebſt den Vertre 
tern aus den verſchiedenſten Mädchen⸗ 
fchulen in Befing hatte zur Unterftü- 
tung der Nothleidenden im nabe 
20,000 aroße Flugblätter Bil: 
dern und Erzählungen aus ben heim- 
gefuchten Gegenden druden Jaffen. 
Diefe wurden dann, auf dem Mongo- 
lenmarkt, auf offener Straße, von den 
Mitgliedern des Chinefifchen 
vereind verfauft, Ferner wurben ab- 
mwechfelnd von jungen 
Mädchen Anfprachen — — 
„Shocking“ wird manch eine chine⸗ 
ſiſche alte Dame beim en Baer 
Nachricht auf — ben. 
a J 





